
Wiesbadener Tsgbialt.
_ _ _ . r **$p'  Zweiastellen:Verlag Langgaffe 87.

Fernsprecher Nr. 2953.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
BezuaS-Preis für beide Ausgaben: SOPsg. monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer»
lohil 2 Md So Big - vierieljiihrlich durch alle deutschen Postanstaltcn , ansschlictzlich Bestellgeld . —
Bezuas-Bestellnngen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstellenWilhelmstraßeS und
Bismarckring LS, sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 33
Ausgabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhcingau die betreffende » Tagblatt »Träger,

Anzeigen -Annahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittag ? ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesangaben. Zweigstelle» r
Wilhelmstraße6 (Haupt-Agentur) Nr. 887.

Bismarck-Ring 29 Nr. 4020.

Anaeiaen-Vreis für die Seite; 18«BfS- für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt"und„Kleiner Ameiger"
in einheitlicher Satzsorm : Ä Psg . in davon abweichender Satzausführuna , sowie für Me übrigen lokalen
Anzeigen; 3» Psg für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk, für lokale Reklamen; 2 Mk, stir auswärtige
Reklamen , Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechmmg , —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeige :, IN kurzen Zwischenräumen entsvrechender Rabatt,

Für die Ausnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 438. Wiesbaden,  Mittwoch , 18 . September 1907 * 55 . Jahrgang.

Morgen-Kusgabe.
1. MLatt . _ _

Alihoff.
Aus Hochschulkreisen wird uns geschrieben: D̂ie

Tage Althoffs als Ministerialdirektor sind gezählt.
Er hat sein Abschiedsgesuch eingereicht nrld folgt seinem
Vorgesetzten v. Studt nach. Weit mehr persönlichen
Einfluß als dieser hat Althoff ausgeübt . Vor allem aus
die Universitätspolitk . „Von der Parteien Gunst und
Haß verwirrt schwankt sein Charakterbild in der Ge¬
schichte" — dieses Wort gilt in besonderem Matze von
dem jetzt Scheidenden.

Ein überzeugter Klerikal -Konservativer (darunter
möchten wir einen Konservativen verstehen, in dessen
Anschauungen die Orthodoxie und der Pastoreneinflutz
den Mittelpunkt bilden) wie Studt war Althoff aller¬
dings nicht. Die Kirche ordnete er dem Staat unter.
Aber ein erheblicher Einslutz der Kirche auf den Staat
vertrug sich schon mit seiner politischen Auffassung.
Doch auch dem Zentrum ist er sehr weit entgegenge-
konnnen, und das Zentrum hat ihn dafür gegen liberale
Angriffe in Schutz genommen. Bezeichnend war der
Fall Spahn . Als Dt.  Martin Spahn , sechsundzwanzig¬
jährig , in ein Ordinariat für Geschichte nach Vtratz-
burg berufen wurde, hatte er Proben von wissenschaft¬
licher Tüchtigkeit noch nicht abgelegt . Wenn die öffent¬
liche Meinung annimmtz daß diese Beförderung dem
Sohne eines früheren Zentrumsabgeordneten gegol¬
ten habe, so hatte sie dafür gute Gründe . Zwar wird
derartiges in Preußen nicht so plump gemacht wie in
Bayern , wo es im Kultusministerium bei der Frage
einer Stellenbesetzung heißen konnte : „Aber dafür hat
ja schon Schädler einen." Doch das es darum über¬
haupt nicht gemacht würde, ist eine Auffassung, die nie¬
mand aüsspricht , schon um nicht für ganz naiv zu gelten.

Eine solche Nachgiebigkeit gegen die konservativ-
klerikale Politik des Gesamtministeriums mag Herrn
Althosf immerhin Unbehagen bereitet Haben. Denn er
war eine starke Persönlichkeit und gewohnt, seinen
Willen durchzusetzen. Das hat er aber auch sooft und in
so ' reichem Matze getan , dah es auf ein einmaliges
Gegenzugeständnis nicht ankommen konnte. Wie viele
andere Professorenernennungen hat er gegen den Willen
der Fakultäten , manchmal auch zum Befremden der Ge¬
lehrten des Fachs durchgesetzt!

Es gab da wirklich zu reformieren , das sei offen
anerkannt . Es bestanden und bestehen bei der Besetzung
der Professuren Mitzstände, die abzustellen der Staat
ein doppeltes Interesse und eine doppelte Pflicht hat:
einmal als Organisation der Gesellschaft mit sozial-

Femlleton.
(Nachdruck verboten .)

Londoner Leben. *
Theater -Schablonen . — Biihnen -Moral . — Ein Drury -Lane-
Drama . — Heldin in neuen Kostümen. — Steinkohle für
Diamanten. — Lusitania-Fieber. — Rekords-Enttäuschungen.— Militär-Ballon.

—, 16. September.
Die gewohnten englischen Theaterstücke sind zweierlei

Art . Einmal gibt es die Schauer - und Spektakelstücke
gruseliger Art voll Blut und Schmutz, voll̂ Kollisionen
und Explosionen, voll Feuersbrünsten und Schifsbruchs-
schrecken, voll ruchloser Anschläge des stereotypen Böse-
wichts, aber auch ebenso hochherziger Taten des mann¬
haften Helden und einer gehörigen Dosis recht breit ge¬
tretener Tugendhaftigkeit der nicht nur immer tugend-
samen, sondern auch ohne Unterlaß mit tugendsamen
Redensarten um sich werfenden, viel geprüften Heldin.
Und Wie die Verherrlichung der Tugend im Hause An¬
klang findet ! Ja , die Engländer sind — wer möchte
bas leugnen — ein gar moralisches Volk. Wird nicht
das edle Heldenpaar stets mit Beifallsbezeigungen über¬
häuft und der schändliche Bösewicht allemal nach Ge¬
bühr ausgepsiffen ? Und wie breit sich das Laster auch
macht, trägt nicht die Tugend schließlich doch den Sieg
imvon? Und deshalb — so schrieb unlängst auch ein
Geistlicher und sein Urteil wurde täglich tn den Annon¬
cen bekannt gegeben — deshalb sind Theater , in denen
solche Stücke ,gegeben werden, auch höchst moralische In¬
stitutionen.

Das sind die Dramen nach der einen Schablone, die
„M e l o d r a m e rt", die allerdings vornehmlich unter
den ungebildeten Klassen ihre Verehrer finden . Die
vornehmere Welt verlangt nicht nach einem solchen
rohen Sinneskitzel . Ihr muß alles „l c i cht und
seicht"  aufgetischt werden. Sie kommt ins .Theater,
sich zu amüsieren und n u r zu amüsieren . Und das

sittlichen Aufgaben , dann aber auch als Leiter des
Schulwesens ; denn der Universitätsprofessor ist selbst
Lehrer und bildet die künftigen Gymnasiallehrer aus.
Die traditionelle Selbstverwaltung der Hochschulen hat
manchmal eine kleinliche Begünstigung von Söhnen,
Schwiegersöhnen und Lieblingsschülern der Professoren
ermöglicht oder nicht gehindert . Die scharfen Angriffe,
die Dühring deshalb einst erhob, waren gewiß über¬
trieben ; er stempelte den gelegentlichen Mißbrauch zur
allgemeinen Korruption , aber eine zunftmäßige Or¬
ganisation der Universitäten paßt wirklich nicht mehr in
unsere moderne Zeit . Könnte man nur in den Maß¬
nahmen Althoffs eine Korrektur des Übels entdecken!
Zugegeben, daß eine gewisse Rücksichtslosigkeitnoch nie
einem tüchtigen Manne gefehlt hat, aber oft genug hat
Althosf auch sachlich nicht das Richtige getroffen , und
am beweiskräftigsten ist die Tatsache, daß unter seinem
Regime in zunehmender Zahl Professoren von nicht-
preußischen Hochschulen höflichst, aber -doch sehr entschie¬
den für die Ehre einer Berufung nach Preußen dankten.
Die Stellung als Mitglied einer Fakultät in Preußen
erschien ihnen nicht frei und unabhängig genug. Konnte
es für diesen Mißstand und seine weiteren Folgen ent¬
schädigen, daß mit vollen Händen Geld für neue Insti¬
tute gegeben wurde ? Der „Republikanismus " der
Universitäten hat seine Schattenseiten , aber es ist nichts
gewonnen, wenn an seine Stelle das ministerielle oder
— ministerialdirektoriale Belieben tritt.

Auch darüber sind Zweifel angebracht ., ob die Grün¬
dung einer Professoren -Gewerkschaft ein geeignetes
Mittel ist, dem Einfluß von oben die Macht von unten
entgegenzustellen. Jede Berufungs - oder Beförderungs¬
frage hat ihre starke persönliche Seite , über die eine
Vereinigung der Dozenten verschiedener Hochschulen
und von den verschiedensten Fächern zu einem richtigen
Urteil selten befähigt ist. Unseres Erachtens bleiben
die gegebenen Stätten , auf denen die Professoren ihren
Einfluß geltend zu machen haben, die Fakultäten . Nur
bedürfen diese klarer Rechte und ordnungsmäßiger
Garantien , über deren Inhalt und Junehaltung -das
Parlament mitspricht und wacht. Durch den Rücktritt
Althoffs ist die Bahn für eine Reform frei gemacht, das
heißt freilich noch lange nicht, daß sie kommen wird.

Seine Freunde reden dem scheidenden Ministerial¬
direktor auch nach, daß ihm die Reform von 190,1 zu ver¬
danken sei, daß er auf dem Gebiete , des Mittelschul¬
wesens eine größere Freiheit der Entwicklung geschaffen
und damit den realistischen Anstalten den Ausstieg er¬
möglicht habe. Diese Entwicklung ist erfreulich, und so
weit Herr Althoff Anteil an ihr hatte , gebührt ihm
Anerkennung . Soweit wir Einblick in die Sache haben,
rührt die Idee vom Monarchen her. Dem Ministerial¬
direktor bleibt immerhin das Verdienst der Ausführung
und der Ausgestaltung im einzelnen.

wäre ja nicht einmal so schlimm,, wenn nicht die Auf¬
fassung davon, was Vergnügen heißt, so entsetzlich ober¬
flächlich wäre . Beide Richtungen, das Melodrama wie
das seichte Lustspiel, erheischen gute Ausstattung . —
Wohlan ! — Und großartige Toiletten , Ist die Vor¬
liebe dafür eine Schwäche, so bekenne ich gern , daß ich
selbst damit behaftet bin . Noch weniger wird man Ein¬
wendungen gegen das Bestreben erheben, auch in den
seichten Lustspielen einen moralischen Ton walten zu
lassen, so daß dieseStücke— meistens wenigstens ! — auch
von Backfischen unbeanstandet besucht werdeu könneu.
Ja , es mag auch angehen, daß solche „Dramen " unbe¬
dingt in vornehmen Kreisen spielen, mindestens ein
Lord und ein Honourable und eine Anzahl von adligen
Ladies auftreten müssen. Aber alles das an sich macht
doch noch kein Drama , es sei denn für Kinder . Und
etwas Kindliches hastet dem englischen Publikum stets
an . Wehe dem, der ihm etwas auftischen wollte, was
ihn zum Denken veranlassen könnte. Es würde ihm
sofort „die kalte Schulter " geboten.

Das ganz besondere Heim für das Melodranra ist
das altehrwürdige , das „nationale " Theater von
Drury - Lane.  Wie schablonenhaft hier alles Zu¬
geht, mag schon daraus erhellen, daß hier jedes Jahr
bestimmt zwei Stücke ausgeführt werden, am zweiten
Weihnachtstage eine Pantomime — ein dramatisiertes
Kindergeschichtchen in feenhafter Ausstattung —, die bis
Ostern allabendlich heruntergespielt wird . Dann schließt
das Theater bis zum Herbst, wo ein Schauer -Drama
auf die Bühne gebracht wird , das bis Weihnachten aus-
halten muß.

Und wenn es nun kein Erfolg ist? —
Das ist nun nicht denkbar ! Es wird jedesmal so

viel für Dekorationen , so viel für Toiletten , so viel für
Annoncen usw. ansgegeben . Damit werden so viel
Schandtaten , so viel Tugendhaftigkeiten , so viel
tugendsame Phrasen , so viel Rührung und so viel faule
Witze angemengt , da muß doch ein Drury - Lane-
Drama  daraus werden, das für ein Drury -Lane-
Püblikum von September bis Weihnachten gerade aus-

Me neue Arbeiterlchutzuovelle.
Die amtliche Ankündigung , daß die Reichsrcgicrung

eine Erweiterung der Bestimmungen plant , durch welche
die Frauen - und die Heimarbeit  geschützt werden,
wurde in fast allen Kreisen mit Befriedigung aufge-
nommen . Sie liefert der Welt einen deutlichen Beweis
dafür , daß die Gedanken, deren Durchführung sich Graf
Posadowsky in zehnjähriger mühe- und dornenvollen
Arbeit hat angelegen sein lassen, nicht mit ihm aus dem
Reichsamt des Innern ausgeschieden sind. Zwei Ge¬
sichtspunkte sind dabei nebeneinander zu berücksichtigen:
die Sorge fiir das gesundheitliche und für das
sittliche  Wohl der Arbeiterinnen.

Was zunächst die Nachtarbeit  der Frauen be¬
trifft , so ist bereits durch die Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Bern festgestellt, daß die be¬
teiligten Kulturstaaten ohne Gefährdung der Leistungs¬
fähigkeit ihrer Industrie Zugeständnisse machen können,
die über den jetzt für Deutschland maßgebenden Rahmen
(Z 137 NGO .) hinausgehen . Daß die Reichsregierung
nicht zögert, dieser Vereinbarung die gesetzgeberische Tat
folgen zu lassen, ist anzuerkennen . Hoffentlich ver¬
meidet man es, das Verbot der für Gesundheit wie Sitt¬
lichkeit der werblichen Arbeitskräfte gleich schädlichen
Nachtbeschäftigungdurch Zulassung einer Fülle von Aus¬
nahmen zu durchlöchern, deren Gewährung bald von
diesem, bald von jenem Industriezweig begehrt wird.

Noch stärker wird der Widerstand der Betriebsunter¬
nehmer einsetzen, soweit es sich um den lOstündigen
Maximal - Arbeitstag für Frauen  handelt,
und es ist wohl ein nicht ungeschickter Fühler der Re¬
gierung , wenn die „Verl . Pol . Nachr." im Anschluß an
die Mitteilungen über die Novelle Hervorheben, es sei
die Absicht, fortan die Arbeitgeber mit ihren Wünschen
und Auffassungen vor der Feststellung von Gesetzent¬
würfen sachgemäß zu hören und dadurch Härten zu ver¬
hindern , die in den letzten Jahren mehrfach Ver¬
stimmungen in den beteiligten Kreisen verursacht hätten.
Kein gerecht Denkender wird gegen eine solche Umsicht
und Sorgfalt bei der Vorbereitung von Entwürfen etwas
einzuwenden haben, wenn eine gleichmäßige Zuziehung
von Arbeitgebern und -nehmern erfolgt . Es genügt
gewiß, wenn darauf hingewiesen wird , daß in manchen
Abteilungen der Industrie durch Verabredungen,
Syndikate , Trusts usw. aus geschäftlichen Rücksichten, die
nicht immer ganz einwandsfrei waren , eine Betriebs¬
einschränkung, eine Abkürzung der Beschäftigung der.
gesamten Arbeiterschaft stattgefunden hat . Was dort
um des Erwerbs willen nötig und durchführbar erschien,
das darf jetzt, wo die Verhütung einer Überanstrengung
der Frauen in Frage steht, nicht schlechthin als unerhört
und unannehmbar bezeichnet werden. Die Rücksicht auf
die Volksgesundheit , auf die kommenden Geschlechter ge¬

reicht, ebenso wie ein Schuster , wenn er das nötige
Leder und das sonstige Material samt den Gerätschaften
zur Hand hat , schließlich doch ein Paar Schuhe an-
sertigen kann, die etliche Monate halten werden.

All die erforderlichen Ingredienzien hat auch das
neue Drury -Lane-Drama „Die Sünden der Gesell¬
schaft" aufzuweisen, ' das uns dieser Tage vorgeführt
wurde . Da tritt eine Dame in neun verschie¬
denen Ko  st ü men auf — und einige waren wirk¬
lich entzückend! — während die üblichen Schandtaren
zum großen Teil Gesetzesübertretungen nachgebildet
waren , die letzthin vor hiesigen Gerichtshöfen besonderes
Aufsehen erregt haben. Das übt auch eine große An¬
ziehungskraft aus und liefert hier aufs neue den Be¬
weis, daß trutll i8 stranger tlian fiction , das wirk¬
liche Leben Abenteuerlicheres schafft als die Phan¬
tasie. Wer würde es z. B. nicht als unglaublich emp¬
finden , wenn in einem Werk der Phantasie jemand , der
ein Diamanten -Diadem zu versetzen hat , dem Pfand¬
leiher ^ statt Lessen ein wohlversiegeltes Päckchen mit
einer Steinkohle in die Hände spielt . Und doch war
dies in Wirklichkeit unlängst hier passiert , und es wäre
auch wohl nicht einmal an den Tag gekommen, wenn
der kecke Schwindler , der erst das Diadem zeigte und
dann versiegelte, danach aber das versiegelte Päckchen
mit einem andern Päckchen von demselben Aussehen ver¬
tauschte, nur in der Lage gewesen wäre , seine Stein¬
kohle wieder rechtzeitig einzulösen.

Indessen was gelten den Engländern int Augenblick
alle Bühnen -Machwerke im Vergleich zu dem 'drama-
tischen Ereignis , das sich in dieser Woche auf dem atlan¬
tischen Ozean abgespielt : der Fahrt der „L u s i t a n i a",
die den Rekord brechen — sollte. Ich war selbst an
Bord des „Kaiser Wilhelm II .", als dieser vor drei
Jahren seine Rekordfahrt machte und werde nicht leicht
vergessen, welch stetig wachsende Aufregung sich unser
aller bemächtigte, als sich die Aussicht eröffnele , es
könnte die schnellste Fahrt werden, die je gemacht wor¬
den und wie emsig wir gerade am letzten Tage Ausschau
hielten , als ein ganz leichter Nebel aufzusteigen begann,
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bietet es , der Arbeitszeit - er weiblichen Personen eine
Grenze zu setzen, die immerhin noch für mäßig zu halten
ist. Bei der Zusammensetzung des Reichstages , der
wiederholt für ähnliche Maßregeln warm cingetreten ist,
darf mit Sicherheit auf die Annahme des Regierungs-
Vorschlages gerechnet werden , dem hoffentlich auch eine
fernere Einschränkung der Beschäftigung von Wöch¬
nerinnen  hinzugefügt wird . Angesichts der Be¬
strebungen der Säuglingsfürsorge (Mnsteranstalten,
Stillprämien , Fabrikkrtppen u. öergl .) ist die Aus¬
dehnung des Verbots der Wöchnerinnenarbcit von 4—6
Wochen auf 8 Wochen durchaus wünschenswert . Hand
in Hand damit mutz alsdann die Erweiterung der
Krankenkassen bis zu vollen acht Wochen gehen, wobei
noch erwähnt werden mag, daß die in ländlichen Be¬
zirken und manchen Städten noch vorhandene Gemeinde,
krankenversicherung überhaupt keine Wochenbett-Ver¬
sicherung kennt.

Die Novelle will neben bicjen Vorschlägen, die ein
erfolgreiches Weiterschreiten aus dem seit 20 Jahren be¬
tretenen Wege bedeuten , eine wichtige Neuerung
durchzusetzen versuchen, deren Nutzen unverkennbar ist,
deren Schwierigkeiten aber nicht minder klar sind: auch
die H e i m a r b e i t soll in das Gebiet derjenigen Be¬
stimmungen hineingezogen werden, die den Schutz der
Kinder und der Frauen bei industrieller Beschäftigung
jimn Gegenstände haben. Die bevorstehende Novelle zur
Gewerbeordnung bietet einen willkommenen Anlaß , die
Wünsche zu erfüllen , die seit der Berliner Heimarbeiter-
Ausstellung an die Mitteilungen über die Wohn-, Lohn-
und Arbeitsverhältnisse in der Hausindustrie geknüpft
worden sind, und die sich offenbar jetzt zu bestimmten
Anträgen des ReichsamtS des Innern verdichtet haben.
Die Lohnverhältnisse werden allerdings schwerlich von
der Regelung berührt werden : die Gesetzgebung hat mit
pollem Rechte ihre Hand von der Festsetzung eines
Mindestsatzes gelassen, und die zunehmende Aufmerk¬
samkeit, der heute die Tarifvereinbarungen großer
^Gruppen von Unternehmern und Arbeitern begegnen,
läßt den Weg der Abhilfe genau erkennen. In daS
Wohnungswesen kann und wird dagegen voraussichtlich
«angegriffen werden müssen, soweit die Wohn- zugleich
Urbeitsräume der Hausindustrie sind, und dieser Zu¬
stand bildet bekanntlich die Regel. Der Hauptwert muß
darauf gelegt werben, daß man die Gewcrbeaufsicht ans
derartige Betriebe ausdehnt und durch Verstärkung der
Zahl der Aufsichtsbeamten, sowie vor allem durch um¬
fassende Annahme weiblicher Gehilfinnen öes Gewerbe¬
inspektors die Durchführung der Schutzvorschristen über¬
wachen läßt . — Daß die Novelle so zeitig vom Bundcs-
rat an den Reichstag gelangt , um sie demnächst mit der
Unerledigt gebliebenen, einen anderen Teil des Ge-
iwerberechtS berührenden Regierungsvorlage (Meister¬
prüfungen , kleiner Befähigungsnachweis usw.) zu¬
sammen zu verabschieden, würde im Interesse der Be¬
teiligten sehr erwünscht sein.

UMtische Uvsrstcht.
Neue Kongreßsprache.

Der internationale Friedenskongreß hat beschlossen,
!bei der nächsten Tagung Esperanto als Verhandlungs¬
sprache zu benutzen. Wir sympathisieren mit den Zielen,
wenn auch nicht mit der Methode der Kongretz¬
veranstalter , und bedauern deshalb diesen Beschluß, der
ihnen einen „Heiterkeitserfolg " einbringen wird . Wer
auf der nächsten Tagung reden will, wird also vorher
das Esperanto erlernen müssen. Er wird dabei eine
Menge ihm unbekannter Laute entdecken, trotz der Ver¬

sicherung, die „Sprache " sei in jeder Hinsicht so einsach
wie möglich und von Schwierigkeiten frei . Er wird
ferner erfahren , daß diese angeblich so einfache Sprache
Hunderts von Regeln enthält . Wenn es in vielen
Fällen heißt : „man kann (oder darf ) so sagen" (z. B.
den vierten oder auch den dritten Fall anwendenD so
ist das zwar recht liberal vom grammatischen Gesetz¬
geber, besitzt aber dafür den Nachteil/ daß der Hörer die
Wahl hat , den Satz so oder anders auszulegen . Und
wenn er schließlich daran geht, seine Rede ins Esperanto
zu übersetzen oder sofort in dieser Sprache zu konzipieren,
so wird er bemerken, daß die besonderen Bedeutungs¬
nuancen , die leiseren Schattierungen gar nicht cmszu-
drücken sind, und daß viele moderne Begriffe im
Wörterbuche des Esperanto noch kein Äquivalent be¬
sitzen. Diese „Sprache " entspricht dem kindlichen Ge¬
sichtskreise, nicht der Gedankenweite und Gedanken¬
schärfe der modernen Kulturmenschbelt . Es wird an
komischen Momenten auf dem nächsten Kongreß nicht
fehlen, wenn die Ausführung des Beschlusses wirklich
versucht wird . Eine gewisse Folgerichtigkeit liegt aller¬
dings darin , daß man die v̂om Gemüt diktierte Völker-

. Versöhnung auch auf die Sprache ausdehnen , mit dem
Denken und Fühlen der Nationen gleichzeitig ihre Rede
uniformieren will. Das eine ist so utopistisch wie das
andere,

AuS Essen
wird uns geschrieben: Großes Aufsehen erregt in der
Bevölkerung wie bei den Parteitagsdelegierten der Be¬
grüßungsartikel des sozialdemokratischen Organs für
Dortmund -Essen. Er schlägt einen äußerst scharfen Ton
an . Mit einem Widerspruch gegen den Abg. Huä (der
in Essen wohnt , aber wegen des gleichzeitigen Berg-
aröeitertags in Salzburg wohl nicht anwesend fern
wird ) beginnt ec. In den „Sozialistischen Monats¬
heften" hatte Huä geschrieben: „Historischer Boden ist
es, den unsere Parteidelegierten betreten ." Das lokale
Parteiblatt aber beginnt seinen Begrüßungsartikel so:
„Zum 18. Mal seit dem Fall des Sozialistengesetzes
treten morgen in Essen die Abgesandten deZ Prole¬
tariats zusammen,' diesmal nicht an historischer Stätte ."
Recht natürlich kann man jedem geben, ja noch dem, was
man „historisch" nennen will. Doch das ist nebensäch¬
lich. Weiter wird aber gesagt, daß in Stuttgart die
deutsche Sozialdemokratie gegen die übrigen Nationen
äußerst rechts gestanden habe, daß zehn Herväs dem
Blatte lieber seien als ein Vollmar , und daß Bebel
ebenso wie Noske dem Monarchismus ganz unberechtigte
Zugeständnisse gemachte habe. Daß Bebel sich im Reichs¬
tage dem Sinne nach ebenso geäußert hat wie Noske, ist
richtig, und die „Arbeiter -Zeitung " beweist mehr Frei¬
mut als die übrigen Parteiblätter , indem sie diese
Wahrheit offen auszusprechen wagt . Das Blatt hält
eine „Revision" der Parteianschauungen für nötig , aber
nach links und nicht nach rechts müsse die Schwenkung
vorgenommen werden . Das Blatt behauptet wie schon
oft, sich hierbei im Einklänge mit allen Parteigenossen
des Ruhrgebietes zu befinden. Das halten wir nun
allerdings für leere Rodomontade oder für Selbst¬
täuschung. Die Genossen im Ruhrbezirk sind in ihrem
Ton derb, beschäftigen sich aber mit Theorie so wenig,
daß wohl nur eine kleine Zahl von ihnen über die
Meinungsunterschiede zwischen Radikalen und Revisio¬
nisten Bescheid weiß. Unter diesen wenigen sind aber
ebenso Mt Revisionisten wie Radikale . Einen deut¬
lichen Beweis für die Abneigung der Sozialdemokraten
des Ruhrgebiets gegen die sozialistische Theorie , liefert
die Tatsache, daß „Neue Zeit " und „Sozialistische
Monatshefte " nur ganz vereinzelt gehalten werden.
Daß einer gar Marx ' „Kapital " gelesen hätte , be¬
zweifeln wir sehr.

der uns beinahe gnötigt hätte , im letzten Augenblick
mach den Sieg auS der Hand zu geben. Freilich, das
war an Bord selbst. Indessen eine solche Fahrt hat doch
ernen so sportlichen Charakter , daß sie schon deshalb die
Engländer lebhaft anspricht, vollends aber wo cs sich
doch um die Wiedererlangung des sogenannlen „blauen
Bandes des Ozeans " handelt , das (wenn es auch nur
ein bildlicher Ausdruck ist) sich mm seit zehn Jahren
im Besitze deutscher Schiffe befunden hat . Die Eng¬
länder haben den Rekord schon mehrfach !m voraus ge¬
iseiert. Zuerst als es bekannt wurde , daß die englische
Regierung der Cunard -Linie untep sehr günstigen Be¬
dingungen eine Anleihe zum Bau zweier Schiffe mit je
68QÖ0 Pferdekräften gewährte , dann vor zwei Jahren,
als die Schiffe tatsächlich in Bau genommen und vor
einem Jahre , als sie vom Stapel gelassen wurden , und
unlängst wieder, als die Probefahrten so viel ver¬
sprechende Ergebnisse lieferten . Nun kam die erste Fahrt.
Man war schon so sicher, daß sie sofort eine nie dage-
wesene Schnelligkeit aufweisen würde und man wurde
stäglich sicherer. Die Aufregung bekam etwas Fieber¬
haftes . Und da mußte es nun doch geschehen, daß der
englische Dampfer noch um etliche Stunden hinter den
Leistungen der deutschen zurückblieb. Nun es sprechen
dabei ja mancherlei Umstände mit . Früher oder spater
werden die 68 000 Pferdekräfte sich 40 000 gegenüber
doch einmal überlegen zeigen. Aber die Enttäuschung
hier ist eine ganz außerordentliche und auch unver¬
hohlene. Fast möchten wir den englischen Enthusiasten
unser Beileid ausdrücken. Tuir wir das nun auch nicht,
sio können wir doch nicht anders , als sie zu einem
Dampfer wie die „Lusitania " aufrichtig zu beglück¬
wünschen.

Da ist denn auch ein allgemeineres Interesse an den
Luftballons der britischen Armee  wach
geworden . Es sollen schon verschiedene erfolgreiche
Mperimente damit ausgeführt sein. Doch werden alle
Einzelheiten streng geheim gehalten , — was jedenfalls
seine guten Gründe hat . Viele glauben nicht recht an
'einen Erfolg oder wie ein hiesiges Blatt spöttelnd sich
'ausdrückt: „Wir leben in Bedenken erregenden Zeiten.
Alle Aktien gehen herunter , und nun soll ein britischer
Militär -Ballon gar in die Höhe gegangen sein,"

Wilh . L Brand.

AUL AmM nutz ifeta.
* Ein Lied von Wilhelm Frrcdemann Vach? Im

„Kunstwart " schreibt R . B a t ka : Im Januar vorigen
Jahres gab der Sänger George Walther in Berlin ein
„Konzert mit Werken Bachs und seiner Sühne ", dessen
„Clou" ein Lied von Wilhelm Friede manu
Bach  bildete : „Kein Hälmlein wächst auf
Erde  u". Alles war begeistert davon, und viele Bericht¬
erstatter konnten sich's nicht versagen, den -ganzen Wort¬
laut des Gedichtes, das auch von Fricüemann sein sollte,
abzuürucken. Schon als ich das Gedicht in den Zeitungen
las , kam es mir als ein Erzeugnis des 18, Jahrhunderts
sehr verdächtig vor . Wer da gedichtet hatte : „Wenn du
auch tief beklommen In Walöesnacht allein . . . " muß
seinen Eichcndorff gut gekannt haben, und wer da sang:
„O grüß den Abendstern . . . " erweckt den Argwohn,
einmal im Tannhänser gewesen zu sein. Zudem deutet
der Charakter der Musik weit eher auf einen Epigonen
der Mendelssohn -Zeit , als auf einen Organisten der
Bachschen Schule. Ich ging also der Sache nach und fand
zunächst, daß das Lied in norddeutschen Landstädten
keineswegs so unbekannt , daß es in verschiedenen neuen
Ausgaben (Rühle , Schlesinger) vorhanden war und daß
die drei letzten, mir als modern verdächtigen Strophen
— von dem noch lebenden Berliner Superintendenten
Wilhelm Wegener herrühren . Aber die drei ersten? Ich
konnte sie bis auf Brachvogel/ einst viclgelesenen Roman
„Friedemann Bach", der zuerst 1858 erschien, zurück-
verfolgen . In diesem Roman spielt das Lied eine ge¬
wisse Rolle. Der Held versöhnt damit seinen Vater , den
er durch seine zügellose Lebensführung bekümmert hat,
und gewinnt damit den Glauben an seinen Genius wie¬
der. Das Gedicht ist also allem Anschein nach eine Er¬
findung des Romanschrcibers . Bezeichnenderweise wird
die Melodie nicht mitgetetlt . Um diesem Mangel abzu¬
helfen, hat ein deutscher Musikus , etwa um 1860, die
schlichte, zu Herzen gehende Weise konrponiert, wie sie
nach seiner , von keinen musikgeschichtlichen Kenntnissen
beirrten Meinung etwa Friedemann selbst komponiert
hätte , und er war , sagen wir : bescheiden genug , sie unter
dem Namen Friedemanns in die Musikliteratur einzu-
schmnggeln. Dieses früher nur handschriftlichverbreitete
Lied, daS im Ronden vielfach volkstümlich geworden ist.
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«Nachdruck verbolena

Mahnwarte;um Kesten des Handwerks
und Kleingewerbes.

i.
Das Borguuweseu , ein Rui « des HandrvcrLers und

Gewerbetreibenden.
Die Inanspruchnahme eines mehr oder weni-ger

langen Kredits von seiten ihrer Kunden bringt viele
Handwerker und Gewerbetreibende in große Not und
Sorgen . Das Borgunwesen im Handwerk uniö Ge¬
werbe gehört zu den unerfreulichsten und für den kleinen
Geschäftsmann verhängnisvollsten Erscheinungen unseres
Heutigen Erwerbslebens . Daß die Kundschaft in zu
ausgedehntem Matze die Ware auf Borg entnimmt , ist
ein Krebsschaden für unsere kleineren und mittleren
Geschäfte und fordert unter denselben viele Opfer . Die
Existenz so manchen Handwerkers und GewerbetreiHen-
den ist schon an dem leidigen Borgunwesen zugrunde ge¬
gangen , und viele Handwerker und Gewerbetreibende:
werden in Zukunft noch dadurch ruiniert werden, wenn
sie nicht mit Eifer und Energie cs sich angelegen sein
lassen, mit dem Borgsystom in gewiffer Hinsicht aufzu-
räumen . Ganz wird man ja das Borgen wohl niemals
beseitigen können, aber das zu lange Borgen  soll
und muß unbedingt und mit allen Mitteln bekämpftwerden.

Biele Handwerker und Gewerbetreibende tragen
sehr oft selbst die Schuld daran , daß ihre Außenstände so
langsam eingehen und ihnen Sorgen , sowie auch Ver¬
luste entstehen, über die sie nachher klagen. Von viele«
Handwerkern und Geschäftsleuten find Rechnungen über
gelieferte Arbeiten und Waren trotz wiederholter Bittest
nur schwer oder überhaupt nicht zu haben. Ost tut auch
dem Kunden gegenüber , der zu zahlen kommt, mancher
Handwerker und Geschästsmann so, als ob er es gar wicht
nötig habe, seine Außenstände schnell einzubekorrnnem
er braucht Redensarten , daß der Kunde mit dem Be¬
zahlen sich doch Zeit nehmen könne, er brauche es Loch
mit dem Bezahlen nicht so eilig zu haben u. a. DaS sst
ein großer Fehler . Gerade dadurch wird mancher Kunde
der anfänglich in bezug auf Begleichung seiner Rech¬
nungen die Pünktlichkeit selber war , nach und nach öa, -*,,
immer nachlässiger, bis er schließlich erst nach wieder¬
holter Mahnung bezahlt,

ES kann nicht nachdrücklich genug immer wr,ed<-r
daraus Hrngewiesen werden , daß nur die Ba r -
zahlung die gesunde Grundlage eines
ordentlichen Zahlungswefens  bilden kana«'
Niemand kann leugnen , daß Geschäfte mit Barzahlun -gs-
systöm im Vorsprunge sind solchen gcschäfMchen Unters
nehmungen gegenüber , welche Kredite gewähren , haben
die ersteren doch gleich wieder das Geld in der Hand
und sind auch ihrerseits in der Lage, gegen kurzes Zp -s
einzukaufeu und Vorteile mannigfacher Art heranLz,,-
schlagen. Wie ganz anders ergeht es dagegen dem Hand¬
werker und kleinen Geschäftsmann! Mit Verhältnis!
mäßig wenigem Betriebskapital hat er angefangrn . (Seiä
Geschäft geht ganz gut und ist lebensfähig , leidet aber
an dem großen Fehler , daß die Kundschaft in zu ansg --
dehntvm Matze die Ware auf Borg entnimnrt . Dadurch"
daß seine Außenstände >so schlecht eingehen, kann er seinen
Verpflichtungen seinen Lieferanten gegenüber nicht in
pünktlicher Weise Nachkommen. Dies hat zur Folge , daß
ihm die Lieferanten nicht mehr die günstigen Einkaufs-
bcdingungen wie sonst bei pünktlicher Regulierung seiner
Rechnnngen cinräumen , und daß manchem Handwerk -»?
und kleinen Gewerbetreibenden die Existenz vernichtet
wurde, weil ihm seine Gläubiger den chm früher
währten Kredit entzogen.

. .1.111— .u— ^ ||LL
konnte also in Berlin , wo es verlegt wurde, wo der
Dichter seiner Zusatzstrophen lebte, nicht nur alS eine
neue, schier sensationelle Sache hingenvmmen, sondern
ohne Widerspruch um mehr als hundert Jahre früher
datiert werden , als cs tatsächlich entstand.

* Das Publikum als Zensor . Aus Mailand
wird der „Breslauer Morgen -Zeitung " geschrieben:
hiesigen Olympia - Theater  glänzt seit einiger
Zeit die bildschöne Schauspielerin Lydia B o r e l l i 0 j§
„Primadonna ". Die Dame hat die freundliche Gewohn¬
heit, aus ihren körperlichen Vorzügen kein Geheimnis
zu machen, und tritt in den leichtgeschürztenfranzösischen
Schwänken stets jo leichtgeschürzt wie möglich auf . Das
Publikum der besagten Bühne ist 'natürlich durchaus
nicht prüde , da es weiß, daß ihm Backfischschwänked^rt
nicht serviert werden . Dennoch tat die schöne Signora
in der letzten Premiere , die dem französischen Schwanke
„Amor u. Ko." galt , selbst ihren Verehrern des „Guten"
zu viel . Schon alS Fräulein Borelli sich im ersten Ux^
aus dem für derartige Pariser Importen neuerdings
obligatorischen Bette erhob und nichts anhatte als ein
noch dazu durchsichtigessehr intimes Kleidungsstück,
es ein leichtes Gemurmel des Erstaunens an Stelle des
erwarteten Beifalls . Der dritte Akt, der im Badezimmer
spielt, zeigte dann Fräulein Borelli in der Badewanne
umringt von ihren Mitspielern , in reckst dürftigen BadeH
kostümSn. Als Fräulein Borelli , die offenbar nicht ein¬
mal ein solches angelegt hatte , Miene machte, in der
Wanne aufzustehen, erscholl ein heftiges Zischen und ein
Herr rief dröhnend : „Signora , insultieren
Sie nicht  d a s P u h l i k u m I" Allgemeiner Beifall
folgte diesen pathetischen Donnerwortcn und die ver¬
blüffte Schauspielerin blieb — wahrscheinlich zum ersten
Male in ihrem lustigen Leben — wirklich sitzen. Da
aber das Stück mit dieser Seßhaftigkeit seiner Haupt¬
darstellerin nicht gerechnet hatte , so mutzte der Vorhang
fallen und man entfernte sich, ohne die Schlutzkapriolcn
von „Amor u. Ko." gesehen zu haben. Das Publikum
ist, wie man sicht, unter Umständen der beste Zensor
selbst das Publikum des Mailänder Olympia -Theaters'

»Das musikalische Aufführungsrecht und die Gast¬
wirte . Wie aus einer Erklärung der Genossen¬
schaft deutscher Tonsetzer (Anstalt für
musikalisches Aufführungsrecht)  hervor-
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Es besteht leider bei vielen Handwerkern und Ge¬
werbetreibenden eine gewisse Ängstlichkeit, daß sie den
Käufer , wenn sie ihm keinen Kredit -gewähren oder ihn an
Bezahlung seiner Schulden erinnern , erzürnen und dem
Konkurrenten in die Arme treiben . Solche ängstlichen
Gemüter mögen sich beruhigen . Allerdings haben
Manche Handwerker und Geschäftsleute tatsächlich
Kunden nicht mehr wiedergssehen, weil sie sich erlaubt
Hatten, sie um Bezahlung längst fälliger Rechnungen zu
bitten . Solchen schlechten Zahlern , welche den lang¬
fristigen Borg vorzichen, soll niemand eine Träne nach¬
weinen , eine solche Kundschaft hat für den Handwerker
und Gewerbetreibenden herzlich wenig Wert . Wenige
Kunden , die zahlen , sind besser als viele, die -es nur znm
Leist tun.

Gegen die Gewohnheit , Rechnungen
möglichst lang -e unbezahlt zu lassen , muß
allseitig Front gemacht werden.  Im Hand¬
werksstand und Kleingewerbe ist es noch vielfach ge¬
bräuchlich, Len Kunden nur jährlich Rechnung zn er¬
teilen , und auch L-azn sind viele Handwerker und kleine
Geschäftsleute mitunter nicht zu bringen . Damit ist
aber beiden Teilen nicht gedient. Dem zahlungsfähigen
und zahlnngswilligcn Publikum ist es in der Regel viel
angenehmer , in kürzeren Zwischenräumen Rechnung zn
erhalten , weil ihm dadurch die Kontrolle leichter wird,
und weil sich dann die Schulden nicht zu sehr häufen.
Ein ordentlicher Mensch haßt das Schulöcnmachen nun
will von Handwerkern und Gewerbetreibenden , denen er
nicht durch sein, sondern durch ihr Verschulden eine
Rechnung nicht bezahlen kann , nichts wissen; er wendn
sich an Handwerker und Gewerbetreibende , von denen er
Rechnung bei Lieferung der Arbeit oder der Ware oder
nicht allzulange Zeit daraus erhält , ohne daß er sie an
Zusendung der Rechnung erinnern mutz. Der Hand¬
werker und kleine Gewerbetreibende kommt durch pünlr-
liches Ausstellen der Rechnungen schneller zu seineur
Geldc, und die Klagen , daß die Gelder so schlecht eingchcn,
werden zum größten Teil vcrstunrmen, wenn die Hand¬
werker und Gewerbetreibenden die Rechnungen über
die von ihnen gelieferten Arbeiten und Waren möglichst
bald hinausschicken

Ist es stellenweise schon besser geworden, daß die
Rechnungen halb - oder vierteljährlich ausgeschrieben
werden, so empfiehlt es sich, noch einen Schritt werter
zu gehen und durch Erteilung von Monats-
rechnungen  den Übergang zu allmählicher Bar¬
zahlung anznstroben . Freilich mutz auch daS Publi¬
kum  seinerseits zur Gesundung der Kredit-
Verhältnisse beitragen.  DaS Publikum darf
sich, wenn der Handwerker und Gewerbetreibende in
höflicher Weise sein Geld fordert , weil er es braucht und
nicht verborgen kann, nicht beleidigt und verletzt fühlen,
namentlich derjenige Teil des Publikums , der lediglich
aus Bequemlichkeit und Nachlässigkeit znm säumigen
Schuldner wird . Das Publikum muß mil¬
wirken an der Beseitigung des Borg¬
systems  in der Weise, daß es feine Schuld bei den
Handwerkern und kleinen Geschäftsleuten bezahlt, ohne
öaß ihm erst Rechnung geschickt werden mutz, daß es,
wenn ihm nicht monatlich oder mindestens vierteljährlich
Rechnung zugöht, die Rechnung fordert und begleich-.
Das Publikum soll daran denken, welche sorgenschweren
Stunden es dem Handwerker und dem kleinen, weniger
bemittelten Geschäftsmann bereitet , wenn ihm der durch
harte Arbeit und Mühe erworbene Verdienst nebst dem
verlegten Kapital für Material und Löhne u. a . monate¬
lang und länger vorenthalten wird , wie verlegen so
mancher Handwerker und kleine Gewerbetreibende , die
zu bestimmter Zeit ihre Gesellen und Arbeiter bezahlen
oder ihre Lieferanten befriedigen müssen, um ihr Geld
sind, wie schwer es ihnen wird , ihren Kunden auch nur

geht, würde von den Gastwirten und Musiketablisse-
ments -Bcsitzern noch vielfach die Einholung von Aus¬
führungsgenehmigungen von der Anstalt für musika¬
lisches Aufführungsrecht mit dem Hinweise darauf abge¬
lehnt, daß nicht die Gastwirte oder Etablissementsbesitzer
selbst, sondern die Kapellmeister die Werke anssühren
und infolgedessen zur Einholung der Genehmigung ver¬
pflichtet seien. Dieser Standpunkt lasse sich jedoch nicht
rechtfertigen . Denn naturgemäß gelte nicht nur der
als Veranstalter einer Aufführung , der selbst ein Musik¬
instrument spiele oder eine Musikkapelle leite , sondern
auch derjenige , der den Willen , in seinem Gewerbebe¬
triebe Aufführungen zu veranstalten , durch Engagements
einer Kapelle oder eines Ensembles und dergl . betätige.
Maßgebend sei also, ob die Aufführung im Gewerbe¬
betriebe und im Interesse der gewerblichen Zwecke des
Gastwirts veranstaltet werde. Im letzteren Falle sei
der Wirt für die Aufführung mit verantwortlich , auch
in solchen Fällen , in denen er die von ihm engagierten
Kapellmeister durch Revers verpflichtet habe, nur ge¬
nehmigungsfreie Werke aufzuführen oder sich selbst die
erforderliche Genehmigung zu verschaffen. Hiernach
könne sich die Anstalt sowohl an die Gastwirte wie auch
an die Kapellmeister und Musiker halten . Indessen
lehne es die Anstalt grundsätzlich ab, Kapellmeistern für
solche Aufführungen Genehmigungen zu erteilen , die sie
nicht auf eigene Rechnung veranstalteten . Dieser Stand¬
punkt der Anstalt werde dadurch gerechtfertigt, daß es
unbillig scheine, die Kapellmeister, die in der Regel nur
ein höchst bescheidenes Fixum bezögen, mit Gebühren
für Aufführungen zu belasten, deren wirtschaftlicher
Ertrag im wesentlichen nicht ihnen , sondern den Gast¬
wirten zufallc.

* Elektrischer Schlaf als Anästhetikum. Stephane
Lednc, ein bekannter französischer Professor der Medizin,
hat ein neues Betäubungsmittel gefunden, das geeignet
ist, Chloroform und andere Anästhetika bei Operationen
zu ersetzen. Es besteht in einem tiefen Schlaf, der durch
intermittierende elektrische Ströme hervorgerufen wird.
Die Stärke des Stromes beträgt für einen Menschen
88 Volt ; der Strom wird mit häufigen kurzen Unter¬
brechungen angewandt . Lednc hat zahlreiche Experi¬
mente an Hunden und an sich selbst gemacht, die alle
glückten. Der «elektrische Schlak" Linterlätzt keine un¬
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das Geringste aus längere Zeit zu borgen . Allen, die
in der Lage sind, ihre Verpflichtungen prompt zu er¬
füllen, rufen wir deshalb zu : Gedenket, daß gar mancher
brave Geschäftsmann sehnsüchtig auf den Eingang seiner
Außenstände wartet ! Bezahlet die Handwerker
und kleinen Geschäftsleute pünktlich!

An die Handwerker und kleinen Geschäftsleute aber
richten wir die Mahnung : Drängt auf Barzahlung,
Monats - oder Bierteljachrszahlung , schickt Monatlich,
spätestens vierteljährlich die Rechnungen hinaus.

Natürlich müssen auch hier wie bei so vielen Fragen,
die das Handwerk und Kleingewerbe betreffen, die
Worte beherzigt werden : «Einer für alle und alle für
einen." Nur Einigkeit kann auch Hier das - Handwerk
und Kleingewerbe stark machen. Wenn sich die Hand¬
werker und Gewerbetreibenden untereinander darüber
verständigen und einig vorgohen, daß sie ihre Zahlungs¬
bedingungen und die Zahlungsfristen festfetzen und da¬
von nicht willkürlich -abweichen, so werden sic ihre wirt¬
schaftliche Lage sicherlich heben, fördern und ver¬
bessern. Stz.

Ans Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . September.
Billiges Eigenheim.

An Projekten und Vorschlägen zur Errichtung eines
wirklich billigen Eigenheims fehlt es nicht. Die meisten
Versuche kranken aber an dem Fehler , daß das Haupt¬
gewicht auf die sogenannte künstlerische Ausgestaltung
gelegt wird, während die Hauptsache, aus der sich ganz
von selbst alles andere ergibt , die natürliche Einfachheit
des ganzen Aufbaues sein sollte. Diese Einfachheit ver¬
langt nicht nur eine rechnerisch billige , also rationell das
Detail ausnntzen -de Bauweise , sparsamen Schmuck und
wohlfeile Materialien , sondern vor allem Klarheit dar¬
über, was unerläßlich notwendig -und dabei angenehm ist,
um hiernach die Einteilung zu treffen . Ein Praktiker,
Architekt Rich. P e r r e t - Mürs , stellt dafür folgende, von
Fall zu Fall anzupassende allgemeine Bedingungen auf:
«Das billige Eigenhaus muß eine möglichst kleine regel¬
mäßig gestaltete Grundfläche erhalten , um bie zur Um¬
schließung der Wohnräume dienenden Massen, seien diese
nun Stein oder Holz, möglichst gering zu halten . Man
baue von innen nach außen , lege die einzelnen Wohn-
räume seinen Lebensgewohnyeiten und der Bequemlich¬
keit entsprechend, also unbeeinflußt durch streng symme¬
trische Fenstcrteilungcn der äußeren Fassade, welche in
den Mietspalästen vielfach die Raumgrvtzen bestimmen.
Ein geschickter Architekt wird auch aus unregelmäßig ver¬
teilten , hoch oder niedrig gelegten Fenstern ein dem
Auge wohltuendes Äußere schaffen können. Ins Erd¬
geschoß lege man die Wohnräume , bestehend aus zwei
Stuben , Küche und Nebcngelassen, ins Obergeschoß, d. h.
ins ausgebaute Dachgeschoß die Schlafräume , ein Zim¬
mer für die Eltern , ein Kinderschlafzimmer, ein Gast¬
zimmer , eventuell Mädchenkammer, Badezimmer und an
der aussichtsreichsten Stelle eine gedeckte Veranda oder
Loggia, wo auch das Frühstück eingenommen werden
kann. Bei steilen Dächern wird sich außerdem über dem
Kehlgebälk noch ein Trockenboden ergeben. Bei nicht zu
hohen Sockelgeschossen ist es für die Baukosten von Be¬
deutung , nicht die ganze Hausgrundfläche zu unter¬
kellern; ein Haus - und ein Kohlcnkellcr, letzterer mit
Kohlenanwürfen versehen, dürfte hier meistens genügen.
In den höher aus dem Boden ragenden Sockelgeschossen
würde sich auch eine Waschküche mit direktem Ausgang
ins Freie vorteilhaft anglieiern lassen." Perrct hat nach
diesen Grundsätzen vermocht, Blockhäuser in nordischer

angenehmen Erscheinungen wie die anderen Betäubungs¬
mittel ; der Kranke erwacht in völligem Wohlbefinden.
Die Eindrücke während des Schlafes sind angenehm:
nachher erscheint der Geist sogar klarer , die Auffassungs¬
kraft schneller, der Körper fühlt sich gekräftigt , so daß
Lednc glaubt , in seiner Methode nicht nur ein vorzüg¬
liches Schmcrzbetäubungsmittel gefunden zu haben, son¬
dern überhaupt eine Behandlung , die bei geistigen Er-
müdungs - und Krankheitszuständen sehr vorteilhaft an¬
gewandt werden kann.

* Alte Theaterschnnrren . An vielen Theatern war
es in früheren Jahrzehnten Sitte , daß am Ende der
Spielzeit der Souffleur  dem Publikum ein kleines
Büchlein  überreichte , das einen Überblick über das
Repertoire des verflossenen Jahres enthielt . Der Ertrag
dieses Büchleins floß in die Tasche des Souffleurs , dem
man die Herausgabe an Stelle eines Benefizes gestattete.
Um nun einen möglichst großen Absatz zu erzielen,
füllte der Souffleur den „Almanach" mit lustigen
Schnurren und Anekdoten, meist unter dem Titel:
«Theaterdonner und Kulissenblitze." Da die Souffleure
diese Schnurre « nach ihrer Angabe meist selber erfanden,
und die Verbreitung der Heftchen im -allgemeinen auf
den Raum einer Stadt beschränkt blieb, so werden viele
dieser Schnurren heute noch neu sein. Im folgenden
-eine kleine von einem Leser der „Tägl . Rdsch." darge¬
botene Blütenlese aus Almanachen der Stadtheater in
Altona und Flensburg aus den vierziger und fünfziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts : Zu einem Theater¬
direktor kam ein Schauspieler und fragte an , ob er
Engagement erhalten könne. Auf die Frage des Direk¬
tors : «Was spielen Sie ?" sagte dieser: „Intrigante
und dumme Jungen !" «Nein , für diese Fächer kann ich
Sie nicht engagieren , die sind vollkommen bei mir be¬
setzt. Intrigantes spielt meine -ganze Gesellschaft, und
der dumme Junge dabei bin ich!" — Ein Dramaturg
ging mit großen, abgemessenenSchritten und nachsinnend
auf der Bühne eines neuerbauten Schauspielhauses um¬
her. «Was machen Sie da?" fragte ihn der Direktor.
„Ich nehme das Maß zu einem neuen Trauerspiel ",
war seine Antwort . — Auf einem neuerbauten Theater,
in dem aber die Geschäfte sehr schlecht gingen , sollte ein
Blitzableiter gesetzt werden ; der Komiker der Bühne
sagte ganz trocken zum Direktor : „Lassen Sie den Blitz-
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Plankenmanier schon für 4500 M . herzustellen. Gelände -,
Garten - und behördliche Kosten dazu gerechnet, ergibt , sich
ein Gesamtbaupreis von etwa 6000 bis 7000 M ., der
einem Mietpreis von 850 bis 400 M. entspricht — cin Be¬
trag , der von der kleinsten Mietwohnung in den e^ n-
desten Mietskasernen oft übertroffen wird . ü . 8.

— Arzte und Krankeukaffe». Bei den Streitigkeiten
zwischen Ärzten und Krankenkassen, wie sie vor einigen
Jahren in Cöln stattfanü-en, stellten die Krankenkassen
auswärtige Ärzte an , da die Cölner Arzte streikten.
Diese sog. Streikbrecher schlossen, um sich sicher zu stellen,
Mit den Krankenkassen Verträge ab, worin eine Klausel
enthalten war , daß eine Vertragsstrafe von 6000 M.
an sie zu zahlen sei, wenn sich die vertragsschließenden
Krankenkassen weigerten , den Vertrag zu erfüllen . Als
die Streitigkeiten später beigelegt wurden , wollten die
Cölner Arzte ihre Tätigkeit jedoch nur unter der Voraus¬
setzung wieder anfnehmcn , daß die Streikbrecher das
Feld räumten . Infolgedessen kündigten die Kranken¬
kassen den von auswärts herangezogenen Ärzten die
mit ihnen abgeschlossenen Dienstverträge und fanden
sie mit Zahlung eines Jahresgehaltes von 8000 M . ab.
Ein Arzt aus Leipzig, der sich auch unter den von den
Krankenkassen damals von auswärts herangezogencn
und angcstelltcn Ärzten befand, war aber mit dieser Ab¬
findung nicht zufrieden , weil er ein Interesse an der
Erfüllung des Vertrages hatte . Er klagte gegen vier
Cölner Krankenkassen auf Zahlung einer Konventional¬
strafe von je 6000 M. wegen Nichterfüllung des Ver¬
trages . Die Klage wurde von dem Cölner Landgericht
zugesprochen. In der Berufungsinstanz änderte jedoch
der o. Zivilsenat des Cölner Öberlandesgerichts durch
Entscheidung vom 13. Juli d. I . das landgerichtliche Ur¬
teil dcchsn ab, daß nicht jede der vier Krankenkassen die
Konventionalstrafe von 6000 M . zu zahlen hat, sondern
diese Zahlung nur insgesamt von denselben zu leisten
ist. Das Oberlanöesgericht führt zur Begründung seiner
Entscheidung hauptsächlich folgendes auS: Das Vorliegen
eines wichtigen Grundes zur Kündigung nach 8 626
BGB . seitens der Beklagten , weil sie sich nach den vor¬
liegenden Verhältnissen in der Zwangslage befunden
hätten , das Dienstverhältnis zn kündigen, hindert nicht
den Verfall der Vertragsstrafe . Ist auch die Vorschrift
des § 626 BGB . in dem Sinne zwingend, daß das Recht
zur Kündigung nicht im voraus durch Vertrag ausge¬
schlossen werden darf , so kann doch eine Vertragsstrafe
für den Fall der unverschuldeten Nichterfüllung des Ver¬
trages gültig vereinbart werden . Dies ist in diesem
Falle geschehen. In dem Angebot der Zahlung eines
Jahresgehälts von 6000 M. ist auch nicht die Bereitschaft
zur Vertragserfüllung zu erblicken, da die Vertragsrechte
sich nicht nur auf den Gehalt erstrecken. Erfahrungsge¬
mäß ist es für /einen Arzt in großer Stadt schwer, Praxis
zu erwerben , wenn er nicht mit weiteren Kreisen der Be¬
völkerung Fühlung hat, wozu die Kassentätigkeit
Namentlich dem Fremden am leichtesten verhilft . Die
Stellung als Kassenarzt wird deshalb von jungen und
auswärtigen Ärzten namentlich deshalb gesucht, weil sie
die Grundlage einer Praxis bilden soll, von welcher sich
der Arzt mit der Zeit ein weit höheres Einkommen ver¬
spricht, als ihm die Kasse bieten kann. Daß derartige Er¬
wägungen bei dem Vertragsabschluß mitgewirkt haben,
kann nicht zweifelhaft sein.

— Lustige Maskerade von 1866. Das „V .-Bl ." er¬
zählt folgende drollige Geschichte: Die Bewohner eines
Dorfes aus dem Westerwalde, ziemlich weit von der
großen Heerstraße gelegen, zeichneten sich von jeher
durch Reichtum und eine damit verbundene Ängstlichkeit
aus . Nach Urgroßvaters Sitte wurde das erübrigte
Geld in Schweinsblasen in alten Truhen aufgestapclt.
— Nun kam der Krieg 1866. Die „beherzten" Burschen

ableiter nur weg, bet uns schlägt doch nichts ein." —
Die Einwohner von Hornbeck .(Seeland ) sind durch
Ewalds Oper „Die Fischer" berühmt . Einige noch
lebende Fischer hatten unter tausend Gefahren , mit
wahrem Heldenmuts schiffbrüchige Menschen gerettet.
Die Helden wurden selbst in die Oper geführt . Im
Augenblicke der Not faßten ihre Stellvertreter in einem
Quartette den Entschluß, ihr Leben zu wagen . „Ja ",
sagten die wahren Fischer, „wenn wir so lange getrillert
hätten , wären die Leute alle ertrunken ."

* Benzin - und Heideduft. Man liest im „Kunst-
wart " (München, Gg. W. Callwey) : „Also die Lüne¬
burger Heide  ist auserlesen , mit der geplanten gro¬
ßen Automobil - Rennbahn  begnadet zu werden.
Wo jetzt noch im Norden das letzte große Bereich deut¬
scher Landschafts-Ursprünglichkeit seine Einsamkeiten
dehnt und den Deutschen zeigt, wie die Natur reden kann,
wenn sie schweigt, da soll nun auch das große Rasen , Lär¬
men, Stauben und Stänkern beginnen , das nenntausend-
nounhundertneunnndneunzig Menschen in — sagen wir
höflich: lammesmäßiger Geduld über sich ergehen lassen,
weil je einer seinen Spatz dran hat . Es handelt sich nicht
um das Automobil als Transportmittel , gegen dessen
Entwickelung kein Vernünftiger etwas einwenden wird,
es handelt sich um das Automobil als Rennsport . In
Frankreich , in England , in der Schweiz hat man das
Automobil -Wettrasen einfach verboten . Aber wir sind
weiter : wir sehen zwar nach soundsovielen Menschen¬
opfern ein, daß cs auf den öffentlichen Straßen wahr¬
scheinlich wirklich so nicht mehr weitergeht , aber nun ver¬
bieten wir nicht etwa auch, sondern wir opfern ein Stück
von unserem schönsten Nationalbesitz, indem wir die Ein¬
samkeit der Hünengräber durch die Nähe von Garagen,
den Lerchengesang durch Töfsen und Hupen und den
Heiderauch durch die bekannten endlosen Stanbzüge auf¬
bessern an den einzelnen Stellen , wo sie bisher noch
Weiten lang ungestört waren . Dem Volk aber werden
wir 's entrüstet übelnchmen , wenn es meint , diese von
den Kulturländern nur noch in Deutschland mögliche
Bevorzugung erkläre sich allein durch höchste und aller¬
höchste Protektion und durch den Servilismus , der sich
vor Macht und Gelds selber beugt, wo er nicht gebogen
wird ."



Seite 4 . Mittwoch , 18 . September 1907 . ^HS &büftSUSV ©rtgWöttt Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 435.
amixöen als mutige Krieger eingezogen. Es mar daher
nicht zu verwundern , wenn die Angst der zurückge¬
bliebenen Dorfinsassen wegen ihrer Batzen wuchs, zumal
als von durchziehenden Händlern von nahenden Preußen
gesprochen wurde . Einige Schalksknechte eines benach¬
barten Dorfes hielten jetzt den Zeitpnitkt für geeignet
ßur Vollführung eines genialen Streiches . Nachdem
ein Kriegsplan gehörig erwogen, schritt man zur
strategischen Durchführung : Man besorgte sich einige
fromme Ackerpferüe, einige alte Spatzenflinten und
Moldatenröcke, die Nachtwächtertute und vom Schulzen-
fpeicher die dicke Trommel aus dem Jahre 1848. So
^ausgerüstet betraten gegen Abend die „feindliche Preiße"
Len Krtegspfad nach N. Bon dem nahen Waldrands
aus sollte der Angriff beginnen . Bald ertönten Kriegs-
Mnale , der laute Kommandoruf des Führers erscholl,
i §n Adjutant sprengte auf seinem Schimmel durchs
Kappesfeld , auch die Spatzenflinten gingen los . Der
-Vorgang war wachsamen Bewohnern nicht entgangen.
Din kleines Häuflein der Mutigsten lugte scheu Hinter
der Brücke am Eingang des Dorfes nach dem anziehen¬
den Feind . Die meisten jedoch verbrachten ihre „Doler
Und Mlle " in Kochtöpfe und vergruben sie unter perlen¬
dem Angstschweiß im Keller und Stall , ja sogar hinter
die Scheune in die Brennesieln . Doch La wurde ganz
deutlich der Befehl zum Siurm gegeben. Schon sieht
inan eine Anzahl Pferde in gestrecktem Galopp Heran-
sprengen , Fußvolk folgt . Das ist ernst. Das Häuslein
,an der Brücke sieht und hört . Mit den Worten : „Laast,
-Laaft!" flieht alles in entgegengesetzter Richtung aus
dem Ort . Einer wollte noch schnell einen Laib Brot
vom Speicher mitnehmeu (man konnte nicht wissen, ob
sich nicht die Preußen in dem Orte festsetzen wollten ),
blieb aber in der Eile mit seiner etwas kräftigen Ober-
Lippe an einem Türschloß hängen und bekam davon
-einen schiefen Mund . Zur eigentlichen Einnahme des
Ortes kam es indessen nicht. Man wollte eben keine
(Beute machen und zog deshalb ans Schleichwegen mit
chLn Gefühle einer strategischen Leistung ins Stand-
gnartier zurück. Die versprengten Bewohner des heim-
gesuchten Ortes sahen bald ein, daß sie „geuzt" waren:
-mit stiller Beschämung ob ihrer Heldenhaftigkeit suchte
jeder sein Heim. — Bor einigen Jahren fand man beim
jUntbau eines Hauses einen Topf nassauischer Münzen,
welche vermutlich bei der erwähnten Gelegenheit ein
sicheres Ruheplätzchen gefunden Hatten und von dem
damaligen Eigentümer wohl für „verloren " betrachtet
wurden.

^Das Hey'l-Denkmal, das dem ersten Kurdirektor
WieSMüens von Freunden und Verehrern gestiftete
Monument , geht seiner Vollendung entgegen. Der von
Der Staötbehürüe zn seiner Aufstellnng außerhalb des
-reservierten Teils im Kurgarten bewilligte Platz , am
Hauptweg znm Gustav Freytag -Denkmal , wird eben her¬
gerichtet und die Enthüllung soll am 7. Oktober statt¬
finden.

— Znr Verhütung übertragbarer Krankheitendurch
Sie Schule ist, wie mitgeteilt, kürzlich eine ministerielle
-Anweisung Veröffentlicht worden, die eine Reihe bemer-
kenswcrter Verhaltungsmaßregeln enthält . Im An¬
schluß daran hält es die ,-Deutsche medizinische Wochen¬
schrift" für geboten, einige gewichtige Bedenken und
jWünsche zu äußern . Bor allem fehlt — so schreibt das
tHanptorgan der deutschen Ärzteschaft — ein Verbot der
steihenweisen Benutzung gemeinsamer Trinkgeschirrc
seitens der Schulkinder : die Annahme liegt nahe, daß
durch diese — auch in höheren Schulen nicht selten be¬
stehende — Sitte die Verbreitung von übertragbaren
Krankheiten begünstigt werden kann. Die ministerielle
Anweisung betont unter anderem den Nutzen „desin¬
fizierender Mundwässer " zur Verhütung mancher Er¬
krankungen . Die „Deutsche medizinische Wochenschrift"
hält diese Bezeichnung für viel zu allgemein : es hätten
besser einige einwandfreie Mundwässer ausgeführt wer¬
den sollen. Denn es sei z. B . zweifelhaft, ob von den
fabrikmäßig Hergestellten Essenzen sich alle zur Aus¬
spülung der Nase — namentlich in bezug aus die Gefahr
einer Mittelohrentzündung — eigneten. Allzu streng sei
ferner die Forderung , daß eine ganze Schule geschlossen
werden solle, wenn eine im Schulgebäude Wohnhafte und
an Mumps (Ziegenpeter ), Röteln , Rotz erkrankte oder
der Erkrankung an Rotz, Typhus verdächtige Person nicht
wirksam isoliert oder entfernt werden könne.

— Der Hase ist trotz der vielen Feinde, welche ihm
nachstellen, jetzt das am meisten vorkommende Wild in
(Deutschland. Das war früher nicht so. Als Margaretha,
hie Statthalterin der Niederlande , mit großem Gefolge
im Jahre 1328 in Cambray erschien, wo sie mit der
Mutier Franz I . von Frankreich am 6. August den soge¬
nannten Damenfrieden abschloß, erhielt sie für ihre
Tafel täglich außer vielen Schweinen , Kälbern und
^Hammeln nur zwei Hasen. Von dem Herzog Albrecht V.
von Bayern (1528 bis 1579), welcher 25 Jahre lang Buch
-über seine Jagüerfolge führte , wird uns erzählt , daß er
tm ganzen über 12 000 Stück Wild , darunter aber nur
einige 60 Hasen während dieser Zeit erlegt habe. Ja , noch
im vorigen Jahrhundert waren bei der Gesamtlieserung
von Wild , welche für die Küche des Kurfürsten von
Bayern festgesetzt war , nur 160 Hasen, sicher ein Beweis,
wie selten damals noch die Hasen auf den deutschen
Fluren waren.

— Bo« der Blaumeise plaudert ein Mitarbeiter der
illustrierten Jagdzeitung „Wild und Hund" (Berlin,
Paul Parey ): Wie ihre Verwandten , so ist auch sie ein
allerliebster Vogel, der sowohl durch seine behenden
Bewegungen wie auch durch sein hübsches Gefieder das
Auge ergötzt. Sehr harmlos sieht er aus , der kleine
Deselle, aber er ist fähig, Schandtaten  zu begehen,
'die man ihm wirklich nicht zutrauen sollte. Ohne
Zweifel sind die Meisen nützliche Vögel, selbst unter
Berücksichtigungder Untugenden , die sie wie jedes andere
Geschöpf an sich haben . Ich bin in der Lage, eine von
ganz einwandfreier Seite gemachte Beobachtung mrtzu-
teilen , die geeignet ist, die allerdings als zanksüchtig
bekannte Meisengesellschast in einem etwas eigentüm¬
lichen Lichte erscheinen zu lassen. Mein Gewährsmann
stand im vergangenen Winter am Fenster seiner frei¬

gelegenen Wohnung und sah einen Spatzen  mit einem
irgendwo ergatterten Stück Brot auf die das Grundstück
begrenzende Mauer fliegen , um die Beute hier ungestört
zu verzehren . Er sollte nicht lange unbehelligt bleiben,
denn plötzlich sauste ein kleiner Vogel heran , der zwei-
bis dreimal auf den Kopf des Sperlings loshackte und
den armen Kerl zum Umfallen brachte: er war tot und
muckste sich nicht mehr . Damit war die Sache aber noch nicht
erledigt , denn der Attentäter , der sich als eine Blau¬
meise entpuppte , hatte mit seinem Angriff einen ganz
anderen Zweck verfolgt , als sich das karge Brot des
Spatzen anzuetgnen . Ern Schnabelhieb nach dem an¬
dern fiel auf den Schädel des Opfers nieder , das nach
einer geraumen Zeit im Stich gelassen wurde . Nachdem
die Blaumeise sich verzogen hatte , untersuchte der be¬
obachtende Lehrer die kleine Spatzenleiche, und siehe da
— die Blaumeise hatte den Schädel vollständig zertrüm¬
mert und das Gehirn herausgepickt.  Aus
Grund dieser Beobachtung kann man als sicher anneh-
men, daß der Fall nicht so ganz vereinzelt dastehen wird,
und daß bei derartigen Morögelüsten , die wohl kaum
als eine Eigenschaft des Individuums , sondern jeden¬
falls der Art anzusehen sind, Ne st jungen und
Vogeleier  häufiger demselben Schicksal verfallen.
Wenn dies auch nicht hinweggeleugnet werden kann, so
darf man die Tatsache doch nicht zu tragisch nehmen und
namentlich nicht in den so häufig gemachten Fehler ver¬
fallen, die Tatsache des Eingriffes in schädlichem Sinne
als Anlaß zur Verfolgung oder gar zur Vernichtung der
Schaden anrichtenüen Vogelart zu nehmen , denn es
kommt darauf an , ob die wirtschaftliche Bedeutung die
eintretenöen Nachteile überwiegt , was die Verminde¬
rung , aber noch nicht die Vernichtung rechtfertigt . Wer
eine Meise bei einem Vogelmord betrifft , der kann
natürlich mit voller Berechtigung Liesen einzelnen Vogel
töten , aber nichts wäre verfehlter , als wegen dieses ge¬
legentlichen Schadens eine allgemeine Meisenverfolgung
zu inszenieren , denn ihr praktischer Nutzen überwiegt
ohne Zweifel den Nachteil. Das Vorkommnis ist aber
geeignet, die Aufmerksamkeit auf die Meisenfamilie zu
lenken.

— Ein erfolgreicher Jäger . Pfälzische Blätter wissen
über ein eigenartiges Kunstwerk zu berichten, das der
Unteroffizier Michael Metzger in Nördlingen während
seiner Militär -„Musezeit" anferiigte , und das nun in
einer Wirtschaft aufgehängt ist. Es ist dies ein sogenann¬
tes Erinnerungsblatt mit folgendem Text : ,-Kgl. Layer.
3. Jns .-Regt . Prinz Karl von Bayern . Vierte Kom¬
pagnie . Znr Erinnerung an meine Dienstzeit 1885 bis
1888. Michael Metzger ans Nördlingen ." Bis hierher ist
das Ganze ziemlich alltäglich, nun aber beginnt die
Kunst. Der Text des Erinnerungsblattes ist nämlich aus
leibhaftigen — Flöhen hergestellt, die der Künstler in
der Kaserne gefangen hat . Jeder einzelne Floh ist auf
Papier geklebt, und obwohl Liese Tierchen in der genauen
Anzahl von 8200 zur Verwendung kamen, ist heute kaum
ein Dutzend avgefallen. Alle Wetter , alle Hochachtung
vor diesem Jäger!

— Pech hatte gestern vormittag ein Flaschenbier-
Händler. Als er von der Schwalbacherstraße in die
Faulbrnnnenstraße einbog, flog das rechte Hinterrad
von seinem Wagen und mit ihm einige Kasten Flaschen¬
bier zur Erde . Der dem Manne dadurch entstandene
Schaden ist nicht groß, aber jedenfalls ärgerlich.

— Versammlung der Staatspensionäre . Freitag , den
20. d. M., abends 8 Uhr, findet inr oberen Saale des „Hotels
Frieidrichshof" eine Versammlung der Staatspensionäre zur
Konstituierung eines Vereins statt . Eine zahlreiche Be¬
teiligung der im Ruhestand lebenden Reichs- und Staats¬
beamten wind in ihrem eigenen Interesse als sehr erwünscht
gehalten.

— Schul-Wctturnen und Schul-Wcttspiele. Das Wett¬
turnen der Mittel - und Bürgerschule auf der Hundswiese in
Frankfurt  a . M. (Dreikarnps : Laufen über 100 Meter,
Weitspringen und Stoßball -Weitwerfen , sowie eine Sonder-
Wettüibung : Silboten -Wettlauf ) wird Freitag , den 20. Sep¬
tember , von 2y2. bis 6 Uhr abgehalten . Die End-Wettspiele
sollen cun Samstag , den 21. September , von 3 Uhr nach¬
mittags ab in folgender Ordnung stattsinden : Bon 3 bis
314 Uhr : Schlagball (Rundum ) -Mädchen. Von 3% bis 4 Uhr:
Tambnrinball -Mädchen. Von 3 bis 4 Uhr : Schlagball ohne
Emschenker für Schüler der höheren Schulen (Unterab¬
teilung ) um einen Wanderpreis . Von 3 bis 4 Uhr : Schlagball
o. E. für Schüler der Mittelschulen um Kranz und Urkunde.
Von 4 bis 514 Uhr : Schlagball o. E. für Schüler der höheren
Schulen (Oberabteilung ) um Kranz und Urkunde. Von 4
bis 514 Uhr : Schlagball o. E. für Schüler der Bürgerschulen
um einen Wanderpreis . Für den 23. September ist sodann,
um 214 Uhr beginnend , eine turnerische Vorführung als
Probe für das nächstjährige deutsche Turnfest auf dem Exer¬
zierplatz bei Griesheim a. M . vorgesehen, an der sich gegen
1100 Schüler und Schülerinnen beteiligen werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Bezüglich der heutigen Auf¬

führung von „Cavalleria rusticana " ist noch nachzutragen,
daß Fräulein Hans  die Partie der Lola singt, die Mutter
Lucia , wie früher , Fräulein Schwartz.

* Vortrag . Am Freitag , den 20. d. M„ nachmittags
4 Uhr, spricht in der Loge Plato , Friedrichstratze 27, noch ein¬
mal Frau Elisabeth Bock , die Begründerin der Modernen
Toilettenkunst . Frau Bock behandelt in ihrem letzten Vor¬
trag hauvtsächlich Haarpflege , Haarfärbung uKv. urrü gerade
dieses Thema wird außerordentlich interessieren.

Vereins -Versammlungen.
* „Deut sch nationaler Handlungsgchilfen-

Verban  d." Die hiesige Ortsgruppe hielt am Mittwoch im
„Frisdrichshof " ihre diesjährige Hauptversammlung ab, die
vcn nahezu 100 Mitgliedern besucht war . Nach dem von dem
Vorsitzenden Herrn Haarmann erstatteten Jahresbericht
betrug die Mitgliederzahl am 1. Oktober 1906 268 und
9 Lehrlinge , die am Schlüsse des Bereinsjahres auf 411, mit
einer Lehrlingsabteilung von 65 Lehrlingen , angewachscn ist.
Der Kassenbestand hat sich von 169 M. — am Anfang aus
300 M. — am Schluffe des Vereinsjahres gehoben. Auch in
dem abgelaufenen Vereinsjahre war die Tätigkeit der Orts¬
gruppe auf dem Gebiete der Sozialpolitik wieder sehr reich.
Zunächst gelangte der 8 Uhr-Ladenschluß in unserer Stadt
zur Einführung , den die Ortsgruppe in einem am
7. September 1904 an die hiesigen kaufmännischen Vereine
gerichteten Schreiben angeregt hatte . Alsdann wurden Ein¬
gaben wegen Verringerung der Ausnahmetage , Pefeitigung
der Konkurrsnzklausel , Anstellung von Handelsinspektoren,
Errichtung eines KreiSlanfrnannsgcrichtS ufw. abgefandt.
Wie alljährlich , versandte die Ortsgruppe auch in diesem
Jahre Sommcrurlaubsschreiben an die hiesige Prinzipalität,
die, wie die eingelaufenen Schreiben bewiesen, wieder von
Eräolg gewesen sind, außerdem wurde aus Anlaß der Be¬

ratung über die Konkurrenzklausel beim hiesigen Kanftnanns-
gcricht den Ausschussmitgliedern die vom Verbände heraus»
gegebene diesbezügliche Schrift zugesandt . Drei Standes»
fragen waren Gegenstand von öffentlichen Versammlungen,
die sämtlich gut besucht waren . Die ins Leben gerufene
Lehrlingsabteilung erfreut sich, wie der Vorsitzende mitteilen
konnte, der Sympathie bei den Eltern , was hauptsächlich dem
guten Zweck, dem sie dient , zuzuschreiben ist. Abwechselnd
finden Vorträge belehrenden Inhalts , die die Fortbildung
anregen , statt und werden praktische Kurse abgehalten : gegen¬
wärtig findet ^ein solcher über Rundschrift statt . Mit dem
Resultat der örtlichen Stellenvermittlung ist die Ortsgruppe
sehr zufriÄen und soll dieselbe noch mehr ausgebaut werden.
Auch die Berichte der übrigen Vorstandsmitglieder gaben ein
erfreuliches Bild von dem guten Stand der Ortsgruppe . Zum
Schluß fasste die Versammlung noch einstimmig den Beschluß,
bei der ersten im nächsten Jahre stattfindenden Neuwahl zum
Kauftnannsgerrcht eine eigne Liste aufzustellcn.

Nissauische Nachrichten.
(!) Vom Lande, 16. September . Der Ausfall der

Z w e t sche n e r n t e ist der Quantität nach wohl ein
außerordentlich guter , doch hört man viele Klagen in be¬
zug auf Qualität und Haltbarkeit . Die Zwetschen sind
doch bedeutend mehr von Würmern heimgesucht, als man
anfangs dachte. Auch kommt es oft vor, daß an voll-
hängenden Bäumen sich viele Früchte befinden, die, ob¬
wohl sie noch gar nicht reif sind, doch schon welk werben,
ebenso findet man auch viele Zwetschen, die schon auf oen
Bäumen faulen . Ein weiterer Fehler ist der, daß sie
in diesem Jahre weniger haltbar sind: schon wenn frisch,
gepflückte Zwetschen einen Tag liegen, fangen sie an zu
faulen . Es gilt deshalb , den reichen Zwetschensegen so
rasch als möglich zu verwerten . Und wer gestern einen
Spaziergang durch die Dörfer unserer Gegend machte,
konnte fast aus jedem Hause den Geruch von kochendem
Zwetschenmus wahrnehmen . Zwetschenkuchensind nur
so an der Tagesordnung , und es wurden für gestern so
viele gebacken, daß viele Bäcker überhaupt davon ab.
sehen mutzten, Brötchen zu backen.

§8 Ervenheim , 17. September . Nächsten SamStag
nachmittags um 2 Uhr, findet auf hiesigem Rathause die
Bürgermeisterwahl  statt . — Der Landwirt Georg
Bücher Ir fand auf seinem Maisacker im Distrikt „Haus¬
bäumen" ein Jg eine  st mit fünf ausgewachsenen
Jungen . — Unsere Kirchweihe  findet nicht am Sonn,
tag, den 22., sondern am 29. d. M . statt.

(!) Dotzheim, 16. September . Für den hiesigen Ge.
meindebezirk ist im Interesse der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ein Arbeitsnachweis  eingerichtet
worden . Derselbe befindet sich auf der Polizeiwache int
hiesigen Raihause . — Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit  feierten in der vorigen Woche Herr Wilh. Wil¬
helm  nebst Frau Elise, gev. Igstadt . — Der hiesiae
Stenotachygraphenverein  beginnt heute
Restaurant „Schöne Aussicht" einen weiteren , den dritten
Kursus . Am vergangenen Freitagabend hielt hxx
Gründer des Vereins , Herr Thiclmann , einen Vortrag
über Stenographie . Der Redner zeigte die Vorzüge dxx
Stenotachygraphie gegenüber den anderen Systemen
und erntete bei den zahlreichen Zuhörern allgemeinen
Beifall . — Der Verlag der „Dotzheimer Zeitung"
reitet gegenwärtig die Herausgabe einer für Dotzheim
sehr interessanten Chronik  vor . DaS Werk soll den
Titel führen „Dotzheim in Wort und Bild " und findet
non den weltlichen und kirchlichen Behörden , den Ver¬
einen usw. allseitiges Entgegenkommen und Unter¬
stützung. Es soll die geschichtliche Entwicklung unserer
Gemeinde von der ältesten Zeit bis auf die Gegenwart
geschildert und durch zahlreiche Illustrationen bereichert
werden. — Auch die hiesigen Bäcker haben den Preis
des Brotes  um 5 Pf . pro Laib erhöht. Wie man
hört , sollen auch die Brötchen teurer werden.

ll. Schlangenvad , 17. September . Der Dirigent der
hiesigen Kurkapclle, Herr A. Wolfs,  hat Schlangenvad
mit Genehmigung vorzeitig verlassen, um ein Engage¬
ment in Bremen antreten zu können. Als Vertreter bis
znm Schluß der Kurkonzerte fungiert Herr Konzert¬
meister A ß m u s . Die Wahl des Herrn Grohmann be¬
stätigt sich nicht. — Bis jetzt war der Badeort von 2062
Kurgästen und 183 Passanten besucht. Trotzdem sich die
Kur stark ihrem Ende zuneigt , treffen immer noch ver¬
einzelte Gäste zum Kurgebrauch hier ein. Die K u r l i st e
wird nächste Woche zum letztenmal ausgegeben , wie auch
am 1. Oktober die König!. Badehäuser geschlossen wer¬
den. — Das letzte Militärkonzert  findet am Mitt¬
woch, den 18. September , abends 814 Uhr, im Kurfaal
statt und wird von der Kapelle des Dragoner -Regiments
Nr . 6 ausgeführt.

= Hahn , 16. September . Hier fand gestern dieVe-
zirksversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr  des 13. Bezirks , Gau 1, statt. Der Gau i
umfaßt die Orte Langenschwalbach, Schlangenbad, Wehen,
Laufenselden, Hahn, Bleidenstadt und Huppert . Nur .
halb 3 Uhr wurde der Bezirkstag durch eine Übung per
freiwilligen Feuerwehr Hahn eröffnet. Dieselbe zeigte
eine gute Schulung und entsprach vollständig den ört¬
lichen Verhältnissen . Hierauf wurde die Versammlung
im Gasthaus „Zum Taunus " durch den Vorsitzenden
des Gaues , Herrn Kreisbrandmeister Kauth, eröffnet.
Sämtliche Wehren waren im verflossenen Jahre wenig
in Anspruch genommen. Für Verbesserungen im Feuer¬
löschwesen wurden auch dieses Jahr von der Regierung
einigen Gemeinden ganz bedeutende Zuwendungen zst
teil . Die Wahl des nächsten Festortes siel auf Huppert.
Bei dem weiteren Punkt der Tagesordnung , Neuwahl
des Vorstandes , wurde der alte Vorstand,  bestehend
aus den Herren Kauth , 1. Vorsitzender, Chr . Baltzer,
2. Vorsitzender, beide ans Langenschwalbach, als Schrift¬
führer Mübs -Wehcn und Karl Wolff-Langcnschwalvach
einstimmig wiedergewählt . Nach Besprechung ciniaer
Feuerwchrangelegenheiten , u. a. den Bezirks -Fener-
wehrtag nur alle 2 Jahre stattfinden zu lassen, welcher
Antrag nicht angenommen wurde , schloß man die Be¬
zirksversammlung mit einem Hoch auf den Kaiser.

— Langen-Schwalbach, 16. September. In einem der
letzten Sinfonie -Konzerte unserer Kurverwaltung wirkte auch
Herr Lottermann aus Wiesbaden  als Violin -Solist
(Es -dur von Mozart ) mit . Der junge Künstler überwand
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sicher und leicht die größten Schwierigkeiten , sein erstaun¬
liches Gedächtnis versagte nie , und man konnte es nirgends
merken, daß er dieses „Konzert " erst zum ersten Male mit
Orchestevbeglettnng spielte . Wir glauben dem sungen
Künstler ein gutes Prognostilon für die Zukunft stellen zu
dürfen . — Unsere Stadtverordneten werden sich nächstens mit
der Forderung von 27 000 M. M e h r ko st e n für das
städtische Schlachthaus beschäftigen müssen. — In die G e -
s u n d -h e i t s komm  i s sr  o n wurden die seicherigen Mit¬
glieder (Santtätsrat Dr . Frickhöffer und Chr. Baltzer)
wiedergewä 'hlt.

— Hochheim o. M., 16. September . Heute besuchten die
Vrinzenvon Siam:  As -dong, Bruder des Königs , sowie
ShndaLchni, Prachnki und Tong -Tikayon, Söhne des Königs,
die Champagnerlellerei Burgefs u . Ko.

-r- Niedcruhanse «, 17. September . Die neue
-Straße  an der „Schönen Aussicht", dem früheren
Kutscherwege, ist jetzt fertiggestellt und sehr schön ge¬
worden . — Der hier gegründete Gewerbeverein
ist vom Zentralvorstand der Nassauischen Gewerbever-
eine in den Verband dieser Vereine ausgenommen wor¬
den. Der genannte Vorstand überwies dem hiesigen
Verein 100 M. zur Einrichtung einer Gewerbe¬
schule,  die mit Beginn des Wintersemesters eröffnet
wird . — Die Herbstferieu  in den Volksschulen der
hiesigen Gegend beginnen allgemein zu Anfang der
nächsten Woche und dauern bis zum 7. Oktober. — Nicht
allein Hier, sondern auch in den twrliegenLen Dörfern
wird es lebhaft bedauert , daß der S p ä t z n g , der im
Sommer von Wiesbaden jeden Abend hierher um 11 Uhr
g Min . abgelassen wurde , vom 1. Oktober nur noch
Sonntags gehen soll. Man würde sich hier zufrieden
geben, wenn der Zug wenigstens noch Samstags gehen
würde . Man wäre der Eisenbahndirektion Mainz , zu
der die Strecke Niedernhausen -Wiesbaden vom 1. Oktober
ab zugeteilt ist, sehr dankbar , wenn sie den Wunsch der
Bevölkerung der hiesigen Gegend erfüllen würde . —
Viele Schulen  ans Wiesbaden , Frankfurt und anderen
Städten besuchen  oft unser Dorf mit seiner herr¬
lichen Umgebung. Bor einigen Tagen waren auch die
drei unteren Klaffen des Goethe-Gymnasiums aus
Frankfurt hier . Das Mittagsmahl nahmen sie in der
„PnlvermüHle " ein. Unter den jugendlichen Gymna¬
siasten befanden sich zwei Söhne des Prinzen Karl von
Hessen, des Schwagers unseres Kaisers . Die Prinzen
verkehrten in der ungezwungensten Weise mit ihren
Mitschülern , wurden aber von diesen, sowie von ihren
Lehrern nrit „Sie " und mit „Prinz " angereöet . — Dem
Vernehmen nach geht das Kurhaus „S a n i t a s " bei
Königshofen demnächst in den Besitz eines Herrn aus
Wiesbaden über . — Herr Keller von Oberjosbach baute
auf der Anhöhe zwischen hier und diesem Dorfe ein
größeres Hans , das weithin sichtbar ist und angeblich
Pensionszwecken  dienen soll. — Noch nie dage¬
wesene Preise werden eben in der hiesigen Gegend für
Hafer  bezahlt . Vorjähriger Hafer kostet eben in der
hiesigen Gegend pro Zentner 12 M. — Die Kar¬
toffelernte  beginnt in den nächsten Tagen und füllt
^ut aus.

-r- Idstein , 16. September . In der hiesigen Gegend
sind viele sehr alte Kirchen . Die Kirche zu Das¬
bach  wurde schon ums Jahr 1609 erbaut . Während des
80 jährigen Krieges wurde das Dorf Wolfsbach  mit
seiner Kirche zerstört. Teile dieser Kirche kamen nach
Dasbach . Heute zeigt man in der Dasoachcr Kirche noch
drei aus Wolfsbach stammende und aus Holz geschnitzte,
etwa einen Meter große Heiligen -Figuren , Maria mit
dem Jesuskinde , und Paulus und Johannes . Ur¬
sprünglich waren es 15 Figuren , die aber alle bis auf
die obigen drei verschwunden sind. In der Kirche zu
Niedcrseelbach  war früher ein wertvolles Ölge¬
mälde, welches die Maria mit dem Jesuskinde darstellte,
es ist aber spurlos verschwunden. Die drei Glocken in
der Dasbacher Kirche sollen aus den alten Glocken der
Wolfsbacher Kirche gegossen worden sein.

KL. Ans dem östlichen Taunus , 16. September . Die
Getreideernte  ist beendet. Leider verhinderte das
naßkalte Wetter der Vorwoche ein rechtzeitiges Einfahren
des Hafers . Er ist zum Teil ausgewachsen, hier und da
ist das Stroh verfault , und was noch übrig war , ist von
den in diesem Jahre in erschreckender Menge auftreten¬
den Mäusen zerfressen worden . — Zur Grummet-
ernte  war prächtiges Wetter und ist der größte Teil
unter Dach und Fach. Gegen die vorjährige Ernte ist sie
allerdings weit zurückgeblieben, was sowohl Qualität
als auch Quantität des Grummetgrases betrifft.

?? Niederseltcrs , 16. September . Zur Erweitc-
run g der Geleisanlagen  am hiesigen Bahnhof
bedarf der Königs. Eisenbahnfiskus u. a. ungefähr elf
Ruten Gemeinöegelände. Für letzteres, das ausschließ¬
lich aus Teilen von Gewannenwcgen besteht, beansprucht
die Gemeinde gemäß einem früheren Beschluß ihrer Ver¬
tretung 50 M. für die Rute . Der Eisenbahnfiskus
weigert sich, diesen Betrag hierfür zu zahlen und bietet
nur 10 (!) M . für die Rute . In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung , an welcher sieben Verordnete teil-
nahmen , stand der Gegenstand abermals auf der Tages¬
ordnung . Einstimmig beschloß die Gemeindevertretung,
an ihrem früheren Beschlüsse in Anbetracht dessen fcst-
zuhalten , daß die Gemeinde beim Ankauf von Grund¬
stücken zur Herstellung von Gemeindewegen in letzter
Zeit selbst bis zu 80 M. für die Rute bezahlen mußte
und mit der Forderung von nur 50 M. für die Rute dem
Eisenbahnfiskus schon weit möglichstes Entgegenkommen
bezeigt habe, obwohl die eisenbahnseitlich geplanten
Änderungen keinerlei erkennbare Vorteile für die Ge¬
meinde mit sich bringen werden . Das Gebot von
10 M. für die Rute erregte bei den Gemeindevertretern
allgemeine Heiterkeit.  In der gleichen Sitzung
bewilligte die Gemeindevertretung die vom Landrat an- '
geregte Zahlung eines widerruflichen Beitrags zur Be¬
soldung des Kreiso bst gärt ners Deußer
(Mensfelden ) unter dem Vorbehalt , daß derselbe die Ge¬
meindebaumschule und die Gemeindeobstvaumanlagen
alljährlich mindestens einer sachverständigen Prüfung
unterziehe . — Die Nieöerselterser Kirmes,  die einzige
im Goldenen Grunde , welche nicht auf den Sonntag nach
Martini fällt , wird in diesem Jahre am 6. und 7. Olt.
gefeiert,

ll. Naffa«, 17. September . Unsere Stadt wird die
ISO. Wiederkehr des Geburtstages des Frei¬
herrn vom und zum Stein  festlich begehen. Die
städtischen Körperschaften richten eben an die Bürger¬
schaft die Bitte um Bildung eines Komitees. Die , erste
Besprechung findet morgen abend im Saale der Unions¬
brauerei statt.

(!) Montabaur , 16. September . Während der abge¬
laufeneu Woche fand am hiesigen Lehrerseminar die dies¬
jährige zweite Lehrerprüfung  statt , zu der sich 33
provisorisch angestellte Lehrer eingefunüen hatten . Den
Morsitz führte Provinzialschulrat Dr. Otto aus Cassel
und an Stelle des beurlaubten Bezirksschulrats Böller
war Regierungsrat Flebbe aus Wiesbaden erschienen.
Die schriftliche Arbeit lautete : „Wie ist der naturkund¬
liche Unterricht zu erteilen , um das Kind zu einer
sinnigen Betrachtung der Natur anzuleiten ?" Besonders
eingehend wurde in der Pädagogik geprüft , und wir
möchten allen später zur zweiten Prüfung Kommenden
raten , sich besonders und allseitig mit diesem Fache und
den betreffenden Hilfswissenschaften zu beschäftigen.
Zwei der Prüflinge bestanden nicht, einer fiel zum
zweitenmal durch.

h.  Weilburg , 16. September . Der hiesige Knapp¬
schaftsverein  hat an Stelle des Herrn Frohwein
Herrn Henrich  aus Weilburg zu seinem Rendanten
ernannt.

* Der „Nadfahrklnb 1Süv"-Biersiadl veranstaltet am
Sonntag , den 22. Scptentber , ein großes W a n d e r -
Preis - Fahren  über 100 Kilometer . Die Strecke
geht über Naurod , Niedernhausen , Eppstein, Hofheim,
Hattersheim , Weilbach, Hochheim, Kastel, Erbenheim,
Bierstadt . Die Strecke wird zweimal gefahren , mit dem
Unterschied, daß bei der zweiten Runde von Hattersheim
nach dem Wandersmann über Erbenheim. nach dem Ziel
Bierstadt gekürzt wird . Start ist an der Rambacherstraße
bei Kilometerstein 0,6 Punkt 7 Uhr vormittags , Ziel an
der Erbenheimerstratze bei Kilometerstein 2,8 vor Bier-
staöt. Zum Austrag gelangen in erster Linie ein
Wanderpreis im Werte von 300 M ., gestiftet von dem
Ehrenmitgliede Herrn Kommerzienrat Bartling  zu
Wiesbaden . Außerdem gelangen für die fünf ersten
Sieger Ehrenpreise von je 20 bis 35 M ., sowie wertvolle
silberne Preismcüaillen zur Verteilung . Ebenso er¬
halten diejenigen Fahrer , welche die gesamte Strecke in
4 Stunden 30 Minuten zurücklegen, je eine wertvolle
Zeitmedaille . Die Beteiligung ist nur Mitgliedern des
„D . R .-V." gestattet. Wie bereits bekannt ist, beteiligen
sich an dem Rennen Herr Hohe-  Nied bei Frankfurt
a . M ., welcher die Fernfahrt Leipzig-Straßburg als erster
Sieger gewann , sowie Herr Peter T r o st- Bierstadt,
Sieger von dem Rennen „Rund um Frankfurt ", und
noch andere bedeutende Fahrer . Es ist daher von hoher
Bedeutung für die Fahrer , sich recht zahlreich zu betei¬
ligen , da dasselbe sehr interessant zu werden verspricht.
— Die Preise  sind zurzeit bei Herrn Emil Dörner,
Mauritiusstraße in Wiesbaden , ausgestellt.

GerichtsfimL.
Wiesbadener Strafkammer.

Er hat Gott gelästert.
Der Steinmetz Karl Sch. von Cronberg hatte eines

Tages zu Anfang Juli dem Feldberg einen Besuch abge¬
stattet. Als schon die Spirituosen in seinem Kopfe zu
spuken begannen , ließ er sich in ein Gespräch ein über
den Sfffter der christlichen Religion , seine Mutter Maria,
und soll dabei auch Äußerungen getan haben, auf Grund
deren ihm der Vorwurf gemacht wird , durch Gottes¬
lästerung öffentliches Ärgernis gegeben zu haben.
Während der Vertreter der Anklagebehörde ihn in
2 Monate Gefängnis zu nehmen beantragte , erging
Urteil wider ihn auf 6 Wochen Gefängnis.

Als rabiater Schwiegersohn
benahm sich der Fabrikarbeiter Konrad B . am 10. August.
Er lebt von seiner Frau getrennt ; am fraglichen Tage
erschien er bei dieser und versetzte seinem Schwieger¬
vater , der ihm seine Wohnung verbot , mehrere Messer¬
stiche auf den Kopf, seine Schwiegermutter beleidigte er
in unflätiger Weise. Wegen gefährlicher Körperver¬
letzung und Beleidigung erhält er 2 Monate 3 Tage
Gefängnis.

Eigenartige Diebstähle
werden dem Gärtner und Arbeiter Wilhelm H., einem
vielfach vorbestraften Menschen, zur Last gelegt. In
Höchst soll er von verschiedenen Leuten der Reihe nach
Blumenstöcke, Kartoffeln , Gemüse und Arbeitsgeräte ge¬
stohlen haben, von deren Erlös er seinen Unterhalt be¬
stritt . Schon lange Jahre verlegt sichH. auf derartige
Diebstähle ; er befindet sich heute im Rückfall. Der An¬
geklagte leugnet hartnäckig. Er wird jedoch für über¬
führt erachtet. Wegen zwei schweren und eines ein¬
fachen Diebstahls , verübt im strafverschärsenöen Rückfall,
ergeht Urteil auf 3 Jahre Zuchthaus nebst lOjährigem
Ehrverlust.

Kirmes -Schlntzfeicr.
Wvn der Kirchweihe in H o r chh e i m aus dem Heim¬

weg begriffen, gerieten am 4. Juni spät abends in
Nieüerlahnstetn einige junge Leute in Streit , und ein
Schmied trug dabei mehrere Messerstiche und andere Ver¬
letzungen davon. Der Bursche, der zugestochen hattch, ist
bereits bestraft. Sein Gehilfe, der Taglöhner Johann
T . von Oberlahnstein , erhielt wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung gestern 14 Tage Gefängnis.

Ein energischer Sittlichkeitsverächter
ist der Fabrikarbeiter Peter P . aus dem Kreise Siegbnrg.
Schon dreimal ist der Mann diesetwegen vorbestraft,
zweimal mit Zuchthaus , einmal mit Gefängnis , und
neuerlich hat er wieder am 17. Mai in Nied vier Kinder,
zwei Knaben und zwei Mädchen, zum Gegenstand un - ,

sittlicher Attentate gemacht. Der Mann ist gleich in Un¬
tersuchungshaft genommen worden. Gestern erhielt er
3 Jahre Zuchthaus.

* Dresden , 14. September . Vor einiger Zeit verur¬
teilte das hiesige Schöffengericht den bekannten Natur-
Heilkundigen  Gössel, der eigentlichGärtner ist,wegen
unlauteren Wettbewerbs zu 1500 M . Strafe oder 100
Tagen Gefängnis . Der viele seiner Mitmenschen augen¬
scheinlich richtig einschätzendc Mann hat gewöhnlich
Qnellwasser auf Flaschen gefüllt und mit Tamtam als
untrügliches Heilmittel gegen Krebs , Gicht, Zuckerkrank¬
heit, Augenleiden und viele andere Gebrechen, die
Flasche für 60 Pf ., verkauft und damit ein großes Geschäft
gemacht. Das Geschäft versteht er überhaupt , denn er ist
als Heilbeflffsener ein reicher Mann geworden , wa8
wenig Ärzte, aber eine ganze Anzahl Kurpfuscher in
Sachsen von sich sagen können. Die 1500M . wollte Gössel
aber trotzdem nicht bezahlen. Er legte Berufung ein , das
.Landgericht verwarf diese jedoch gestern. Natürlich darf
er sein Qnellwasser auch nicht mehr verkanfen.

Uerwischtes.
* Eine arme Mutter . Um den unmenschlichen

Mißhandlungen  durch ihren Mann zu entgehen,
beschloß die 33jährige Arbeiterfrau  Fisch sich und
ihre Kinder umzubringcn.  Sie kaufte eine Flasche
Malaga , von dem sie den Kindern bis zur Betäubung zu
trinken gab. Dann zog sie den Kleinen , die sich im Alter
von 2 bis 7 Jahren befinden, die besten Kleider an und
bettete sie der Reihe nach auf Kissen ans den Fußboden
des Wohnztinmers . Sie setzte dann den Ofen in Brand
und drehte die Klappe zu. Als später Nachbarn wegen
des aus der Wohnung strömenden Kohlendunstes in das
Zimmer einöringen wollten, stürzte die Frau heraus und
erzählte schluchzend, daß sie nicht wehr länger mit an-
sehen könne, wie sich die Kinder im Todeslanrpf quälten.
Die Kinder lagen bereits wie Leichen auf ihren Kiffen,
und auch die Mutter brach infolge der Vergiftung zu¬
sammen. Ihr Körper zeigte viele Spuren der erlittenen
Mißhandlungen . Die fünf Personen wurden ins Kran¬
kenhaus gebracht; die Ärzte hoffen, sie sämtlich zu retten.
Der unglücklichen Mutter steht eine Anklage wegen vier¬
fachen Mordversuchs bevor ; man findet aber hoffentlich
einen Grund zum Freispruch. Ihr brutaler Manu wurde
verhaftet.

* Reklame auf Leichenstciuen. Auf den Kirchhöfen
von New U o r k kann man seltsame Grabinschriften
lesen, die dem Geschäftsgeist des amerikanischen Volkes
ein besseres Zeugnis ausstellen als seiner Pietät . So
heißt es z. B. auf einem Grabstein : „Unter diesem
Steine wird eines Tages James Bolton ruhen ; augen¬
blicklich aber leitet er noch in glänzender Weise in der
15. Avenue Nr . 57 das wohlbekannte Schuh- und Leder¬
geschäft I . Bolton und Ko." Eine andere Inschrift
lautet : ,Zier liegt John Smtth ; er richtete gegen sich
selbst einen Revolver , System „Colt", und war augen¬
blicklich tot. Der Revolver „Colt" ist die beste Waffe für
Selbstmörder !"

* Der Gang der Cholera . Immer weiter dehnt sich die
Cholera in Rußland aus . Aus Petersburg wird tele¬
graphiert : Das Gouvernement Wjatka ist für chvleraver-
dächtig erklärt worden . In Moskau und Umgegend sind
vier neue Cholerasälle vorgekommen, von denen drei
einen tödlichen Ansgang nahmen . — In dem Vorort Gar
von Krakau sind Erkrankungen an Cholera nostras .vor-
gekommen.

KetzLe Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Bremen , 17. September . Mit dem Schnelldampfer
„Kaiser Wilhelm II ." des Norddeutschen Lloyd ist heute
der bisherige Berliner japanische Botschafter Graf
I n o u y e mit Gemahlin nach Southampton abgeretst.
Seine Rückkehr nach Japan findet am 1. Oktober statt.

Haag. 17. September . Die Generalstaaten
wurden heute mit einer Thronrede  eröffnet , in der
u. a . eine teilweise Trockenlegung des
Zuider Sees  angeründigt wird . Ferner erwähnt
die Thronrede , der Zustand des Landes und der Kolonien
sei sehr zufriedenstellend und die Beziehungen zu frem¬
den Mächten seien freundschaftliche. Auch die Küstenver-
teiöigung werde eine Besserung erfahren , ebenso würden
Maßregeln zur Rettung Schiffbrüchiger ergriffen.

s
Rathenow , 17. September . Der 28jährige ' Knecht

Otto Thierschmaun,  der am 13. d. M . in Brnn-
fclöc bei Stendal den 44jährigen Gutsbesitzer  Wil¬
helm Schulze aus Rache erschoß,  wurde heute
vormittag im hiesigen Krankenhaus , wo er wegen
kranker Füße Aufnahme gefunden hatte , verhaftet.

Die Lage in Marokko.
hfl. Paris , 17. September . Die Bedingungen,

welche Frankreich den Stämmen um Casa¬
blanca  gestellt hat , lauten : Vollständige Unter¬
werfung und Zahlung einer Entschädigung, deren
Höhe zwischen Frankreich und der marokkanischen Re¬
gierung festgestellt wird . Die französische Regierung
will in dieser Angelegenheit im Sinne der Akte von
Algeciras handeln.

wb . Darmstadt , 17. September . Das Grotzherzog-
liche Staatsministerium hat der Süddeutscher
Esifenbahn - Gesellschaft  hierselbst die Ge-
nehmigung erteilt zur Ausgabe von 3 Millionen Mark
4prozentiger Schuldverschreibungen.

wb . Konstantinopel , 17. September . Die Pforte hat
gestern de>s russischen Botschafter als Doyen ein durch
Jrade sanktionierte .': Projekt einer eigenen Justiz-
refprm ffiic Mazedonien,  mit -dem sie dem
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Reformprojekt der Ententenmächte Zuvorkommt, zu¬
stellen lassen. Dos Projekt sieht vor : 1. die Er¬
nennung von je zwei Justizinspektoren — ein Christ
und ein Mohammedaner — in den Provinzen Saloniki,
Üeskueb und Monastir durch den Sultan auf Vorschlag
des Justizministers : 2. Aufhebung der Ausnayme-
gerichtshöfe; 3. Vermehrung des Justizpersonals:
4. unabhängigere Stellung des Appellhospräsidenten:
6. Ausübung der Friedensgerichtsbarkeit ,durch Amts¬
gerichte; 6. schnelle Vollstreckung der Urteile : 7. Grün¬
dung einer Rechtsschule in Saloniki . Gleichzeitig hat
die Pforte das Projekt den Missionen im Auslände
übersandt und in einem Begleitschreiben unter anderem
erklärt , daß sich die Erteilung von Kontrollfunktionen
an fremde Agenten von selbst verbiete und unannehm¬
bar sei.

bä . Ottawa , 17. September . Der japanische Kon¬
sul Jschii ist von Vancouver kommend tn Ottawa etn-
getrosfen und wird mit Sir Laurier über die
japanische > E i n w a n d e r u n g s f r a g e ver-
handeln.

wb. Berlin , 17. September . Gestern vormittag gegen
1V Uhr versuchte der wohnungslose 34jährige Anstreicher
Anton Martin,  ein geborener Österreicher, der un¬
verehelichten Luise Walter,  geboren am 23. Dezember
1860, in ihrer im Hause der Elisabethkirchstraße ge¬
legenen Wohnung mit einem Taschenmesser die Kehle
gu durchschneide  n. Nachdem er ihr noch mehrere
schwere Verletzungen zugefügt und aus ihrer Kleiöer-
tasche 2 M. geraubt hatte , suchte er zu entfliehen . In¬
folge der Hilferufe der Überfallenen waren aber die
Hausbewohner aufmerksam geworden und nahmen den
Täter fest. Die schwerverletzte Walter wurde in das
Lazaruskrankenhaus geschafft.

wb. Berlin , 17. September . Heute früh gegen 7 Uhr
schoß der Arbeiter Lorbeer  auf seine beiden, ein und
sieben Jahre alten Kinder in seiner Wohnung Michael-
kirchstratze4 und stürzte sich dann vom Dach des Hauses
auf den Hof hinab . Lorbeer und daß jüngere Kind sind
tot. Das ältere Kind wurde noch lebend, aber tn hoff¬
nungslosem Zustande nach dem Krankenhaus Bethanien
geschafft.

wb . Wien, 17. September . Der Komponist Ignaz
B r u e l I ist gestorben.

Er wurde am 7. November 1846 zu Protznitz in Mähren
geboren, wurde in Wien im Klavicrspiel von Epstein, in der
Komposition von Rufinatscha . später von Dessof unterrichtet.
Nachdem er als Pianist mehrere Konzertreisen unternommen,
wurde er von 1872 bis 1878 Klavierlehrer am Horakschen
Konservatorium in Wien und widmete sich dann ausschließ¬
lich der Komposition. Er schrieb Klavierkonzerte , Sinfonien,
Orchesterserencüden, Kladiersonaten , Trios , Lieder und mehrere
Opern , von denen „Das goldene Kreuz ", das auch an unserem
.Hoftheater gegeben wurde , die verbreitetste ist und als eine
der besten deutschen Spielopern gilt.

hä . Brüssel , 17. September . Aus Bordeaux wird
igemeldet, daß der am Sonntag in Brüssel aufgestiegene
deutsche Ballon „T s chu d y", der von J> . Nie¬
meyer gesteuert wurde , in der Nähe von Bordeaux gestern
glücklich gelandet  ist.

bä . Paris , 17. September . Gestern nachmittag brach
in einer hiesigen Wagenbauerei Großfeuer  aus , das
auch auf mehrere Nachbargebäude Übergriff.' Der durch
iden Brand verursachte Schaden betrügt mehrere Mil¬
lionen Frank.

hä . New Uor§, 17. September . Bei Newhavcn im
Staate Connecticut erfolgte ein Zusammenstoß
zweier Eisenbahnzügc.  Eine Person wurde
getötet, 15 verletzt, darunter mehrere schwer.

ELnssudlmgeu ms  dem Leserkreise.
<Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für die,'s Rubrik angehenden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion ni-üt crulanen.l
* Am Sonntag wurde uns im Kurhaus ein besonderer

Genuß aobotcn. Neben unserer vorzüglichen Kurkapelle hatte
die Kavelle -deS Infanterie - Leibgarde - Real-
1,.- e n t L Nr.  1 ] 0 unter Direktion ihres vorzüglicher ! Diri¬
genten Hugo Hauske  für die Unterhaltung des Publikums
Sorge zu tragen . Die hervorragenden Leistungen dieser
Kapelle sind ja weit und breit , selbst im AuSlan ' r bekannt.
Die geboten::: künstlerischen Leistungen legten von oer femeu
mirstkalischenAuffassung des Dirigenten ein beredtes Zeugnis
ab. Bon den- äußerst qeivälütcn Programm ist das Bors»:-!
zu Parzifal , Rherrrgold, sowie die Ouvertüre zu Wilhelm
T :ll ganz besonders zu wwämen . Die Kapelle entlw :gte sich
ihcer A ifrabe in höchst anerkennenswerter Wrrse . Die Kur-
VerwaUima würde gewiß :m Sinne vieler Konzertbesucher
handeln , 'wenn sie diese vortreffliche Kapelle öft -rö ver¬
pflichten sirke, il . T.

» Ihre Notiz in der Morgen -Ausgabe Ihres Blattes
Nr. 429, 'daß die Strafkammer  die gegen Herrn Leut¬
nant v. Neumann von dem Schöffengericht  ver¬
hängte Strafe von 20 M. auf die anfänglich durch Strafbefehl
festgesetzte Strafe von 3 M. — herabgesetzt habe, wird sicher
von dem größeren Teil d ŝ Publikums mit dom größten Er¬
staunen ausgenommen worden sein. Trotzdem täglich eine
große Zahl von 11n g l ü cks f ä 11 e n vorkommt, die durch
das zu laiche Fahren der A u t o m o b tlc hervorgerufen wer¬
den, haben die hiesigen Behörden keine für das Publikum
wahrnehmbaren Schritte getan , um diesen Unfug endlich ein¬
mal wirksam  zu steuern . Täglich sieht man eine große
Zähl von Automobilen in den Straßen von Wiesbaden m
viel zu raschem Tempo herumfahren und damit außer dem
fürchterlichen Staub und Gestank, den sie verursachen, auchdas Leiben und die Gesundheit der Einwohner gefährden.
Bei dem täglich zunehmenden Verkehr in Wiesbaden werden
die Unfälle durch Automobile auch nicht auSbleiben . Wenü
nun gar die Gericht»  diesem Unfug , denn anders kann
man dieses zu rasche Fahren mit diesen gefährlichen Fahr¬
zeugen nicht nennen , eine so inilde Beurteilung zuteil werden
lassen und gar die schon milde Strafe des vorigen Richters
gegen Herrn Leutnant v. Neumann , der zu seinem Ver¬
gnügen in dem „bekannten rasend schnellen Tempo" gefahren
ist, noch von 20 M. auf 8 M. herabsctzen, dann weiß man in
der Tat nichts was man dazu sagen soll, wenn sich die Sache so
verhält , wie sie in dieser Notiz steht. In der freien Republik
der Vereinigten Staaten von Nordamerika nehmen sich die
Behörden in ganz anderer Weise der „Bürger " an als in
unserem monarchisch konstitutionellen Staate des „Unter¬
tanen ". Ein Amerikaner , der eben von New Uork hier an-
aekommen, war auch über die hiesigen Zustände in dieser
Richtung sehr erstaunt . Er erzählte mir , daß man in
Amerika ziemlich beträchtliche Geldstrafen für zu rasches
Fahren festgesetzt hätte . Jeder Automobilfahrer , der dabei
abgefaßt wäre , hätte unweigerlich jedesmal 20. Dollar (also
nahe 100 M.s bezahlen müssen. Dabei hätten die Amerikaner
die sehr praktische Einrichtung getroffen , daß, wenn ein

Automobil an einem Beamten voübeifahre, dieser zunächst
an die nächste Station in der betreffenden Richtung telepho¬
nieren müsse: „Auto Nr . so und so um — Uhr -— Minuten
soeben borbeigefahren ." Der nächste Beamte sieht sofort an
der Zeit , wie rasch das Automobil gefahren ist und der
Fahrer bezahlt seine 20 Dollar , wenn er zu .,rasch gefahren
ist. Den Herren Millionären und Milliardären m jenem
gelobten Lande sei es aber ein Vergnügen gewesen, ine
20 Dollar zu bezahlen und abends in ihren Klubs hatten sie
mit Lachen erzählt , wie oft sie die Strafe hätten bezahlen
müssen. Da nun die Behörden gesehen hätten , daß. sie mit
Geldstrafen nicht ihr Ziel erreichen könnten, so .hatten sie
schärfere Maßregeln ergriffen . Von jetzt an wurde ;eder
Automobilbesitzer, der bei zu raschem Fähren , gefaßt wurde,
sofort feftgenommen und müsse sitzen. Einem isisigcn Vanlder-
bilt wäre dies Malheur kürzlich passiert . Solche vollständig
berechtigte Maßregeln ergreift man also in der Republik der
Vereinigten Staaten und im Königreich Preußen setzt dre
Berufungsinstanz die milde Strafe von 20 M. auf 3 M.
herunter Die Behöbden werden es schon erleben , daß noch
ganz andere Dinge der Selbsthilfe kommen werden, als man
schon erlebt , wenn nicht endlich diesem Unfug wirksam ge¬
steuert wird . Da in der Tat eine große Zahl von Menschen
durch dies zu rasche Fahren der Automobile getötet oder an
seiner Gesundheit geschädigt wird und jeder, der io rasch
fährt , dies weiß oder wissen muß , so müssen die Richter der
oer Beurteilung solcher Fälle gewiß auch den dolus even-
tualis heranziehen , wie schon ein Jurist hier ausgefuhrt hat.

"Während in verschiedenen Teilen der Stadt , von der
Polizei streng darauf geachtet wird, daß die Geschäfte, wie
gesetzlich vorgelchrieben, um 8 Uhr geschlossen werden, er¬
freuen sich wieder die Geschäftsinhaber einzelner Stadt¬
viertel einer unbegreiflichen Nachsicht. Wenn in der.. Marit-
straße, Kirchgasse und vorderen .Langgasse alle Geschäfte mit
Ausnahme der Zigarrengeschäfte , schon längst geschlossen sind,
halten verschiedene Geschäftsleute , die ihre Lokale rn Der
Hinteren Lanagaffe (zum 1. Polizeirevier gehörend), « aal-
gasie, überhaupt in: Kochbrunnentnertel hoben, ruhig werter
geöffnet und kein Beamter erscheint, um den Leuten begreif¬
lich zu machen, daß der Erlaß , betreffend den 8 Uhr-
Lade  n s chI u ß , für alle bestimmt ist. Man kann die Be¬
obachtung machen, 'daß einzelne Läden noch bis ca. 81b Uhr
geöffnet sind und der Geschäftsverkehr ruhig weitergeht . Die
Schuld liegt einzig und allein daran , daß von .dem betreffen¬
den Polizeirevier entweder gar keine oder eine nur unzu¬
reichende Kontrolle ausgeübt wird . Der 8 Uhr-Ladenschluß
ist, mit Ausnahme der Zigarren -Spezialgeschäfte , für alle
Ladeninhaber gesetzlich ungeordnet und ist es deshalb unbe¬
dingte Pflicht der Polizei , dafür zu sorgen, daß die Verord¬
nung nicht lediglich auf dem Papier steht. Die polizeiliche
Kontrolle wäre aber noch um vieles erleichtert , wenn die den
Zigarrengeschaften gestattete Ausnahme , die ohnehin schon zu
weitgehenden Unzuträglichkeiten geführt bat , aufgehoben
würde und auch diese Geschäfte gezwungen wären , um 8 Uhr
zu schließen. Die Behauptung , daß hierdurch die. Existenz
vieler Geschäftsleute gefährdet sei, ist eine unsinnige , denn
trotz der Einschränkung der Verkaufszeit hat sich in den
letzten Jahren die Zahl der Zigarrengeschäfte in ..einer Weise
vermehrt , die in keinem Verhältnis zum Bevölkerungszu¬
wachs und dem erweiterten Verkehr steht. Dabei zahlen
diese Leute vielfach für kleinste Lädchen aeradezu abnorm
hohe Mieten und steigern dadurch naturgemäß auch den Miet-
vreis für alle anderen Läden zum . großen Nachteil der
übrigen Geschäftswelt . Darum weg mit allen Ausnahmen!

" Zu den Ausführungen in Nr . 433 Ihres geschätzten
Blattes bezüglich Störung der Nachtruhe durch
Ausschreitungen  usw . sei noch bemerkt, baß es in
einem Kurorte  gleichfalls nicht statthaft sein sollte, daß
die Ruhe der Kurgäste durch zu frühzeitige Arbeiten , an Neu¬
bauten gestört wird . Beispielsweise Wird augenblicklich bei
,wei Neubauten an der Thomästraße beim vorderen Dambach-
tal seit Wochen täglich bereits um 6 llhr früh mit starkem
Klopfen reip . Hämmern begonnen . In anderen Kurorten
wird der Beginn von solchen Neubauavbeiten , welche Lärm
verursachen, nicht vor 7 Uhr morgens gestattet . Der Charakter
des Kurortes gegenüber dem der Großstadt sollte doch auch
da gewahrt werden . 8.

* Der Einsender der Klage über das Befahren des
Ringes  in der Sonntagsnummer des „Wiesbadener Tag¬
blatts " hat sich zweifellos den einstimmigen Dank der An¬
wohner erworben . Die Zustände sind nachgerade unerträg¬
lich geworden. An der Ecke des Kaiser Friedrich -Rings an
der Einmündung in die Schicrsteinerstraße steht zwar
meistens ein Schutzmann , was nützt der aber, wenn die
Fuhrleute , nachdem sic ihn passiert haben , doch auf die andere
Seite fuhren ? Der Vorschlag, den Posten abwechselnd an
eine andere Stelle zu dirigieren , ist darnach der einzig rich¬
tige zur Abhilfe der Mißständc . Die Bummelei ist zu sehr ein-
gerissen und die Ordnuna kann nur durch eine Reihe von Be¬
strafungen uNd unaufhörliche Aufsicht heraestellt werden.
Merken die Fuhrleute , daß sie keinen Augenblick sicher sind,
dann wird es schon besser werden . Hoffentlich ordnet die
Aufsichtsbehörde nunmehr eine andere Beaufsichtigung an,
dann werden die Klagen verstummen . Ein Airwohner.

Briefkasten.
P . H. Die Aussteuer der Frau haftet ' für die ein-

gebrachten Schulden des Mannes , sofern die Ehe unter der
Herrschaft des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches oder nach
dem früher hier geltenden Recht geschlossen ist.

S ., Dotzheim. Bestimmungen über die Ladenschlußzeit
an Werktagen werden für jeden Ort besonders erlassen.

Haiidelsteil«
Vom. der Berliner Börse. Man kann im allgemeinen die

Situation wieder als etwas gespannter bezeichnen infolge des
fortgesetzten neuen Wechselangebots und des dadurch be¬
dingten Anziehens des Privatsatzes , der bis 5% Proz . ging.
Im übrigen war die Börse bei Eröffnung zurückhaltend auf
New York. Nur Banken waren weiter gebessert, desgleichen
Österreichische Werte auf die Ausgleichsverhandlungen. Die
Monatsziffern des Stahlwerksverbandes , obwohl durchaus
günstig, fanden eine kritische Beurteilung. Die Phönix-Aktien,
die vorbörslich bis 183% zurückgingen, hoben sich im Laufe
des Geschäfts bis 184 14. Jedenfalls darf es als sicher be¬
zeichnet werden, daß der Status der Gesellschaft flüssiger ist,
als bis jetzt vermutet würde, Bochumer gingen von 209.20 bis
207.60 zurück, Laurahütte von 222.90 bis 221, Gelsenkirchener
von 198.10 bis 197.20, Harpener von 198.20 bis 197.90. Fest
lagen Fonds, speziell deutsche, für die, in Pariser Briefen und
Remissierdepeschen wieder die Absicht der Einführung an der
Pariser Börse ausgesprochen wird. Die 3proz. Reichsanleihe
verkehrte sehr lebhaft und stieg um % Proz.

Errichtung einer Reichsmaschinenfabrik. In Ergänzung
der fiskalischen Schiffs- und Maschinenbauanstalten für
die Zwecke der Kriegsmarine an der Nord- und Ostsee, neben
denen jedoch bekanntlich auch die privaten Schiffswerften er¬
heblich in Anspruch genommen werden, soll eine neue eigene
Maschinenfabrik seitens des Reiches in der Nähe von Emdsn
eingerichtet werden. Hier sollen ausschließlich elektro¬
technische Bedarfsartikel, hauptsächlich für die Zwecke der
drahtlosen Telegraphie, hergestellt und Reparaturen , bezw.
Verbesserungen für die zurzeit an 13 Nord- und' Ostseeplätzen
vorhandenen , für die Marine tätigen Funkensprecjistationen vor¬
genommen werden. — Der „B. B. C." bemerkt hierzu : Wenn
es auch verständlich ist, daß die Marine mit Rücksicht auf

ihre strategischen Pflichten auf die Privatindustrie auch auf
diesem Gebiete nicht ausschließlich angewiesen sein will, so
würde es sich doch nicht rechtfertigen, wenn die hervorragen¬
den und leistungsfähigen elektrotechnischen Werkstätten , die
wir in Deutschland haben , von der Befriedigung des Bedarfs
der Marine für Zwecke der drahtlosen Telegraphie ausge¬
schaltet werden sollten. Es würde wohl genügen, wenn eine
fiskalische Werkstatt nur aushilfsweise zur Versorgung des
Reiches herangezogen werden würde. — Man kann sich dieser
Auffassung nur anschließen.

Phönix Akt. - Ges. Bergbau und Hüttenindustria. Das
Bankguthaben dieser Gesellschaft beträgt , wie ein Berliner
Korrespondent der „F. Z.“ erfährt , etwa 23 Mül. M. Es ist
damit höher als Ende Juni , wo die Ergebnisse der letzten
2 Monate noch nicht eingegangen waren. Weiter wird mit¬
geteilt, daß der Nordstern weniger Semesterertrag lieferte als
im korrespondierenden Vorjahrssemester, wofür außer den all¬
gemeinen Ursachen (Lohnsteigerung und Rückgang der
Arbeiterleistungen) auch eine Betriebsstörung maßgebend sei,
die aber nicht von dauerndem Charakte.r sein werde.

Heedcreiweseji. Im Laufe des Oktober wird in Hamburg
eine Konferenz der in der Ostsee- und Weißmeer-Vereinigung
zusammengeschlossenen deutschen , skandinavischen, eng¬
lischen und russischen Reedereien abgehalten werden. Haupt¬
sächlich wird über die Einführung der Stück-Klausel beraten,
über deren Notwendigkeit der Vorstand sich bereits schlüssig
gemacht hat.

Jutesjnnueiaiund Weberei Cassel. Wir haben schon früher
kurz mitgeteilt, daß diese Gesellschaft mit ihrem Dividenden-
satz heruntergehen mußte . Zuerst hieß es, weil sie sich ge¬
wissermaßen verbaut habe. Nun wird im Geschäftsbericht
mitgeteilt, daß im Anfang des Berichtsjahres Rohjute sehr
knapp war. Trotz der angekündigten Rekordernte hielten sich
die Preise dann auf einer Durchschnittshöhe , wie sie die Juto-
industrie noch niemals gesehen hat , bis sie gegen Ende des
Betriebsjahres ziemlich rasch abbröckelten und Ende Juni auf
etwa 19 Lstrl. anlangten . Unter diesen Umständen habe die
Gesellschaft nach den gesetzlichen Bestimmungen von ihren
großen Rohjutevorräten etwa 127 000 M. abschreiben müssen.
Der Reingewinn wurde dadurch völlig absorbiert und die Ge¬
sellschaft ist deshalb gezwungen, für die vorgeschlageaen
8 Proz. (i. V. 12 Proz .) Dividende und die Belohnungen ihre
Sonderrücklage zu verwenden . Der abgeschriebene Betrag
kommt, wie der Vorstand bemerkt, dem gegenwärtigen Ge¬
schäftsjahr zugute ; dieses werde, wenn nicht Zwischenfälle
eintieten , voraussichtlich ein gutes Ergebnis bringen, neben
der Aussicht, die Sonderrücklage wiederherstellen zu können.

Aktien-Gesellschalt Lanschbammer in Riesa. Der Auf¬
sichtsrat schlägt 14 Proz. gegen 11 Proz . Dividende vor. Ab¬
geschrieben sind 1017 371 M. (802 444 M.), zurückgasetellt
300 000 (250 000 M.). Der außerordentlichen Reserve werden
100 000 M. (wie i. V.) zugewiesen. 150 000 M. 185 000 M.) er¬
hält der Beamten- und Arbeiterfonds, 117 000 M. werden vor¬
getragen.

Deutsch-Luxemburgischer Bergwerks- und Hüticnverain,
Akt-Ges. Diese Gesellschaft erzielte in 1900/07 einschließlich
497 062 M. (474 798 M.) Vortrag einen Bruttogewinn von
8 939 073 M. (6 524 773 M..}. Zu Abschreibungen werden
5 044 488 M. (2 332 845 M.) verwandt . Ais Dividende werden
wieder 10 Proz. vorgeschlagen und 502 341 M. vorgetragerc

Zur industriellen Lage. Die Allgemeine Elcklruita+a-
gesolischaft erklärt sich mit dem gegenwärtigen Gescliäl tsgaa»
zufrieden und betont, daß das Zurückgaben des Kupferprrises
als den Elektrizitätsunternehmen günstig anzusehen ist. Vor¬
aussichtlich wird die Dividende wieder in vorjähriger Hob e
also mit 11 Proz ., ausgerichtet werden. Die letztgenannte
Meldung stammt jedoch nicht von der Verwaltung. — ßj e
Akkumulatoren -Elekfrizitätswerke vorm. IV. A. Bosse u . Ko
Berlin, teilen mit , daß der Umfang der Beschäftigung r]eg
Unternehmens auch im laufenden Jahr in der Zunahme be¬
griffen ist. — Von der Aktiengesellschaft für Eisenindustrie
und Brückenbau vorm . Joh. Caspar IJarkort in Duisburg erfährt
man , daß die Gesellschaft sowohl im Brücken- als auch im
Wagonbau gut beschäftigt ist. über den Abschluß kann i*.
doch vorläufig keine Auskunft gegeben werden.

Kleine Finauzchronik. Tn Amsterdam werden die Anteils
der Amalgamated Copper Ko. in holländischen Zertifikaten
freihändig eingeführt. — Die Geduld Proprietary Mmes Ltd.
beabsichtigt 100 000 Pfd. Sterl. neue Aktien auszugeben.
Der Verband deutscher Messingwerke hat seine Preise abermals
um 6 M. auf 158 M. für Messingbleche und 148 M. für Mossi
Stengen herabgesetzt . Außerhalb des Syndikats steh ende
Firmen offerieren noch um 10 M. billiger. — Aus London
kommt die Meldung, daß die seit 70 Jahren bestehende ange¬
sehene Bankfirma Stiebei Brothers in Liquidation tritt . —, j) e
Wert der argentinischen Gesamternte wird auf 68 600 006 Lstrl
geschätzt, wovon etwa 54 Mill. Lstrl . für den Export verfügbar
seien. — Die Portland-Zementwerke Heidelberg und Mannheim
Aktiengesellschaft, werden voraussichtlich auf das erhöhte
Aktienkapital wieder 12 Proz. Dividende zahlen. — Das Brau¬
haus^ Nürnberg schätzt die Dividende wieder auf 9 Proz. v-iö
im Vorjahr. — Bei den Parkbrauereien in Zweibrücken-Pjnu a ,
sens wird ,die Dividende wieder auf 6 Proz. geschätzt.

Geschäftliches.
Dr.v.Hartungen. Licht- Luft-,"Wasserheilanstalt etc. Prosp. srat ;°

Riva . am Cwardasee . Pl8^

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung , ohne vorher das große Musier-
Hauptavsotellungshaus der Dartralädler Möbelfabrik, Heidel¬
bergerstrasse, welches als Sebenswürd’gkeit 1. Ranges und
bedeutendstes Haus feiner Art bekannt ist, besichtigt zu
halten. Man verlange Preisliste mit Abbildungen. (Per¬
spektiv -•Aufnahmen von kompl. Zimmern.) 10-jähvige
Garanrie, freie Lieferung, Sonntags von 11—1Uhr geöffnet.

-Thüringisches !*

Technikum iSImenauElektro - und Maschinen¬
ingenieure , -Techniker,
Werkmeister . Prosoekt.

Lehrfabrik

Die Morgen -Aiisgabe mnfaht 16  Seiten
sowie die Berlagsüeilagen „Der Roman" und „Amtlich»

Anzrigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 72.
&itiui (p W. Schulte vom Brühl.
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D. R.-Schatz -Anw. jk
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Lchatz-Anweis . »
Rreuss . Consola »

» » u
Bad . A. v . 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 leb.05 »
» A.19G2uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v, 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b . 06^
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Krem. 3t .-A. v. 1888 Ji

, » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
> v. 1902uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

> St.-Rente >
» St .-A. amrt .l8S7 »
» » » v.1891»
» » \ » » 1893»
> » » » 1899»
» » , * * 1904»
» » ' » » 1S86»
» » » » 1897»
> » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
> » > (abg .) »

Zf. ln o/a
3. . Egypt . garantirte L —

I« •/*. 4-/2 Japan . Anl . S. II » ©0 .75
4. . do . von 1905 » 84 .90

93,60 5. . Mex . ani . inn . I-V Pes. 37 .55
93 .70 5. . » cons . äuß . 99 stf . L
Ö4. 4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 91 60
98 .60 » cous . inn .5000rPes. 61 .90
94 .10 » » 1250r »
83 .es 6.. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 37 .40

100 .60
94 90

V.St.Amer .Cs .77r Doll. —r

9230
92 .30
82.
91 .80
91 .70
9170

ICO.
100 .60

0 » ,80
82 .50
82 .15
91.
81 .50
87 .60

Meckl .-Sclnv .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l 875-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
» * 1885u .87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 •
» » 1900 »
» » 1903 »
» * 1896 »

84 =80
100 .10

93 .60
93 .50
80 .20

93.
©2 .50
82.

81 .40
99 .70
99 .70
92 .10
82 .10
82 .06
80 .30
84 =.
92 95
93 .CS
92 .96
92 .95
02 .95

92 .95

92 .95
83 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

S. .
S. .
4V2
41/2
4.
5.
S.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v .1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stEr. Kr.

Propination
l #/Io Griech . E.-B. stfr .OOFr.
V/4

4.
t*|W

6.
4.

31/2
3V2
3-
4.
4V5
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3-
3. -
3-
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/io
31/2
3.
41/r
31/2
31/2
31/2
3-/2

4.
4.
31/2
4. -
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Itai . Rente i. G . Le

> » 10,000 »
> * 1000-4000 *
> » stfr . i. G. »
» » i. G, »
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

t  cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » »1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r »

Pprtug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.I410*> » » s. in *
» * » 8.111(5.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. *
> amort . Rte. 1890 *
» > 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte . (i/8 89)
» amort . » v . 1894 Jb
» » » » 1396 *
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1S80 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .II 89 »
» » S. III stf.91 »
» Golda11l.Em.II 90 »
» » » 1II90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t .-R.v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v . 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . aniort . v. 1895 Jb
Span . v. 1882(abg, ) Pes.
Tiirk .-Egypt -Trö . £

» pnv . stfr . v.90 Ji
» cons . .» v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gpld -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
» St.*R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» * 500r »

85.
97 .90
98 .50
97 .80
98 .40

97 .70

47.
48 SO
48 .50
89 .50

101 .20

102,70
60.

99 .70

98 05
98 .20

96 *30

86 .50

66.
66,55

100 .30
S7 .SO

91*

86 .60
86 .80
87 .10
74 .90

75 .70
7X40

77 .10

67 .43

32.

ss.
94 .30

96 .05
79 .60

95.
85 .60

87 .40
94.
S6 .20
90 .90
93 . 60
92 .85

82 .10
76 60
83 .40
9340

II . Aussereuropäische.
K. . Arg .LO.-A,v .l887 Pes.» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
S. . » äuss . E,«B. i. G. 90L
41/2 » innere VON 1888 Jl
41/2 » äuss .G .-Anl .1883 £
4. . » » » v. 1897 Jl
41/2 Chile Go!d-Anl . v. 89 »
41/2 dp . v. 06Int .-Sch . »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. , » » > 1896 »
41/2 » » » 1898 »
5. . CubaSt .-A. 04 stf .j.G . Jl
H. . Egypt . unificirte Fr.
«*/al - Drivileg'̂ te »

Provinzial - 11. Communa!
Zf. Obligationen , inn -,

9830
d4.

84 60

38,20
104.
100 .50

75 .50

,0 = l

53A|
56/10
SJ/2
5V2
3j'2
31/3
3. .
$1/2
?l/2
$1/2
3V2
31/2
51/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3-/2
31/2
31/2
4
3'/2
31/2
3.
3-/2
3-/2
3>/2
31/21
3-/,
3ih
4.
3V2
31/2
3V;
VI:
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3. .
3V2
3>/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4>/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
-3-/2
3-/2
4. .
3V;
4. .

Rheinpr .Ausg .20,21 Jl
. do. » 22u .23 »

do. »30 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk . 09»
do. » 28uk.b .19l6»
do. »18 - »
do. » 9, 11 u . 14 »

Frkf. .M . Lit . Nu . Q»
do. Lit . R (abg .) *
do. » S v. 1886 >
do. > T » 1891 *
do. » U »93, 99 *
do. » V.» 1896 *
do. » W» 1898 »
do. Str .-B. » 1599 »
do. v. 1901 Abt . I »
do. » » A.11,111»
do. » 1903
do . v. Bockeiilieim »

Augsb . v.l901uk .b .0S»
Bad.-B.v.98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b. 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 *
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07»
do . v. 05 »ablOlO *

Freiburgi . B. v . 1900 »
do . v . 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . OS »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do , v.1896 kb .abOt »
do . >1897 » > 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »

■do . - 05 uk .b . 1910 *
Heidelberg von 1901 »

do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk .b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07;

99 .75
96 .50
94 30
90 .80

91 .30
88 .40
82 .50
94.
92 .70
92 .70
92 .70

92 .70
92 .70
92 .70
92 .70
92 .70

92 .80

94.

do . v. 1903 * »08* 30 .10
do » 1886 » 87 .50
do . » 1889 » 86 .60
do . » 1895 » 86.
do . » 1897 » 85 .80

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 188611. 37 »
do . » 1905 »

limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 » 90 .50

do . » 1903uk. b . 08* 90 .50
Magdeburg von 1891» 99 .20
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884* 90 .25
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do . * 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 » 90 .25

München v. 1900/01 * 89.
do . » 1903 » 35 .50
do . » 1904 » 09 .80

Nauheim v. 1902 » 91 .50
Nürnberg v. 1899-01 * 98.

do . von 1902 » 93 .60
do . » 1904 »
do . » S1.
do . » 1903 » 36.

Offenbach » —

90 .80

90 .80
98 .30

90 .70
90 .70

90 .20

©3 .30

91.
90 .50

90 .30

do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do , » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 05*
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. Ö5uk. b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 0
1898 *
1902 S . II »
1903S.1,11*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrück ,uk .b .1910»

XC0 .4G

86 .80

00.

98 .60
ÖO.SO
90 .60
S9.
Öi.
Öl .50

03 .70

94.

90 .5 0
90 .50

80 .30

4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
38i
4.
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4>/aJ

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 •
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1395 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St . Buen .-Air . 1892 Pe,

do . v. 1888 £

03 .50

93 . 10

33 .80
135 .75

81 25
82 . 50
81 .50

100 .10

97.

Div.
Vorl,
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8<-' .

1205

9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9.
8-/1
6. ,
6- 2
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10
5'*/70
6. .
83/4
4V;
9. .
7Va
5. .
6>5
7. .
9. .
864
6,
8
5
5. .
7. .
5. .
5-/4
7.
6. .

Vollbez . Bank-Aktien.
I. Ltzt . In «/*

61/2A. Elsäss . Bankges * 120 .70
6V2 Badische Bank R. 135 .7O
4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.^ 78 .50
0. . Bayr . Bk., M., abg . » —
5. . » f. Handelu .Ind .» 101,80

, Bod .-C.-A.,W . * 133.
805 » Handelsbanks .fL 153.

1205 » Hyp . u .Wechs . » 279.
Berg -u. Metall -Bk. Ji  123 .75

y. . Berl . Handelsg . » 153 .30
51/2 » Hyp .-B. L. A. » 153,40
51/2 » » Lit . B » 107.
6. . Breslauer D.-Bk. » 105 .50
ßi/2 Comm . u . Disc .-B, » 113 .30
8 Darmstädter Bk. s.fl. 126 .10

> » J 12R .60
12. ! DeutscheB . S.I-VII » 226 .60

» Asiat . B.Taels 140
Z. . » Eff. u. W . Thl . 103 .40
7. , » Hypot .-Bk. » 140 .90
f,/ » Ver .-Bank A  122 50
9 , Diskonto -Ges . » 170 80
81/2 Dresdener Bank » 189 .30
6 “ » Bankver . » 106 .80
7’ ’ Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .50
a**Frankfurter Bank * 197.
q** do . H.-Bk. » 3. 99 .SO
8* ' do . Hyp .C .-V. » 151 .70
o GothaerG .-C,-B.Thl . i50.
43/j Mitteid .Bdkr ., Gr . J6  36 .30
6i/, do . Cr .-Bank » 114 .70
71/2 Natlbk . f. Dtsqhl . » 118 .90
5 > Nürnberger Bank » HI.

,0 ' do . V̂ereinsb . » 206.
532170Cest .-Ungar . Bk. Kr. 128,40
6i/JOest . Länderb . * 107.
Q3/o do . Cred .-A. ö . fl. 201 .40

Pfalz . Bank J § 100.
do . Hypot .-Bk. » 184 .75

Preuss . ß .-C.-B. Thl . 148,
do . Hyp .-A.-B. -Ä 111 .50

Reichsbank » 154 .20
Rhein . Credit .-B. » 137 .20
do . Hypot .-Bk. » 135.

Schaaffh . Bankver . » 135 .60
Siidd . Bk., Mannh . » m.
do . Bodenkr .-B. » 17s,

Schwarzb . Hyp .-B. » _
Schwarzw . Bk.-V. » ci
Württbg .Bankanst . » 144 .50

do . Landesbank » 102 .80
do . Notenb . s. fl. 113,,
do . Vereinsbk . » 145 .20

Würzb . Volksb . 1119*

Div. Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank - Aktien . io
8. , | jBanque Ottom . Fr . | 137 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _Vorl .Ltzt . In o;ö.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . Ji | 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmtingen.

Vorl - Ltzt. In a/»
22. .
10. .
v. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6. .
8.
4.

13.
6.

6.
6.
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6.
9. .
8v
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9. .
5-/r
6-/2
9.
0. .
9.
7.

35. .
10.
10. .
20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15
6. .

11. .
14.
4»/a

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8.
9.
9. .
5. .
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7. .
5.

13.
6.

10.
6.
9. . 1

12. J
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22-/2

8.
12'/?.
9-/2

11. .

7.
10.
5.

10.
5-/r
7.

10.
5.

16.
20. .
10.
0.

25.

12.
25.
10.
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4-/2

12.
7.

10.

Alum.Netih .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntnap ..̂

Masch .-Pap . *
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. *
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef - Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. *
Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Scli.»
» Fabr - Goldbg . »
» » Giiesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim*
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
> W .Homb .v.d.H .»
» Lalnueyer »
» Licht 11. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelslf . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
* Faber 11. Schl . »
> Gasm . Deutz »
» Oritzn ., Dur !. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberur «. »
»Schn.Frankenth .»
» Witten , St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N . »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl.

145.
120 .75

93.
26S
230.
232.
141.
193.
132.
133.
150.

130.
76 .50

23S.
163.
161 .60
102 .
107 .60
118.

207.
97 .20

1272 Pinself ., V. Nrnb . »6.
15. .
9. .

12. .
7. .

10. .
16. .
7-/2
7. .

25. .

Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg . 3
Pulverf ., Pf., St.I. *
Schuhf . Vr . Frank , s
do . Frankt .,Herz»

Schuhst , V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . *

129.
162.
131 .75
122 .
160.
110 .60
492 .75
133.
439 .20
176 .50
231.
441 .50

33.
322.
400 .80
165.
197.
146 .90
192 .50
119 .40
119.
119 .80
171
103 .50
171.
107.
121 .
163.

S7 .2S
130.
126 .5
260.
175.
166.
307.

200 .
367.
161.
100 .5
212 .50
206.
223.

183 .50
270.

85.
203 .50
134.
159.
220 .

94 .20
217.
140 .50
165 .30
122 .50

240.
121 .

97 .50
339.

0 iv. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. l»  afe
12. . 15. . ßoeh . Bb. 11. G . A 207.
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 115.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . fr 229.
8. . >0. . Deutsch -Luxembg . s 149.

14. - >4. . Eschwei ’er Bergw . » 212 .50
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 158.

11. . 11. . Gelsenkirchen * » 186
9. .!11. . Harpener Bergb . * X87 .SO

11. . 14. . l iibernia Bergw . * 142 .22
10. -j10. . Kaliw. Aschersi . s, 144 .50
15. - 15. . do . Westereg . » 204.

do . do . P.-A. * 104 .SO
5-/2 6. . Oberschl . Eis.-In . » 101.

12. - Riebeck . Montan »
10. • 12. . V.Kön .-u.L.-H .ThJr. «20 .50
12. -115. . Östr . Alp . M. ö . fl SCO.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rosslebeu | 95,

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt.
10. . 110. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218 .30
6-/2 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 135.
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji 91.
73/4 73/t do . Lok .-u.Str .-B.» 145.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 169.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 89 .50
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . -»
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 114 .80

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 129 .10
7-/218-/2 Nordd . Lloyd v 113 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A, » 111.
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

12% ISî i Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
1-3jro1-312»Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5 . . do . Pr .-A.(i.G .) » 102 .50
L. • 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 141 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .90
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fj. HO.
4. . 51/4 do . Lit . B. » 109.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Aet . » 96.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » IOO.
I . . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/5 7% Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. 92 .55
6. . 7. , Peunsylv . R. R. Doll. 119 .20
5. . 6. . Anatol . E .-B. - Ji —
6. . 63/s| Prince Henri Fr . |127,
9. . 9Vi|GrazerTramway ö .fl. 192 .SO

Pr .-Obligat . v . Transp .-Ansf.
Zf. s ) Deutsche* I» %.
4. . Pfälzische Ji
3-/2 do . » —
3-/-! do (convert .) » —
3. . Alle . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 » ÖS.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schi fff. » 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. Z.-B.-Becr.-G. S. 1« 96 .SO
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III * 99 .60
4-/2 do . Ser . II » IOI.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101.
4. . do . v. 02 » » 07 » 96 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn » LS .50

b) Ausländische*
Böhm . Nord stf . i. Q . A 87 .30

do do . stf . i. G . » 87 .30
4. . do Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do
4. . do do . » in G . .Ä 98.
i , . do do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82$tf.G . M 95 .60
4. . do . do . 86 » i.G . » 95 .50
L. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
L. . do . stfr . in Gold » 97 .50
i.  . Fr . Jos . B. in Silb . ö . fl. 96,70
S. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal K. L. B. 90 SIE. i.S. , 86 .30
S. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i . G . Ji
4. . do . v. 91 » i . G . »
t . . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 04 .20
L. . Mähr . Orb . von 95 Kr. —

. do . Scliles . Centr . * —
4. .
4. .
5. .
3-/r

Öst . Lokb . stf . j. G . Ji
do . do . stfr . j. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »

94 .90
102 .80

26 .30
87 .40

103 .20
86 .80
87 .10

3-/2
5. .

do . do . v . 1903 Lit .C. .
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.

3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
yn do . do . v. 1903L. A. .
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.tl. 86 .60

86 .803</s do . do . conv . L.B. Kr.
3i/a do . do . v.1903L.B. »
5.
4. .
26/iO

do . Süd (Lomb.)sf. i .G . Ji
do . do . *
do . do . Fr.

90 .90
62 75
62 .75im do . E. v. 1871 i. O . »

s . . do . sts !>. 73/74 jt 96 .95
97 .10
87 .80

5. - do . Br . R. 72sf . i. O.Thl.
e. . do . Stsb . v.83sif . i.G . ..«
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Er.
3. do . IX. Ein. stf. i. G . » 88 .953. do . v. 1885 stf . i. O . »
3. do . (Eg . N.) stf. i. G . » 77 .60

76 .303. do . v. 1895 stf . i. G . Jb
4. Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i, G . A 76 .803. . do . v. 1896 stfr . i. G . *
3. . K. Öd . Eb . stf . i. G . » 73 .503. do . v. 91 stf . i. G . >
3. do . v . 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Fard .sf.S. ö.fl. 90 .50
4. Rudolfb . stf . i. S. * 07 .
4. . do . Salzkg . stf . i . G . Ji 97 .50
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.

Vorarlberg stf . j. S. » „ _ 77.—

In o/a

2Vio
4

2Vio
4. .
4. .
4. .

2<Aq
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4,
4. .
4. .
4. .
3. .

Itai .stg , E.B. S. A-E, Le
do . Mittelm . stf . i.O. »

Livorno Lit .C, Du . D/2»
Sardiii .Sec .stf . g. ! u, II»
Sicillan . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd, -Itai . S. A.-H . *
Toscanische Central *
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bem -Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Charlc. 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. *
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. J6 73 .30
4. . do . Südwest stfr . g. » 71 .05
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 7150
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73.
L. . Wladikawkas stfr . g . » 7Ö. 5G

. do . v. 1898 uk. 09* 76 .50
5. . Anatojische i. G. Jl 101 .30
41/2 Port . E.-B. v. 891. Re . *
3. . Salon ik-Monastir » 62 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. 1 »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 100 .30

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf. ‘ "
Ji/2| AI!g . R.-A., Stuttg . Jt

Bay.V.-B.M.,S.I6u .l7«

do ' B.-c ! V. Niirnb .»
do . do . 5.21 uk .1910*
do . dö . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. 5,6uk .1912»
do . do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk, »
do . do . (unverL ) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»

4. .
3-/2
4. .
4. .
5-/2
4. .
Z-/2
L. .
t . .
3-/2
31/2
fr.
4.
4.
372
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
V/2
4. .
4.
4.
4

do . do . do.
Eis. B. u . C .-C. v . 85 »
do . Com .-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 *
do . do . Ser . 18

70 .35
101 .10
101 .10

100 .90
100 .80

04 .50

95
01 .90

73 .30 j
73 .30 i
73 .30 |

764"
36 .60

Z-/21 do . do . Ser . 12,13 »
372 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.1uk.l9lO»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . 5. 31u . 34 »
4. . do . do . 5er . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.1913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l9I5*
33/4 do . do . S.44uk.l913*
3-/2 do . do . S. 28—30 »
372 do . do . > 45 »
4. . Hambg . II . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.1910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
372 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913*
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.Suk .1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
372 do . do . kb . ab 05»
372 do . unkb . b . 1907»
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 *
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
372 do . unk . b . 1906 »
4. . -Pfalz . Hyp --Bank »
3-/2! do . do . »

In <%.
94 .50
99 .70
9 2.
99 .50
99 .50
91 .90
99 .80
91 .80
99 .70
99 80
92.
92.
93 .10

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 *
do . 8. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C .-I5.-C .-G . v. 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910 >
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1396 »
do . Comm. v. 1901 ->
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr .H .-Pfbr .-B.u.lQlO»
do,
do.
do.
do.
do.
do.

3V2'Comm .-Obl.
4. . 1 do.

1912*
1914<

« 1915«
« 1917«
« 1914«
« 1912«

1912»
1917»

Rh.

Rhein . H .-B. kb .ab 02
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »
•Westf.B.-C.S.S, 5 »
do . Ser . 7u . 7a »
do . » 8u . Sa »

10 >
2 0 . 4 »

6 uk.b .08 *
Südd .B.-C.31/32,34,43*

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C . H .,CÖlnS. 8 »

do . do . 5. 4 »
Württ . H . B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.

96 .10
96 .50
98.
97 .50
97 .80
98 .50
98 .50
68 .G0
98 .60
90 .30
97 .50
81.
91 .50
95.
98 .30
99 .60
98 .90
98 .30
91.
92.
92 .60
98 .80
98.
9850
SS SO
98 .50
99.
96.
82 .50
92 .50
97 .50
97 .75
98.
90 .50
90 60
91 .05
98.
98.
93
98 .10
98 .30
90 .60
91.
92.
96 .30
98 .10
98 .25
92.
81 .30
91 .80
97 .50
87 .40
8020
07 .30
97 .70
98.
98 .60
80 .30
92 .30
98 90
93 .50
96,
89 25
97 .50
98 .30
98.
88.
98 .10
95 .90
95 .40
94 .75
92 .50
93 .30
93.
98 .50
98 .50
90 .15
91.
98.
97 .50
97 .80
98 .80
90 .60
93 .70
93 .50
81 .80
38 .89
31 .50
99 .30
92 .40

Staatlich od. provinzial -garant.

do.
dp.
do.
do.
do.
do.
do.

Ld,Hess .-H .-B.S.12-13
uk . 1913 Ji

S.14-15iik. l914 »
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com . Ser . 5-6 »
do . » 7-8»

_ do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
31/2! „ S. 21u .1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/2' do . Lit. J »
* ’ F, G , H, K.L*

M, N, P *
S »
T »
O

90 .50
99 .75
91 .75
91 .75
92.
99 .75
99.
91 .75
SS.
92 .20

100 .10
94 .30

100 .10
34.
94.
93 .80
93 .80
94 .30
39.

Zf.
4*.
3-/2*
6. .
5*.
4*.
4' .
3* .
5' .
6" .
6* .
5* .
4*.

Lmerik.Eis«nb.-Boiid*»
Centr . Pacif . IRef . M,

do.
Chic .Milw. St.P.,P .O.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lieii
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N,-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

93 .15

101 .90
106 .90

37 . 2 5
97 .80
67 .70
88 .70
88 .65
91 .20

87 .60
28.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
1. .
5. .
4. .
4.
fri/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
i
4 . .
5. .
4
3-/2
4 -/2
4 . .
«J/2
4-/2
4. .
5.
4-/2
4 -/2
2-/2
2-A
2. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/:
4 . ,
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4
4-/2
4.
4-/2
4 -/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Afinal . u . Masch ., H . Ji
Ascliaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. *
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein .. Alteb . »
do . do .Mainz r.103»
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort *H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk •
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei-u . Silb .-H ., Brb . *
Fabr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . •

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . *
El . Accumulat ., Beese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El . Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin *
do . Frankf . a . M. *
do . Helios *
do . do . »
dö . do . rckz . 102 »

El .Werk Hoinb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . *
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stau zw. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . *

Zellst .Waldhof Mannh .»

In o*
54.
96.
95 .50

98 .80

100 .60
102 .
101 .
IOI.

98 .50
95,
99 .90

101 .50
98 .30
96 .50

101 .90
102 .50
102 .50
100 .50

97 .70
94.

100 .50
97 .50
83 .50

9 €LSO

100 .30

102 .10
09 .25
90 .50

100 .85
101 .

99 60
94 .50

87 .30
82 .50

87.
100 .60

98.
102 ,

59 .50
09 .60

101 .
IOI.

89 .00
102 .10
101 .

99,70
101 .50

Zf.
4. . |
5. .
S. .
?>/2
S-/2
s. .
3. .
5-/2
3-/2
r -/2
3. .
4. .
I. .
3. .
5. .r. .
r -/2

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr . 160 .95
Belg .Cr .-Com. v . 68 Fr . _ 0 T_ Ä
Donau -Regulierung ö . fl. 1 * 6 .78
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —

do . do . II . » , ~ _
Hamburger von 1866 » 103,25
Holl . Kom. v. 1871 h .fl. —
Köln -Mindener Thlr . 129 .40
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr , —
Madrider , abgest . -> —
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 128
Oesterreich , v . 1860 ö .fl. 149 .40
Oldenburger Thlr . 128.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl . | —

do . v. 1866a. Kr. » 245.
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 1105 .50

Unverzinsliche Lose.
ZI.

Ansb.-Gunzenh.
Augsburger
Braun Schweiger Thlr. 20

Per St. ia
fl. 7
fl . 7

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheijn Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl . 40CM,
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

30 .95
159 .70

17 .95
31 .20

435.

41.
42.

142.
329.

30 .95

Geldsorten . Brief . I Oe!d.
Engl . Sovereig . p . St.
iO Francs -St. *
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . -»
Hochh . Silber »
•»men kan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten » . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl,
Itai . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p . lOOR
do . (1u .3R.) p .!00R,

Schweiz .N . p . 100 Fr.

20 .42
16 .88

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

20 .38
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

S8 .50

81 .15
L0 .4Z-/2
81 .40

169 .40
81 .60
85 .15

81 .30
81 .30

4 .18

4 .181/2
31 .05

LV.42-/r
81 .30

169 .30
81 .60
81 .05

2 .10
81 .20
81 .20

* Kapital u.  Zinsen i. Gold.

Reiclisbank -Diskonfo 5-/r p/o

Amsterdam fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  100
Italien . . • Lire 10Ö
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.\ . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

4 ». . . . . . . Kr.  ni . S.

Wechsel.
BtarsBtofe
169 .35

31 .05
31 .42i/2
20 .43

8135
81 22 - -r

85 .05

äs Mark*
ZAb- 8 Monate.
— 50/0
— 50/0
— 50/a

20 .43 -/4 4%
— 5 o/a

31 .LS '/2 3-/2°/a
— 4-/2 0/0
— 8%

— 4-/,o/a
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Grössteu„d bimste betten und NöbolBezugsquelle
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich , dass nur moderne

und gediegene Waren in Verkauf gelangen , für die wir weitgehendste Crarantie übernehmen.

JSiiggl. Schlafzimmer«
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

2 Slettstellen.
2 Kiachtschränlce mit weissein Marmor .
L Waschkommode mit weissem Marmor . . . . . . .
1 Macheltoilette mit Kristall - Facettglas . .
1 SpiegelscliranU mit Kristall -Facettglas , 2 - türigZusammen Mark

II

f= — 4

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

2 Bettstellen . . .
2 Wachtsehrünhe mit weissem Marmor .
1 Waschkommode mit weissem Marmor . . . . . . .
1 Bacheitoilette mit Kristall -Eacettglas . . . . • •
1 Sniegehchrank mit Kristall - Facettglas , 2 - türig , und

Messingvergl .Zusammen Mark

388.
IJebernahme kompletter Brautausstattungen , Hotel » u . Beusions - Einricktungen.

SüicfaeBsfoer ’g S. Spezial -Haiss flir Betten und Wukek EHüchelsberg S> KTO

Sinjähr.-Jreiiülige!
Unterkleidung aller Art.

Reitunterhosen,
vollkommen nahtlos. D. R.-P.

Strümpfe und Socken.
Fuss -Schlüpfer,

unentbehrlich für Märsche.

werdenanalles

Joh.Vaillant Remscheid
Bedeutendste Special fabrikfürGas Badeöfen
Wiederverkäufer '

Plätzennam¬
haft gemacht

Badê il 8

Branz JSchirg 5

Hoflieferant,
WebergasseI. — Fernsprecher 549.

Wer eine chice
moderne Figur wünscht,

trage nur

eine neue Erfindung.

Zu haben in allen Preislagen!t-
JL Merkel,

Schiitzesihofstrasse 2,
Ecke Langgasse.

Verkauf ß.SCHMITT, Möbelfabrik,
15. Bekorütionen bis einschliessl . 1. Obt.

zu jedem annehmbaren Preis.

Friedrichstrasse 34.
Durchgang nach dem Luisenplatz.

1064

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.
Spezialität:

jpf^ Sa Lagerbier 7U
(hell nach Pilsener Art).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte
Pilsener Biere.

AnsscliamUstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend . —
OriginalSanhen -FUllnng in den mit unseren Firmenschildern . be-
zeichneten H erhanfsstellen zu Originalpreisen erbältlich . Garantie^
reines Malz - und Hopfenbier , ärztlich empfohlen . _ lu ”ä

Uohenlofiesche
Erbswurst
liefert in wenig Zeit, für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
eine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart.,
mH Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage.

S
CP

!!Saison -Ausverkauf !!
Habe etwa

50,000  KoUcn Tapeten
vergangener Saison und älterer Jahrgänge

einem MuiuiO-WimkMs zu Meittatö reimzierleu Preisen nnlerW.
Aeußerft günstige Einkaufs -Gelegenheit für Hausbesitzer.

Tapeten - und Linoleum -Weste zu jedem Ureis.
Tapetenhaus Carl Grümg,

Tetephon 844 . Ivieörichstroße 87,
8719

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
Sanocrus*
Methode

(gesetzl. geschützt)
LBroschüre mit Hamenl
5vieler Geheilter gratis,t
Dr. med.F. Franke

Arzt für Beinleiilen.

Wiesbaden , Icrostr . 35,
nur Mittwochsu. Samstags3—5.

I lilhrp bewahrt sich nun _.1 JOllI O mehr Retter s
9 Koarwaster (Münchr»)
I staatl. geprüft u. begutachtet
“  Z . h. um 40 Pf . 11. Mk, l .io bei

Adler-Drogerie , Blsmarckringl. PS4

Hygienische
Bedarfsartikel . Neueste Preisliste
gr. und franko. Pariser Vers .„ u>-
iious . irrankf urt a. M._FILS

Ziehung: 21.September 1907
Lotterie öer JCandwerks-
^ussteilung zo Rachen
>445 Gewinnei.Werte v. zus . 22 8CQ IV)1, 3008 )
1 2000
1 1000
2 * 500 -1000

10 « 2000
20  in -2000

etc. etc.
Loseä 1 IVL, Porto und Liste 20 Pf.
extra, zu haben bei den Kgl. Lot¬
terie -Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose -Vsrtriebs -Ges.
König!. Preuss. Lotterie - Einnehi
mer G. m. b. H., Berlin N. 24,Monbijouplatz 2.
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Dom Deutschtum in Amerika
spricht Otto Hötzsch  in einem letzten Abschnitt seiner
Aufsätze, die er unter demTitel „Amerikanische Eindrücke"
in der „Deutschen Monatsschrift " (Berlin , Alexander
Duncker) , veröffentlicht. Seine Ausführungen ver¬
dienen ein besonderes Interesse , da er das oft erörterte
Problem , wie das Deutschtum in Amerika zu erhalten
wäre, in eine neue Beleuchtung rückt. Die Schwierig¬
keit, ihr Deutschtum zu bewahren , hat sich' für die
Deutschen in den letzten Zeiten dadurch noch verstärkt,
!datz die deutsche Einwanderung nahezu versiegt ist.
Früher kam immer ,frisches Bluts wenn da eine deutsche
Familie im amerikanischen Wesen aufging , so kam hier
eine frische dafür übers Meer . Heute muß man mit
einem Bestände rechnen, der sich nicht ändert , höchstens
abbröckelt. In führenden Kreisen des Deutschtums ist
man sich über diese Wandlung auch klar , und man
freut sich ihrer mit gutem Grunde : „Das verhüte Gott,
daß Deutschland wieder in eine solche Lage käme,
wiederum zehn- und hunderttausend seiner Söhne über
den Ozean senden zu müssen als Dünger für die Kultur
der andern !" Hötzsch wendet sich,nun dagegen, daß
man immer gleich mit Vorwürfen bei der Hand ist,
wenn man das rasche Ausgehen der Deutschen im ameri-
konischen Wesen sieht. Er schildert auf Grund feiner
.Beobachtungen in deutsch-amerikanischen. Familien den
verzweifelten und häufig hoffnungslosen Kamps der
Eltern um die deutsche Muttersprache ihrer Kinder.
„Wie oft habe ich gehört : bis zum 6. Jahre sprach das
Kind nur deutsch, seitdem es zur Schule geht, beginnt
das gräßliche Kauderwelsch, das auch in der Form des
„Pennsylvania dutsch" wahrhaftig nicht zum Lachen istp.
die Kinder sprechen unter sich englisch, müssen hundert¬
mal am Tage ermahnt werden : deutsch, deutsch! Man
stelle sich den Kampf vor, den das kostet, in einem be¬
scheidenen Haushalt für eine Mutter , die doch auch
müde wird und den Kopf voll hat , und man empfindet
die Tragik in diesem Ringen , das typisch ist für unend¬
lich viele Familien ." Strecken nun die Eltern in
diesem Kampfe die Waffen, dann werden sie Fremde in

der eigenen Familie . „Ich hatte diese Empfindung
öfter gehabt und war doch ergriffen , als es mir einmal
schlicht und traurig mit derselben Formulierung von
deutschen Eltern gesagt wurde . Ich wünschte denen,
die mit dem Worte : nationale Schlappheit und dergl.
die ganze Frage .abmachen, die Empfindung , die ich bei
diesem Worte hatte . Und dann mutz ein schreckliches
Gefühl der Heimatlosigkeit und Wurzellosigkeit über
die Eltern kommen. Wenn der Vater zum Gast sagt:
,>Auf unser altes gutes deutsches Vaterland !", dann
lächeln die Kinder , bestenfalls empfinden sie nichts da¬
bei, denn ihr Vaterland ist : „My country t ’is of Thee,
the land of liberty " —- was man ja auch nach der
Melodie von „Heil dir im Siegerkranz " singt." So
erhebt sich die Zweifelsfrage , an der alles deutsch-ameri¬
kanische Schulwesen im alten Sinne krankt, ob man
durch den ständigen Zwang , das Deutsche nicht zu ver¬
gessen. nicht denselben Zwiespalt in die Kinderseele
trägt , an dem die Eltern leiden, und ob es nicht besser
sür die in Amerika Geborenen ist, da sie Amerikaner
werden sollen, sie im Englischen heimisch werden zu
lassen. Ein wirkliches Kulturleben in der ,Zweisprachig¬
keit wird immer schwieriger, und ein mit Gewalt im
Deutschen erhaltenes Kind deutscher Eltern in Amerika
lernt vielleicht weder ordentlich deutsch noch ordentlich
englisch sprechen und schreibem Hötzsch erblickt eine
Lösung darin , daß der Deutschamerikaner , wenn auch
das Englische ihm und seinen Kindern immer mehr
ü i e Sprache des täglichen Lebens und des Geschäfts
wird doch einen sehr viel engeren und tieferen Zu¬
sammenhang mit der deutschen Kultur suchen muß als
bisher , um in den „Schmelztiegel der Nationen ", in
dem die amerikanische Kultur entsteht, mögltchft viel
echtes deutsches Kulturmetall einzuführen . Er muß
sich das Deutsche wahren als den Schlüssel zu einem
köstlichen und auch für ihn wertvollen Schatz und sür
dessen Erhaltung und Ausbreitung kämpfen. Unter
diesem Gesichtspunkt kann man die Forderung des
deutsch-amerikanischen Nationalbundes , Aufnahme des
Deutschen in die „public schools ", nur billigen . Neben
ber Sprachenfrage ist die Stellung der Deutschen im
politischen Leben der Vereinigten Staaten von größter
Wichtigkeit. ; Ein durchgehender Zug ist, daß das

Deutschtum keine oder zu wenig Führer hat . Don eirrer
spezifisch deutschen Bewegung rn Amerika, dre natrir
notwendig mit besonderen politischen Aspirationen und
Forderungen enden wurde , kann nicht dw Rede fem-
„Amerikanische Bürger , die tätig das Geschick der Dem
einiaten Staaten mitbestimmen , aber eingedenk des
deutschen Blutes die Schätze deutscher KulwrinZ neue
Vaterland führen , dessen entstehender Kultur zum
Segen und zu Nutz zunehmend , freundlicher Bezieh¬
ungen beider Länder — das scheint mw dre Ansgad
des deutschen Bestandteils im amerikanischen Volte , von
dem wir die in ihm liegende Tragik nicht wegpiweln
wollen dem aber auf diesem Wege auch ern gewaltiger
Ruhm winkt. Dazu ist vor allem notig rme umfassende
Organisation ; und es ist erfreulich, festzustellen, daß der
deutsch-amerikanische Nationalbund heute schon 1/2
Million Mitglieder hat . Um den Zusammenhang mrt
der deutschen Kultur zu fördern ., mußte zunächst einmal,
das Deutschtum sich mehr auf sich selbst bestimm Es
fehlen zusammenfassende Werke über die Geschichte,dê>
Deutschtums und eine allgemeine deutsch-amerikanische
Biographie , wie sie schon öfter angeregt wurde , aber
aus Mangel an Geld nicht ausgefuhrt werden konnte,
da die reichen Deutschamerikaner , deren es eine Menge
gibt , leider beschämend in ihrer Opferwilligkeit hinter
den Angloamerikanern zurückstehen. Merkwürdig ist
auch, daß Angloamerikaner als Studenten auf deutschen
Universitäten häufiger zu treffen sind als Deutsch¬
amerikaner . Es sind jedoch Anzeichen vorhanden , das;
das Deutschtum in Nordamerika aus der Isolierung
heraustritt , in der es dem geistgen Deutschland gegen¬
über ganz unbestritten gestanden hat . An der Univer¬
sität Madison hat man das Geld für eine Professur
zum Andenken an Karl Schurz gesammelt, die wechselnd
mit reichsdeutschen Gelehrten besetzt werden soll; Pro¬
fessor Kräger hat auf Grund einer ähnlichen Stiftung
in Chicago über deutsche Kunst vorgetragen . In New
York soll ein ständiges deutsches Theater ins Leben ge¬
rufen werden und die „Germanistic Society of.
America " entfaltet eine verdienstvolle Tätigkeit . „Ein
gewaltiges Feld der Wirkung tut sich da auf , ein rie¬
siger Acker ist zu bestellen, unübersehbar wie eine Farm
in Norddakota , aber fruchtbringend wie diese."_

[iSOO ' SöhnieinRheingold
extra firy Amerika“
erregt Aufmerksamkeit in allen

Kennerkreisen*
CFa 2102g] F134

mm  lyerliom
Bestes hängendes Gasglümicht

iasrnpfarois
Grosse Leuchtkraft- Gefäilip Form

— Jeder Brenner trägt unsere Firma —
In allen Installationsgeschäften zu haben

Auergesellschaft , Berlin 0 . 17
F 18

Riesenposten Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

ßW- Mk. 295 . - an.
Moderne Küchen- Einrichtungen in verschiedenen Holzfarben

Mk. «5.- an.
Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

Mövel-Kager. Kliichrrplatz3- 4.
Jnh . r lg » - noseuliranz. B2868

Fraschinen
aller Art K189

für Kinder und Erwachsene
in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klump- , Hacken-, Spitz - und Plattfüsse , X- Beine,
O- Beine, verkürzte , kraftlose oder gelähmte Beine,
Knie- und Hüftstützmaschinen etc. etc . -werden unter
Garantie besten Passens und Erfolges angefertigt,
worauf die Herren Aerzte, Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser , Unfallversicherungen etc. hiermit

noch bes. aufmerksam gemacht seien.

Won j§ t © SS, TaUnSU.SStr‘
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.
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Weibliche Personen.

Besseres Kinberfräulein,
welches etwas Hausarbeit mit über
nimmt , per 1. Oktober zu 2 Knaben
gesucht. Prima Zeugnisse ersorderl.
Vorzustellen morgens 8—11. nachm.
1—3% Uhr. Viktoriastraße 8, 1. Et.

. .. • Junges Fräulein
sur Kasse u. Buchführung sof. ges.
Off , u. R. 671 an den Tagbl .-Verl ag.

Berkänferin
per 1. Oktober gesucht. N. Marx,
Hofliefer ant . Biebrich._

. „ .Tüchtige Berkänferin ""
axifaleid)  oder 1. Okt. gesucht. Metzg.
H. Cron Söhne . Neugasse 11.

Tücht. Verkäuferin gesucht.
S chweinem etzg. Kle nks Moritzstr . 10.
Junges Mädchen f. Lagerarbciten

gesucht. I . Bacharack.
T. Rock- u. Taillenarbeiterinnen

sof. gesucht Häfnergasse 13, 1.
. Tüchtige Zuärbeiterinnen ^ r
f. f. Damenschn. gas. Grabenstr . 9,8 l.

Zuarbeiterinnen gesucht
Bahnhofstra ße 1, Pa rt . I._ 8892

Tücht. Arbeiterin für Konfektion
W.v-_ges. Philiptzsbergstr .̂ .5, Part ._r.

I . Mädchen zum Handnähen
f. d. ges. Lang gaffe 49, Korsett -Ges ch.
_ Modes.
Angeh. 2. Arbeiterin sofort gesucht.
L. Tra utmann , Taunusstraßeß1 ___

Anstelliges Lehrmädchen
sucht unter günstigen Bedingungen
Ludwig Heß, Webergasse 18. _

Ein Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zum Verkauf
u . ein sauberes Laufmädchen gesucht.
Mode-Salon Lina Leisse, Palast-
Hotel, Kranzvlad.

Braves Lehrmädchen
kann das Kleidermachen gründl . er-
lernen . Ph ilipp sbergstr . 15, Part , r .

Modes.
Lehrmädchen gesucht. L. Nothnagel,Gr . Bu rgstraße 16.

Für kränklichen Herrn
gcb. Dame gesucht, die etwas Haus-
arbeit übern ., Rüdesheiinerstr . 16, 1.

Jünger solider Witwer
mit drei Kindern sucht per sofort o.
1. Okt. eine Pers ., nicht unter 30 I ..
zur Haushälterin . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen. Off . u. I . M. 7
postlagernd Bism arck-Rin g.  B 3025
, . Haushälterin für sofort gesucht.
Hotel St . Peters burg . _

Mädchen zur selbst. Führung '
eines kl. Haushaltes gesucht sofort o.
zum 1. Okt. Wörthstraße 9, Pa rt.

Ges. alt . Mädchen, w. kochen kann,
zur Führung des Haushalts gesucht
Mori hstratze 10, Par t.

Ges. .,z. 1. Okt. von einz. Dame
solide altere Köchin, evang., selbst, in
f. u. bürgerl . Küche, welche auch etw.
Hausarbeit verrichtet . Pers . Meldg.
vormittags von 10 bis 11 Uhr Wil-
helminenstr aße 47.

Tüchtige Köchin
her hohem Lohn sofort gesucht. Hotel
St . Petersb urg ._ _ _

Perfekte Köchin
gesucht in einem feinen herrschaft¬
lichen Haushalt auf dem Lande.
Dieselbe muß die einfache, sowie die
fembgl . Küche gut verstehen. Küchen¬
mädchen zur Seite . Offerten unter
A. 485 an_den Tagbl .-Verlag . __
, Von höh. kinderl. Bcamtenfamilie
in Cöln wird eine pers. Köchin ge¬
setzten Alters gesucht. Zwei Dienst¬
mädchen vorh., Wäsche a. d. Smrse.
Off . mit Zeuanisabschr . unter K. 668
an den Tagbl .-Verlag ._
t Wcf . b- Köch., Z .-, H.-. Älleinm.
t . kl. ,vam. Fr . Elise Lang , Stellen-
vermittleri n, Friedrichstr . 14, 2. Et.

Junges gebildetes Fräulein,
welches das Kochen versteht, sof. als
S tütze ges. Lessingstr. 2, P art . 8622

Besseres Mädchen als Stütze
m herschaftl. Haus per 1. Okt. ges.
Riederwald straße 4, Part , l.

Einfache Stütze
bei Familienanschluß gesucht Adolf-
straße  l a, 3 St ._ _ 8927

Kinderfräulcin oder Stütze,
auch im Nähen gewandt , zu 2 Kind,
für 1. Oktober gesucht. Meld. 9—11,
4—7 Uhr Ka iser-Friedri ch-Ring 92,1.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Gericht sstraße 1, 2 links . _

Tüchtiges Alleinmädchen
für ruhigen Haushalt per 1. Oktober
gesucht Körnerstraße 2,_ izJ £ tod . __

T . Hausmädchen für 1. Okt. ges.
Inst itut S chaus , Bierstadterstraße 9.

Ein braves fleißiges Mädchen
in einen kl. Hausb . znm 1. Okt. aes.
Näh. Schwalbache rstraße 28^ Part?

Tücht. saub. Mädchen sof. ges.
Nerost raße  3 6, Bäcker ei. __ _

Ordentliches Mädchen gesucht
Faulbrunnenstraße J ?, JBbfi, 1 St . I.

Eins . saub. MÜdch. f. Haus-
u . Küchenarb, zum 1. Okt. gesucht
Kaiser -Frdr .-Ring 6_7.__ ^ 2984

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleine Fremden -Penstou Verl.
Geisber gstraße 24. _ _ _ ,

Alleinmädchen gesucht, ,
welches gut bürgerl . kocht, ges. Rhern-
itraße 35. ,1, Porst . 9—1, 2- 4V>

Ein tüchtiges Hausmädchen
sof. ge sucht. Eisenbahn -Hotel._

Eins , Mädchen für Küche
u . Hausarb . ges. N. Bismarckr . 14,1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
für Pension sofort gesucht Geisberg-
stra ße 28, Hotel Montreux. _

Tüchtiges Hausmädchen,
welches sich zum Fremdenbedienen
eignet , ges. Taunuss tr aße 45.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
w. bürg . koch. k„ p. t . Olt.  ob . früher
von kl. Farn . ges. Mit Zeugn . melden
Martinstra ße 10, Parterre . 8897

Ein tücht. sauberes Mädchen
gesucht Taunnsstraße 22, 2.

Kräftiges Mädchen für Kinder
p. sofort gesucht Dotzhennerstraße 22.

Zuverl . Alleinnräbchen,
das etwas kochen kann bei gutem
Lohn gesucht Adolfsalle e 45, Part.

Hausmädchen,
tüchtig, saub., z. 1. Okt. ges.. g. Lohn.
Mei d. 11 —1 u . 4—8 Uhr Lessingstr. 9.
, Ordtl . anständ . Dienstmädchen
in kl. kinderl . Haushalt sofort gesucht.
.Zu, melden bis 7 Uhr nachmittags
Kaiser -Fr iedrich-Ring 55, P . rechts.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
aes. Rcm enthalerstr . 8, 2 r . 83079

Braves Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gcg. guten Lohn
zum 1. Oktober gesucht. Kochen nicht
erford . Rheingauerstr . 15, P . r . 83069

Ein braves Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
sede Hausarbeit richtig versteht, für
1. Oktober gesucht. Näh. im Tagbl .-
Verlag  z u erf ahren ._ __ ffk

Ordentliches Mädchen,
w. d. gut bürg . Küche versteht, ferner
tücht. Hausmädchen sofort gesucht.
Frau Dr . Urlaub , Marktstraße 12, 1.

Saub . i. Mädchen f. l. Hausarbeit
u. Ausgänge ges. Grabenstr . 9, 2 l.

Ordentl . williges Alleinmädchen,
das kochen kann, z. 1. Oktober gesucht.
Wäsche außer dem Hause. Frau
General Augustin , Rüdesheimer-
straße "15, Part . Meldezeit vorm, bis
12 u.  nachmittags von 7 Uhr ab.

Sauberes zuverl . Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb . in bess. Haus-
halt ges. Große Burgstraße 13, 2._

Zum 1. Okt. zuverl . Allernmädch.,
das gut koch. k„ ges. (2  Pers .). Meld.
9—11,  3 —5, 7—8 Oranienstr . 44, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,in Küche u. Hausarbeit erfahren , von
alleinsteh. Ehepaar aes. Wäsche wird
ausgegeberu Nikolasstr . 5, 1. 8911

T. Alleinmüdch. p. 1. Okt. ges.
Bender,  Weißenburgstr . 6, 1. B 3105

Tücht. Hausmädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 29,
Laden._ _ 8924
Für kl. Haush . iüna . Zweitmädch.

gesucht Moritzstraße 68, 2.
Fleißiges Mädchen

für Kücke u. Hausarbeit z. 1. Okt.
aesucht Moritzstraße 8, Laden._

Mädchen
in kl. Haushalt (2 Personen ) gesucht.
A.  H . Müller , Langg asse  8 . __ ____ _

I . br . Mädchen fof. zu Kindern
aesucht Mrlwvsbergstraße 20, 3._

Tüchtiees Mädchen zum 1. Okt.
gesucht Michelsberg 9, fl rechts.

Für ruh . Haushalt (2  Pers .)
sol. braves Alleinmädchen per 1. Okt.
gesucht Sch effelstraße 1, 8._

Zum 1. Oktober
tücht. Zimmermädch . in ar . Fremden-
pension ges. Frankfnrterstraße 8.

Braves Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Dasselbe kann die feine Küche er-
lcrnen.  Frankfurterstraße 8^

Evangel . Dienstmädchen
. Kaiser -Friedrich -Ring 22, 3 r.aes. _ _ __

Vers. Hausmädchen,
im Bügeln u. Nahen gcioandt , für
kl. Herrschaft!. Haush . p. 1. Okt. ges.
Fr . Sch wanenfeldt, _ K.-Fr. -R. 53, 1.

Ein Kindermädchen,
welches auch Hausarb . mit besorgt,
für 1. Okt. gesucht. Näheres Jung,
2uisenstraße _22, 2 St ._

Eins . saub . Müdch., 8. etw. koch, k.,
in einen kl. Haushalt ohne Kinder
gesucht  Adolfstr aße 19. Mtb . 2. Et.

Gesucht zum 1. Oktober
ein Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches bürg , kochen kann! Taunus-
ttraße 57. 2 '. St . links.

Ein gesetztes Mädchen,
w. etwas Hausarb . übern ., zu einem
Kin de gesucht Friedrichstraße 40, 2 r.

Einzelne Dame , ruhig lebend,
sucht per 1. Okt. oder früher ein ein¬
faches erfahr . Alleinmädch. Oranien-
stroße 20, I, Ecke_Adelheidstraße.,_

Williges fleißiges Hausmädchen
gesucht P arkstraße 34. _ __

Eine kleine Familie ’
sucht per 1. Oktober ein tückst. Allein¬
mädchen, welches feinbürgerlich kochen
kann. Wäsche außer dem Hause . Näh.
zu erfragen Dambachtal 31. 1. Et.

Reinliches zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Näh.
Schlachthau sstraße 13. _ _ _

Gesucht sofort
ein tücht.  Zimmermdch . Leb erberg 11.

Gesetztes Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Lohn 23 Mk.
Pagenstecherstra ße 1, 2 St.

Suche e. Hausinädch., w. g. näh. k.,
nach Mainz , vr . Stelle . Näh. bei Fr.
Margarethe Kogler , Stcllenvcrmitt-
le rin , Kir chaasse 58. 2.

Braves Mädchen '
gesu cht Steinnasse 85, Laden._ _

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Bleichstraße. 11, Part.

Einfaches Mädchen
u kl. Familie bei gutem Lohn ges.
kleine Burgstraße_ 1,_)f rechts^

Gesucht per 1. Oktober
ernf. tücht. Mädchen für Küchen- u.
Hausarb . geg. g. Lohn. Demselben ist
Gelegenheit gev., das Kochen gründl.
zu erlernen . Hellmundstraße 36, 1.

Ein tüchtige? Zimmermädchen
per sofort gesucht. Pension Friedrich
Wilhelm, Taunusstraße 16. _

BraveS Mädchen, welches kochen k.
u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Nikolasstra ße 31, Part , li nks.

Zum 1. Oktober
tücht. Alleinmädchen für Haush . ohne
Kinder gesucht Platterstraße 136. _

Suche p. sof. br. tücht. Allernmädch.,
w. etwas koch, kann, anaen . Stelle.
Wunderlich , Philippsbergstr . 17/19.

Tücht. Alleinmädchen zu 3 Pers.
per 1. Okt. gesucht Moritz straße 51,  2.

Junges Mädchen gesucht
Nieder waldstr . 8, Parterre . 83166

- - Gesucht zum 1. Oktober
br . fl. Alleinmdch., ev., nickstu . 18 I .,
z. 2 Damen . Borst, nachm. 4—5 ob.
ab. 7—8. Gneis enaustr . 18, 2 l. 83150

Alleinmädchen, w. gut kochen k.,
gesucht Elisabethenstraße 8, Part.

Ein Zimmermädchen
gesucht._ Hotels Spiegels _ _ _

Mädchen f. Küche u. Hausarb.
1. Okt. ges. Schie rst einerstr . 24, P . I.

Gesucht zntst 1. Oktober
von einzelner Dame zuverläss. saub.
Alleinmädchen, das gut kochen rann.
Meldung vormittags von 9—10 und
nachmittags von 1—-3 u. v. 7 Uhr ab.
Ublandstraße 15, 2. Eta ge. 8880

Fleiß . Dicnstmädch. in kl. Familie
f. sofort od. spät , gesucht Dotzheimer-
straße 11, 2.  8931

Mädchen au .
Bism arckring 24, 1 St . l. _________

Tüchtiges 'Alleinmädchen,
das kochenk„ z. 1. Okt. gesucht. Frau
Dr . Saßm ann,  Sedanp l. 1, 2. B 3177

Mädchen, das kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, p. I . Okt.
gesucht Rhein stra ße 62, 3. .

gleich od. "spät.Wes.
' • ' B3186

Junges Mädchen gesucht
Sedanplatz 1, 2 links. B 3140

Junges sauberes Mädchen
für kl. Haushalt sof. ges. Knaupp,
Sonnen berg, Gartenstraße 6._

Ein fleißides Mädchen
für den ganzen Tag sofort gesucht
Maue rgasse 19, 2.  Stock . ___ ___ _ __

BraveS fleißiges Mädchen
für Hausarbeit u . etwas Bügeln sof.
tagsübe r ges. Dotzheimerstr. 39, 2 r.

Zuverlässiges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, oder
Mon ats fr . ges. Adelheidstr. 47, G. 1 r.

Tücht. Büglerin dauernd ges.
Clarenthalerstraße 3, Hth. 1. 1_3000
T. Büglerin f. ff. dauernde Besch.

Emserstraße 69, Gth.
Angehende Büglerin gesucht

Lehrstraße 9, Part.
Berf . Büglerin dauernd gesucht.

Kötsch au , Biebrich, Bachgasse 5.
Eine zuverlässige Büglerin

auf Stärkwäscho in der Nachwoche2
bis 8 Tage gesucht Schulber g 17, P.

Ein » tüchtige Büglerin
sofort ge sucht Riehlstraße 19, 1.

Eine geübte Büglerin
sofort  gesucht Knausstraße 1.

Perfektes Bügelmädchen
für 1 Tag wöchentlich gesucht. Pens.
Margare tha . Tbclemannstraße 3.

Zwei tüchtige Wnschmädchen
dauer nd gesucht Walkmühlstra ße 10.

Waschfrau für jeden Tag
gesucht Röderstraße 20. _ _

MonatSmüdch. m. g. Empfehl.
f. d. ganz . Tag gesucht, Lohn 30 Mk.
Taun usstraße 57, 3 rechts.

Monatsstelle zu vergeben
Philippsbergstraße 2, 1.

Monatsmädchen für morgens
gesucht Oranienstraße 3, Pa rt.

Monatsmädchen ob. -Frau sof. ges.
Ecke  Rüder - und Nerostraße 46, P.

MonätSmädchen oder -Frau
gegen leere Mansarde u. Vergütung
aesucht Sedanplatz 2, 1. _

Monatsfrau für morgens
aesucht Hel enenstraße 6. 1. 83051

"Monatsmädchen
oder Frau auf gleich gesucht Adel¬
heidstraße 10,_ 1. Etage ._ 8905

Tüchtiges Monatsmädchen
sofort gesucht Kais.-Fricdr .-Rg. 84, 2.

Junge saubere Monatsfrau
f.  2 Std . marg , gcs._Moritzstr. 16, 2 l.

Tücht, Monatsfrau ob. -Mädchen
p. morg. 8_b. nchm. Oranienstr . 50, 3 l.

Monatsmädchen m. g. Empsebl.
tagsüber gesucht Adelheidstraße 63. 1.
Anm eldung morgens ._ 8929

Monatsfrau oder Mädchen
für morgens und mittags sofort ge-
sucht Emserst raße 4L, Parterre.
Anst. Monatsmädchen per 1. Okt.

für vormittags gesucht. Zu erfragen
von 0—12 vorm . Karlsffaße_ 4l ._
’ Monatsmädchen f. morg. 1 Stunde
gesucht Rbeinstraße 87, 1 St . _ __

Braves zuverl . Monatsmädchen"
aesucht Ädelhcidstraßr 15, Parterre ^,

Ein "Monatsmädchen oder -Frau
aesucht  Jahnstraße 20, Pdh . Pa rt.

Monatsfran 83155
2 Stunden gesucht Hcrdcr straße 26, 1.

Monatsfrau
aesucht Wörthstraßc 18, 2 rechts,_

Junge Frän oder Mädchen"
für täglich 4 Stunden gesucht b. Frau
Goldschmidt, Nerostraße 46,_2. Etage,

Tüchtige Putzfrau v. sof. gesucht.
Frau Baumann . Geisbergjtraße 28.

Brave Putzfrau für Samstags
gesucht  Stiitstraße 18.

Eine saubere Frau
morgens IVz—-2 Std . z. Milchaustrag.
gesucht, v. Hehmann , Moritz straße 15.

Flaschenspülerinnen
gesucht.  Kronenbrauerei ._

Mädchen finden Arbeit.
Kubertfabr ., Rauenthalerstraße 10.

Männliche Personen.
Tücht. gewandter Mann,

der als Agent für Feuer -, Lebens - u.
Unfallversicherung usw. tätig sein
will , findet lohnende Anstellung. Auch
Richtsachmann wird berücksichtigt.
Off , u. M. 668 an den Ta gbl.-Verl.

Provisions -Reisender
z. Besuch für Hotels , Rest. u. Pens,
gegen gute Zahlung sofort ges. Off,
unter S . L. 103 postl. Bi sm arckring.

Tüchtiger Bureangehilse
mit gut . Zeugn . für Anwaltsburcau
zum 1. November, ev. später , gesucht.
Off . u. G. 51 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelm straß e 6. 8928

Junger Kaufmann,
für meine Lichtpauserei u . zum Be¬
such der Kundschaft gesucht.

Fr . Schuck, Wa inzerstr aße 68.
Selbständige Monteure

und Hilfsmonteure gesucht. Georg
Auer , Taunusstraße 26.

Tüchtiger Kistenschreiner,
sowie einige Arbeiter für dauernde
Beschäftigung gesucht.Wiesbadener

Staniol - und Metallkapsel -Fabink
A. Flach,

_Aarstraste_3^
Selbst , zuverl . Spengler u. Jnstall.

gesucht  Luisenstraße 16. _
Ein Anstreicher gesucht

Sedanstr.  5 , H. P̂ ., o. Nettc lbeckstr. 10.Tapezierer gesucht.
A. Leich er, Adelheidstraße 46. _

Ein Schnhmachergehilfe
ges. S onnenberg  Talstraße , 16b.__

Erstkl. Damenschneider gesucht.
Aßmann , Wilhelmstraße 22.__

Schneideraehilfe
gesucht. Rau , Fr iedrichstraße 47.

£Erstkl. tüchtige Grotzstückarbeiterr dauernde Beschäftigung gesucht,
ranz Baumann , Kochbrunnenplatz 1.
Schneider sucht Arbeits -Nachweis

der ' S chneider -Jnnuna , Mühlg . 5, 1.
Tücht. Rockschneidergesucht.

Ziß . Friedrickstraße 46.
Schneider sucht

R. A. Senf tleben , Kirchgasse 7, 2.
Wochenschneidcr

gesucht DIeichstraße 26, 2.
Rockschneider verlangt.

Riegl er, Hot el Grüner  Wall
Tücht. Schneider auf Woche

bei hob. Lohn ges. Mauritiusstr . 1, 2.
El » lssärtner,

welcher in Palmen - und Treibhaus-
Zucht durchaus bewandert , wird für
2 feste Tage per Woche gegen hohen
Lohn gesucht. Offerten unter C. D.
postlagernd Wiesb aden. _ _

Lehrling in. a. Schulvilb . p. 1. Okt.
aesi Herm. Schellenbergsche Buch- u.
Papierhandlun g, Or anienstraße 1.

Lehrling"
aus achtbarer Familie gesucht. Carl
Ackermann, Wilhelmstraß e 54._

Hausdiener,
nur älterer , großer , mit besten Zeug-
nissen gesucht. I . & F -̂ Suth .,

Jg . Hausburschc sofort gesucht.
A. S chmidt, Dotzheimerstraße 35.

Ich suche zum Eintritt
per Ende September einen kräftigen
jüng . Hausburschen mit best. Zeugn.
L. D . Ju ng, Kirchgasse 47.

Hausbursche gesucht.
Bäckerei Sed anstraße 2. B3154

HauZbursche
für leichte Arbeit gegen guten Lohn
aes ucht Spiegelg affe 1, 1. Etage.

Junger zuverlässiger Hausbursche
aesucht Grabenstraß e 3.

Hausburfche mit guten Zeugn.
per sofort gesucht. P . Enders,
Michelsberg 8L. __

Sauberer Hausüursche gesucht.
Georg Auer,  Taunusstraße 26._

Junger Hansvursche gesucht.
I.  Herrchen, _Rödcrstraße_41

Junger Hausbnrsche sof. gesucht.
Bleich straße 2, Konditorei ._

Junger Ausläufer gesucht.
Carl Ackermann, Wilhelmstraße 54.

Geschirrspüler u. Küchenmüdchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Hotel Rose._ _ _ _ _ _

Junger Laufbursche sof. gesucht
Schar nhorststraße 20, Part . L 3182

Schulpflichtiger Laufjunge
gesu cht Häfnergaflc 15. _ _

" Für einen Geschäftswagen
zu fahren ein junger Mann gesucht
Schlachthausstraße 8.

Mribliche Personen.
Gebildetes Fräulein,

der franz . Sprache in Wort u. Schrift
mächtig, s. St . auf Bureau od. als
Pribatsekretärin . Hennin , eins. u.
dopp. Buchs-, Maschinenschr-, Steno¬
graphie rc. G. Res. Off . H. 51 Tgbl .-
Haupt -Ag., Wilhclmstraße _ 6 _̂ §935
" Ja . Mädchen aus guter Familie
u . mit b. Empf .» in Buchs., Korreip .,
Stenogr . u. Schreibm . unterr ., s. St .,
vorerst a. Volant . Off . W. 117 Tgbl .-
Zweigstelle. BiZmarckring 29. LZ171

Gebildete alleinstehende Waise
sucht sofort tägliche Beschäftigungals Gesellschafterin. Offerten unter
?). Z. 13 postl . Bismarck ring ._ _

Buchhalterin,
pers. in Stenogr . u. Schreibmasch ..
m. allen Kontorarbciten vertr ., sucht,
gestützt aus Pr. Zeugn ., aus halbe
Tage anderw . St . per 1. Okt. 07. Off.
u. S . K. 18 hauptpostla ger nd hier.

Gebildete Dame , 29 Jahre , "*1
s. b. maß . Anspr. St . als Empfangs¬
dame oder dergl. Offerten unter
G. 668 an den Tagbl. -Verla g._

Fräulein,
w. sch. 7 I . einem best. Atelier vor-
gest. h., pers. franz . u. deutsch spr .,
sucht in einem seinen Konf.-Geschäst
St . als 1. od. 2. Direktrice . Offerten
unter M. 667 an den Ta gbl.-Verlag.

Geb. Fräulein aus achtb. FärnS^
welches 3Vz  Jahre selbständ. Filiale
leitete , sucht Vertrauensstellung . Off.
unter H. 671 an  den Tag bl.-Berlam

Tüchtige Verkäuferin
der Kolonial -, Delikatessen-, Bäckerei,
u. Konditoreibranche sucht bei guten
Zeugn . auf sof. od. 1. Okt. Stelluna.
Off , u. B . 672 an den_Tagbl .-Vem.

Gebrld. anständ. Fräulein )' ' ' ^
mit allen Konlorarbeiten vertraut,
sucht tagsüber Beschäftigung . Off'
unt.  M ^ W, _12_hauptpostlagernd ero^

Als einfaches Kinberfräulein ''
od. best. Zimmermädchen per 1. Okt
1907 Stellung ges. mit Nähgeioaen-
heit . Offerten unter A. 473 an d^n
Tagbl .-Verlag er beten. _ u

Gebild . zuverl . Kinberfräülern—
sucht tagsüber Stellung . Referenzen
durcki Herrn Pfarrer Veesenmeper
Emierstra ße 15. _ '

Junges Mädchen " ' —
sucht Stellung als Beihilfe a . Büfftl
oder_ dergleichen. Offerten unterL. 670  a n den  Tagbl .-Verlag.

Selbständ . Köchin sucht Stelle — '
zum 1. Okt. bei kinderloser Familie
einz. Dame od. Herrn in nur best'
Hcrrschaftshause , übern , auch aern
etwas Hausarbeit . Offerten unter
R. 667 an den Tagbl .-Verla g.

Köchin, in der s. Küche sclbstanLI— '
sucht Aushilfe v. morg. bis nacbm
g. Z. vorh. Sed anstr . 5, H. P . B s jqo

Tüchtige Köchin sucht Stelle ~
zu kleiner Familie od. Herrn . Ott
unte r E. 671 an dcn^Tagbl .-Verlag

Eine pers. Köchin sucht Stelle "^ "'
in ruh . sein. Haushalt od. zu ein*
Herrn.  Bismarckring 34. Hth. 1. ^
Geb. Fräul ., im Koch., Hauswesen"

u. allen Handarb . bew., sucht taasor.
pass. Wirkungskreis . Gefl . Off . unl
M. A. 66  hauptpostlagernd erbeten^

Einfaches Fräulein ) '— *
welches sich allen Häusl. Arbeiten
unterzieht , s. St , als Stütze p. l . Off
Off , u . P . 470 hauptpostlagernd

bei
Einfaches Fräulein , Mitte 30

sucht ruhige Stell , für 1. Oki . u..,
alt . fein . Herrn od. ei uz., wenn
leidender Dame . Langjährig , s, Ze .m
nis vorhanden . Werte Off -rt . unter
W. 668 an den Tagbl .-Verlag . trr

Junges Mädchen) '—
in allen Hausarbeiten , auch im Nssi;
bew.. sucht Stelluna in best. kl. Qauthalt . Luxembur gplatz 4, Bart , r s

Best, israel . tücht. Alleinmädch^—
von auswärts sucht St . für Okt ' in
nicht religiösem feinem Hause . Öss
unter I . S ., Dausenau a. d. Lassr,
postlagernd. _ t)Tt'

Junges ordentliches Mädchen
sucht Stellung als Haus - oder Allein
mädckien zum 1. Oktober. Off.
D . 672 an den Ta gbl.-Verlaa ^ '

Ein Mädchen,
in allen häuslichen Arbeiten bewand
sucht z., 1. Okr. Stelle als bessere»
Hausmädchen oder Alleinmädchen
s. Sau se. Zu erf r . im Taabl .M ^

Jüngeres HansmädchenT̂ -
da§ in feinem herrsch. Hause him-
sucht Stellung . Zu erfragen
Beim, Feldstraße 9,_1. Stock. _

Zimmermädchen sucht Stelle ——■
in bess. Hotel , kann sofort eintreten
Off . E.  V . 117 hauptpostlagernd.

Zwei Zimmermädchen ^ "-
mit guten Zeugn. suchen Stelle in
Hotel oder Pension . Offerten unt - i-
Ä. 667 an den Tagbl .-Verlag erbeten^

Anständ. Mädchen s. Beschäft- -
tagsüber.  Ncrostraße 30, 3 _St.

Fleißiges Mädchen '
s- Wasch- u. Pubbeschäftig , f. noA
mittag s . Hellm undstraße 19, 2. © tÄ*

Mädchen sucht Moiiatssrelle .—
Taun usstraße 29, 4 St.

Mädchen sucht MonatKN ^'^ —
Näh . Castellstraße 2. Part.

Jg . saub. Fran s. morg. 3 Std
Monat sst. Näh. Walramstr . 7, Q‘

Frau sucht Monatsstelle .""
Blücberstr aße 11._ _ __ B

Ja . sleiß. Fran s. mittags
W.° u. Pntzb. Mühla . 10. Dotzh. BZg«-

Empf . j. Frau i. W.- « . Putzdeick, '
Sedanstraße 7. Vdh. 3 rechts.

Männliche Personen.

Herrschaftsdiener
wit guten Zeugnissen sucht Stellun
als Kasßerer oder sonst. Vertrauens
Posten. Kaution kann gestellt werde-
Off , u. B . 671 an bcn EafilffiX

Ja . vcrheir . Mann sucht Stelle
als Hausburschc, 7 Jahre in einer
Geschaff tätig , bewandert im Rad
fahren . Wellritzstratze 18. Vdh. D<̂
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Meibliche Urrsonr «.
4>n demamle poiir 1»

HoKande nne demoisclle de
moyen aste K“. 4>t, de I®
Suiäse Fran ^aise , lioone
(,’o «it » riP re  et ;>ofir aide dans
le mena ^ c . 30saiiie de
n >n *etgnements . OfT. trauter
Ij.  C ©2 an den -^'erl

Als

Empfangsdame
wird eine in jeder Beziehung
durchaus tüchtige Verkäuferin bei
hohem Salär sofort gesucht.
Damen, die in der emmchen
Buchführung vertraut sind und
out einen dauernden und an¬
genehmen Posten reflektieren,
wollen sich melden.

Samson & Kie.,
Gr . Burgstraße 10.

AamWerjungfern,
perfekteu. angehende, ferner l . Stuben¬
mädchen, Kittdcrfräulcin. Fräulein zur
Stütze, eine große Anzahl adrette Allcin-
mädchcn, bis 35 Mk. monatlich, Haus¬
mädchen für Hotels ii. Hcrrschaftshäuscr,
perfekte und fein bürgerliche tzerrschafts-
köchinnen, höchstes Gehalt, NestatirationS-
köännnen 80 Mk. monatl., Kaffee- und
Beiköchinnen, kalte Mamsells, Weihzcug-
beschließerinnen, Küchenhnushälterinncn,
Büfettfräulein , bess. Servierfräulein in
erstklassige Geschäfte. Zimmermädchen für
Hotels ü. Pensionen, ein eins. Mädchen
zuin Wäscheausbcsscrn für Hotel, Küchcn-
mädchenu. s. w. sucht

Zentral -Burea«

frjnoiollriciifleni
Steltenvermitllerin,

Bureau allerersten Ranges
für HerrschafLshäusrr und

Hotels,
Langgasse 24 , I . Etage.

Telephon 2858.
“TgfiTT gutsituiert., älterer Herr sucht
für Führung eines kl. sein. Haushaltes,
Gesellschaftu. Reisebegleitern! eine geb.,
freidenk. </ .8503o) F14«

jg. Dame
ober jg. Witwe mit Kind, repräsentations
fähig u. von gr.. hübscher Figur , allein,
steh, symp., angenehme Erscheinung.

Gefl. ausführl . Offerten mit Pdoto
araphie-Beilage, ansonst erfolglos, imtc:
ghiffve 5B- Ii . ®t3M an d. Annpnccn-
E"p"dit. Budolf Iffo sse . München.

EhriM . Heim,
Herdcrstr. 31, P ., sucht sofort Köchinnen.
Allein-, Haus-, Zimmer- und Kuchen-
mäochen für hier u. auswärts , sowie z.
1', Sept . u. 3. Oft . samt!. Serrsch-iits-
personal. P . Geister , Stellenvermlttler.

. Für Privatbrrreau jungessympathischer
Krärrleirr

zur Erledigung leichter Bnreauarbeit
gesucht (event. als Nebenbeschäftigung).
Stenographie erwünscht. Stell , dauernd
und angenehm. Off. mit Photographie
tm» C. S ® an Tagbl.-Haupt-Agemur,
Wllhclmstrahe 6. erdeten. 8914

S-Perfefte Skiläuferin
mit guten engl. Sprnchkcnntn. lmögl.
auch Franzos.) für unsere Parfümerie N.
Drogerie per t . Okt. gesucht. Angebote
mit Bild . Zcugnisabschr. u. Res. oder
persönl. Vorstcll. erb.

Barke & Esklony,
Wiesbaden, TannnSstr. 5.

Modes.
Für ein feines Pntzqeschäft

tüchtige Verkäuferin, mit Svrach-
kenntnissen bevorzilgt, gesucht. Off.
n. J&. ©ss an den Tagbl .-Verl.

Angehende Verkäuferin
der Manukakturvranche sofort ge¬
sucht. Rostna Perrot Nachf . , Elf.
Zeuglode », Kl. Bnrgsiraste 1.

Perfekte
Nglll-ü.TmUnl-ArdetteMmen
gegen hohen Lohn gesucht. 8659

I . Backarach.

Bei reeller
Vermittlung:

Suche und empfehle große Anzahl
Herrfchafts - und Hotel - Personal

oller Branchen.

Echulgasse 7»
Bernhard Kart , Stellenvermittler»

ßV " Telephon  2085 .

Aueinmadchen,
welches die fern bürgerliche Küche
versteht von Frau Geh. Rat Tdomae,
Wilh elm inenstr. 48, sofort_gesu cht.

Zuverl . MÄdchen
für Haus und Küche bei gutem Lohn
gesucht Rhe insiraße 56, P att.

MoDes.
Tücht. l . u. 2. Arbeiterin gesucht. Frk.-
Off. llnt. S". « SL an den Taabl .-Verl.

tzHehrmädNen ans gut . Familie
<v zum sofort . Eintritt gesucht.

Rostna Perrat Nach?.» Ms . Zeug¬
laden , Kl. Burgstrakre 1.

Gau , selbständige JöchiN,
die etwas Hausarb -it übernimmt, znm
zum l . Okt. oder früher gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Meldung 9 dis
8 Uhr Alwincnflraße 6.

Gesucht zum 1. Okt.
eine pcrf. Köchin , die etwas Hausarbeit
übernimmt und ein gewandtes Haus-
mädchcn . Nur solche mit prima Zcng-
nisien wollen  sich melden Hildastr. 5, i.

Jüngere feinbürgerliche Köchin
bei guter Gage gesucht.

Villa MarlenaueNe,
Nerotal 87.

Kostenlose Vermittlung
s. weibl. Privntpersonal . Suche Köchin.,
Allein-, Haus-, Zimmer-, Küchenmädchen
b. boh. Lohn. Hellmunistraffe 44, 1.

Maria Hof Herr, S tellen vermittlerin.
,?IS ;feWtatl. iodjiti,
die etwas Hausarbeit mitubernimmt, zu
kleiner Familie . Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näh. Adolfstraße 9, 1.

Suche in nrofjev Nnz. ig. Köchinnen,
nette Allcinmädckcn, bess. HauSmädch. f.
Herrfchaftshänser, eins. Hans-, Land-,
Kinder- ». Küchenmädch., habenGelegenh.
das Kochen zu erlernen, in bekannt oute
Stellen bei hohem Lohn, hier und
auswärts . Frau Anna Müller,
Stelle nvermittlerin, Weber ga sse 49, 1 St.

Mädchen , weiches kochen kann,
sowie Hausmädchen «es. Mozart-
siraste 9. Meldung 9 —4.

DrMbßrserWe Koche
u . etwas Hausarbeit ein tüchtiges,
„nt empfohlenes Mädchen zum
1. Oktober oder früher gesucht
Schöne Aussicht 10.
stftf Hausmädchen
auf gleich gesucht Albrechtstraffe9, 1.

$Sgr-  Mädchen für Küche und
Hausarbeit zur Aushilfe sofort
ge sucht Lesstugstraße 10.

Zwei tüchtige 8909Küchenmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

' Victoria -Hotel.

Große Anzahl

Mädchen
jeder Branche

bei höchstem Gehalt sucht sofort
Zentral -Bnreau

Frau Lina LSallradenftein,
Stellenvermittlerin,

Kanggaffe 24.  Televbon 2888.

Zur Erteilung von
BnchführlMfls-Unterricht

wird eine durchaus tüchtige
kausinäun . Kraft,

mit jeder Art Buchführung , vertraut
und bilanzsicher, gesucht. Offert, unt.
SS. gjs s au den Tagbl .-Verl. _.

Gesucht
Elektro -Monteur,
Hilss Monteure.

August Schaeffcr Rachf . »
Ecke Weber- n. Saalgasse,

E n Heizer zur Mitbeforgung
einer Zentralheizung gesucht . Näh»

Unverzagt , Lauggaffe 30,

Schneider.
Erstklassige KoSschueider auf

dauernd sucht . P » Braun.

Durchaus chri. u . brav . Aüein-
mädchen bei gut . Lohn f. kl.
Beamtcufam . p. 1. Ott . gesucht.
Nu « solche wollen unt . Borz . ihr.
Zongn . vorsprecher, Rheinbliek»
straffe 13 , fetzt No . 11.
"Erfahr. Hausmädchen

mit guten mcbrjähr Zeugnissen, welches
servieren u. näben kann, zum 1. Oktober
gesucht. Anmeld. vorm. 9—11 u. abends
nach 7 llbr Schöne Aussicht 19.

S . z. 1. Okt. ält «Manch. od. Frau,
w . mit Maschinen einer Dampf-
Wäscherei zu arbeiten verstehen.
Vorzustelle » «uorgeus bis 1 l Uhr
Haus Henkell, Beethovenstr . 5.

W multchr Personen.

P* ^ Et. ob. später
acf. Kaution von

200 Mk. erforderlich. Pensioniert. Be¬
amte w. s. auch melden. Offert, unt.
8 . ©s ® an den Tagbl.-Vcrlag.

Tücht . Rockschneider auf Wertst.
sucht 8t. Bothe , Grabe ustr. 2 , 1.

" Erstklassige
DsmeUschnewer

sofort gesucht.
Wüstefcld , Michclsbera 2._

"Für unser ÄenverütigZO Atelier
suchen wir per sofort einen durchaus

tüchtigen

Damen-Lchneider
sowie mehrere tüchtigeArbeiterinnen.

S . Blnmenthal & Co.

Meibliche Personen.

Engiish!ady
seekcj post immediately in family fi»
governess or compamon. Excellenfc
ve.ferences and testimonials. Address
W: . M. &’5sfoct , Ivochstr.8,Bingen a.Rh.

KsiillergMmm
mit gutem Zeugnis, die auch Hansarbeii
übernimmt, sucht Stellung bis Oktober
unter bescheid. Ansprüchen. Off. unter
W. ts nt  an Ha äsen stein & Vogler- — — F9ii,-G. , Mannheim.

Sprechens, encrg. jüng.^ Frl.
(allcinsteh.). sehr gewandt i. schriftl. u.
inündl. Verkehr, gewissenh. u. aut
empfohlen, wünscht Stellung auf

Bermittluugs -Ausknnstct
od. ähnl. Bureau od. als EmpfangSsrl
Frl . St . , Geizberastr. 18. 1. St . rechts.

Besseres Mädchen
mit besten Zenanissen u. Empfehl .,
bewandert in allen Häusl. Arbeiten,
sowie im Nähen u. Bügeln , sucht bis
1. od. 15. Okt. St . als crnf. Stutze od.
bess. Hausmdch., ginge a. zu Kindern.
Off . u. K. 671 an den ui——i

Für meine Tochter (20I .»
g . g. F . ) sums Stellung.
Gehalt iuNebereiukunft , gut«
Behändl . Beding . Off. uut.
A.  M . postlag . Die , a . L.

ifE3EM8g5 !WES « « ai
Fränleiu , in Küche, Haushalt

u . Krankenpfl . erf .. sucht, gestutzt auf
g. Zeugn ., bald, selbständ. WrrkuugZ-
kreis bei alleinsteh. Herrn od. Dame»
aeht auch zu mutterlosen Kindern.
Oss.̂ unt . F . 672 an den Tagbl. -Verl.
Tüchtige Modistin sucht Stellung.

Näh. Mcichstratze 25, 2 rechts.
Männlich « Person «« .

.JKtp'KH IIUIUC«
gegen hohen Lohn per kos. gesucht.OeiLmgerA Go»,

Langgaffe.
WDMe ÄyleWMer

sofort für dauernd gesucht.
K>x.

Webergasse2. 2..

RcstmÄlmskellncr
zwei bcSfll-, sprachkundig, für Hotels,
ein 17—18jähr. Kellner für Bahnhars-
restaurant 1. u. 2.  Kl ., Küchenchef für
feines Familienhotei hier, 2 deSgl. nach
Mainz tt. WorinS. einen j. Koch f. eine
Schloßküche nach Schlesien, einen Küchen-
aids für hier, Kellnerlchrl.. jung. Hotel-
Hausdiener, mehr, zweite HotelhanSdiener,
2 junge Rcstaurationshausburschen, ja,
Knpserputzer, einen jungen Burschen für
Bäder u. Servieren, sowie Küchenburfchen
sucht Wiesbadens ältestes u . bcst-
renontmiertes Plneierungsbureau
von Earl (Srüttbera , Stcttenvcrmittler,

Rheinisches Stellenbnreau,
Goldgasse 17. Part . Telephon 434.

mit guter Schulbil¬
dung unter günstigen

i

Lehrling.
Bedingungen gesucht.
Moritz „ uv Munzel , Buchhandlung,
_Wi lh lmstraße 52._

Junger st«ktk. Hausvurfme p. fot.
gcs. Lohn 16 Mk. p. Woche. Tapetcnh.

i Carl Grünig , Friedrichstraße 37.

Inncrer Kaufmann,
in Wiesbaden und Umgebung
gut eingeführt, sucht guten Reise-
posicn per gleich od. später. Gefl.
Offerten unter S. 6S8 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

^ sosolider  Man»
sucht Stellung als

Reifender , Kassierer oder sonstigen
Beriraucnspostcn. Offerten u. •#. 6 ®3
an den Tagbl.-Verlag. _ ___

JUNger Mmnl,
militärfrei , aus der Weinbranche, sucht
passende Stellung . Off. unt . D. GKZ»
an den Tagbl.-Verlag.__

KMllMSiätzlger MM.
verheiratet, 81 I . alt, sucht Vertrauens-
stelluna als Kontordicner oder Kasscn-
bote. Off, n. 8 . «rr «t» a. d. Tagbl.-Verl.
FachrnuDiger Mann

sucht Heizungen in Villen zu übern. Off.
unter W. « k»«r an den Tagbl.-Verlag.

^Perfekter Diener
sucht Stellung . Goldgaffe 18 , 3.

^shüMgr-Nnzeiger des MleÄsöener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zells. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dietcr Rubrik werben
nur die Straswn -Namen

der Anzeigen durch fette Schrist ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mit

Küche bill. zu vm., cv. m:t Maus .,
und schöne3-Zrm.-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Iägerstraßc 15 bill. zu vnr.
Näh . Kammerl , Aarstr . 21.̂ 3421

Pleichstraste 19 1 Z., K. u. B 3185
ssastellsträste 2 1,Z .,,K ., K., m. 14 M.
Dotzbeimerstras?e 83, Mtb., 1 Z. ü. K.

auf 1. Okt. z.ch.̂ Näh. i.  Sab . 82841
ffrairkensträße5 1 Dachz., K., 1. Okt.
Uorktzfträße3 ein Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu vermieten , ^3377
Oranienstr. 54 Ms.-Wöhn. in. h. Fst.,

1 Z.» K.,̂ K„ p.Z . Okt. ^N. V. P . l.
Webergasse 45/47 , Stb . 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller zu vermieten.
2  Zimmer.

3 Zimmer.

Aarstraste 12, Parterre , 3 Zimmer,
u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu Perm. Mitbenutzung

^ des Gart .^ N. Mauergasse 6. 2883
Dotzöeimersträtze 26, Mtb . P .. 3

Küche u. Spcisekam . p. 1. Okt. 8303
Eckernfördestrastc 12, freie Lage,

schöne 3-Zimmer -Wohilung sofort
zu vermieten ._ _ 2871

Schvrnhvrststrasie 18, in umnittel-
borer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk. versi 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev.
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wahn. rechts od, Luiscnstrastc 14,
im Weinkontor v. A. 'Meter . SS70

Srfmrufun-itttvafie 19 mod. 3-Zim .-
W., 2 Balk.,,Bad . Anz.^b. 8. 3422

shorkstraste 31, 1 l., 3- u. 2-Zimmer-
Wohnung billig zu vermieten .,

Zimmermannstraste 9, Vdh. 3. Et .,
schöne 8-Zim .-Wohn. per saf. oder
1. Okt. zu vm. Näh. das. Part . r.

4  Zimmer.

Läden « nd Geschäftsräiimr.
Kl. Burgstraüe  3_ Laden m. Ladenz.
«artftratze M A rbe itsrnüme , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
straße 28, 3 links . _ 3357

Körnerstratze 7 2 schöne leere Räume,
f. Möbel cinzust. od. dergl. geeign.,
billig zu vermieten . Näh. Parterre.

Lothringerstraße ,5 Werkst., 54 Qm.
groß, zu vermieten . .̂ 3350

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Wcrk-
stütte, des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitze 2643

Biebricli. Kaiserstr . 51, ist ein Laden
mit Wohn, zu Perm. Näh. das. 1 l.

Adlerstraße 19 2 Z.,,1 K.,,1 K,.1. Okt.
Bleichstraße 19 2 Z.< K. u. K. 8 8184
Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2 Z. u. K.

au f 1. Okt. z. v. Näh, i. Lad. B2840
gUni ll er straffe 5, Hth., 2-Z,- zu v.
Franken straffeZ 2 Dachz., K. z. 1. Okt.
Hirscharnticl! 18n 2 Zim ., Küche u.

Keller^ l .^Okt. od. später zu Perm.
Nauentbalerstraffe 7, Hth., 2 Z. u. K.
Römcrberg16 2 Kim, u. Küche z. vm.
Sebanstraße 5 2 Zim., Küche u. Zb„

Hth., per 1. Okt. zu ver m.  3198
Walramftraße 29 helle 2-ZinüMohn .,

V. 1. St ., Verh. h. a. 1. Okt. o. Nov.
«. ruh. L. z. v. Pr . ,386 M. N. P.

Schwalbachcrstraße 34, Allees., Hochp.,
schöne 4-Zim .-Wohn. m. Balkon u.
Terrasse wcgzugsh. p. 1. Okt. prw.
z. v. R. b. I . Meinecke, Möbelhdl.

8 Zimmer.

Dotzheimerstraße 106, 1, gr. hübsche 5-
K.-W., Küche, Bad , reich!. Zbh., sos.
beziehbar , preisw . zu verm. Becker.

7 Zimmer.

Friedrichstraffe4, 1, 7 Zimmer und
Badez., Gas , clektr. Licht, paffend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 3394

Möhlierte Wohrinngr » .
GeiSbergstraffe 28, zweiter cig. Ein¬

gang Dambachtal 9a, möbl. Wohn,
von b^Zimmern , 2.^Etage .^ ^ ^

Wörtlsstraße 7, ~2, eieg. möbl. Wohn.,
ganz oder teilw ., preiswert abzug.

Mödliert « Zimmer , Manffarden
«te.

Adelheidstraffe 40, P „ eieg. Erkerzim.
m. Balkon z. vm. Anz. d. 1—4 Uh r.

Adlerstraße 17, 2 l., möbl. Zimmer
mit 2 Betten an reinliche Arbeiter
zu vermieten . _ _ __

Aldolfsallce 6, 2, g. mbl. Front -Zim.
Adolssir aßr 5 gut modt. limine
Albrechtstraffe 3H . 1. St ., 1 möbl,.

Bureau oder leeres Zimmer auf
1. Okt. zu vermieten . Näh. Part.

Sllb rechtsiraffe 36, P .,_m6l. Z ., sep. E.
Albrechtstraffe 30,  '2 r „ sch, mbl . Zim.
Albrechtstraffe 43OV̂ 3si"ê Arb . Schlst.
Am Römertor 2, 1, fein möbl. Zim-
_irtec für ^Daucrmieter ._ __
Arndtftratz e 8. N. r„ sch, m.  Z . m. P.
Bismarckring24 , Hochp. r „ Salon u.

Schlfz., el. mbl ., ev. m. v. V. L3158

Bismar ckring 35, H. 1, m. Z. B 3180
Bismarckr . 38, 2 l„ sch. m. Z. 1. Okt.
Blcichstraße 16, Hth. 2, eins. m. Zim.
Bleichstratze 23, 1, mbl. Zim . L 3124
Bleichstraße 23, 3 L, m. Zim . B 3047
Blüchcrplaü 6, 2 r ., sch. m. Z. L2826
Blücherscraße 5, 1 l„ g. mbl. Z. B3131
Blüchcrstr. 12, 3 t „ mbI._Sim ._B 2945
Dambachtal 5 möbl. Zimmer . Alcxi.
Dambachtal 5 möbl. Mans . Alexi. _
DotBeimerstraffe 29, 3_l ., m._Z._m. ,P.
Dodtzeimerstratze_49,_2,_»tbl. Zimmer.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer, gut
_Mbl . BaÜonzinn , sos. ob. sp. B2866
Fronkenstraffe 10, 8 I., m. Z. B 3109
F-rankcnst'raße 17, V. 2 l ., sch, mbl . Z.
Frankcnstraßc 23, P ., m. Z- .B3111
Frankenstraffe 24, I r .,_Logis_M. Kost,-
Friedrichstratze 21, 1, möbl. Mans . .
F-riedrichstraße' 33, 2' r „ m._Zim .L867

Karlstraffe 37, P ., sch. mbl. Wohn- u
Schlafzim ., auch einz., ev. Pension
bei einz. Dame preiswert _zu vm..

Karlfträßc 37, 2 l.» eleaOmbl. Wohn-
u. Schlafzim ., Sin g, sep., preiswert.

Kärlstraße 44, r .. gut möbl. Zim.

Friedrichstratze 50, 2, mül.__Z. m. Ps.
Goctliostraffc 5, .Pi , dir . a. Hauptbh .,

frdl . m. Z. mit 1 ii. 2 Bett ., tut
Tage , Wochen u ._Monate _zu verm.

Go!dgassc_9, _2, sch._m. Ms._a. si,Arb,
Goldgaffe 15. 2, 2 schön mböl._Zim.
Helenenstraffe 2, 2, 2 inernanderaeh.

Zim ., auch als Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , mit oder ohne Pension,
aus 1. Oktober zu vermieteir ._

Hellinundsnnffe 15, 2, Reis , ' Wohn-
u. Schlafzim ., auch einz., m. od. o.
Pension an bess. Herrn  per 1. Okt.

Hellnurndstr . 27, H. 2 r ., sch. Log. bÄ.
Hellmündstr . 30, 2, 2 mbl. sep. Zim.
Hollmundstraffe 36, 1, m. Zim . (sep.),
_volle Pension , 1. Okt. zu ver m.
Hellmvndstratze 40. 1, erh. r . 8si_Log.
Hellm undstraffe 45. 2 t ., möbl. Zim.
Mnnsrraße 22, 8, eins, möbl. Z. z. v.
Kapellenstraffe 6, 2, ein hübsch möbl.

Zimmer mit sep. Ein gang zu _vm.
Kapellenstraffe 12,  P . t „ hübsches saub.

m. Zim ., 2VM . m. Kaff ., a. j. Kfm.
Kirchgasse4, 1, schön möbl. Zim . z. v.

per 1. Oktober̂ billig zû vermieten.
Lnisenstratze 14, H:h. P .. möbl. Zim.
Luremburgstr . 7, 1_r „ mbl._S . B2835
'MauritinSst raffe 1 , Frt sp., mbl. Zim.
Mauritlusftraff e 7, 21. , möbll Zim.
M -ritzftraffc 37, 3, großes gut möbl.

Zim. mit Balk., Südb ., a. Beamt.
Moritzstratze_50,_H,_2,_ Z._m. 2_Bett.
Müllcrftraße 2, _1, gr . Z., Bes. 8—S.
Nerostraffe 14, 1, bei Hofsmann , rnbll

_Zimmer_zu Vermieten. _ _
Oranienstratze 6, 2 r ., Nähe d. Rhein-

straße, gut mbl. Zim mer zu verm.
Oranicnstraffo ^ 4, l , fein m. Z„ Ott.
Or am enstr. 37. @j _t L, 1 Z.. 1—2 As
Oranienstratze 62 mbl. Ms. z. v. N. P.
Philippsbergstr . 17/19, P . L, fr . mbl.
._ Zimmer in._g. Pens ., 50 u. 45 Mk.
Philipvsbergstraste 17, B . r ., mbl . W.-
_u . Schlafz ., cv.__2 Betten,__preisw_.
Khilippsbergsttaffe 18, 2, gr^ mül. Z.
Bhilippsbergsträßc 26, P . I:, sch. mbl.

Z., ges. La ge., 5 M. v. Ztr . B2856
Rheinsiraße 86s Gth . 1 L, n. Nikolas-

str., g. m. hell. Z„ frdl . Lage. 8912
Nheinstraffe 58, 2, el. mbl.  Z . d. 8828
Rh ei tt scratze 74, Hochp., clcg. möbl.

Wohn- u. Schlafzim . auf 1. Okt.
Riehlstratze 11, Mtb . 1 r ., m.Z. (W.30
Röderstraffe 18, 1, sch. möbl. Zim._
Ro on st raffe 21» 1 I., fein mbl. Wohn-

u. Schlafzim ., sep. E., Balk., billig.
Schiersteinerstr ._ 13, _L., sch, ni. P .-Z.
S chulb erg 24,  2 _rK_n,öü17/Zim.  B 8027
Schwalbachcrstraffe 10, 2, g. möbl. Z.
Sch walvacher stra ste 63  sch, mbl. P .-Z.
Sedanplat ? ch 8, gut möbl. Z _̂zü vm'.
Sedanitraffc 1, 1 l-, mbl . Z., 2 Bett.
Sedanstraße i.  2 . l.. möbl . Zim . z. v.
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Sedans tratze 8, 3 I., f.  A . trt.  Zim . b.
Sedans tra ße 9, 8 r. , eins, mbl.Lim.
Seerob eustr. 11, H. 2 L, m . Z., B2978
Taunusstraß e 5. G., mK.  Zim .̂ z.̂ v.
Döalramstraße 9»L .,_e^ r . A. K. u . L.
Walramstraße 12, 1 r ., sch, mbl. Ms.
Walrams traße 25, 1 r.,jitM . £.  B3170
Webergasse 3, Hth., bei Steinbusch^
' möbl.  Zimmer zu vermieten ._
Webergllsse_ 16,_ 2,  fchöm möbl. Zim.
Web ergasse 52, 3, möbl. 3]m.j ._ 6jn.
Kl. Webergasse 7, 2, möbl.  Zim . z. v.
Weißenüurgstraße 1, 1 r „ schon möbl.Zimmer su vermieten.
K UriM rätze 21, H. 1, f.J, _ 27L. Sog.
Westendstraße 12, 3, 2 fein mbl. Zim.

mit  guter Pension ^zu vermieten.
Westend str. 13, H. P . l., Schlst. B3058
Westendstraßc 15, H. 1 r ., K. u. Log..

Schuhmacher k. Sitzpl . Hab. B 3183
Norkstraße 6, 1 I , S chlfst. frei . B2967
Ein eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim.

m. sep. Eing ., ev. auch 1 eleg. möbl.
■Zim ., 1. Etage , Ecked. Adelheid- u.

Moritzstr ., p. 1. Okt. an n . b. Hrn.
z. ». N.  b . Reinhardt , Moritzstr. 13.

Elegant möblierte Zimmer , a. Wunsch
mit Pension , zu vermieten . Billa
Wilhelmin e, Biktoriastraße 14.

Schön möbl. Zimmer
cm nur besseren Herrn bei Witwe

zu vermieten , Offerten unter
M . O. 50 postlagernd Bismarck-

■ ring . 28160

Leere Zimmerunv Mansarden ete.
Faulbrunncnstu 10 2 Mans . N. 1 r .
HirschgrabenL , P ., IcereS Ziin^ zu v.
Niedc rw aldstr. 1. P .. 2 Fsp.-Z. 8932
Oranienstraßs öl^l. L . ẑ. IlfOkt . zl v.
Pagenstecherstraße 3, leere Ms, sof.

zlorrriss », Stallungen etc.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. . Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3. I. 3356

Stallung , hochelegant, für 2 Herr!
jchaftspserde, ev. mit Remise, per
sof. od. spat., Karlstr . 39. zu verm.

_Näh . Dotzh eime rstr . 28, 3 l. 3854
Weinkeller, ca. 20Ö Omtr ., m. Pack-

u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. , 3355,

Auswärtige Mohnimgen.

Snnnenbcrg , Ecke Schlagstraße, schöne
gr . 2-Zim .-Wohn. per 1. Ölt . z. v.

Aelt . Ehepaar sucht per Oktober
2—3-Z.-Wohn. Off . mit Preis ünt.
A. 480 an den Tagbl .-Verlag.

In besserem Hause
und feiner Lage wird eine elegant
möblierte Wohnung von 3 Zimmern
und Küche auf sofort oder per
1. Oktober zu mieten gesucht.
Offerten mit genauer Preisangabe
unter B. 51 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 8923

Junger geh. Mann
sucht sofort bei evangelischer Familie
besseres möbliertes Zimmer mrt
voller . Kost. Gefällige Offerten
unter M. S . 23 hauptpostlagernd
Wiesbaden.

Möbl . Zimmer für dauernd ges.
Schlachthau sstr . od. Marnzerstr . be¬
vorzugt . Off . E. V. 13 hauptpostlag.Pktl , Mietzahler s. p. 1. Januar

od. 1, April 4- ev. 5-Z.-W., 1 Z. auß.
Abschl. Off . A. Z. postl. Bismarckr. Gesucht

für dauernd ein möbliertes Zimmer
bei alleinstehender Dame , welche
nicht auf das Vermieten angewiesen
ist. Offerten unter F . 671 an den
Taqbl .-Verlaa.

Ich suche für die Zeit vom 15. Okt.
bis April eine sehr sauber möblierte,
trockene, helle, sonnige Wohnung von
4 Wohn-, 4 Schlaf - und 3 Dienst-
boten-Zimmern , Badezimmer , Küche,
sowie vollständigen Küchen- und
sonstigen Wirtschafts - Einrichtungen.
Zentrum ben Stadt gewünscht, doch
im hügeligen Teil nur da, wo ich
durch Trambahn das Bergsteigen ver¬
meiden kann. Alleinvilla bevorzugt;
Personen - Aufzug erwünscht, bei
Wohnung in größerem Etagenhaus
Bedingung . Gefällige Offerten mit
Preisangabe unter A. 475 an den
Tagbl .-Perlaq erbeten.

Gesucht
2 Zimmer , von denen wenigstens das
eine sonnig und warm gelegen sein
müßte , mit voller Pension für
Dame und Herrn . Da letzterer
maqenschwach, müßten besondere
Wunsche betreffs des Essens berück¬
sichtigt werden . Gefällige Offerten
mit Preisangabe unter A. 482 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht eins. mobl. Zrm. f. Nebenbesch.
als SchuÜmacber. Offerten n. 'O . Sch.
postlagernd Bismarckring . B3168

Möbl . 5-Zimmer -Wohnung
im Kurviertel für läng . Aufenthalt
gesucht. Hochpart., mit Küche, Bad,
Mädchenzimmer . Offerten u . I . 672
an den Tagbl .-Berlag. Junger Mann sucht Zimmer

mit Pension zum Preise von 120 Mk.
bei alleinsteh, gebild. Dame : bevor?.,
die nicht provisionsmäßig vermietet.
Off . u. Z. 670 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Okt. schön möbl. Zimmer
auf längere Zeit ges. Off . m. Preis¬
angabe an Slpotheker Redlich, GrieS-
heim a. Main.

Beamter
sucht Zimmer mit Pension . Offerten
unter T . 670 an den Tagbl .-Verlag.

Dr . Phil., ält . Herr , sol. u. ruhig,
s. 2—3 ruh . u. sonn. Zim . f. dauernd.
Ang. u. W. 671 an den Tagbl .-Verl.

Anständiges Fräulein
s., sof. in still. Fam . als Alleinmiet.
Zimmer , Nähe Markt . Offerten u.
C. 671 an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
sucht ungen . Zim., nahe Eltvillerstr.
Off . u. W. 670 an den Tagbl .-Verl
Gediegen möbl. Zim . in gut . Lage

sucht ält . Herr aus Dauer . Sep . Ein¬
gang oder angenebmer Anschluß.
Off . it. T . 671 an den Tagbl .-Verlag.
Kaufm . sucht gr. f. möbl. ZimmerlSüdv .j m. Schrbt . in r . H. dauernd.

sAlleinm.j. Off . m. Pr . I . 51 Tqbl .-
Hauvt -Ag., Wilhelm straße 6. 8936

Junger Mann
sucht eins. mbl. Zim . bis 1. Oktober.
Off . u. II. 117 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. B Zflß
Gcschäftsfräul . sucht Zim . m.Hns?

Nähe Lauptbahnüos . Off . m. Preis¬
angabe u. C. 672 a. d. Tagbl .-Verl.
Laden in gut. Lage zu mieten gef.

f. Kolonialw .-Gesch., ev. mit Wobn
Off . u . P . 667 an den Tagbl .-Verl.

2  Zimmer.

Jakinsir . 20 , Hths. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschl. a. 1. Okt. z. o. N. V. V. 3386

3 Zimmer.

Riehlstratze 3.
Vorderhaus u. Mittelbau , je 3-Zimmer-
, Wohnung mit Zubehör an ruhige
' Mieter billig zu vermieten. Näheres

Mittelbau 1 bet 3362

4 Zimmer.
Herrschaft !. 4-Zimmer -Wo >,nrrng,

elegant renoviert , herrliche Lage,
für sofort sehr preiswert . Off.
u . t. « - r a . d . Tgvl .-Zweigst . ,
Bismarck -Ring 29 . L3167
Läden und Geschäftsrännre.

Großer Laden zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstraße 129 bei Fischborn.

HtMW . 32 , Moritzstr ..
100 Hs-Mtr . großer Eckladen und Zu¬
behör zu verm., Preis Mk. 2500.—
oder Haus zu verk. Näh. beim Be¬
sitzer Dotzheimerstraße69, 1 l.

Moritzstraße 11
sind die Geschäftsräumlichkeiten(bisher

Metzgerei! a. 1. Oktober 1907 zu verm.
Näheres Rheinstraße 107 1. 2512

Tauimsstr . 49
wird Der bisher von Sem

Kunsthändler Hrn . Meiiie-
ii !asm innefrehabte Laden
^nrn 1. Dezember , event.
früher , mietfrei . Zwei
Schaufenster ,Lagerräume,
90 (Ij-Meter Bodenfläche.
Höhe 5 Meter . Zentral¬
heizung .. Preis 3390 Mk.
Näheres beim Besitzer

Part , rechts , S bis
V-42 Uhr. 3399

Die von der Firma L. Bettenmayer seither bewohnten
Bnrean -Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres TaZzusts-Hotel. 3388

(2Schaufenster) m. Ladcn-
zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b.
IS erh artlt ,Man ritin sstr . 3. 3115

BiehriÄ.
In meinem Hause Brunnengasse 22

ist das von mir lange Jahre betriebene
gutgehende Schuhmachergeschäft mit
Laden, Wohnung und Werkstatt per
Oktober oder später zu verm.

8 ., ! ileä »er , Weibergassc 2a,
Wiebri ch. _

fjomlniigv. ü. siötje.
Geschäfts-Lokal. Luisensir. 111, Hptverk.,

2 gr. Sehaufstr., kl. kompl. Wobng..
zus. Mk. 1200 a. I . Näheres 2. Stock
daselbst. (Frp . 664) F 18

Möblierte Wohnungen.

Möblierte Wohnung,
8 Zimmer mit oder ohne Küche,
im Avschlusi , für die Winter-
monate zu vermieten . Wcver-
gafse 3, 1, nächst dem Knrhause.

Mödllcrlc1. kW
in Billa zu vermieten . Kurland.

Aust . ert . d. Tagbl .-Verlag . Be

Möbrierte Zimmer , Mansarden
ete.

Für Dauermieter
gut möbl. Zim. Fricdrichstr. 19, 8. 8983

öblicrtes oemütL Zimmer
bei alleinstehender besserer Däme,
am liebsten an Herrn , der viel auf
Reisen ist, zu vermieten . Offerten
unter A. R. 30 postlagernd Brs-
marckring. B3159

Leere Zimmer und Mansarden etc.

AdolfshShe,
in kl. Landbause, 2 freundl. unmöbl.

Zimmer mit sch. Aussicht, in kl.
Familie , an einzeln. Herrn od. Dame
zu verm. Näheres Cheruskerweg 5.

Auswärtige Wohnungen.

Baden -Baden.
Rundum frcigelcgcne schöneVilla.Gönner-

Änlagen, schöne Beletage, 7 Zimmer,
Zubeh., zum Preise von 2600 Pik. pro
Jahr vom 1. Okt. ab zu verm. Zu
erfr. Ludwig-Wilhelmstr. 9, 3.

Wohnunq ! Gesucht
per 1. Oktober in möglichst hoher Lage
im Norden Wohnung mir 6-^7 Zimmern
und Bad . Gest. Offerten u. C . ©6»
an den Tagbl.-Verlag. _ ,

Suche einen schönen,
WlsW ' luftigen Keller zu

einer Butterbandlung in einem Hinter¬
haus , mit Wohnung dabei. Offerten
unter iß. # § 1 an den Tagbl.-Verlag.

Geld-«dImmobMen-Marlt du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vnrgekomnwneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrrbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kaprlolien -Augebote.

Hypotheken.
Kasiiial zur ersten Stelle für Wies¬

baden , Biebrich per Januar -Avril
in jeder Höhe zu begeben. Kleinere
Posten können bereits 1. Oktober ge¬
liefert werden. 8895

1 . Afeerle sr .,
Walluierstraße 2.

Sprechstunden: IIV2—3 u. 51/«—9 Uhr.

15-20,000 » ll. K
Off. mit. «5. ©SS., an den Tagbl .-Verl.

KaprtaNrn -Gesnch0.

MMWMUtzPoth.
gesucht auf vrima hiesiges Haus.
-Dfferteu erbeten u . W. «5« . an den
Tagbl .-Verlag. _ _

30—40,000 Mark
auf gutes Etagenhaus an 2. Stelle
per sofort zu leihen gesucht. Näh. u.
S . 671 art  den T ag bl.-Verlag.

10 . 000 Mk . , MÄ >» L
als Garantie der feldgerichtlichen Taxe
stehen, auf 1» Objekt vom Selbstdarlciher
gesucht. Gest. Offerten sab H . GS3
an den Tn gbl.-V rlag._
56.000  Mk.

felbger. T. a. Pr. Obj. p. 1. Januar 19 8
gef. Off. üß. 11S Tagbl .-Zweigstelle,
Bismnrckring 29._ B 3178

1 . Hypotheken,
60-. 70-, 90-, 100- u. 129,000 Mk., suche
auf prima Sachm jetzt oder später.
Off, uni . « . ©©1 an den Tagbl.-Verl.

60.000 Md, a. I. flpotl).
auf 1* Oktober gesucht . Das Objekt
ist eines der ersteu hier . Beste
Kapitalanlage . Offerten erbeten unter
L» . «S © an den Taabl .-Verlaq,

70.000  Mk. S LS
Fabrikgrundstück ges. Off. v. Selbstdarl.
erb, ul V. « SO an den Tagbl .-Verlag.

Rcstkanf
mit Nachlaß zu verkaufen.

Julius Allstadt.

Hypotheken, 2.Stelle,
^25-, 30-, 35- u. 40,000 Mk., suche auf
>nur gute Sachen p:r Jan . 08 ob. später.
'Off. unt . ©©* an den Tagbl.-Ve rl.
.... 20,000 Mark . 2. Hm-othetx

' suche auf neues vermietetes Haus
!hier , 1. und 2. Hppothek gehen bis
70 Proz . der feldgerichtlichen Taxe
und bleiben erheblich unter der
Brandtaxe . Offerten unter E. 672
an den Tagbl .-Berlag . _ •

GchiMOWOMk.
werden auf prima 2 . Hypothek . Off.
U. 3L- ©G© a. Tagbl.-Äcrl. zu richten.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

IMmobitirn -Ncrk äufc.
5 bis 6 ‘io  netto.

Kostenloser Nachweis rentabl. Etagen-,
Wohn- u. Geschäftshäuser, welche nach¬
weislich zu 5 u. 6 °io  netto das Kap tal
verzinsen, erhalten ernstliche Rcflektaittcn
bei

Moritzstrotze 51, Part.

Pillen und GtageuWnser.
GelchMshiluser

und GrnndüNe
steis zu verkaufen durch

Wohnu » gs «tachweis -Bur «>ru
Laiosi L Dis . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Billa mit schönen » Obstgarten
bei Kapellenstr. für 65,000 Mk. zu verk.

Insanil , Taunussträße 12.

Villa
am unteren Leberbcrg, mit zirka
1900 gm gr. Garten , für Pension
sehr geeignet, zu verkaufen. Näh.
Bauburcau Biebricherstr. 20.

Unsere Billa,
Martinstratze 11, neuerbaut , in vor¬
nehmer, ruhiger Lage, mit allen Beguem-
lichkeiten der Neuzeit ausgcstattct, zu
verkaufen. Näh. daselbst bei

lUirilerspalm & Seite Wer.

11
ist die schön gelegene Billa Nettberg 2 a
(zwischen Dambachtal und Ncuberg, mit
Ausgang nach beiden Straßen ) preis¬
wert zu verkaufen. Das Terrain ist
75 f i-R. groß u. frei von allen Srraßen-
koften. Näheres im Haufe oder bei den
Ag enten.  8785

Porneym . EtagerrhattS
m. Vor- u. Hintergartcu, ohne Hinterh.,
m. herrl. Räumen, durchaus solid gebaut,
an bester Straße , ganz solide Llapital-
anlage, passeüd tür Arzt, Venhon,
Bureau , krnnkheitshatber zu verk. Off.
u. l« . ©©l an den Tagbl.-Verl.

Schöne Vrila
a. d. Adolfshöhe verhältnissehalbersofort
billigst zu verkaufen. 6 Zim , 1 Femdenz.,
2 Mails ., Küche, Badez., Waschküche,
3 Keller, schöner Obstgarten mit Earten-
häuschen, prachtv. Äuss. o. d. Rhein,
direkte spaltest, d. Elektr. Anzahlung
M. 4000, Nest zu 4 °'o bleibt stehen.
Näh. zu erfr. im Tagbl.-Verl, Fd

Landhaus „Adolfshöhe"
per 1. Okt. oder sp. preisw. zu verk. od.
zu verm. 7 Zimmer, re ĉhl. Zubehör,
lKarien, Zentralheizung. Offerten unter
m.  6 « S an den Tagbl .-Verlag.

Rikolasstratze ^
habe ich ein sehr schönes Eckhaus
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. — Passend für
jedes Geschäft. 8896

1* . Atoerle sr ..
Walluferstraße 2.

Verkaufe od.vertausche
schönes, vermietetes Etagenhaus gegen
kleine Anzahlung, Hüpolhekcn oder
Grundstücke. Gut für Handwerkerund
G>schäfte, die großen Hof gebrauchen.
Off. unt. W . ©GS an d. Tagbll-Verl.

Svnnenberg . Geeig. für Wäscherei.
Ein kleines massives, in der Mitte
Sonnenbcrgs gelegenes Wohnhaus
unt . günstigen Zahlungsbedingungen

verkaufen . Offerten unt . G. 672zu
an den Tagbl .-Vevlag.

Prachtgnt (Heerschastssitzj,
über 200 Morgen bester Bonität , Herr!.
Lage, dicht bei schöner Stadt mit Hoch¬
schulen, von hier schnell zu erreichen,
jäiirl. 36—40,000 Mk. Milcbvcrk.. nt. gr.
wert», leb. Jnv ., bei 60—70,000M. Anz.
zu verk . Im » »»«! , Tannusstraße 12.

Mttfdmft mit Eckhaus.
I . Lage Mainz zu verkaufen, event. gegen
kl. Billa oder Haus nahe Bahnhof zu
vertauschen. Off. unte»- © . « 3© an
den Tagbl.-Berlag.

Immobilien
zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

InroMien-Marit des
Wiesbadener Tagblaits
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.

Erholungsheim
in Wiesbaden,

direkt am Walde , in ruhiger , freier
Lage , 15 Min . durch die schöne Dam-
baehtalanlage zum Kochbrunnen , biet.
nervösen und erholungsbedürftigen
Kerrefi , Damen und Kindern lie 0,
Aufnahme bei vorzügl , Verpflegung u.
Fürsorge ; auch finden alleinstehende
Persönlichkeiten dauerndes Heim.
Grosse Zimmer , Balkon , Bad , auch

gel . Pflegerin im Hause.
Freseninsstrasse 45.

Nciism Mosart, ©*3“^
Haltestelle der elektr. Bahn, rote Linie
Sonnenbcrg. möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens., für Ausländer Unterrichti. Hause

Ueiis.K-epii,
gut möbl. Zim. — Beste Bervstcauna'
Vorteilhaste Winter-Arrangements . ^

Uens.Wck siosellgatten^ n'
elegant möblierte Zimmer frei: daselbst
Zimmer m. Einfahrt für Krankenwagen
Winterarrangement.

Gelegeuheitskauf
bietet sich durdi Uebcrnahme eines Hauses
mit Kolonialwaren - Gesd)äft in ' bester
Lage Biebrichs bei ganz kleiner An¬
zahlung und günstigen Bedingungen'
Näheres Elise llcnningei -,'

Moritzstraße 51, P.

Immoliilirn -Kaufgesuche.

Haus l
nur in feiner , ruhracr , innerer
Stadtlage , ohne Hinterhaus , wenn
möglich mit Gärten , sofort
kattfen ges. Off. mit Preis ttu « u
Eigent . u . M . ©3L a . d. Tagbl . -B'
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Ein Ziaarrengeschäft
abreisehalber sof- sehr billig zu verk.
Schierste inerstraße 11, Laden. 23165

Butter - u. Eiergeschäft
in bester Lage, mit zirka 40,000 Mk.
Umsatz jährlich , krankheitshalber sof.
zu übertragen . Auch als Filiale eines
Engrosgesch. geeignet. Za . 1500 Mk.
in bar erforderlich . Offerten unter
B. 671 an den Ta gbl.--Verlag . _

Gute prima Milchziege billig
zu verk. Petri , Blücherplatz 5.

Schöner weis?er Pudel
zu verk. Webergasse 41, 2 S t . links.

^ersch . sehr gut erh. Herbstkost.,
Bolero , billig zu verk. Kaiser -Friedr ..
Rin g 55, Part , rechts.

Mod. Damenmantel , schw.-weiß,
billig zu verk. Helenenstra ße 30, 2. Et.

Ein Regulator
bill. zu ve rk. Schulberg 23, 3 links ._
. 2 Paar Glasglocken, 50 u. 40 cm h.,
gceig. zum Ueberdeckenv. Statuetten,
ausgest . Vögeln usw., zu bk. Anzus.
zw. 11 u. 3 Uhr Hellmundstr . 44, 2.

Orchestrion zu verlausen.
„Zum Sedan ", Seerobenstraße  2 ._
Photogr . Apparat , 9xf2 , m. Zbh.,

u.  gute Gewichte-Wage brll. zu verk.
Adelheidstraße 55, 3 St.

Für Brautleute!
Kompl. 2-Zim .-Einrichtung sofort zu
verk. Näh. Nettelbeckstraße 4, 1 l.

Gclegenheitsmöbel.
Wegen Umbau w. Villa Hainerweg 4
10 Dopp-- u. 3 Ein -Betten -Zim ., ital.
Nußb . rn. ,Tepp ., Eichen- u. Polster¬
möbel preisw . zimmerw . verk. Hdl. n.
erwüns cht. Besicht , von 4—6 n achm.

Eins . lack. Bett , 1 qebr. Sofa
bill.  Walramstraße 2, Hth. 2. 8 3101

2 Betten mit Sprungrahmen
wegzgsh^ s. bill. Faulbrunnenstr . 3, 3,
Bett m. Strohs ., gr. Küchenschr. bill!

zu verk. Ber tramst r . 14, 2 i . - E 3174
Bett mit Matratze , Keil, Strohs .,

Waschkonsole, rote Steppdecke und
Plümeaux billig zu verk. Friedrich-
straße 50, Part , links._

Bettst . m. Rahm . u. Waschbütte
Billig zu ve rk. Röd erstraße 39, 2 r.

Wegen Umzug *
billig zu verkaufen : 1 Bettstelle mit
Mattatze 8 Mk., 1 Kleiderschrank 20,
1 Lflammiger Pettol ^Ofen 2, diverse
Küchenbretter , Platents -Heilmethode,
neu ! 10, Lehrbriefe , Meth . Toussaint-
Langenscheidt, kompl., neu , 18. Kind.-
Schi'en.  f . X-B. Herrn gar tenstt 13,4 r.

Bettstelle mit Matratzen
bill.  zu verk. Hele nenst raße 19, 2 St.
Zwei 3teil . Roßhaarmatr ., 1 Sofa

zu verk. Herd erstraße 22._
Ein Posten

fast neuer Deckbetten, Kiffen u . Roß¬
haarmatr . wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts sehr bill.  zu vk. Metzg erg. 13.

Neue schöne Plüschgarnituren,
Sofa mit 2 und 4 Sessel, sebr billig
zu verkaufen  Oranienstraße ^lE , 2._
Gut erb. Diwan preisw . zu verk.

Nett elbeckstraße 16, 3 links ._
Ein gebrauchtes Sofa zu verk.

Scharnhorfts traß e 46, Hof. 8 3110
Sebr gut erhalt , schönes Sofa,

sow. eine echt Nußb.-Bettst .. mit aut.
komplett. Inhalt , billig zu verkaufen,
lldelheidstraße 54, Hth., Posament,er-
Werkstätte. Das . ist auch eine Tape-
sterer-Nähmaschrne sehr billig verk.

Gebrauchte Möbel zu verk. :
1 Büfett iEich.s, 1 Spieaelschr ., eine
Vlüschgarnitur , eine Nähmaschine.
Schlichterstraße 16, Part ., von V-10
bis V-12 Uhr

Büff . 45, Schreibt . 25, Waschk.,
Marmorpl ., 30. Adlcr str. 49, 2. S>.Jg.

Gr . Mahag .-Herren -Schreibpult,
auch für Bureaus geeignet, billig zu
verkaufen Biebr ich erstraße 4a.  _

Schöne eich. Ballustr . m. Podium,
schöne alt -eich. Flurtoil ., gr . Goblin
mit Messingst., pol. Kleiderschr. mit
Weißz.-Einricht ., Mah .-Spiegelsckr.,
schöne Kücheneinr ., Pitchholz, billig
Adolfsallee 6, Hint erh. Parterre.

Nähmaschine,
gehr., billig zu verkaufen Hermann
straffe 15, Std . 1. Etage.

mmm

Eingefriedigter Garten
zu pachten gesucht. Offerten unter
K. 667 an den Tagbl .-Verlag.
Eingefr . Gart , ml kl. Haus z. p. qes

Off . u. F . 668 an den Tagbl .-Verlag■r—w  i ——n——■n—min»>»>»»»

Eine Nähmaschine bill. zu verk.
Bleichstraße 7̂, 1 r. _ B 3179

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Nettelbeckstraße 12, Part , links.

Ladenschränke,.! Theke mit Butt,
für redes, Geschäft paffend, Firmen¬
schilder usw. billig zu verkaufen bei
Fiedler , Scharnhorststraße 28, 3. Et.

Geschäftsschr., 260 h* 105 br., 65*t .,
zu vk. Dotzheimerstt. 122, P . I. 83175

2 Erkerabschlüsse, 2,50 Mir . br.,
weg. Kwschäftsaufgabe sehr billig zu
verkaufen Metzgerga ffe 18, Laden.

Neue u. 1 leichte w. gebr. Fedcrr.
billig  zu vk. Aorkstra ße 13. B 2619

Ein Waldwägelchen zu verk.
Dotzheimerstt aße 20, M.. bei Kremer.

Svortwagen
zu verk. Eltv iller straß e 5, 3 links.

Sportwagen
b. zu verk! Bis marckr. 24, P . r . 8Z157

Ein irischer Ofen,
fast neu , für 20 Mark zu verkaufen
Geisbergstraße 38.

Dauerbrandofen billig
zu verk. Clare nthalerstr . 4. Schäfer.

Schöner amerikanischer Ofen,
sol. Ausf ., f. größ, Zim -, Restaurant,
geeignet, in bestem Zustande , billig
abzug. Gartenstraß ^ 20.  _ 8904

Elektr . Kronleuchter
mit 25 Proz . Rabatt . Gebr. Woll-
weber, Bärenstra ße 8._

Billig zu verkaufen:
2 Drabtgitter zum Scbutz v. Fenstern
od. Türep , ein Gasbügeleisen mit
Schlauch, gebrauchsfert ., u. 1 Küchen-
regal Oranien ttraße 18. 2. _
Obstkelter mit Mühle (Maysarth)

bill. zu verk. Hellmundstr . 27. 8 3173179
Eine Uiiiversal -Bandsngc

mit Fräse , Bohrmasch. u. Kreissäge
m. 8pf. Motor zu vk. Hallgarterstr . 6.

Eine sst. neue Erchen-Treppe,
vollständig massiv, billig abzugeüen.
H. Dietz, Lahnstraße 20. 'l/,  8 8187

Eine Bretterhalle,
za. 9 Mir . lg., 4.50 Mir . br ., bill. zu
verk. Zu erfragen Uarkstr. 5, 1. 83149

Zwei prachtvolle Jucca zu verk.
Adelheidstraße 57, Part.

In diele Rnbril werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist UI,stammst.

Geldfchrank zu kaufen gesucht.
Off , u. D. 642 an den Tagbl .-Berl.

Zu kaufen gesucht
ein Kaltwasserkasien und eine Sang-
Druckpumpe. Offerten unter W. 666
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft-

D. A. Lehrerrnnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden :^FrMags ^ 12̂ -l^ Uhr.̂ ^ Xf

Borbereitungsunterricht
auf Prima d. Realg . durch einen
Lehrer , nebst Pension bei ihm gesucht.
Offerten nebst Prospekt u. Angabe d.
Preises , auch der Arbeitsstunden für
Primaner , unter M. 670 an den
Tagbl .-Ve rlag . _ _

16 I . in Frankr . t. aew., unt . Dtsch.,
Frz ., En gl., Klav.  Rheinstr . 52, S . 1.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j . Dam.
bevorzugt. Offerten unter G. 556
an den Tag bl.-Verlag

Luise Eulner,
ausgebildet auf dem Hochschen Kon¬
servatorium zu Frankfurt , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe . Rh eingauerstraße 2, 3. St.

Klavierlehrerin,
tücht., hat noch St . fr . Off . u. Z. 2
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhel mstr. 6. 8790

Dipl . Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht in Klavier,
Harmonie !, u. Gesana (Meth . Stock-
Haus.), m. Pr ._ Scharnhorst str. 33,1 r,

Klavierschülerinneir
können noch angen . werd. v. e. Dame,
früher am Konservatorium tätig.
Schwalbacherstraße 34, 2.  Stage.

Ju diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen, — Dar Herdorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Goldene Uhr mit Monogramm
Sonntagabend auf dem Hauptbahn¬
hof verloren . AbzugeLen geg. Bel.
Bierstadterstraße 2.

Verloren Portemonnaie m. Inhalt
von Römerberg bis Kellersttatze. Ab¬
zugeben  geg . Bel . Römerber g 14, P.

Täschchen mit Schlüssel
ii. Zwicker Sonntag Verl., Karlstr .,
Adelheid str. Belohn. Ka rlstr . 27, 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte inr Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ern bei Architekten
und Baumeistern gut eingeführtcr
Herr als Vertreter für einen
lohnenden Artikel gesucht. Gefall.
Offerten unter A.' 474 an den
Taabl .-Verlag.  _

Vertrau ensperfon!Hier wohnender , unbedingt verläß¬
licher gebild. Herr , ' Christ, in reif.
Jahr ., übern . Beaufsichtig, u. Verw.
von größ. Besitz, u. Ausführ , ander¬
weitiger vertrau !.. Aufträge diskret.
Prima Res. Off . u. I . 117 an Tagbl .-
Zweiast., Bismarckring 29. 8 3033

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Fremdem
Wäsche in 10 Stunden. _

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. ang . Eig. Bleiche u . Trockenh. Fr,
Hock Wwe., Vereinsstr . 3, b. Wiesb.

Krankenpfleger empfiehlt sich
für Tag - und Nachtpflege. Hoffman,
Nero straße 14.

Friseuse n. noch Kunden an.
Schw alb ache rstraße 39, Mittelb . 2 St.

Geübte Friseuse empfiehlt sich
Dotzheimersttaße 62, Hth. 3. 83147

naymaschinen all. Syst , repariert
u. Gar . prompt u. bill. Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalaaffe 16. _

Aufpolieren von Möbeln
besorgt billig Georg Röhrig , Sedam
straffe 2.

Anst. sol. lediger Mann,
Gärtner . Ende 40, übernimmt auch
jede andere Beschäftigung . Gefl . Off.
uüter V. 117 an die Tagbl .-Zweiast.,
Bismarckring 29. 88166

Für Damen!
Konrad Mehrer , Damenschneider,
w. jetzt Scerobenjtr.  2 , 1, a. Sed anpl.

T . Schneider , emps. s. t. u. a. d. H.
Eföbenstraffe 5, Mtb . 2 St . 8  2957

Perf . Schneiderin s. n. Kundschaft
in u . außer d. Hause. Schwalbacher-
straße 14, 3. Post karte genü gt.

Perf . Schneiberin sucht «. Kund.
in u. a.  d . Hause. Hellmundstraße 44.

Tüchtige Schneiderin
nimmt auß , d. Hause noch Kunden anim Unfertigen eleg. Kostüme, Blusen,
Kinderkleidchen, Knaben - Anzüge,
Hauskleider ; auch im Abändern.
Walluferstraße 7,  Hth . Parü _ _

Tüchtige Schneiderin
it. n. Kunden an . Sedans tt . 12. 2 lks.
Perf . Schneiderin n. n. Kund. an.

Albrechtstraße 43,  Vdh . 3 St.
Tücht. Schneiderin sucht Künden

außer dem Haufe . Mark tstt . 22, H. 3.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich in und außer dem
Hau se. Wellritzsttaße 39a, 3 St.

Schneiberin sucht noch Künden
außer dem Hause. Marktstraße 8, 2 l.

Näherin sucht Beschäftigung
z. Ausb. v. Wäsche u. Kl. in u. außer
d. H. Maschinenst. f. f. Damastwäsche
u. Gard . Näh. Schulgaffe 7, 1 rechts.
Zuverl . Fräulein , Vers, im Ausbess.

v. Kleid, u. Wäsche, emps. sich a. d.
Lause . P ostk. erb. Kapellenstr. 5, 3.

.Am Freitag gold. Brosche verloren,
in 2 Goldspang . gefaßt u . 3 Perlen,
Eckeu. Mitte , v. Nerostr . bis Königl.
Theater . Weg. Andenk. wertv . Abz.
g. 5 Mk . Bel . Nerostr . 5, Zimmer 1.

Rückgabe gegen Belohnung
des bei Eis. Hand Verl. Täschchens m.
versch. Inh . Lrinaend erb., da in gr.
Verlegenheit . Abzugeben Geisberg-
straße 18, 1 St . rech ts . . Frl .^St . ,

Ein Handtäschchen mit Inhalt
aef. Abz. Scharnhorststr . 37,11 . 83169

Schwarz -weiße Kave entlaufen.
Wiederbringer erhält ^ '
Häfnergasse 14.

Belohnung

Schwarze Teckelhündin
abh. gekommen. Walramstr . 22, H. 1.

Geübte Weißnäberin
empf. sich für Brautwäsche in u. auß.
dem Hause.  Adelheidstra ße 83, Part.

Putzmacherin
cmvf. sich den geehrten Damen in u.
außer dem Hause .' Näh. bei Lubrich,
Blücherstraffe 7,_2.

Persekte Weißstickrrin
empfiehlt  sich. Bertramstr . 18, Part.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden in u. auß . d.
Hause. Schwalb acherstr aße 65, Vdh. 2.

Perfekte Büglerin sucht Kunden.
Schwalbacherstraße 71, 2 links.

Perf . Büglerin sucht
rktstr affe 22, Hth. ^

Kunden.
Marktstr affe __ __

Wäsche znm Waschen
u. Bügeln wird aufs Land angen.
Eigene Bleiche. Reelle Bedienung.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Bc

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahu
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schlesw iger Uf er 10. Rückp. 8 131

Bitte!
Welch edeldenkender Herr oder Dame
würde einem Ehepaar 500 Mk. geg.
Zinsen auf 1 Jahr leihen ? Offerten
u . I . 670 an den Tagb l.-Verlag . f

Gebildete junge Dame
wünscht von Dame od. Herr ein
Darleben von 300 Mk. Werte Off.
u . Z. 671 an den Tagbl .-Verlag.

50 Mark
sofort zu leihen gesucht bei pünkil.
Rückzahlung. Offerten unter G. 671
an den Tagbl .-Ver lag ._ .

Kleines Darlehen gesucht.
Rückzahlung nach Uebercintunft . Off.
unter L. 671 an den Tagbl .-Verlag.
Kgl. Theater , V» 2. Park ^ 7. Reihe,

Ab̂ 8,^ abzug.̂ Adelheidstraße 56, 3.
Ein Achtel Theater -Abonn. 8,

Pgrt ., Mit te abzug . Blci chstr. 14,1 r,
Königl. Theater.

Zwei Achtel 1. Rang , 1. Reihe, vor-
zügl. Plätze , hat abzug. D . Cosmann,
Kaiser -Frie drich-Ring 52, 1._

Königl. Theater.
Gesucht a/s Abonn., 1. Rang , 1. R . r.
Dr . Grerlich, Rheinstr . 35, 1. ^8926
V. od. Vs Theater -Abonn., 3. Rang,

gef. Mössinaer , Raucnthalerstraffe 20.
Adler-Schreibmaschine,

gut erhalten , billig zu verleihen oder
zu verkaufen . Off . u. U. 50 Tagbl .-
Hauvt -Ag., Wilhelmstraffe 6._ 8864

Wer übernimmt Wäsche z. Wasch.
u. Büg. Off . u. S . 117 an d. Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 83162

Mädchen oder Frau zum Mitstillen
gesucht  Platterstraßc 82, Part.

Kind wird iü gute Pflege
genommen. Adlerstraßc 31, Doh. 2 r.

Ein junges Fräulein,
hier fremd , mcht paffenden Anschluß.
Off , u. L. 668 an den Tagbl, -Verlag.

Herratsparticn werden reell
u. diskret vermittelt . Off . m. Rück-
porto u. T. 633 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein,
Waise, 23 I . alt , m. einig . Verm., a.
g. F ., wünscht mit einem Herrn , der
sich w. nach einem gemütl . Heim s.,
zwecks Heirat in Verb , zu treten.
Off , u. N. 667 an d. Tagbl .-Verlag.

Heirat . Junge Witwe ohne K.,
27 I ., evang., schöne fpmp. Erschein.,
edler Char ., heit . Gemüt , tücht, u.
erf . im Hausw ., wünscht sich mit e.
Herrn gesetzt. Alters in gut . Lebens¬
stellung, Witwer n . ausgeschl., wiedek
zu verehel. Off . R . 670 Tagbl .-Verl.

Verkäufe

von Gemälden
holländ., deutscher und italienischer
Meister finden Gelegenheit, dieselben
zu annehmbaren Preisen zu erwerben,
desgleichen antike Glas- und sonstige
Schränke etc. etc. Josepl «BEerwer
in "Winkel OKhg.), Nr. 49.

Mehrere sehr gute
Schlafzimmer in

Eicher» und Nntzbairm ganz be¬
sonders billig z>» verkaufen.

Wil . WkIgSNl ! & Co .,
_Wellrttzstraffe 20.

8000 Rhein », Rotwein -, a. andere
Fl . ab:. « «1» . Bliicherstr. 6. 8 2911

ARNOLD,  Aschaifanbupg,
Pianofabrik mit eig . Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , .modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel . Ersparung des Händlernutzens,
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 lädier Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garanten , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

GMUeKNUlMW.
Akte Arten Möbel , Betten,

PolKerwaren , ganze Einrichtungen in
nur bekannt vorzügl. Qualität empfehle
zu billigsten Preisen. Bon jetzt bis
1. Oktober 10 > Rabatt.

VH. Seibel, Möbellaqer,
ST Bl -ichstrasie 7, -WA

ältestes Möbelgeschäft des WestcndS.
Bitte genau auf Firma und

No . 7 zu achten. 8 3173

Für Friseure.
Marinor -Waschkonsote billig abz.

Helcnenstr., Ecke Blcichstr., Friseurladen.

Ar Sic Keife. iSfe*®
zu verkaufen Neugafse 22 , 1 St.

Meine elegante , noch neue Laden-
Einrichtung ist im ganzer» oder
einzeln sehr billig zu verkaufen.

llvi'itL E,t-IiMiJsnt«> Juwelier,
Langgasfe 3.

Kleines Kolonialwaren -Geschäft
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Off, u, «r . t -nr a, d, Tagbl.-Verlag.

ll !. U'el»o>'N!io>« 8 , 1, hei» Laden,
zahlt die allerhöchster »Preis « f, guterh,
Herren- u. Damenkleidcr, L-chuhc, Model,
Gold. Silber , g. Postkarte genügt.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Dnchmm. NKLdL
Gold, Silber , Brillanten u. Antiqu ität.

für getr . Herren-
« . Damen -Kleiver,

Uniformen , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

Jul . i «i . M etzgerg«28.
Hut Iran
zahlt die höchsten Preise für getr.
.Herren- u. Damenkl ., Militärs -rch.,
Schuhe , Gold - n . Silbersachen.
Bestell , werd. pünktl . besorgt.M«ehl,„ls,WL"'LZ
laust von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenkleider, Biöbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanten . Aus Best, k. ins Haus.

Iräutein W. Heizßats,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.- u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Piandsch. Gold- und Silbers.,
Brillanten , Znhngeb. A. B. k. ins Haus.

Fran Cwrös &fiaiiit,
Mctzgcrgassc 27 , Telephon 2079,

ist die beste
Zahlcrin Wiesbadens -MH

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Diilitärs., Schube, GoId,Silder,
Möbel, ganze Nachl, rc. Postkarte genügt.

Ätmkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schnbwerk, Uniformen, Möbel
und Pfan dscheine.  Hoch stätte tr >.

Pianinos , alte Biolinen kauft'
Meinr . Wolffif , Wilhelmstr.12. 6962

Getr. out eri). iaieutotletten
werden zu kaufen gesucht. Offerten u
.1. « 65 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Möbel
zum Einrichten einer Villa zu kaufen
gesucht. Offert, unt. E . W . postlag.
Schützenhofstraße.

Bitte arrsfchnerden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaust
u. holtp . ab OS. Sijjper . Dranicitfir . 54.

Ei,Milder, NS .'«
School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grat. iv . Bead . Gerichtsstraße 9, 2.

Gesucht für einen Unterprimaner
Nachhilfe-Unterricht im Französischen
(Grammatik). Offerten nebst Preis-
angabe u. Ul. « 31. an den Tagbl.-Verl.

Sclireibmaschincu -Ünten '. 8 M.
Uebersetz. (franz.). Yervielfält . Ausavb.
t . Zirkul , Preisl . etc . Luisenatr . 5 , G . 1.

Mal- ii. Zeiclien-Atclier
von H. Bou her, Kaler , Rheinstr . 48.

Unterricht in allen Malweisen.
Figur , Landschaft , Stilleben etc.
Für Erwachsene und die Jugend

in getrennten Kursen . 82918
lEintritt jederzeit.

Berlitz School,
Spraclilehrlnstitnt für Erwachsene,

Cjuiseitstrasse 3.
Nur nationale Lehrkräfte.

Die vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslande erreicht werden.

Heutzutage kann sich Jeder in den
„Berlitz Schools“ mehrere fremde
Sprachen aneiguen, und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
ringen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools“ verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätzenberuht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten, langsameres
Sprechen des Lehrers im Anfangs-
Stadium, beständige Anleitung desSchülers und Verbessern seiner
Fehler.

Es lassen sich damit Resultate er¬
zielen, wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler, die wünschen,sich in kurzer Zeit für eine Reise
voran bereiten, wird je nach denVor-kenntnissen schneller im Unter*
rieht vorwärtsgegangen.
Prospekte, Probelektionen gratis.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß fl a ruc . Maneraaffe 17, 2,_
lIandoline-uX «SuES;
8 Mk. mtl. Göbenstr. 15, Mtlb. 2. B2435
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Gesangsunterricht
nach bewährter Methode erteilt

Clara Sdiriider -Uaminsky,
Kgl. Opernsängerin , Hcrderstr . 12.

Mmdahener Tâsüiule.
Adelheidstratze LI.

An einem
Prtvat -Tanzkursus

können noch einige Damen und
Herren teilnehmen . 8 3012

Aufnahmen werden durch uns
gern vermittelt.

Fritz Karrer u . Fra « ,
bis 1. Oktober Bertramstr . 3, 1,

dann Adelheidstratze 21.

VllÄ-TüWÄMV
in unserer Wohnung zu j/der Zeit
ungeniert und bequem. Musik gratis.
Gefl . Anmeldungen erbcien . 82749

K. Dicht u. Krau,
Wleichstratze 17, 1.

TTÜ
ÜL  E

Biers
anz-ielirinstitut,

Easases -str . 45®, ®«
Miclielsl »erg ' 7,  S ^saßesa.

Eigener Unterrichtssaal:
Wtedrichstr . 3 2 , „Loge Plato “.
Vornehmes u . bedeutendstes Institut

in Wiesbaden.
Zu unserem zweiten Gymnasissten-

Kursus sind noch baldgjefl. Anmel¬
dungen von jungen Damen aus
guter Familie erwünscht.

Julius Bier».Trau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts-

^ und Kunsttänze . J

Eyh  Hoyer,
Malerin,

Niederwaldstrahe 6 , 1«
Unterricht im Malen u. Zeichnen
nach der Natur für Landschaft

und Blumen.

DELLERS
TM-WWM,

gegründet 1893.
Unsere diesjährigen

Tanz -Kurse
beginnen Mitte Oktober im

fjotd Uggel, RheinpEe.
Durch alljährlichen Besuch der Fach-

schule des Bundes deutscher Tanz¬
lehrer sind wir in der Lage , unseren
Lehrplan recht reichhaltig zu gestalten.

Gleichzeitig empfehlen wir uns zum
Einstudieren von KostriN !- und
National !Snzen bei Festlichkeiten
und Bällen 7t.  Privat -Unterrickt für
einzelne u. mehrere Personen erteilen
wir zu jeder Zeit.

Gefl . Anmeldungen nehmen wir in
uns . Wohnung , Hettmulldstr . 4 , F,
jederzeit sreundl . entgegen.

Anton Delleru.Frau,
Mitgl . des Bundes deutscher Tanz¬
lehrer , iur Besitze der Diplome für
Tanzkunst zu tzannovcru . Fraukf .a.M.

UL . Ganz besonders machen wir
noch darauf aufmerksam , das; Schüle¬
rinnen und Schüler nach beendetem
Tanz -Kursus bei uns nicht mehr nötig
haben , irgend ein anderes Tanzinstitnk
in Anspruch zu nehmen, da unser
Unterricht stets ein perfekter ist.

Käls rlochschule
für Damen,

KN Adelheidstratze VN.
Telephon 315,2. Telephon 3152.
Beginn des ersten Winterkursus

am 1. Oktober.
Ausbildung in der einfachen, sowie

feinsten Küche, Backen, Eirimachen u. s. w.
Prospekte zu Diensten.

Leiter : C . 54011, 15 Jahre Küchenmstr.
_S . D . des Fürs ten zu Wied .
Zuschneide-Uuterrlcht,

praktische , leichtfatzliche Methode , u.« Orrrllir: Frau.nTöchter zumMnMtst Selbstanfertigen von
Kleidern , Blusen re.Jot?. Ä “TÄ: s'

Verloren
eine goldene Nadel in Auerhahn¬
form . Abzngeben gegen gute
Belohnung .Hotel Ouisisana . 8937

Erf . Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bauaus¬
führungen unter Garantie d. Einhaltung
der festgesetzten Bansnmme . Off. unter
D . rr ^ W an Len Tagbl .-Verlag.

SienoBiasöisctie AröEiten
übernimmt .T. Schmitz , Herderslr . 21,1

a .a1 »Irei <r1»e Mi plo me.

Deßey. InUrilumfenicijmen
wi « leicht hermstcllendcn lukra¬
tiven Artikel zur Fabrikation ans¬
nehmen . Vorschläge unter U. © 3»
an den Tagbl .-Verlag.

snssaamiB;

»I
MrMiWtzm

nt

100 MMMmer. eigene pftMätleu.
Wilhelm 1

ItflljE ZtzWüldlntzersli MimWrO 48, »che Koseric.
vre einzige Nygieu.vvllkomm ., in Anlage u.Letrieh dilligsts 8

istd .verbess .Zentral -Lufiheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhauqt Sniecker& Cg.  Hacht., G- m . b . H., Frankiurta. 13. s

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen , kleinen Stadt mit günstigen Stcuervcrhältnissen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodast Sie alle
Anregungen der Großstadt nntgenietzen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den F84

Verschönerungs - Verein zu Eltville a. Nh.

Keill Laden mehr.
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen : 1100

Gaslüster,
Speise zimmerLrorren,

Ampeln
mit und ohne Zug,

ferner:

prima Glühstrümpfe
bei Kirchgasse i9, im Hofe r.

Lager in amerik.Sehuhen.
Aufträge nach Maas. 1114:

Hieran » foii e k or «»« Gr . Burgstr . 41*

fiapmit li onurn-iartoffeln
per Zentner 2 Mk . 75 Pf . frei Haus
liefert © tto 5J«iS4ei1 >acH » Schwal-
bachcrstraße 71 , Kartoffelgroßhandlung.
Telephon 2734 ._ _ _ ___ _

JitnllavsNw mattiere » , beizen der
AIlMkl.kU, Möbel , Klaviere , sow.

alle ei,»schlagende, » Reparaturen
besorgt schnell und billigO. Bona «»». Nerostr . 9.

Ijtutc putlraettj Jäjlsdjtfeft
auf der

Kahle Mühle
b .im dicken Schmidt.

äkUlätllF in PäcJcsn zn 50 Pfg.
- der Zentner Mlc.4 .—

zn haben im Tagblatt -Verlag.

,£jülerhestes 3?utzmitiel für Schuhe und £ edere
Fabrikant Rud . Stare k e , Melle i. H.

Lichtpausen
fertigt schnell, gut und billigstFriedrich Scliiieh.
Telephon 4037 . Mai nzerstr aße 68.

MesMenLL -dMT
6 Uhr. Goldaaffo 21 , 1, an d. Langgasse.

MarnkUre,
elegante Ausführung d. s. Dame Röder-
straße 41. 1, Ecke Taunusstr . Sprech¬
stunden 10—12 u. ,3 -7 Uh r.

Präkt . Mpruste Hebamme,
___ welche ihren Dienst nieder-

gelcgt , emps. sich den geehrten Damen
als Pflegerin u. zu Nachtwachen. Nah.
Tagbl .-Verlag . Ew

Zahnarzt Aadries
verzogen

»ach  Sld olssstratzc 1, 1.
500 Mk . 8925

auf schuldenfreie 4-Zimmer -Möbcl v.
Sclbstgeb . z. 1. Okt . z. leih. ges. Off . u.
y . a.  Tabl .-Hpt .-Ag., Wilhelmst r . 6.

Alle .nstehende Persönlichkeit sucht
Darlehn von 50 Ä» k. Rückzahlung
nach Ucbcreinknnft . Gefl . Offerten erb.
M . 15103 Berliner Dos.

, f\M’  n. fiarnlelticH,
I speziell alte hartnäck . Fälle.

Spezialkure » für

Kri-nIeMMaMe.
8 . ImnMN , MM

Schllstergaste 54 , gegenüber dem
Warenhaus Dies . F 51

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Wi« ich nach8 Tagen von schreckt.
Asthma-LeiNen

geheilt wurde , teile ich aus Dankbarkeit
gerne kostenlos jed.Astlnna -Leidend .e,,
mit . Rückporto erwünscht. F92

04.arl I4f »il . Piston- Solist,
Berlin , Stargarder-Str . 71.

Kammerjäger a. Erwerbszweig. An¬
lern n Mk. 100. Off . u . O . !» . pvstl.

Rerven-^ 1
/atu*  OS1 Frauen-

krankh ., Herz - u . Lungonleiden , Mur»
arnrut , Zuckerkrankst ., Rhcumatisrn ..
Magen -, Darm -, Leber -, Nieren - u.
Blaienleiden , Rückemnarrsleidcn usw.

ItolM *rt I >r «“ssSer.
Vertreter dcr Naturbeilkünde,

Kaiser -Friedr .-Ring 4. 10— 12, 4— ö.

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und bisfreu
Fr . M . SSHssynelii . Ziirick » i
(Schweiz ) Löwcnstr . 55. Rückporto , erb.

Bei Franeüleidcn^^
man s,chv rtraucnsvoll an gewissenhafte,
erfahr . .Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A. 4112 an den Tagbl .-Verlag.

Frauenleiden
Offerten unter
Tagblatt -Berlag.

erf . Heb.
484 an den

Heirat ! Mehr . Damen m. Verm . v.
5—500,000 ÜJff. wünsch, sich rasch zu ver-
chcl. ! Beste Gelege .id. s. beiratslust . Hrn.
jed. St .,w . a. ohveBerm . Einf . Adr .-Ang.
an 8 «>,Iesi »ger , Berlin 13, gen. Flßz

Streng reell , diskret» WcinHdl^
ans . d. 40er , ang . Ersch. u. g. Eharakt'
in. eig. Haus i . d. St ., 10,000 M . b. , nj
f. z. verh. Venn . Witwe o. Mädch . ' m
1 K. n. auSg . Off . 8 . »1S3 Tagbl .-Verlic i^ ^ oisiitr
Wollen Sie b. Brief d. abh . 't  B3163

Quellen des Bades Salzig a. Btt.
Salzbontsjirudel,

vorzügliches , angenehmes und erfrischendes Tafetgetränli.

Heilwasser , Quelle II,
vielfach ärztlich empfohlen, -wirksam hei Katarrhen , Magen-, Darm- und

Nierenleiden, Klclit mmc1 Rlieumatismu «. 1089

Haupt-Niederlage: II . Msielpp,
€roldgasse K. Teleplion 20 ^8 .

BBgawaigiaBBWBwaB'igJwaBg^
LohUenVe Hausarbeit.

Hausarbeiter Strickmaschinen -Gesellschaft.
Gesucht Persone «: beiderlei Geschlechts zum

Stricken auf unserer Maschine . Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause . K-elne
Slorkenntnksse nötig . Entfernung tut nichts z>.,r
Sache n. wir verkaufen die Arbeit , ns . feen * &  Co,
Hilnibilrg V. V .. Vlerkurstr. 63 . F 1 ^

'Apotheker Nlorhoff
’ fcsseitlgt unter Garantie !listigen

FuQschwetflHcliselscIs^eSi.
L

Kicbf gasKedhelJs-
a schädlich. Preis GOPf.

— - -- - - D 89
Niederlagen : Adler -Drogerie , W . Xachenheimer , Ecke Bismarckrj a «.

u . Dotzheimerstr ., C . llrod * ihaclir .. Drog ., Albrechtstr . lo . Apotli . O . Li ) i es
l )rog ., Moritzritr . 12, Drog ., JSoehn «. Taunusstr . 25, Apoth ., Portzetil,
Drogerie , Bhein . tr . 55, ! > » * RüKther . Drogerie , Kaiser - Friedrich - King 5^

Gesangs . z "-. : .
preisgekrönte Wiener Konseroatoristin , Opern und Konzertsängerin , von
ersten Kunstgrößen bestens empfohlen , wünscht m Wiesbaden 8081

Kescrng -Mnter -Ticht
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff zu erteilen.

Fra » LLoraltorr Boe «per - BTSscIter , „ Billa Malienguelle " ,
Nerotal 37 » 1 St.

Knaben-3n$titut Lucius
forstbaus bei€d>zell(lüetterau).

= === ==  Gegründet 1809-
Berrl. Lage am Rocinuald. ßünst. Pcnsionsbcdingungen.
erfolgreiche Vorbereitungen bis Ober-Secunda der höheren

Lehranstalten.
Nähere Auskunft erteilt

ZuNus Lucius
krossheraogl . Herr, prsceptor.

1 Drellstronr - Gleichstrom »Uniformer (mit Transformator-
und eine vollständige Schaltanlage für Licht n. ffraft , 1 Slnlatz-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkanten . *

£. Kchellerrtzevg'sche yafinr tzvruckerkei.
Wiesbaden.
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Mhilmr-KeWMW.
MU" Heute Mittwoch, vormittags 9l/a und nachmittags

2Va Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in der Wohnung
O Drudenftraße 9 , Part . ,

vachverzeichnetcs, sehr gut erhaltenes Mobiliar:
Eichener Biblothekscheank mit Truhe, eleg. 2tür . Spicgelschrank, Wasch¬
kommodem.Marm . u.Spiegelaufs., 2 Nachttischem.Marm., Salon -Biüschgarn.,

Sofa . 2 Sessels fliUdOleMlL Nutzväum-
2 rot- Ledersessel, « UMlIWVyC , Spieltisch
(eingelegt) , sehr gut erh. Perser Teppiche , zwei Ta.
burettische, m. Perlmut u. Elfenbein eingelegt, 1 Mappem. Kunst¬
blätter alter Meister, 2 Medaillonbilder (Porzellan-Malerei),
5 ivertp . Detgemätde , 2 v. Jnngblut , antike Stand¬
uhr, 3 Flügel Kunstverglasung , für Balkon geeignet, 6 Blatt elegante,
fast neue Schweizer Gardinen , 6 Blatt Plüschportieren m. Zubehör.
Lüster, elektr. Beleuchtungskörper, 2 Revolver m. Munition , Jagdutensilicn,
2 geschnitzte Kruzifixe, «r . Partie gut erh . Bücher v. Goethe, Lessing,
Schiller. Herder usw., Brockhaus Lexikon , Jubiläums -Ausgabe, Kleider¬
schränke, Kommoden, Konsole, vollst. Betten, Diwan , runde, ovale u. vier¬
eckige Tische, Ripp-, Näh-, « piel- und Bauerntische, Pfeiterspiegcl, vcrsch.
andere Spiegel, Phonograph in . Platten , 2 eiserne Blumentische,
Blumenständer, Stühle , Handtuchhalter, Hausapotheke. Schirmständer, an-
gefangene Teppicharbeit m. Material , Sofakissen, 2 Fenstermäntel, gr. Partie
Kristallgläser, gr. Partie Silbcrsachen. gr. Bierkrug, Vasen, Luxus- u. Ge¬
brauchsgegenstände, Paukiitenstlien, Gartentisch u. Stühle , hochelegante
Küchencinrichtung, best, in Küchenschrankm. Bleiverglasung, Küchentifch
u. Stühle , Topfbrett , Eisschrank, Bügclofen, Leiter, sowie viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend geg. Barzahlung . — Besichtigung nur am Tage d. Auktion.
a < 1 Auktionatoru. Taxator.

4p 1 «P cfcftmSgJa. 3 Geschäftslokal: Schwalbacherstr. 25.

MMr -VerfteiMmg.
Wegen vollständiger Räumung einer Billa versteigere ich

morgen Donnerstag,
r er.» morgens 8/ . und nachm. S

4 Hainerweg 4
r>,n 19. September er.» morgens 97» und nachm« 2'/- Uhr aufangend,
in der Villa

nachverzcichncte noch nene , säst nicht gebrauchte kompl . Elnrichtnnge»
und einz. Mobiliargegenstände, als:

8 kompl. Nußb.-Schlafzimmer-Ernrichtungenm. prima
Roßhaarmatratzen,

1 kompl. Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtrrngm. 3 eleg.
echt engl. Messingbettenn. prima Roßhaarmatr.,

einz. Spiegelschränke, eleg. Ottomanen, 8 Viereck. Nustv.-
Tische, «leg. Nußb.-Rohrstühle» Handtuchhalter, Kleiderständer,
antike Trnhe, prima Brüssel-Teppiche» Bettvorlagen. Treppen¬
läufer, prima Daunen -Plumcans und Kisten , prima Kulten
und Steppoecke«, prima Ottomau- tu Tischdecke» in Plüsch,
Portieren , Gardinen, 2-, 3- und 4-stamm . elektr . Liister , elektr.
Pendel , Waschgarnituren, Ausleereimcr und viele hier nicht benannre
Gegenstände 8934

Meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,

Telephon 3267.

Auktionator und Taxator.
Bureau u. Auktionssäle:

3 Marktplatz 3. Telephon 3267.
NB. Mache die geehrten Herren Hoteliers und Inhaber von Pensionen auf

obige günstige Gelegenheit aufmerksam, da die Möbel nur prima Qualität und
erste Fabrikate sind. D. O.

Nachlaß-LerstetzMW.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers des ch General-

masors v» «» ff,; »he « versteigere ich heute Mittwoch» den 18. Sept. er.,
morgens 9'/- und nachmittags 27 - Uhr beginnend, in der Wohnung

21» « leche 21,1. ginge,
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:
' vollst. Nußb. -Bett , Waschkommodemit Marmor, Nachttische, Klcider-

und Handtuchständer, ein- und zwcitür. Rustv . u . lack. Kleider¬
schränke, 2 Nnstb. Bücherschränke, Kommoden, 2 egale Mahag.-
Sptegel mit Trümeanx. Salon -Garnitur, best, aus: Sofa und
4 Sessel mit Plüschbczug, Chaiselongue, Etageren, Servier -. Spiel - und
Sofatischc, Stühle , Schaukel- u. Klappsessel. Rasier- u. andere Spiegel,
Bilder, Regulator, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren Weißzeug,terren-Kleider und Leibwäsche, Waffen, Bücher, Nippsachen,aro- und Thermometer, 3-flamm. Gaslüster, span, Wände, Rollschutz¬
wand, ,Markisen, Fahnen mit Stangen , Koffer. Badewanne, Eisschrank
und sonst. Gebrauchs- und Haushaltungs -Gegenstände 8917

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Versteigcrungstage.

Wilhelm Helfrich,
_ Auktionator und Taxator, Schwalbcherstratze 7.

Versteigerung
v- .. Ladeneinrichtrmgs - Gegenständerr.

Nächste» Freitag , den 26. September er., morgens 16V* Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn8. Hirschfeld in dem Laden

2 Lauggasse 2 , Ecke Michelsberg,
nachverzcichncte Ladeneinrichtungs-Gegenstände, als:

Theken, Ladenrcate, Erkergestelle mit Glasplatten . 5 elektr.
Bogenlampen mit Ausschalter, mehrere Gastüsters, Erker-
bekenchtunge» re. rc. 8933

meistbietend gegen Barzahlung.

KernMÄ DseNlNk . Auktionator u . Taxator.
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267. — 3 Marktplatz 3 . — Telephon 3267,_

p® B55piw]
GeneralvertriebPAUL GESLER. AACHEN.

Seminar für KinderSartnerinnen
der

Mainzer Ivanen - AvOeitsscHnLe.
(Mitglied des Fröbelvcrbandes.)

Beginn des neuen Kursus : 1. Oktober er.
Ausbildungszeit : 1 Jahr.
Aufnahmebedingungen: Gesundheitsattest und Abgangszeugnis der Schule.
Schulgeld: 100 Mark pro Jahr . (Nr. 6862) F 51
Unterrichtsgegenstände: Deutsche Sprache, Erziehungslehre, Geschichte der Pädagogik,

Kindergartenlehrc, Gesundheitslehre, Geschichten erzählen, Naturkunde, Zeichnen
Turnen und Bewegungsspiel, Singen . Handarbeit : Nähen, Anfertigung
von Kindergardcroben, Bügeln. Praxis im Kindergarten.

Der Entlassung der Schülerinnen gebt ein Examen voraus. Die jungen
Mädchen erhalten Abgangszeugnisse. Passende Stellen werden durch das Seminar
nachgewiesen. Schriftliche oder mündliche Anmeldungen sind zu richten vormittags
von 9 -12 Uhr Schießgartcnstraße 11, 1. St . r., nachmittags von 2 - 3 Uhr Große
Bleiche 19, 2. St . Der Vorstand.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
'Wasserdichte

fftettemlagera
per Meier von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
4rmtra ^ binden von 80 Pf. nn.
Augen -, Wasen - n . Sfliren-
■ffoncheu n . Spritze ««, von

25 Pf. an.
Angen - nnti OlunenSilapjsem

und SSinden.
Bad esalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassturter falz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fiehtennadelextract und Tabletten
ffffade -u.Toiletteschwämme

in grSsster Auswahl.
Gummischwämme la Qualität.

Augen-, Mund- u. Olirenschwämme.
iiadetli eru »ometer

von 40 Pf. an.
ffffettpffawue« «

(TTnte-schieber, Stsohhecken)
ans Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössen v. Mk.2.— an.

läraelibäader
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brustumschläse, ) ,
BfialsumscHlüg -e , i x îessnitzI . cilmmschläige , j i rleeanUz’
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— au.
Beste Wasare!

Clyatlerapritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glyeerinspritzen.

Clysderrohre aus Glas, Hart - und
Weich gummi.

lAesinfcktionsmittel,
wie: Lysol, Lysotorm, Carbolwasser,

Creoiin, Septoforma etc.
Einjteliinegliiser u . Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

Erichen -- (M a rlma l)
Thermometer

von Mk. ff.— an, mit amtlichem
IPriifnngsscliein von Mk. S.—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Er ot 4ier -A rtilk el
in grösster Auswahl.

Gesund lieitshinden

(Damenbinden) la Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

Iffefestig -majgsg 'ärtel hierzu in
allen Preislagen von 5 *®Pf. an.

SJcumäuibiiode ««.
ffwiunmistrSimgii 'e in allen

Grössen.
Bäolaswoll - ffJntei -Iagem

für das 'Wochenbett.
Mustenpastilleu und

Bonbons.

Inliai atlom s- A|»;»aratc
von Mk. 1.50 an.

Inrectionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Irrigatorc,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. ff.— an.
I/Cilibinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u, andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Wocltc :i ticlCtimii -n

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

ff. Mfihisse «»,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Iffassage - ffjilinrate

und . ArtilieJ.
Uffediclnisphe Seife » .

XSilcItpumjien von 75 Pf. an-
Sämtliche Alineraltvässer,

Rffundservietten , hygienische,
für Kinder.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.
Kabelbrucliliändrr.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverblnter.

9gy gie ««a- e he
Hand - Sp ncltnäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Tanclien -Spuclifla sehen.
Suspen sorien.

gewöhnl., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von ff5» Pf. an
Taschen - und

ttffciscajxtt liehen.
Tnrnapjiarate.
fflrinllaschesu

männliche u. woibl. von 80 Pf. an
Veriin ndwatte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe  und Blin der«
wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Link.
Guttaperchatafft , I zu Verbänden
Billroth Battist , ( u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Verband k ästen,
sogen. Kot verband kästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi n. Metall v. Mk. 1.50 an.
I,eib wärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer.

Zungenschaber.
495

Telephon 7i7. Chi 1. TaMiiei 0,
BiSligsfe Preise!

Artikel zyr Krankenpflege,
Kircligasse 6.

Ziehims?
am 3» und IQ. Oktober.

Utetor Dombau-

Geld-Lotterie
139803  len I9T05 Gsldgtwiins

insgesamt

33 ¥ SII0Mark
H:av.ptKowlnEo XSarfc

103000
30000
20 @00
80000
u . s . w . u . s . w.

welche in zwei Ziohungen am 9. und
10. Oktober und 30« u. 3J. Oktober d. J.

zur Auslosung gelangen.

Ganze Lese 5 Itäark,
Eialbe Lose 2,50 Mark,

für beide Ziehungen gültig.
Porto und Liste 40 Pfg. extra.

»Hannover.
MK- Verkaufsstellen durch
Plakate erkenntlich . "WS

Di8 AWlOllfi
von Fracit ni Wim

zäir ] S » ! tu ms
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

W » M8

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
*Eilgut : » 3—4 » f

Bestellungen beim Bureau:
Nikolasstrassel
V Königlicher Hofspedlteur
L ] «4Gfc £:cnmaycp

I Wi25badcn

» LOGGE §

Dosen 19r. Bnlms Edel- ™
weitz-Creme im Gebrauch W
der einzig wirklich em- »
psehlensw. Haut -Creme. I
Erzielt ausfallende Schön- A

W heit, Jngewdsrische, Ent- W
fcrnung aller Hantunreinigkeiten,
Lommcrsprosteu. Nur ca,t mit
Namen ffvr. stai ««», Krone»Par¬
fümerie, Nürnberg. Hier: Alt-
staettcr , Pars ., Ecke Lang- und
WcPera. ,Drg.SanitaS,Mauriti «s-
str. 3, «». 8»ebert . Drag.»«eb. Kgl.
Schl., T » »-bcr,Dr . ,Kirchg. 6. F108

Birne » Pfd. 6 Pf.. Taselbirnen
Pfd. 15  Pf . zu llerk. Wellritzstr. 28. 1.
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BereinFrauenbtldung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11—-1 Uhr.

Turngesellschaft . 2.30— 4.45 : Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : .Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 27 -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rteaenturnen

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4— 57s Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr°
RiegenfechLen. 97 - Uhr : Gesang-
Probe.

Svort -Berein . 6 Uhr : Uebunassviel,
Esverantisten - Gruppe Wiesbaden.

Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schlossplatz, Zikttmer Nr . 26 : Jed.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kueipp-Berern . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal . Hotel Fuhr.

Männergesang -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : General -Versammlung.

Sport - Verein Wiesbaden . E. V.
Abends 9 Uhr : Monats -Versamm-

Gesangverein Lieberblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Lieberkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechüng.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechüng.

Männergesang -Verein Unro«. 9 Uhr:
Probe . ,OOJWiesbadener Radfahr -Berern 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenographen -Verern.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein.
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunbe.
Probe.

Stolzescher Stenographen - ~ ~
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Deutschnationaler HandlUWsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wresbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Theater - Verein 1907. Abends 9.80
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraße 5.

Damenfrrseur - und Verröckenmacher-
Gehilfen -Vercin Wiesbaden . 9 h
Uhr : Versammlung.

Bavcrn -Verein Bavaria . Vererns-
abend.

Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen-

fabrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Doppel-Militär-
Konzert . Illumination . Leucht¬
fontäne . Beleuchtung der Kas¬
kaden.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uür:
Cavalleria rustioana. Die Verlobung
bei der Laterne. Lenzes Erwachen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Dieb.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Neichshallcn-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurants . Abds 8 Uhr:
Konzert.

Biovüon - Theater , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopols Nachm. 4—91/«
Sonntags 4—10V-.

Aktuarvus ' Kunstsalo«, Taunusitr . 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Die Demminfche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus . Neugasse 6, Eingang vonder Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranicustr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abenos 10 Ubr.

BolkSlefehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miri.
bis 97 - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Sommerpflegc armer
Kinder . Das Büreau , Steingaffe 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männert.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schühmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrankenkafse. Melde-
Kelle: LuisenstraLe 52.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek
(in der Schule an der Castellstr.
ist aeöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliokhek (in d. Gutenbergschule):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags . von
4 bis 7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f.  höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Gcössnet von 7 -9 bis
V-1 und 7 .3—7 Uhr.

Verein Frauenbildung -Franenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingaffe 9, 2, und
Bleichftr.-Schnle , Part ., Berghort
a. d. Schulder «. Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zurMit-
arbeit erwünscht.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins sür volksverständl. Gesund
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus

. schanr alkoholfreier Getränke.
Arbeitsnachweis unentgeltlich für

Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Münnner -Abteilung von 9—127,
und von 2l/i—6 Uhr. — grauen«

, Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . M -rdestelle: Hermann
straße 22. "

M orgen-Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 463.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 18. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunneri-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Sadony,
1. Turner -Marsch . . A. Muth.Mittwoch, den 18. September.

194. Vorstellung.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Bauernehre .)
Melodrama in 1 Aufzug , dem gleich¬
namigen Volksstück von G . Berga
entnommen von G. Targioni -Tozzetti
und G. Menasci . Deutsche Bear¬
beitung von Oskar Berggruen . Musik

von Pietro Mascagni.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . . FrauBrodmann.

Turiddu , ein junger
Bauer . Herr Frederich.

Lucia, seine Mutter . Frl . Schwartz.
Alfio, ein Fuhrmann Herr Rchkopf.
Lona, seine Frau . .
Bäuerinnen. l
Die

Frl . Hans.
Frl . Roßmann.
Frau Baumann.

Kinder.
einem

Landleute.
Handlung spielt in

sicilianischen Dorfe.
Mnsikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebns.

9 Uhr:
9 Uhr:
Verein.

Versteigerungen
Versteigerung von Mobilien usw. im

Hause Drudenstraße 9, vormittags
9.30 Ihr . (S . Tagbl . 435, S . 15.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Niwlasstraße 21, 1. Etage,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 435,
S . 15.)

Einreichung von Angeboten auf die
Instandsetzung der nach der Fried¬
rich- u. Museumstraße gerichteten
Gebäudeansichten des Museums
(Anstreicher- n . Tüncherarbeiten ),im Bureau für Gebäude -Unter¬
haltung , Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 2, vorm. 10 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 70, S . 1.)

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

16. Sept. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer^) 761.8 761.8 761.41761.7
Thermom. C. 9.3 16.0 9.0 10.8
Dnnftsp. mm
Rcl. Feuchtig-

7.6 7.5 7.5 7.5

feit (°lo> . 88 56 88 77.3
Windricktung
Niederschlags-

NW. 2 NW. 2 NO. 2 —

höbe (mm) — - —
höchste Temperatur 17.0.
Niedrigste Temperatur 8.6.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Anf - und - Untergang für Kanne
(S ) und Mond ( 4).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
rurovLiicher Leit.)

I © IC
Ästim SLd.Musgaiigl Unterg Auch. IUnterg.
® !llhr MUhr  M -Illhr M.Iithr jmi iltjt « in
1!0l2 21 6 8 |6 83| 5 56N. 2 26V.*

*) Hier geht C-Untcrgang dem Auh
gang voraus.

Ttzeater-Gintvittspreise.
Residenz-Theater.

Die
UerlsbungbeiderKalerne.

Operette in einem Akt
nach dem Französischen des Michel Carrö

und Leon Battu.
Musik von I . Offenbach.

In Szene gesetztv. Hrn. Regisseur Mebus.
Personen:

Peter, Pächter . . . Herr Henke.
Liese, seine Muhme . Frl . Krämer.
Anne Marie ) Witwen, Frau Hanger.
Katharine f Bäuerinnen, Frl . Heßlöhl.
Der Nachtwächer. . Herr Wutschel.

Bauern und Bäuerinnen.
Szene:

In einem Dorfe vor Peters Pachthof.
Musikalische Leitung: Herr Rothm.

Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
Ouvertüre zur Oper
„Travita “ . . . . Gr. Verdi
Nachruf an C. jf . von
^• eber 7 E- Bach,.hinzug der Gäste auf
der Wartburg aus der
Oper „Tannhäuser “ R. WagnerBallettmusik aus der
Oper „Der Prophet“ G. Moyerbee»Geschichten aus dem
Wiener Wald , Walzer J . Strauß.
Russisch, Spanisch u.
Ungarisch aus der
Suite „ Aus aller
Herren Länder “ . .
Phantasie aus der
Oper „Lohengrin“

Darstellerinnen der
fünf Sinne

Lenzes Erwachen.
Ballet in 1 Akt von Annetta Balbo.

Personen:
Der Lenz . . . . Frl . Peter.
Der Engel des Lenzes Frl . Salzmann.

' Frl . Rohr.
Frl . Merian.
Frl . Leicher.
Frl . Renn«.
Frl . Hoevering.

Vorkommende Tänze:
1. Pas d’ action, ausgeführt von Frl.

Peter, Salzmann , Rohr, Merian,
Leicher, Renne und Hoevering.

2. Variation , getanzt von Frl . Peter.
3. Pas de Cerises, getanzt von Frl.

Peter und Salzmann.
4. Grand Bailabile, ausgeführt von

Frl . Peter. Salzmann und dem ge¬
samten Ballettpersonale.

Musik. Leitung : Herr Konzertm. Nowak.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Anfang 7 Uhr. — Ende 93/< Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 19. Sept . 195. Vorstellung.
Die Rabensteincrin.

Freitag , den 20. Sept .: Walküre.
Samstag , den 21. Sept . : Martha.
Sonntag , den 22. Sept . : Samson u.

Dalila.

Rrstdenr-TIsrnter.
Direktion: Dr. phil. Ä> Rauch.

Mittwoch, den 18. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Der Dieb.

(Le Valeur.)
Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry

Bernstein.
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Rudolf Lothar.
Spielleitung : Dr. Herm. Ranch.

Personen:
Raymond Lagardes . Rudolf Miltner-

Schönau.
Jsabella , seine Frau Else Noorman.
Fernand, sein Sohn

aus erster Ehe . . Albert Köhler.
Richard Vovsin . . HeinzHetcbrügge
Marie Louise, seine

Frau . Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Reinbold Hager.
Das . Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der Nähe von Paris.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9st, Uhr.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M>. 4 ji. Ji -Ä
Frcmdcnloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reibe . . 1 2 3
Sinnier. Balkon — 50 1 — 1 75

Donnerstag . 19. September. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Haben Sie nichts zu verzollen?

Freitag , den 20. September : Reiter¬
attacke.

Samstag , den 21. Sept . : Raffles.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein in¬

teressanter Besuch der dänischen
Insel Bornholm . Serie 2 : Land
und Leute von Algerien.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . Oper»

haus . Mittwoch: Salome . — Donners¬
tag : Der Dämon. — Schauspielhaus.
Mittwoch: Ein Wiutermärchcn.
Donnerstag ; Er dreist.

Ouvertüre zur Oper
„Oie weisse Dame . A. Boildieu.
Bolero aus der Oper
„Die Stumme von
Portici “ . D. P. Anber.
Ganzallerliebst,Walzer E.Waldteufel
Der Erlkönig, Ballade F. SchubertPotpourri aus der
Operette „Der lustige
Bi'ieg“ . . . . . Joh . Strauß.
Im D-Zug, Galopp . F. v. Blon.

Moszkowsky,

R- Wagner,

Im Abonnement: 8 Uhr:

Doppel-Militär-Konzert.
Kapelle des Fuß-Artillerie -Regiments
Generalteldzeugmeister (Brandenburg
Nr. 3 aus Mainz. Leitung : Herr Krt

Musikdirigent Jul . Klippe.
Kapelle des Nass. Pionier-Bataillone
Nr. 21. Leitung : Herr KapellmeisterOtto Lischke.
Programm der Kapelle des Fußart -Ro<* ,
1. Hurrah ! Die Schloß- '

■wache, Marsch . . Rust.
2. Ouvertüre zur Oper

„Teil“ . . . . . Rossini.
3. Intermezzo russe . Frank.
4. Grosse Phantasie ans

der Oper „Tann¬
häuser“ . . . . . Wagner.5. Die Kirchen in Nach¬

bars Garten , Lied f.
Trompete-Solo . . Holländer

Herr Kehrer.
6. Balls renen, Walzer

a. „Die lustige Witwe“ Lehär.
7. Grosse Phantasie a.

der Oper „Carmen“ Bizet.
8. DieMühleimSchwarz-

wald, Idylle . . . Eilenberg.9. Leuchtkugeln,grosses
humoristisches Pot¬
pourri . Klein.

10. Petite Tonkinoise,
Marsch Christine.

Programm der Kapelle des Pionier.Bataillons:
1. St. Bilhildis-Marech Geisendörfer2. Ouvertüre zur Oper

„Norme“. . . . . Bellini.
3. Toreador et Andalouse

aus „Bai costume“ . Rubinstein.4. Wiener Praterleben,
Walzer . Translator«

5. Selection aus „The
Geisha“ . . . . , Jones.

6. Ouvertüre zu „Pique
Dame“ . . . . . Supp 6.

7. Klosterglocken . . Wely.
8. Die Schmiede im

Walde, Idyll . . . Kühler,
a) Auf demWaldwege,
b) An der Schmiede.

9. Der Musikfreund,Pot¬
pourri . Wilhelmi.

10. Amerikan Patrol . Meacham.
Kochbrunnen -Konzert : _11 Uhr.

Illumination . — Leuchtfontäne . _
Beleuchtung der Kaskaden.

Walhalla
Theater.

Das glänzende Jubiläums,
Programm mit den

und weitere

8 phaenomenaIeQAttraktionen . O
= Anfang 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen.

Walhalla -Theater , Maurittusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Uhr abends . “

Reichshallen-Tbeater , Stiststratze 16.
Spezialitäten • Vorstellung. AnfanaK Uhr abends.
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Nr . 72. Mittwoch, 18. September 1907-

Gesetz, betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung.

Vom 7. Januar 1907.
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden

Deutscher Kaiser , König von Preußen
re., verordnen im Namen des Reichs,
nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrats und des Reichstags , was
folgt:

Artikel 1. Im § 35 der Gewerbe¬
ordnung wird folgender neuer Abs. 5
eingefügt:

Der Betrieb des Gewerbes als
Bauunternehmer und Bauleiter , so¬
wie der Betrieb einzelner Zweige
des Baugewerbes ist zu untersagen,
wenn Tatsachen vorliegen , welche die
Unzuverlässigkeit des Gewerbe¬
treibenden in bezug auf diesen Ge¬
werbebetrieb dartun . Der Unter¬
sagung muß nach näherer Bestim¬
mung der Landes -Zentralbehörde die
Anhörung von Sachverständigen
vorangehen , welche zur Abgabe von
Gutachten dieser Art nach Bedarf im
voraus von der höheren Verwal¬
tungsbehörde ernannt sind. Soweit
es sich um die Begutachtung für hand¬
werksmäßige Gewerbebetriebe han¬
delt , erfolgt die Ernennung nach An¬
hörung der Handwerkskammer (8 103)
des Bezirks.

Artikel 2. Hinter 8 35 der Ge¬
werbeordnung wird der folgende neue
Paragraph erngefügt:

8 35a. Mangel an theoretischer
Vorbildung kann als eine Tatsache
im Sinne des 8 35, Abs. 5, gegen¬
über Bauunternehmern , Bauleitern
oder Personen , die einzelne Zweige
des Baugewerbes betreiben , nicht
geltend gemacht werden, wenn sie das
Zeugnis über die Ablegung einer
Prüfung für den höheren oder mitt¬
leren bautechnischen Staatsdienst oder
das Prüfungs - oder Reifezeugnis
einer staatlichen oder von der zu¬
ständigen Landesbehörde gleichge¬
stellten bangewerblichen Fachschule be¬
sitzen oder wenn sie Diplomingenieure
sind.

Mangel an theoretischer oder prak¬
tischer Vorbildung kann als eine Tat¬
sache im Sinne des 8 35, Abs. 5, nicht
geltend gemacht werden gegenüber
Bauunternehmern und Bauleitern,
wenn sie gemäß 8 133 die Meister¬
prüfung nn Maurer -, Zimmerer-
oder Steinmetzgewerbe bestanden
haben , sowie gegenüber Personen , die
einzelne Zweige des Baugewerbes be¬
treiben , wenn sie gemäß 8 133 die
Meisterprüfung in dem von ihnen
ausgeübten Gewerbe bestanden haben.

Die LandeS-Zentralbehörden sind
befugt , zu bestimmen, welche Prü¬
fungen und Zeugnisse den im Abs. 1
bezerchneten gleichzustellen sind.

Artikel 3. Hinter 8 53 wird derEstende neue Paragraph einge¬altet:
8 53a. Die unteren Verwaltungs¬

behörden können bei solchen Bauten,
zu deren sachgemäßer Ausführung
nach dem Ermessen oer Behörde ein
höherer Grad praktischer Erfahrung
oder technischer Vorbildung erforder¬
lich ist, im Einzelfalle die Aus¬
führung oder Leitung des Baues
durch bestimmte Personen untersagen,
wenn Tatsachen vorliegcn , aus denen
sich ergibt , daß diese Personen wegen
Unzuverlässigkeit zur Ausführung
oder Leitung des beabsichtigten
Baues ungeeignet sind.

Landesrechtliche Vorschriften , welche
den Baupolizeibehörden wertergehcnde
Befugnisse einräumen , bleiben un¬
berührt.

Artikel 4. 8 54 erhält folgenden
zweiten Absatz:

Gegen die Untersagung der Aus
führung oder Leitung eines Baues

53a) findet innerhalb einer Frist
von zwei Wochen nach der Zustellung
der Einspruch bei der unteren Veu
waltungsbehörde statt , dessen Eu
Hebung keine aufschicbcnde Wirkung
hat . Die Erteilung des Bescheids
auf den Einspruch, , welcher die An
hörung von Sachverständigen gemäs
§ 35, Abs. 5, vorangehenmuß , sol
spätestens innerhalb drei Wochen
nach der Erhebung des Einspruchs
erfolgen . Der Bescheid, der die
Untersagung der Ausführung oder
Leitung eines Baues gegenüber dem
erhobenen Einspruch aufrecht erhält,
kann im Wege des Rekurses gemäß
88 20, 21 angefochten werden . Die
Landesregierungen können bestirn
men , daß die Anfechtung im Verwal-
tungsstreitversahren zu erfolgen hat.
Die Einlegung von Rechtsmitteln hat
keine aufschiebende Wirkung.

Artikel 5. Dieses Gesetz tritt am
1. April 1907 in Kraft.

Urkundlich unter Unserer Höchst
eigenhändigen Unterschrift und bci-
gcdrucktcm Kaiserlichen Jnsiegel.

Gegeben Berlin im Schloß, *
den 7. Januar 1907.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowskh.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impf¬

ungen rinden im ehemaligen
Empfangsgebäude des Hessischen
Ludwigsbähnhofes an der Rheinstr^
und zwar in den früheren Warte¬
sälen , an folgenden Tagen , jedesmal
nachmittags 5 Uhr, statt : 19.,
20., 21. u. 30. Sept ., 1., 2. u. 3. Ok¬
tober. Für Impflinge aus infizierten
Häusern ist Termin auf den 4. Ok¬
tober angesetzt. . t

Die Termine für die Wieder¬
impfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben. „ .

Das Jmpslokal befindet sich tttt
ehemaligen Empfangsgebäude des
Hess. Ludwigs -Bahnhofs.

Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermine vor¬
zustellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Jmps-Keines aus dem Jmpslokal ent-:nen.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegeeltern und Vormün¬
der) werden ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder , bei Vermei¬
dung der im ReichSimpfgesetz ange¬
drohten Strafen , auf eigene Kosten
geimpft werden.

Jmpfpflichtia sind alle im Jahre
1906 und früher geborenen Kinder,
so weit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
überstanden haben , ferner diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von Arm
zu Arm nicht stattfinden und daß der
zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmps -Jn-
stitut zu Kassel bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die An¬

gehörigen der Erstimpflinge.
8 1. Aus einenr Hause, in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündung oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden , auch haben sich Er¬
wachsene, die in solchen Häusern woh¬
nen , vom Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges
oder deren Vertreter haben dem
Jmpfarzte vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum
Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden.

ß 4. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche
sorgfältige Waschung nicht.

8 6. Die Nahrungbleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf

das Kind ins Freie gebracht werden.
Man vermeide irn Hochsommer nur
die heißesten Tagesstunden und die
direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit
großer Sorgfalt vor dem Aufreiben,
Zerkratzen und vor Beschmutzung zu
bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden,
zum Waschen der Impfstellen darf
nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung ' mit Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Sautausschlägen oder Wundrose
(Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impf¬
ling sorgfältig zu bewahren , um die
Uebertragung von Krankheitskeimen
in die Impfstellen zu verhüten , auch
sind die von solchen Personen be¬
nutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unrcr
den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt
teilen , Fälle von Krankheiten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impf¬
ung zeigen sich vom vierten Tage ab
kleine Bläschen, welche sich in der
Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und . zu
erhabenen , von einem roten Entzün-
dungshof umgebenen Schutzpocken ent¬
wickeln. Dieselbe enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche , sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzu-
trockncn, der nach drei bis vier
Wochen von selbst ab fällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt
Narben von der Größe der Pusteln
zurück, welche mindestens mehrere

des Kindes

Jahre hindurch deutlich sichtbar
bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe
der Schutzpocken ist ein Verband
überflüssig , falls aber in der nächsten
Umgebung derselben eine starke
breite Röte entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein
reiner Verband cmzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuzkkhen; der Impft
arzt ist von jeder solchen Erkrankung,
welche vor der Nachschau oder inner¬
halb 14 Tagen nach derselben ein-
tritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpslokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Terrnintage dem
Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig
auszubewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in ŵelchem
ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen Me Impf¬
linge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impf¬
termine mit reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern er¬
scheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist— - des

„ . - . . Impf¬
pusteln tritt am 3. oder 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge¬
ringen Beschwerden im Allgemein¬
befinden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des¬
halb nicht notwendig ist. , Nur wenn
ausnahmsweise Fieber eintritt , soll
das Kind zu Hause bleiben- .Stellen
sich vorübergehend größere Röte und
Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgckochtem Wasser
anzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen , bei denen sich Jmpfblattern
bilden , auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen
rlnd Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist
der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden, und d,e Benutzung
der von ihnen gebrauchten Gegen¬
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erbeblichen, nach der
Impfung entstehenden Ertrinkung
ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt
ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben eintritt , in
Kenntnis zu setzen.

8 6. Au dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
Me Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oderweil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpslokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens amTernrrntage dem Jmpf¬
arzt anzuzeiaen.

§ 7. Der Impfschein ist sorgfältig
aufzubewahren.

Wiesbaden , den 26. August 1907.
Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briese und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachacschickt und ge
langen deshalb nicht selten erst ver
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in

baden" zu versehen.
Wiesbaden , den 21. Mai 1906.

Der Regierungs -Präsident:
gez. : v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Der Polizeipräsident: ». Schenck.

Verzeichnis . .
der in der Zeit vom 8. bis einschließ¬
lich 14. September 1907. bei der
Königlichen Polizei -Direktion ange¬

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Regenschirm, eine

Uhrkctte, 2 Ledertäschchen, 1 Arm¬
band, 1 Kettchen, 1 Damenuhr , eine
Leiter.

Zugelaufen:  1 Hund.
Wiesbaden , den 14. Sept . 1907.

Der Polizei -Präsident.
Bekanntmachung.

Die Alwinenftraße von der Bier-
siadter - bis Gustav-FreytMstraße
wird zwecks Herstellung einer Wasser-
und Gasleitung auf oie Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr poli-

ät |kS5en 11. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Coulinstraße , vom . Michels¬
berg bis Büdingenstraße wird zwecks
Herstellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . _ *

Wiesbaden , den 11. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der neue Brückenübergang in der
Mainzer Landstraße an dem Elektri¬
zitätswerk wird zwecks Veränderung
einer Gasleitung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizei¬
lich gesperrt.

Wiesbaden , den 10. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die nörd¬
liche Grenzstrahe beim Südfriedhyf
und ihrer Fortsetzung über die alte
Erbenheimer Bahn hinaus bis zum
Armenarbeitshaus hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr m Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38 a, innerhalb der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, berr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen etc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 2. Sep¬
tember cr. und endigt mit ein¬
schließlich 30. September cr.

Wiesbaden , den 30. August 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbrei¬

terung der Coulinstraße vom

im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesekes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt cnn 6. Sep¬
tember und endigt mit Ablauf des
4. Oktober cr. *

Wiesbaden , den 4. Sept . 1907.
_ D er Magistrat.

Auszng
a«S der Straßen -Polizei -Verordnnng

vom 18. September 1900.
8 57.

Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist

ohne Begleitung erwachsener Per¬
sonen, Klnderwarterinnen ledoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welchetörbe oder Träglasten irgend welcherrt mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochvrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

, 4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5., Während der Brunnenmusik
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstratze und Kranzplatz mit
Fuhrwerk feder Art nur im Schritt
becahren werden.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Filzstiefeln mit Holzsohlen für Me
Bediensteten und Arbeiter der stadt.
Schlachthof-Verwaltung soll vergeben
werden . , ,

Verschlossene Offerten und Proben
sind bis zum 1. Oktober d. I . nn
Bureau oer Schlachthof-Verwaltung
abzugeben.

Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Verpflegungs-Tarif
des „ r

städt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 1. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 8 Mi .,
b) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren rn der 1. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
6 Mt ., b) für Fremde täglich 8 Mk

2. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 2. Klasse: a) ful
hiesige Einwohner täglich 5 Mi.
b) für Fremde täglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klaffe:
a) für hiesige Einwohner täglich
3 Mk., b) für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klaffe 1 u . 2) an den be¬
handelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche. für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein , Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen . _

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klasse, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlende Ein¬
wohner , sowie für Mitglieder , der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Arm.cn-
Verwaltung untergebracht sind, tag»

2.25 Mk., mit Extrazimmer tag-
. 3.2b Mk.
b) Für außerhalb des Stadtkreises

Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Be¬
rufsgenossenschaften , Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ein¬
gewiesenen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 3.25 Mt ., mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.

c) Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 3. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., b) • für Fremde täglich
1.75 Mk.

4. In den Verpflegungssätzen
3. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche usw. mit-
enthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Ent-
lassung wirb zusammen für einen
Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur diejeuigen Personen be-
trachtei , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden , ist bei der
Aufnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 3. Klasse fürMindestens 14 Tage bei der Kranken-
hauskasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhause ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.§ lasse können die Hinterbliebenen zurrstc-ttung des benutzten ganzen
Beites herangezoaen werden.

9. Für Ankleiden usw. von Leichen
tvird oie in der Friedhofsordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen gezahlt und dem Leichenankleider
vergütet ; bei Verstorbenen , welche
cnis öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten -Jahres -Abcm-
nement beträgt 10 Mk. für jeden
Dienstboten . ^ . .

Der vorstehende Tarif wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. *

Wiesbaden , den 1. April 1907.
.Städtisches Krankenhaus.



Sette 2 . 18 . September 1907. Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts. 9 . Jahrgang . Nr . 72.
Bekanntmachung , betreffend Kehrichtabfuhr.

Dis Abfuhr des Hauskehrichts durch den stadtseits bestellten Fuhr-
unternehmcr Herrn Theod. Koch. Schiersteinerstraße 50, ist mit diesem
vertraglich geregelt und wird nach folgenden, von den städtischen Körper¬
schaften genehmigten Gebührensätzen und unter Beachtung nachstehender
besonderen Bedingungen besorgt.
_ _ _ 1. Gebühren - Tarif:

Zahl
der

Gebührensatz pro Jahr für:
Imalige | Lmalige ! Smalige ! 4,nalige i 5malige | 6malige

Entleerung in der Woche
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

1 25 30 35 45 55 65
3 28 32 38 50 60 70
3 34 40 46 60 70 85
4 40 45 50 65 80 95
5 55 61 69 87 99 119
6 62 70 80 90 110 130
7 70 80 90 110 130 150
8 80 90 105 120 140 170
9 90 105 120 140 170 200

10 105 120 135 155 185 220
11 130 145 165 195 225 255
12 150 170 195 220 250 285

Die Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Kehrichtbehälter unmittel¬
bar an den vorderen oder seitlichen Ausgängen des Gebäudes.

Wird durch erne andere Aufstellungsart der Behälter oder durch einen
erheblichrn Abstand des Hauses von der Straße oder durch erschwerte Zu¬
gänglichkeit (Treppenstufen ), steile Wege, Rampen usw., die Abholung er¬
schwert oder verzögert (cfr. II . 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer eine
besondere Vergütung erhoben, und zwar pro Jahr:

8 Mk. bei einer Gebühr von 25—29 Mk. einschl.
6 Mk. bei einer Gebühr von 30—34 Mk. einschl.
9 Mk. bei einer Gebühr von 35—49 Mk. einschl.

12 MI . bei einer Gebühr von 50 Mk. und mehr.
2. Zur besonderen Beachtung:

... I . Der Unternehmer ist verpflichtet, auf Verlangen und nach Bedarf
täglich (Sonn - uns Feiertage ausgenommen ) den Hauskehricht, die Küchen-
und Feuerungsabsülle , Bruchstücke von Haus - und Küchengeräten usw. ab-
zuhoten. Tagegeri ist er nacht verpflichtet zum Abfahren von Bauschutt,
Gartimunrar , gewerblichen Abfällen und sonstigen ihrer Natur nach als
Hauskehricht nrcht zu bezeichnenden Gegenständen.
. t 2 . Ter Kehricht mutz in passenden, dichtschlietzenden, mit Deckel und
Handgrirfcn versehenen Behältern bereit gehalten werden ; diese dürfen im
Fassungsvermögen dem Normalbehälter , d. i. der Hälfte eines Petrolenm-
lasses zu einer Butte , mit Deckel eingerichtet, entsprechend, höchstens
100 Liter saßen.

Die Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der ganzen im
ausgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner als die Normal-

behalter sind.
, , . ©röfeere Behälter als die Nvrmalbehälter werden für die Abholungnrcht zugelassen.

3. Wenn der oder die Kehrichtbehälter nicht direkt zugänglich sind
^ JJ «“ ' rbon  der Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden

Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft werden müssen, ist der Ab-
i^dr-Ilnlcrnehmer berechtigt, die unter 1 festgesetzte Sondervergütung für
erschwerte, bezw. verzögerte Abfuhr zu erheben, worüber von ihm eine mit
ferner Namensunterschrrft versehene Quittung zu verabfolgen ist.

. . . 4- Die Erhebung her Gebühren durch die Stadtkasse geschieht, so lange
nrcht schriftlich oder mündlich auf ,Zimmer Nr . 72 des Rathauses eine be-
stimmte Abmeldung erfolgt ist ; eine solche hat auch beim Verkaufe eines
Hautzs stattzusinden . Beschwerden gegen die Kehrichtabfuhr und Ein¬
spruchs gegen die Gebuhreii -Ernschahung sind beim städt. Straßenbauamt

,Lstbübren -AbschreibunWn infolge Verminderung der Anzahl der

Der Magistrat.

Die
Bekanntmachung.

Verteilung des Jagdpacht-
geldes für die Jahre 1906. 1907, 1908,
soll vom 15. Oktober d. I . ab an dir
Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis
der Berechtigten gebracht mit dem
Anfügen , daß die Verteilungsliste im
Rathause . Zimmer Nr . 45, vom 16.
bis einschließlich 30. d. M. zur Ein¬
sicht offen liegt . *

Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die in den Wirtschaften aufge¬

stellten Schieß- oder sonstigen Aus-
sviel - Automaten unterliegen der
Lustbarkeitssteuer . Die Inhaber der-
senigen hiesigen Wirtschaftsräume,
Gärten usw., ,n welchem solche Auto¬
mate zur Zeit Aufstellung gefunden
haben , werden hierdurch aufgefordert,
die Automaten innerhalb einer Woche
beim Akziseamt, Neugasse 6 », zur
Lustbarkeitssteuer anzumelden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 9. September 1907.

Städt . Akziseamt.

Gebühren -Tarif
für akziseamtliche Ausfuhr -Abfertig-
urigen an nicht ordentlicher Amts¬

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23. Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfertigung von Aussuhrsendun-
gen an nicht ordentlicher Ämtsstelle
—• z. B. in den Gewerberäumen des
Antragstellers — folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein-
Ausfuhrkontrollen :

a) bei Quantitäten von 1—200 Ltr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten v. 201—500 Ltr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

c) bei Quantitäten b. 501— 1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

d) bei'Quantitäten v. 1001—2000 Ltr.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

e) bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.
für jede Kontrolle 3,00 Mk.

2. Für Brerausfuhrkontrallen:
a) bei Quantitäten bis 1000 Liter

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b) bei Quant , von 1001—4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
c) bei Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Für Fleischausfubrkontrollen:

a) ber Quantitäten bis 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

d) bei Quantitäten über 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

Wiesbaden , den 5. Sept . 1907. *
Städt . Akziseamt.

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzcllen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der RoonstraßeWannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr;

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2L0 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *
_Stä dt. Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be-

findliche Kapelle (Trauerhallei tirr;
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
lciten unentgeltlich zur V-rfüaung
gestellt und zu diesem Zweck iw
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Dampfer -Fahrten.
Rhein -Dampfschiffabrt.

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

8.30, 9.25 (Schnellfahrt : „Bo¬
russia " ix. „Kaiserin Auguste Vic¬
toria "), 9.50 (Schnellfahrt : „Barba¬
rossa" und „Elsa ") 10.40, 11.20
(Schnellfahrt : „Deutscher Kaiser"
und „Wilhelm , Kaiser und König"),
12.50 bis Cöln ' mittags 1.30 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 8.20 bis Ander¬
nach, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telefon 2364._

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbnhnhof -Mainz
20 Min . später ): 9*. 10*. 11. 12*. 1.
2, 2.30+, Z. 4. 4.30t , 5, 6, 6.30f , 7.
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt-
Halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min

bei
die

und

per

später ) : 9*. 10, II *. 12. I*, 2, 3.
3.30t , 4, 5, 5.80t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags
schlechtem Wetter beginnen
Fahrten erst um 2 Uhr, Sonn
Feiertags event. halbstündlich,

Frachtgüter 30 bis 40 Pf.
100 Kilo. Extraboote für Gesell-
schäften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Llonb in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich. Wilbelmslraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,

nngen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremcn -New Dork:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
New Bork, 11 Sept . 6 Uhr 45 Min.
nachm, von Cherbourg . — Mittel-
meer-Linie : „Prinzeß Irene " nach
New Dork, 12. Sept . 4 Uhr 30 Min.
nachm. Bellas passiert. „Königin
Luise" nach Genua , 12. Sept . 4 Uhr
nachm, in Neapel . —- New Bork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Savannah -Linien : „Bremen"
nach Bremen , 12. Sept . 12 Uhr mitt.
von New Dork. „Rhein " nach Balti¬
more, 21. Sept . 7 Uhr nachmitt , in
Baltimore . „Barbarossa " nach New
Bork, 11. Sept . 1 Uhr nachm, in New -
Bork. „Köln" nach Baltimore und
Galveston, - 12. Sept . 9 Uhr 45 Min.
nackm. Borkum -Riff vassicrt . —
Australien -Linie : „Bork" nach Bre¬
men, 12. Sept . 9 Uhr vormittags in
Suez . „Schdlitz " nach Bremen , lg.
Sept . 1 Uhr nachm, von Adelaide.
— Austral -Frachtdampscr : „Hessen"
nach Bremen , 18. Sept . 10 Uhr vor¬
mittags von Batavia . — Ost-Asien-
Linie : „Zielen " nach Hamburg , 12.
sept . 2 Uhr nachmittags in Neapel.
„Goeben" nach Ost-Asien, . 13. Sept.
5 Uhr vorm, in Shanghai - „Roon"
nach Ost-Asien, 12. Sept . 1 Uhr nach,
mittags in Neapel. — Cuba-. Brasil,
und La Plata -Linien : „Norderney"
nach Antwerpen , Bremen , 12. Sept
von Funchal . „Aachen" nach Oporto,
Antwerpen , Bremen , 12. Sept . boir
Lissabon. „Bonn " nach St . Vincent,
Madeira , Lissabon, Oporto , Antwcrp .,
Bremen , 12. Sept . von Pernambueo.
„Darmstadt " nach Madeira , Vigo,
Bremen , 11. Sept . v. Bahia . „Gera"
nach La Plata . 12, Sept . von Villa,
garcia . „Heidelberg" nach Cuba , 11.
Sevt , von Bremerbaven . — Deutsche
Mittelmeer -Levante-Linie : „Thera¬
pier" nach Nicolaieff , 13. Sept . von
Smhrna . „Pera " nach Genua , lg
Sept . in Marseille . „Galata " nach
Marseille . 13. Sept . in Smyrna . —
Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach
Alexandrien , 11- Sept . 3 Ubr nachnr
van" Marseille . — Austral -Japan.
Linie : „Prinz Sigismund nach
Sydney , 12. Sept . 5 Uhr nachmittags
von Hongkong. — Kadetten -Schnl-
schiff: „Herzogin Cectlre nach Liver¬
pool, 12. September in Liverpool. __
Truvven -Transport : „Willehad" nach
Bremen , 12. Sept . 10.30 Uhr vorin
Dover passiert.
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I . Weltmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität
II.

Kühe: L ;

Schweine. . " .
Mast-Kälber . .
Land-Kälber . .
Hämmel . . . .

8. Frucht,naEafer,alterafer, neuer,
Stroh . .
Heu . . .

3» Viktualienmarkt.
Eßbutter . .
Kochbutter .
Trinkeier . .
Frische Eier.
Kalk-Eier . .
Handkäse. .
Fabrikkäsc .
Eßkartoff-In.
Eßkarloffcln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Note Rüben.
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rübe
Rettich . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . s
Suppcnspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien . 1
Lauch . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi . . . . . . 1 Kg.
Feldanrken . l St.
Treibgurken . 1 ..
Einmächgurken. . . . ,109
Kürbis ' . 1
Tomaten . 1
Grüne dicke Bolmen . . 1
Grüne Stg .-Bohnen . . 1
Grüne Buschbohnen . . 1
Grüne Vrinzeßbohnm . 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Kräne Erbsen ohne Schale 1

Wiesbaden , den 13. September 1907.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A -4 Ji

82 84
61 — 70 —
66 — 68 —
58 — 60 —

1 28 1 32
1 80 2 —
1 50 1 60
1 68 —

_
17 — 18 80
4 40 4 60
6 40 7 —

2 50 2 60
2 20 2 40— 9 — 11— 8 — 10— 6 — 7
4 — 6 —
4 — 5 —
7 50 8 —

— 8 — 10

4 50 "5— 14 — 16— 80 1 —

_ 14 15— 20 — 25— 15 — 16— 4 — 5— 4 — 5
— 8

—
4

—
25

—
30— 50 — 60— 4 — 5— 8 — 10— 5 — 6— 20 — 25

1 20 2
“

-/ 20 30— 24 — 26
— 32 _ 36— 24 — 26— 90 1— 40 — 48— — ~

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 7. bis einschl. 13. September 1907 folgende:

Weißkraut . . . . .
Wci kraut.
Weißkraut.
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl hiesiger) .
Blumenkohl (ausländ .) .
Rosenkohl.
Grün -Kohl.
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat . .
End v cn.
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat . .
Streife.
Anis bocke.
Rhabarber.
Eßäpfel.
Kochäpfel.
Eßbirnen.
Kockbirnen.
Quitten . . . . . .
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Mein . Herz- .
Kirschen, Sauer - . . .
Pflaumen . . . . . .
Miraliellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen.
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen. . .
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse . . . . . .
Haselnüsse . . . . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen -lebend) . . .

60 St.
1 Kg.
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Kg.
1

-;
1 St.
1 Kg.
1 -:
! i
! :
1 "
i "
1 "
1 "
l
l
1
1
1
l
l
1 Kg.
1 .
1

!:
i „
i -
i „

1 :
i „

1 Ltr.

St.

Kg-
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

1
50
10
20
15
30
8

30
50

24
24
80
60

8
70
50

— 60

— 45

1 -

— 52

Preis.
xrr
5 50

— 12
— :25

16
35
10
35
55

25
7

10
45
35

55
45

50
30
40
80
40
24

— 40
36

1 20
80

10
90

80

60

20

60

2 !40 3
2 80 8
2 401 2 80

St.

St.

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellflsei'c . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seebecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blauielchen . . . . . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbntt . . . . . . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Notzunge eLimandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen . . . 1

8. Geflügel und Wild
(Ladcnprc-se.)

Gans . 1
Truthahn . 1
Tru huhu . 1
Ente . 1
Hahn . . . . . . . 1
Huhn . . 1
Masthuhn . 1
P -rlhnbn . 1
Kapaunen . 1
Taube . 1
F- id buhn, alt . . . . 1
Feldhuhn, jung . . . 1
Haselhühner . . . . 1
Birkhühner . 1
Schneehü ner . . . . 1
Fnsan-n . 1
Äilde >tru . 1
Schnepfen . 1
Krammetsvögcl. . . . 1
Hasen . I
Reh-Rücken . . . . . 1
Reh-Keule . 1
Red-Bordcrblatt . . . I
Hirsch-Rücken . . . . 1
Hirsch-Keule. 1
Hir«b-Borderblatt . . 1
Wildschwein. 1
Wildragout . 1

6. Fleisch.
(Ladenpreise)

Ochsenfleilch von der Keule 1
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1

Kg.

Niedr. I Höchst.
Preis. Preis.
A ( Ä i ,s

2 80 3 80
1 — 2 _
8 — 10 —

— 50 _ 60
6 — 7 60
4 — 7 —

50 1 20
— 40 _ 70— 50 1 20

4 9
— 80 1 40

1 60 3 —
3 — 4 —

_ 60 1 _
2 60 3 —
1 60 2 40
1 60 8 _
1 — 1 40
3 — 5 —
1 20 1 60

— 5 — 15

6 50 7 50
7 — 8 —
6 50 7 —
3 50 4 —
1 30 1 80
2 30 2 60
6 — 7 —
2 80 —
2 30 2 50

_ 70 80
_ 85 1 —
1 45 1 70

10

—

14

—

7 8 —
1 1 50 2 _
2 4» 2 60
2 40 2 60
1 50 1 70

"l
r

1 20

1 70 1 80
1 50 t 60

Kuh- oder Rindfleisch . 1
Schweinefleisch. . . . 1
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch . . . . 1
Schnffleisch . 1
Dörrfleisch . 1
Solperflcisch. 1
Schinken, rov . . . . 1
Speck, geräuchert . . . 1
Schwein schmalz . . . 1
Riereniett . 1
Schwärt nwaaen, frii+i . 1
S hwartenmagcn, geräu bert 1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- u.Blutwurst,geräuch. 1

7. Getreide . Mehl und
Brot ic.

a) Großhandelspreis!
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen »um Kochen
Speisebohncn . .
Linsen, neu . . .
ßin ' n, alt . . .
Weizenmehl: No. 0

No. l

Kg.

No II. 100 30 25
Roggcnmehl: No. 0 . . 100 33 —

No. 1 . . 100 „ 80 50

b) Ladenpreise:
Erb en zum Kochen . . 1 Kg. — 36
Speitcbohncn . . , 1 — 32
Linien.
Weizenmehl zur Speise-

1 » — 60

bereit -ng . . ,
Roggen-uehl zur Speise-

1 » — 34

bereikung. 1 — 00
Gersten raup ? . . . . 1 — 48
Geruenarüke . . 1 — 40
Blichest engrnpe . . . 1 — 60
Hnscrarune. 1 — 60
Haterklok n. 1 — 40
Java -Reis, mittl. . . . 1 — 41
Znva-staffee, mitt' .. roh
Java -Kaffee, mitt, ., gelb.

1 » 2 50

gebe. 1 3 40
Sp 'iselalz. 1 — 18
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 — 16

1 Laib — 48
Rundbrot 0.5 Kg. — 16

1 Laib — 43
Weigbrot- 1 Wasser-vcck _ 3

1 Milchbrot — 3

e.
10 Kq.
103
100 „
100  „
1«0 „
10 > ..
100 „
101 ..
100

Niedr.
Preis.

1 40
60
70
70
40
80

1 70
2 50
1 80

40

80

60
60
98
60

22 50
19 50
20 j—
28 j-2 > -
35 !—

Höchst
Preis .'
m .«
1
1
1
2
1
2
1

>0
8 ;,;
80

50

9ü
7tJ

60
1

10
SO
8C
2G
80

23 —
20 50
21  —
30 —
29 —
50 I—

Städtisches 2Ik,ifc-Autt.

— 46
— 4S
— 70

— -48

— ' 34
— 64
— 64
— 62
— 64
— 64
— i70
8 —

60
24
18
52
18
52
3
3

•UttiiratliteflentaKt»er & 8ch-Ile»»er, 'jchen Hos-Buchdrmker-t bi lviesd-den.
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„ ZdoLZZÄBZxS
jossäS -äöfi 3 — ,Q

3  w -i ?>g 3 a  ~3  J2 sä “ « 6>i»( 3 g -

; try'

0  3 3 3 - -": co c .)( HU W Br *—* ^L ^ s 0 -2 . - 5; - -
_ y*. V +i H mJD' S  W ~ UP CUP CUO p fß

—•<-*up ^ CS 9. . fl >.— tßß_. -,_» fß . »a 4P —
up 5—* 4j 4P -«-, «r» *n ' r ; -'-*f ^ cu tß '• “ o *3—« »yyUT̂ CU-P 1_>QJU—«S» £J

25 (3)
2 -cßQ2  BÖDP

öijf .p:

-5 s - oM 'ZZ " _ _

’a 8 o.« 'sELa -^ Z -opibL LAs - -Z|F

B 3  K -S _. « gj & H§
r-g B" 0 .f 5 Sa üS ? ^ „. p . . 7»lU cu 4 .tö-*d P . . p vc CS**"!, p *Q~p7**~|

u ß B st!
- - -rSjj * . » ;
3B' cX.PS .a w

2  u 2 :ßß

lällS

£?

‘SÄ ^ gÄ

3 .9 » ; « Ba ^ So 3 -B -a »p g 33  H 3 - J w » - « 3,„
cBSjgsSOas ^ iEyS G 0 KLZÄ 8  LSEZZiSL 3 ^

77 BN , N :8 -SS ® « 5S » ß » B - ^ ? s b " ^  f ' 51 S 2  ^

0 8 -~ £ » w g , 1 *1 3 ^5 S B « 'S 3 Ä> 3yS « 5g ^ ßyff l ’ö 3 Ä N 3 SfJ

3 ^.K ^ Zy 8 faAB oa Ls -8  s ^ 3 LZ3 . U -ZZS ^ . >ss

3Z Za >» 5 § £äb ^,3

3 | § 1 “ » | .l | « llf sfS y | i b | 3  efi » Z | 2l -§ | Sa >o saagÄ iw - «
" ^ -LZLsr ^ NZ 3 ^ N »3 Z>ZLoZ 2  Ä Ls LÄ ^ °ÄÜ 3ZZLK 'LK Z £ L >L £ Z.

N '3 3'
iS - ^^ >43 § 1b'3y@ L;Ö5a 0 pR

U ^ ZZL 65L § Btz 'ÄZ ' '8 H£

gS ® £ l
' ö Cu2  C . <k̂ £*Z 5 « "L -L _jS

« 2 » tS I . t>
§ u C-c-^ d73 54 w er, ^

g « ft .vÄ S

Sä
©S

®C “ »c s„ 3 A ui«
e S n * a: ß
£J o ~ o
öb w S a 3 iS
„5 g «; "uSiU * ®

“O - W •»- SS
s £ 3 § S S
-ZT8 ^ ©
S 'H is ^ gs e a «^ s

O 4 ? w 'S -'&P
*” a ß w 3

! ? ; « iP *P t> Q>

•S t toO « d

fR 5

es “ ^

OS»
w M ^
SVUP^

« *»
ZI
o ^
^2L ^

4 ?>P
15 cu

g p
tu Cu' in**—up <3
■s b «

£5
CT.

•sä
jg«
ts“O

2  jj2  L
S ^

Q ».

P CS » cu ■
CD

ü SV-**
2 . A E d'd V 4
B SS CH §

U u O®
.S § dg
ö 8 | h

» s.
«KH>

_ -= «o«O ,f=L P ^ 4 >:cs
» ßJO £ ^ jßQU4; CFyo

g CP ^ ^ ^
c> ^ *2 - vE

L ^ “2  c : ^ *| fB O 2 (HU CU
^ ^ «ÄlrE®
» gg ä

'g ' Q>
2 S»2 f-t

o
up o
2
2 'S4 > .2

G& *

'S .£ 0  Ns St ® Jiw
2 2 !« G ^
a sg c ?; ® -
Z « 3 !s . ° «p W ^7 »2 »_
«95 ® ~ts
Z £= »S 'S ' '® »

,0  So c -̂ o» £3
W w - c

■sag u  «

S 8ts -Q
WQ Q>
2 B .«ö ♦>
w ^ *trs

x>SS
«a =B s
3 >© «
QU*2 Q>-4-* P «̂ i-*-* O t*4
2 -*i 24P es

' «Ö
P *2
QU'ff.
Q 3

-S » - 4P

§ 1 ®
-2  B 5L— «50 2
S0 CD»♦-* tu

- (■B- 1
ff » i

«» W -«

‘| ö^
:® tf
! 3 » 3, 33 «
! § <A K

9Z



ifgf
I
g P Sn

“ S ' ro Z
£ ) §

D 3
;0>
cd-<Ö*
£ p

© .GjSö
*-t £LCRP £ 3^

43 &» ■>+. <- h

s -a, @ ^ i
® cd £

*~t ro 0>‘<?,
pcy «*, to

- « S - B

cy „ £ ■S 1 o'p «ÖS-
« £ £ T ,. ra cw

„ g 3 <e » « F
ra “ 'S 3 S : n 2
t ? ™ -ä - o -S, ?r <Sp pCS TO »- « TO-L s -o « rt  tt®
*° s -? P tt  3 ti ; ^
>075 O ' S .aj:
*^ 3 8 2 » re Z

3

F § reV^ I, - ~ -
"ZZZs -KLZLI
girl § ss

? & & £

g . -
er 3

Np^jp 1 £ H

" re 2 -!=§ £g re”
sS | S § ® f

s 3 s ^ U•>CT re Pt
L, O £ CD

£1  to 3<“i ' £ . r-t

&JX ™ _- , £? <! ' »
™ » 55S - « 2 re
re «330  _
££ jg /̂pp 2
—LTO £ $ W fo 5 3"O TO AiO P P
tu —*, w £=S C7*uJ*
to  re g C tg co ro
n > sg -« 3 a ° j w
cd 2 . jT £ o » tp<-t 450 £ r * to -

" to-  co r < to
ty ' 33 -AP Z-

I ZF8 s „„
WZ ^ « -3

£T1 | Et:«’3 &■

<2/ “£* £to P cm " P
3Q S nt^' <-—; cd OP

' O - _ O «- ♦-
4L

3 re g ' « ’ er g ,_

3 © I © K " I § 3 ' '
8  st 0̂ re —* 8 « TO 2
®S «« re o- 9 -S ' «9ST*£ 5 3 ^ S « 33

O:
3
3

8 < *“ 2 ° * S -

§ ^ © <g » g 3 - ^ Z
® ? - re  3 3 o m ‘ w4-+~ CT» S-: 3

*ö-

vSP
p::«s co B,  st is ,2?

■ItSfä « ff
SgfgS ® ^
3i . § ä - g ® aÜLS?Ss«H - r * p

450
£♦ ty <p
3 p 3c / V c/ ' r

‘ <br
^P

ro 3.
5p 3<

4-, P*  O P
UF -SkiSTr-
S 3  re o g « W♦ ♦ <~t '~/'  P 2 ^ #-*>-V<VO v«-T<re*- J2i

TO P 2  ^
<33 2 - g ? 2
8 , 3 °^
t-t 33 3 « g o ©
3 re re _ f3 3*
« - ffco Ä! 5
—_ 3 ‘o ro
o 2 -53  _ 2 ,<Ö * cy
Pi« P 2 ° Ho
♦U- to  P p 2

ÖB § TO*

o -3 ! - 3 cy
2 LVL L

' & § ■ §preZ !3
^' 3sr - TO xp 2
%P3 ^ 2
5© re - s  er g , 3
—. Rs cP ^

QPG3
§ re ’3 s .„
8 § • p -A o

OY

TO~ ^ S

P S re- *
P cy'

> ^ ü
c / P

KZ

L « 3

KK g 3
p:

Cyipp ^ P P
31 ^ « 5 3 ' 3

- re 2- ei « re

H -8 & 5 giB IP ^sEP _ y-, Pl>

TOd TOTO CD
CP <~* p! >—V>
re cy ^ p

LS §
re ^
S : 3: Q
<3 2 « <y

TO->tE
.OOTO-- «CO

°i & <ö > L§TO2
P. ÄA
-cn röi

553 ^re- o 3
TO p TO
3 3 A
3 ~ o

re ” L 3

3 « go w

3 ^
-ts & •
o : Mre

5 P

<2i re

p re , ~-
y g 3 „ cy
c? ^ re g - ^

W reo O TO
q
Z ^ TO V

-O^C^ ^ *cy ' P —CT' re**
- - . to 3^
Z g re
53 3

<§ H ’
§ » 2

TO^
-Z

TO*

2 - TO

TOf ®
PZ.TO CD
p £3

3 ® ,

* kP
P

cy

TO*
P
CP
TO
P
<y P "to-

I S "° to ^ § 2 * p
P ö TO ^ ^ I -2 , TOTO ^ —H ^
Sis - g , | ! ^ " ZL

TOCP P : Grs CS . 'S^
<3 ^ 3 re

V ”?

.© ga

i ‘§ § | " ^

:2,ö £ 53g
3 « 3
- -re tP er « -

CP TO
o TO
ao H  P^
^cy -o £ **
P TO P

Pp ^ OPP p.
P 2 - TO P TOO PP -CP P CTp : TO TO cy •TO TO

CP TO* p TO 2 -HP *2
cP ’rtO ** TO yPo 'i* cp. 73TO to
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, ĉ n * £ s»
’ " CD ^ kA f

Cy:
450;

§S «SO1— » .
» er;

er - n3 . «y 3  ,
re re 3

" 8 ”re *« » 2< - re ) •= ^ .
e : 3 ^ « 1 re ' - •"- “ r  O 8

re » cS> a ® © 3 § 4  3 J2
re7 Z 2 § Ser
«d, ? » : " re «©r

Kß3 5
P:

re o ’ S * g S g « R33 TO £ ; 2 S <€£ 450«Ss Cp TOV TO —■,TO - -
TOPvPsZ TO p CD CD 4yC7LCpTO £ - ^ DCD 450450^ TO x-
Lre ^ LZ . » 3  3 .» <? » ,& *? 3 ' «aagrre\ *-T . .i —t rere• \ , ** .—fu - ee- .—- reT

_ 3
<S"ts>

,H3 « H > sgft u 5£ S S " ? ? 3 3tj res es » » -re«
<=* 2* 2  re 5 ©2 5

Ö
(.cP '
! CD p

to ^ TO cy

* - 1 ~ 3

-Z -gsSZZ' 3 |2 3 | | Sf ggS
^ g  H ® S . re3» s 3il ^ 3 3 er ' ' Ssä, 0

-D ^ TO £ cts £ £ » : £ £
"**cp £ " S £ » 3 ) ^ gsp ; TOrD r—' r>re- CD «L 4D c—>re-» 4L TO

£ £ £ q cy q „

• TO " p £ . £ Cy d£ £ £
r +« TO P — .̂ £  4L ^ > <yTO £ q ' q.TO vr £ cp rere£ , J50 CD " —», TO TO

3 3 ü,l | g ' S, | Mrere . re 2 . 8 " LL8 L
S ^ S - S 3 3 M |s ^ 2 3  g re ^ f g £ «sftP M? ; ^ § 3 S “

2 *° S ^ 3re2 ^ 2ß " L . 3er  re - B ..
8 re © 8—  ’50 ' ' re f' c *Ötr. a ' re »g - gc ' S

ss - f ; aS 0 § . sr « *s Sttss » § i « t 1
L3L" »S . 3n * ° 2 A 28 . S | ff8 H ffS
S -Tt ^ S » ÄS H 1 ” - , L»
* g . o®

S re

S « *“ sp  8 1 Sa

ä  8 ©IgS " *  S£CD 'Ö ' ö CD cy
re ! 2 . ' " 3 3 S

°' s ä w 2  83
—' P CD 4L- j£4L TO

4-f- £ . fD
^ q to £ £

ö p

3 * ® g * © 2  3
ec2f,as i '& v - 2

© ^ 3  Lre re toP q £ TO 4L 0
?sa. w °s 5
q c» p

Z ^ ZffZU ' 3
£ cd 0s cy «£ q« vPS ^
45o4-4- p 0  CD

Z . 2 L » s&•n sr 3

MfS"

£ TO
c £
£ £

r * ls . ;
^ P *. re-

_q , ^2  q<
28 3 8

£ Ör>.
3s

p - 5 » ■
s cy to £ ;

* £ s ■

© ä ' U ©

»2

0s d ^
g 2 . 8 " 3 t : -L s L . re >.,, — ,

SperS — ■ M — —

©LG " re re

er » ; 1 Cy
TO TO Cd TO r̂e-MTO P _
450 £ 4L to ^P -P  4500s p £ p ; 0sÜL “ **» PP to n

2 «so 3 A » : § -
3 S"

3 «

re M. EL
O sg

»re «g " reo
§ 3 re re ' o*
L -s “

7t «so 3
*LS-

t- <—s r—** * ^ 5 -r
£ q 0 s £ - vjq q -§ §T 450TO 4-t *-*-. CD VD5CD—L TO «*T i-

7 3 0 Z >g"

,. v- ert § er cr '8  » 8 - 2 - 3»PcDCDTOcDq *-** TO £ £» £ 450450 4L » £ cd to-v «-»

£ CÖ* CD *“« »—re
■£ *cy £ * £ q " 5C9 gf X

^ 450 q • H S - q 4-i q TO-' <L
£ -B £ty to £

cy {

w. p
cd ' cy '

. . s * § ? «S- 3 f » ©
©3L ^ " L K"

2 . 3 .Sertzr
^v £ *>£ ^ £ 0S £ £ £

£
2* o
r £

» § 2 2.
450c£ * r 5

" Cy Cy *
» p re re 3 'S,450 V« 4L 450

<> £
<3 P
c r —4
450

»
-LS*

5*

er!

© » 8 « 3 2

re S jj re" 3 *.
re 2 . 3 ® 2  '
q ' -T " o ' _ vBs“̂
3 er «« -2,8 3 »
3 . » £ ' 28*
re «SO© 3 » ; 3«SO re- re- « 73
" CD £ CD TO- re_». CL— L re re 3 =3r
S ° 2 {{- er- ^ -> . re.
er » 3 « 2

» £
g K «so Q  s er er
-re S re 2 ) 8 , 2

450

^ » Sre
TO£ -£*?T 3

Ä £ » *• £ — * cd £ ^ O 4-i
' to  Cy 4-ws ö * to ^ to CD
- ^8 . 4y £ . cy £ . £>2,5 «° S. 2, «°

3 TO.
re — *

-- TO*
TO «3 .
3 "

o

~

a*

3 » ,» S gH S - 2 t»
g 3 5 8.

■ t» 3

. . » ' S er £ °
5 « 3 o - re g



Mtsbaömkr Tsgblstl.
Verla« Langgasse 7̂. OO AAA Qrr<A« «>A» fAH O (̂ a «, »-?e»1»Lne»̂ air Wilhelmstraße6 <Ha,!pt-Agentur) Nr. 967.

Bismarck -Ring 29 Nr . 4020.Rrizeit voa 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
recher Nr. 2853. 23,000 Abonnenten.

BeruaS -Preis für beide Ausgaben : so Bsg. monatlich durch den Verlag Langgafle 27, ohne Bringer-
lohn 2 Ml . So Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bcruas -Bcfiellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraß- S und
Bismarckring 29, sowie die 147 Ausgabestellen :n allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 33
Ausgabestellen und in den benachbartenLandorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt - Träger.

Anzcigkn -Annahmk : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben.
Anreiaeu -Prcis für die Zeile : IS Pfg . für lolalc Anzeigen !m „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatztorm ; LoPsq. in davon abweichender SatzauSfnhrnng, sowie sur alle Irrigen lokalen
Anzeigen; so Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 All. sur auswarüge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnuug —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrecheiiderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheineiide Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 486, Wiesbaden , Mittwoch , 18 September 1907. 55 . Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Die Wanderarbeiierbewegung.
(Die ausländischen Wandcrarbkitcr .)

Die Zuwanderung ausländischer Arbeiter nach dem
Deutschen Reiche bestand schon von jeher ; ebenso wie
deutsche Arbeiter nach Österreich, nach Frankreich, nach
den skandinavischen Ländern , nach Holland und der
Schweiz gegangen sind, ebenso wanderten auch von
diesen Ländern Arbeiter nach Deutschland ein. Diese
Wanderungen nahmen jedoch nur einen verhältnis¬
mäßig geringen Umsang an , höchstens böhmische Bau¬
arbeiter zogen in jedem Jahre in bemerkenswerter Zahl
nach Deutschland und waren besonders in den Grenzbe¬
zirken zu finden . Mit der Erweiterung der deutschen
Industrien , mit dem enormen Anwachsen des Berg¬
baues , mit der Vermehrung der öffentlichen Arbeiten
und mit der Zunahme der „Leutenot " in der Landwirt¬
schaft wurde jedoch ein solcher Mangel an Arbeits¬
kräften bemerkbar, daß die ausländischen Arbeiter in
großen Massen hereinströmen konnten. Zwei Umstände
kamen noch hinzu, die auf die Wanderbewegung der
ausländischen Arbeiter einwirkten , aus der einen Seite
die wirtschaftliche Stagnation der Länder , aus denen
hauptsächlich die Wanderarbeiter zu uns kommen, das
sind Rußland , Österreich und Italien , und auf der
anderen Seite das Übergehen der deutschen Arbeiter zu
körperlich leichteren und qualifizierten Beschäftigungen,
so daß den Ausländern meistens die Arbeitsstellen
bleiben, bei denen es in der Hauptsache nur auf körper¬
liche Kraft ankommt.

Am gewaltigsten ist der Zuzug der ausländischen
Wanderarbeiter in der Landwirtschaft.  Wie die
„Sachsengänger " von Ost nach West abwandern , so
macht sich als Folge dieser Bewegung eine andere Be¬
wegung bemerkbar, die gleichfalls, wenn auch in vorge¬
schobener Position , von Ost nach West geht : die Be¬
wegung der russisch - polnischen  und g a I i z i-
schen  Arbeiter nach den östlichen  Provinzen von
Preußen zur Ausfüllung des durch die Sachsengängerei
entstandenen Mangels an Arbeitskräften . Die Zahl der
ru t h e n i f che n Bauern , die im vergangenen Jahre
nach Deutschland gewandert sind, soll allein hundert¬
tausend  erreicht haben ; im ganzen werden in der
östlichen Landwirtschaft mehrere hunderttausend aus¬
ländische Wanderarbeiter beschäftigt. Im Ruhrberg¬
bau wurden im Jahre 1905 über 19 000 Ausländer ge¬
zählt ; die meisten dieser Ausländer waren Galizier,
weiter waren aber auch Russen, Holländer und Italiener
in größerem Umfange vertreten , dagegen wurden nur
verhältnismäßig wenig belgische Arbeiter gezählt . Im
lothringischen Bergwerksgebiet setzt sich die Belegschaft
der Bergleute zu 38 Prozent , also mehr als ein
Drittel , aus Italienern  zusammen und irr

einzelnen Gruben sind sogar mehr Italiener beschäftigt
als Deutsche und sonstige Ausländer zusammen. Die
Galizier sind noch stark vertreten in den Jutesabriken
und in der Ziegelindustrie , die Italiener hauptsächlich
im Baugewerbe , bei Eisenbahnbauten , in Zement¬
fabriken usw. Die Zahl der 1905 in Deutschland be¬
schäftigt gewesenen Italiener wurde mit annähernd
72 000 berechnet und da sich die Zuwanderung noch
immer steigert, wird man die Zahl der nach Deutschland
kommenden Italiener für dies Jahr Wohl auf 100 000
einschätzen können.

Eine so nützliche Tätigkeit diese ausländischen Ar¬
beiter auch meistenteils verrichten mögen, so ist doch
dieser fortwährende Zuzug  von fremden Ar¬
beitern mit einiger Besorgnis  anzusehen . Denn
diese Ausländer bringen häufig nicht nur schlechte
Sitten  mit , sie zeigen sich für den deutschen Arbeiter
als Lohndrücker  und schleppen auch allerlei
Krankheiten  ein . Die Italiener bringen viel¬
fach den Typhus mit , die Belgier und Holländer die
Wurmkrankheit , die Russen und Österreicher eine ganze
Reihe von ansteckenden Krankheiten . Alles das ist er¬
wiesen. Daß diese starke Zuwanderung von . fremden,
auf der niedrigsten Kulturstufe stehenden Arbeitern und
Arbeiterinnen Gefahren niit sich bringen kann, wird
jetzt auch von den Regierungen anerkannt . In Preußen
müssen die Regierungspräsidenten jetzt regelmäßig
Nachweise über die Zahl der ausländischen Wander¬
arbeiter einsenden, und in Essen a. d. Ruhr hat im
vorigen Herbst die Polizeiverwaltung den Unter¬
nehmern mitgeteilt , daß für den Bezirk eine weitere
Einstellung von russisch-polnischen Arbeitern nicht zu¬
gelassen werden kann. Am meisten muß verhütet wer¬
den, daß sich die ausländischen Arbeiter einer bestimm¬
ten Nationalität in größeren Ansammlungen dauernd
niederlassen, denn zu welchen Gefahren das führt , in
politischer, wie auch in wirtschaftlicher Beziehung , dafür
haben wir in der polnischen Organisation des rheinisch-
westfälischen Jndustriebezirks ein ebenso treffendes wie
leider auch gefährliches Beispiel. s . r.

MMnMM boi soMemkralWn Parteitag.
ui.

Der erste Krach. — Das Marschieren gegen den Feind des
Vaterlandes . — Biel Lärm um nichts ! — Bukette der
Bürgerlichen an Sozialisten - üteu . — Ein Verstoß gegen Bebel.

Liebknecht zeigt das wahre Gesicht.
g . Esten , 17. September.

Heute eröffn ete Gemoll um 9% Uhr die Verhand¬
lungen . Abg. S ü d e ku m erstattete den parlamenta¬
rischen Bericht der Fraktion . Die Blockpolitik sei das
Hauptproblem , vor der die Fraktion nach Auflösung des
Reichstages sich gestellt gesehen, eine Politik , die Bülow
brauchte, um sich zu erhalten . Von 80 Mandaten hatten
wir nach den Wahlen nur noch 43. Das Bedeutungs¬
vollste davon war , daß unsere Zahl an den Kommissionen
des Reichstages , wo die Hauptarbeit geleistet wird , stark

vermindert wurde . So entstand die Frage , ob eine
Änderung der Taktik cintreten sollte. Die Antwort
ist ein rundes Nein ! Die meisten Mandate der bürger¬
lichen Abgeordneten müßten für ungültig erklärt werden
infolge des skandalösen Wahlunfuges , der von den
Hetzern verübt worden . (Sehr richtig!) Der Block
wird nicht lange währen , er ist in sich zu ungleichartig.
Wer mit Bülow in Norderney diniert , der bleibt nicht
das , was er gewesen. So werden wir die einzige wahre
Oppositionspartei sein. — In der Diskussion über Süde-
kums Referat gab es dann den ersten Krach: Noske-
Chemnitz setzte auseinander , in wie maßloser Weise er
von Parteiblättern , besonders durch die „Leipziger
Volkszeitung " von deren Redakteur Lensch angegriffen
worden sei wegen seiner Rede im Reichstage, wonach
die Sozialdemokraten die Flinte auf die Schultern
nehmen würden , wenn das Vaterland angegriffen
werde. Was er gesagt, stehe auch im Handbuch der Par¬
tei als deren Auffassung. Also viel Lärm um nichts!
Mit der unwahren Behauptung , daß der Kriegsminister
ihn (Redner ) beglückwünscht habe zu der Versicherung
der Treue im Kriege, und mit anderen Lügen haben
Parteiblätter , um der Meinungsmache willen ihn be¬
fehdet. In Wahrheit habe er gesagt, daß wir den größten
Wert legen auf die Unabhängigkeit Deutschlands , nicht
wollen, daß diese von einer anderen Macht an die Wand
gedrückt wird . So wie ich haben Hunderte im Wahl¬
kampf gesprochen, nämlich, daß wir nicht weniger vater-
lanösfreundlich sind als die Bürgerlichen . Schlägt man
deshalb einen Genossen tot , wenn er von bürgerlichen
Blättern gelobt wird ? Ich habe kein Wort zurückzu-
nehmen von dem, was ich gesagt. (Beifall .) — Lensch-
Leipzig erwidert wenig wirkungsvoll . Noske hat nicht
nach den Grundsätzen der Partei gehandelt . Seine Rede
habe einen Jubelsturm in der bürgerlichen Presse aus¬
gelöst, und alte Genossen Noskescher Richtung hätten sich
diese Buketts an den Hut gesteckt. — Ein Redner er¬
widert ihm, die Kritik , wie sie die „Leipziger Volks¬
zeitung " übe, sei schon zu einem Skandal geworden.
(Schallende Heiterkeit .) Und Lensch habe damit , daß er
Doktor sei, noch nicht den Befähigungsnachweis erbracht,
die politische Weltlage richtig zu beurteilen . — Wetzke
nimmt Noske insoweit in Schutz, als der nur gesagt
habe, was auch Bebel im Reichstage gesagt. Aber derlei
Erklärungen von unserem Mitmarschieren gegen den
Feind sind überhaupt deplaziert . Das glaubt uns doch
kein Mensch, solange wir den Militäretat ablehnen.
(Heiterkeit und Zustimmung .) — W e i stm a n n regt an,
die Fraktion möge sich einen kolonialen Beirat zulegen.
(Zuruf : woher nehmen?) — H a n s chi l d t -Cassel be¬
antragt , der Parteitag wolle beschließen: sofort nach
Schluß jeder Neichstagssession ist eine in knapper Form
gefaßte, agitatorisch wirksame Zusammenstellung der
Tätigkeit des Reichstages und der sozialdemokratischen
Fraktion während der jeweils verflossenen Session her-
auszngeben ." — Pfannkuch  ist dafür , aber nur so,
daß der Antrag der Fraktion zur Erwägung überwiesen
wird . — Stadthagen  eifert gegen den falschen
Standpunkt Noskes . Die Entscheidung über Krieg und

Feuilleton.
79. ß>e»Wr llatutfotfdjtr- md AyMag.

sh. Dresden , 17. September.
Der heutige zweite Tag der deutschen Naturforscher-

und Ärztetagung brachte wieder eine große Reihe inter¬
essanter Vorträge in den einzelnen Abteilungen . Die
Beteiligung an den Beratungen hat noch weiter zuge¬
nommen. Auch das Ausland ist diesmal ganz außer¬
ordentlich stark vertreten . Neben Österreich-Ungarn
und der Schweiz hat auch Frankreich , England , Ruß¬
land und Amerika Vertreter entsandt . Ferner wohnen
den Beratungen , ebenso wie im Vorjahrs in Stuttgart,
zahlreiche japanische Gelehrte bei, die sich in fließendem
Deutsch an den Debatten beteiligen.

Ein im Hinblick auf die Zunahme der pathologischen
Erscheinungen in unserem Volksleben bemerkenswerter
Zusammenschluß hat sich aus dem diesjährigen Kongreß
vollzogen, indem unter dem Vorsitz der Professoren Erb
und ' Oppenheim -Berlin sich eine Gesellschaft
Deutscher Nervenärzte  bildete , der sich alsbald
die berühmtesten Psychiater , wie Geh. Medizinalrat
Professor Dr . Leppmann . der Leiter der psychiatrischen
Abteilung des Moabiter Zuchthauses , die aus dem Han-
Prozesse in Karlsruhe her bekannten Professoren
Dt . Aschaffenburg -Cöln und Dt.  Hoche -Freiburg i . Br.
und die Wiener Psychiater Freiherr v. Eiseisberg . Hof¬
rat Wagner v. Jauregg , Prof . Frankl V. Hochwart,
Wondrok-Budapest und andere anschlossen.

An erster Stelle sprach in der konstituierenden Ver¬
sammlung dieser Vereinigung Professor Krause-Berlin
über die chirurgische Therapie der Gehirnkrankheiten.
Seme Mitteilung , daß er bereits zahlreiche Fälle von

Epilepsie durch eine Schädeloperation geheilt habc^ er¬
regte großes Aufsehen.

Der Wiener Arzt Dt . Reicher demonstrierte mit
Hilfe von Tausenden kinematographischer Bilder den
Aufbau des menschlichen und tierischen Gehirns.

Die nächste Versammlung der Gesellschaft findet im
September kommenden Jahres in Heidelberg statt.

Ferner tagt zugleich mit dem Kongreß die Deutsche
Laryngologische Gesellschaft unter dem Vorsitz des Geh.
Rats Professor Schmidt-Berlin . Hier steht u . a. das
Thema : Kehlkopftuberkulose und Schwangerschaft zur
Erörterung . Namens der Stadt Dresden wurde die
Gesellschaft von Stadtrat Haupt in herzlicher Weise be¬
grüßt.

In der Vorstandssitzung der Gesellschaft Deutscher
Naturforscher und Ärzte wurde eine Einladung der
Stadt C Ll n , im Jahre 1908 die 80. Versammlung
deutscher Naturforscher und Ärzte daselbst abhalten zu
wollen, angenommen.  In der Donnerstag statl-
findenden Geschäftssitzung der Gesellschaft wird diese
Einladung offiziell zur Kenntnis gebracht werden.

Die Unterrichtskommission der Gesellschaft, die ihre
Aufgabe im wesentlichen als beendet ansieht, beantragte
die Einsetzung eines großen allgemeinen Unterrichts¬
ausschusses, in den die großen naturwissenschaftlichen
und medizinischen Vereine Vertreter entsenden sollen.*

Eine Euler - Feier.
Anläßlich des 100. Geburtstages des großen Mathe¬

matikers und Physikers Euler fanden in der Abteilung
für Mathematik zahlreiche Vorträge über das Leben und
Wirken des berühmten Mannes statt . Brauer -Karls¬
ruhe berichtete über die Eulersche Turbinentheorie,1 Hoppe-Hamburg über die Verdienste Eulers um dieOptik, während der Direktor der Treptow -Sternwarte
Archenbold-Berffn interessante Briese Eulers bekcmni-

gab. Weiterhin berichteten Timerding - Straßburg i. E.,
Stöckel-Hannover und Pringsheim -München über
Eulersche Arbeiten. s-

Heute sprach zunächst in einer gemeinsamen Sitzung
der Abteilungen für Chemie und angewandte Chemie
Professor Frank -Charlottenburg von der dortigen Tech¬
nischen Hochschule über ein im Hinblick auf die jüngsten
Explosionskatastrophen interessierendes Thema , näm¬
lich die technische Gewinnung von reinem Wasserstoff
aus Wassergas, für welche der Redner im Verein mit
Dt . Caro eine neue Methode geschaffen hat.>S

In der Abteilung für Astronomie zeigte der Astronom
Stephani -Cassel Stereosklopbilder der Sonne mit
Sonnenslecken, welche er mit seinem Photoheliographen
in den Jahren 1906 und 1907 ausgenommen hat.
Stephani hat als erster auch die Sonne stereoskopisch
untersucht und auf seinen Bildern zeigt sich dieselbe als
Kugel, auf deren Oberfläche man Fackeln und Flecke
sieht. . Hierbei zeigt sich die merkwürdige Erscheinung,
daß die einzelnen Flecken einer Gruppe in verschiedenen
Höhenlageri der Sonnenoberfläche zu liegen scheinen.
Die bedeutendsten deutschen Autoritäten der wissenschaft¬
lichen Photographie , Professor Max Wolf-Heidelberg
und Dr . C. Pulfrich -Jena haben dieses bestätigt . Der
Redner legte die Resultate seiner Sonnenflecken-
Statistik vor . Er hat mit einem Steinheilschen Instru¬
ment im Jahre 1900 400 und im ersten Halbjahr 1907
230 photographische Doppelaufnahmen der Sonne ge¬
macht, aus deiien das Erscheinen, Anwachsen, die Ver¬
änderungen und das Verschwinden deip Sonnenslecken
deutlich zu sehen ist. An der Hand dieser Aufnahmen
weist Stephani nach, daß die bisher gültige Annahme,
die Flecken entständen durch die Tätigkeit der Sonne,
sie wären Ausbrüche aus dem Jauern derselben, nicht
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Frieden liege beim Proletariat . Ein Skandal wäre
es, wenn (nach Noske) nicht mehr Kritik an den Reden
der Reichstags-abgeoröneten geübt werden solle. —
Noske  verteidigt sich nochmals in temperamentvoller
Weise. Einen Maulkorb lasse er sich nicht anlegen ! —
Jetzt legt Liebknecht  mit allem Freimut los , um
das wahre Gesicht der Sozialdemokratie in der Frage
des Mitmarschierens aufznzeigen . Noske habe wohl,
wie auch Bebel , damals unter dem deprimierenden
Eindruck der Reichstagswahlnieöerlagen gestanden.
Noske sei jedenfalls am stärksten auf den nationalistischen
Wahlrummel hereingefallen , der uns zweifellos große
Verluste zugefügt. Der Redner zerflickt Noskes Rcichs-
tagsrede ironisch an der Hand des stenographischen
Reichstagsberichtcs , vielfach von zustimmenöen Rufen
begleitet. Darüber zu reden, daß Deutschland wehrhaft
bleiben müsse, sollte man den Kriegervereinen über¬
lassen, nicht dem Genossen Noske. Dieser habe in der
Rede auch bestritten , daß die Sozialdemokratie den Sol¬
daten das Dienen in der Kaserne verekeln wolle. Ja,
wollen wir ihnen das denn nicht verekeln ? Darauf
i st doch unsere ganze Propaganda ge¬
richtet!  Wir freuen uns über die Minderung der
Disziplin in der Armee. Diese fortgesetzte Betonung
des Patriotismus durch Noske in Hurrahstimmung sei
mit Recht scharf zurückgewiesen worden . (Bravo !) —
David  sekundiert dem Sünder Noske. Eine gleiche
Rede wie dieser habe auch Bebel  gehalten . Warum
habe Liebknecht nicht auch den sich vorgenommen ? Babel
habe doch im Reichstage zurückgewiesen, daß wir das
Volk wehrlos machen wollten (Bebel fehlt in der Ver¬
sammlung), habe gesagt, er halte die Manöver für nötig
und würde bei einem Angriffskriege auf Deutschland
in seinen alten Tagen noch in den Reihen der Unsrigen
mitkämpfen. Daran hätte Liebknecht Kritik über können.
Wir sollten aufhören , in diesen Dingen Angriffe gegen
Parteigenossen zu erheben, wo wir selbst eine Stärkung
der Wehrkraft (durch Abschaffung des Einjahrigen-
Privilegs ) beantragt haben, und der Kriegsminister auf
unserer Seite war . Ich warne Sic , den Antrag Kiel
anzunehmcn , der beim Militäretat nur Redner zulassen
will, die auf gegnerischem Standpunkt stehen. — Um
t Uhr Mittagspause.

über den ungebührlich ausgebauschten Fall Noske
wurde in der Nachmittagssitzung noch bis y>6 Uhr de¬
battiert . B e b e 1 nahm sich seines „Mitschuldigen" Noske
warm an, dessen Jungfernrede sogar eine gute gewesen
sei. In der Fraktion habe man nichts daran auszu¬
setzen gehabt. — v. Bollmar  unterschreibt Noskes
Rede Satz für Satz . Die Auffassung Liebknechts vom
Antimilitarismus sei neu , aber falsch. Praktischer Anti¬
militarismus sei das , was bisher von sozialdemokratischer
Seite geschehen ist. — E i s n e r meint , eS handelte sich
bei Noskes Rede mehr um eine Militärmusikfrage als
um eine Militärfrage . Und da habe Noske nicht falsch,
nur unrein gespielt. — David  hält es für unlogisch,
wenn Liebknecht den Sozialdemokraten das Dienen in
der Kaserne verekeln wolle und andererseits man für
Erhöhung der Löhnung eingetrcten sei. Ihm wird von
L e ö e ö o u r entgegengehalten , daß er auf den Eiukrer-
sungsschwinöel hereingefallen sei.—K a u tzky: Eine klare
Definition eines „Angriffskrieges " zu gehen, sei un¬
möglich. Bei einer Kriegserklärung müsse sich die Sozial¬
demokratie ihre Handlungsweise Vorbehalten. — Das ist
auch Bebels  Ansicht. — Damit ist der Fall Noske ab¬
getan . Der Parteitag überweist alle Anträge zum
Parlamentarischen Bericht dem Vorstand als Material,
lehnt aber den Antrag Kiel ab, der einer Desavouierung
Noskes gleichkam.

Hierauf gab Singer  den Bericht vom internatio¬
nalen Kongresse in Snttgart . Die ganze Partei lehne
die deutsche Kolonialpolitik auf das schärfste ab . Nach
dem Programm habe die Sozialdemokratie für alles ein-
zutrcten , was Menschenantlitz trägt , also auch die unter¬
drückten Eingeborenen zu schützen. An revolutionärer
Kraft haben wir nichts eingebützt. Wir wollen die
Herzen und Köpfe revolutionieren , dann haben wir auch
die Hände der Proletarier und dann werde man davon

länger aufrecht erhalten werden kann. Er nimmt viel¬
mehr an , daß der von der mächtigen Sonne angezogene
Weltenstaub , sowie kleinere Weltkörper beim Aufstürzen
auf die Sonne durch deren enorme Glut in Gase ver¬
wandelt werden, die ein mehr als tausendfaches
Volumen einnehmen müssen und uns so sichtbar werden.
Sobald sie eine völlig gleiche Wärme angenommen und
sich mit der Sonkienmasse chemisch vereinigt haben, wer¬
den sie uns wieder unsichtbar. Bezüglich der Pro¬
tuberanzen verweist Redner darauf , daß auch diese nicht
aus dem Sonnenkörper hervorschießen könnten, da hier¬
zu nach Zöllners Berechnung der unfaßbare Druck von
über 60 Millionen Atmosphären nötig wäre . Sie sind
Gasansammlungen , aus dein Weltraum stammend, die
von der Sonne angezogen werden und in ihren Gluten
entflammen.

In der Abteilung für Physik sprach Professor Königs¬
berger-Freiburg i. B . über die Temperaturzunahme im
Erdinnern. ❖

Über die Bestimmung des Geschlechtes
nach Versuchen uni höheren Pflanzen sprach in der Ab¬
teilung für Botanik der berühmte Leipziger Gelehrte
Professor Correns unter Demonstration einiger be¬
merkenswerter Bastarde . Wie weit sich die für höhere
Pflanzen gewonnenen Resultate verallgemeinern und
auch auf das Tierreich ausdehnen lassen, bedarf noch
weiterer Studien . Der Vortragende besprach die Über¬
einstimmung mit den merkwürdigen Beobachtungen
E. Wilsons über die ungleiche Chromosomenzahl in den
Spermatozoen und den Kernen der weiblichen und
männlichen Individuen gewisser Schnabelkerfe und be¬
sprach die Deutung , die Wilson seinen Resultaten gibt,
und einige andere neuere Theorien der Geschlechter¬
bestimmung.

sprechen können, welche Revolutivnsmittel anzuwenden
sind. Singer schließt mit dem Wunsche, der Parteitag
möge sich der Resolution des internationalen Kongreßes
anschließen.

Zum Schluß verwahrte sichB e S e l gegen die Unter¬
stellung, daß er seine kolonialpolitischen Anschauungen
als Programm der Partei habe aufnötigen wollen. Er
sei kein Partcipapst , wolle keiner sein. Dessen Dornen¬
krone zu tragen , sei ihm sein Kopf zu schade. (Heiterkeit .)

Schluß 7 Uhr . Morgen : „Maifeier " .

* Die Einberufung des preußische« Landtages. Wie
eine Berliner parlamentarische Korrespondenz versichert,
sei die Einberufung des neuen Landtages trotz aller
Mahnungen erst für Januar 1908 in Aussicht genommen.

Zur Regelung des staatlichen Schleppmonopols
auf dem Rhein -Weser-Kanal , dem Lippe-Kanal und den
Zweig-Kanälen dieser Schiffahrtstraßen wird , wie die
„Voss. Ztg ." hört , dem preußischen Landtage in seiner
nächsten Tagung ein besonderer Gesetzentwurf zugehen.

* Mönchsiedelcien in Preußen . In der Nähe von
Glatz wird demnächst eine Zweigniederlassung der Kon¬
gregation des Heiligen Franz von Sales , genannt
Salesianer von Troyes , errichtet. Durch einen
Ministerialerlaß vom Juni erfolgte die Genehmigung.
Sie war eine der letzten Taten der Ära Studt . Damit
erhält die Grafschaft Glatz ihre erste Ordensnieder¬
lassung.

* Die vierte Hauptversammlung des Verbandes kon¬
ditionierender Apotheker setzte tu Düsseldorf gestern ihre
Beratungen fort . Medizinalrat Fröhlich erklärte
namens des Kultusministeriums , Preußen sei geneigt,
für die Zeit von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens die
Nachttaxegebühr obligatorisch einzuführen . Angenommen
wurde ein Antrag aus Schaffung gesetzgeberischerMaß¬
nahmen , wonach Krankenhäuser und andere Anstalten,
sowie Perfoncnvereinigungcn , welche Arznei für eigenen
Bedarf zubereiten und abgeben, der staatlichen Genehmi¬
gung bedürfen und einen approbierten Zlpotheker in öer
Arzneiabgavestelle anstellen müssen. In einem ausführ¬
lichen Gutachten an das Reichsamt des Innern soll der
Standpunkt des Verbandes zum Reichsapotheken-Gesetz-
entmurf dargelegt werden. Für unannehmbar wurde
die Bestimmung erklärt , daß bei der Vewerbcauswahl
die Führung innerhalb und außerhalb des Berufs in
die Wagschale fallen soll.

Heer und Flotte.
Mit dem Dampfer „FcldmarschaA" trifft am 22.

September bei Cuxhaven ein Schutztruppen-Rücktrans-
port aus Deutsch-Südmestafrika ein. Der Transport
umfaßt 12 Offiziere und eine größere Anzahl Unter¬
offiziere und Mannschaften.

Deutsche Kolonien.
Verli », 17. September . Wie der „L.-A." von unter¬

richteter Seite erfährt , sind die mit M o r c n g a ein-
gcleiteteu Verhandlungen wegen seiner Unterwer¬
fung  noch in der Schwebe.

Berlin , 17. September . Wie seinerzeit berichtet, hatte
das Kolonialamt Unterhandlungen mit Bürgermeister
I)r . Külz gepflogen, um ihn zur Einrichtung kom¬
munaler V e r b ä u ö e nach Südwestafrika  zu
entsenden. Diese Verhandlungen haben zu einem günsti¬
gen Abschluß geführt , und Dr. Külz wird am 2. Oktober
die Ausreise nach Südwestafrika antrcten.
. . ..  .

Are Ereignissem WrrrMlm.
Der „Cölnischen Ztg ." wird aus Berlin telegraphiert:

In französischen Blättern wird mehrfach von einer ge¬
mischten Kommission, die in Casablanca die Schäden
festsetzen soll, gesprochen, und zwar in dem Sinne , als
ob die beteiligten Staaten sich mit der Maßregel ein-

In der Abteilung für Tropenhygiene beschäftigte
man sich mit der Behandlung der Malaria.
Stabsarzt Dt.  Plehn -Berlin entwickelte die Methodik
der Malariabchandlung mit Chinin ; sehr interessant
waren die Mitteilungen Vierecks-Hamburg über fieber¬
hafte Anämie im Anschluß an Malaria . Der bekannte
Stuttgarter Forscher v. Baelz berichtete über das
japanische Überschwemmungsfieber, das er während
seines mehrjährigen Aufenthalts in Japan studierte.

Die Schlafkrankheit und ihre Behandlung erörterte
Mühlens -Wilhelmshaven . Nach seinen Darlegungen
hat die menschliche Trypanosomenerkrankung (Schlaf¬
krankheit) in dem letzter! Jahrzehnt in Westafrika (Küste
und Binnenland ) vom Senegal bis nach Angola , ins¬
besondere am Kongo, ferner in Zentral - und Brrtisch-
Ostafrika (Uganda ) den Verkehrswegen entlang fort¬
schreitend gewaltig an Ausdehnung Angenommen.
Hunderttausende von Eingeborenen sind der Krankheit
zum Opfer gefallen. Auch den deutschen Kolonien , von
denen bisher Südwestafrika und Ostafrika noch als
gänzlich verschont galten , droht Gefahr , zumal Weiße
auch für die Infektion empfänglich sind. Als Erreger
ist das Trypanosoma gambieuse allgemein anerkannt.
Durch Sekundärinfektion (mit Diplo - und Strepto¬
kokken) wird der stets tödliche Ausgang der Krankheit
sehr häufig beschleunigt (oft durch eitrige Hirnhaut¬
entzündungen ) . Übertragen wird die Krankheit durch
Stechfliegen der Art Glossina , insbesondere palpalis.
Vielleicht kommen auch noch andere Stechfliegen der¬
selben und anderer Arten als Überträger in Betracht.
Nach dem übereinstimmenden Urteil aller von fast allen
europäischen Stationen zum Studium der Krankheit
entsandten Expeditionen ist das beste bisher bekannte
Behandlungsmittel das Atraxil , von dem aber noch nicht
feststeht, ob und in welcher Anwendung es Rückfälle mit I
absoluter Sicherheit zu verhindern imstande ist. Zur i
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verstanden erklärt hätten . Von einer solchen flom«
Mission ist hier nichts bekannt.

lick. Paris , 17. September . Den letzten Meldungen
aus Casablanca zufolge haben Lie von verschiedenen
Stämmen zu General Drude entsandten Delegierten
keine Schwierigkeiten gemacht, die von Len Franzosen
gestellten Bedingungen anzunehmen . Die Bedingun¬
gen  umfaßen folgende Punkte : 1. Verbot des Waffen-
tragcns in einem Umkreise von 12 Kilometer von Casa¬
blanca ; 2. eine Geldbuße von 12 Duros für jeden
Marokkaner , welcher innerhalb dieser Zone Waffen
trägt , sowie Bestrafung des Sultans und die Verant¬
wortlichkeit des betreffenden Stammes ; 3. Entwaffnung
der verschiedenen Stämme im Falle von neuen Unruhen
gegen die Europäer ; 4. Auslieferung der Mörder vom
5>. Juli ; 5. Auslieferung des Kaid Oulad Hartz , welcher
der Hauptanstifter der Unruhen in Casablanca gewesen
ist; 6. Wiedereröffnung des Marktes von Casablanca;
7. jeder Marokkaner , der beim Wafsenschmuggel ertappt
wird , soll als Gefangener behandelt werden ; 8. Stellung
eines Geisels von jedem Stamm . Die betreffenden
Geiseln müssen aus den hervorragendsten Persönlich¬
keiten der betreffenden Stämme gewählt werden ; 9. Ent¬
richtung einer Kriegsentschädigung, deren Höhe von der
französischen Regierung im Einvernehmen mit der
marokkanischen Regierung festgestellt wird . — Die Dele¬
gierten haben sich bis Donnerstag Bedenkzeit ansbeüun-
gen. In Casablanca glaubt man nicht, daß eine Unter¬
werfung erfolgen wird ; man hat nur geringes Zutrauen
zu den Versprechungen der Delegierten . — über den
Zwischenfall in der Nähe von Casablanca gelegentlich des
Rekognoszierungsritts , wobei 14 Marokkaner getütet
wurden , wird nachträglich berichtet, daß General Drude
diesen Ritt beschlossen hatte , um festzustellen, ob eine etwa
8 Kilometer entfernt liegende Quelle zur Versorgung
der Truppen mit Trinkivaffer verwandt werden könne.
Die Marokkaner feuerten auf die kleine Abteilung,
welche das Feuer erwiderte ; Hierbei wurden 7 Marokka¬
ner getötet und 7 gefangen genommen, die sofort stand¬
rechtlich erschossen wurden.

llck. Paris , 18. September . Der französische Gesandte
in Tanger , Regnault , wird bis zum 20. ü. M. in Casa¬
blanca verweilen und LaS Ergebnis der Verhandlungen
mit den Marokkanern abwarten . General Drude ant¬
wortete in einem Telegramm an die Regierung , Last er
völlig mit dem ein verstau den wäre Wer seine zukünftige
Haltung für den Fall , Latz die erwartete Unterwerfung
der Stämme nicht erfolgen sollte. Die Regierung ^
dem General Drude keine generellen Vorschriften ge¬
geben, sondern beschränkt sich noch darauf , mit dem Gene¬
ral einen Meinungsaustausch über spezielle Operatio¬
nen vorzunehmen . Der General fügte hinzu , daß sein
Erkundigungsöienst erschwert sei, seitdem die marokkani¬
schen Truppen sich von Casablanca entfernt hätten.

wb. Paris , 18. September . General DrWe unter¬
nahm einen Streifzug in das Gebiet der Meöi Unas , um
die Annahme seiner Bedingung seitens jener Stämme
zu erzwingen , die keine Vertreter nach Casablanca ent¬
senden wollen. Wegen der großen Entfernung kann
General Drude das Nachrichtenwesen nicht mehr
Hauptquartier aus leiten . Schon darum , so sagte Clenren-
cean den ihn befragenden Journalisten , sei dieser Zug
notwendig . Der Gesandte Regnaulü wird über die für
morgen erwartete Unterredung des Generals Drude nttt
den Vertretern der Schaujas ausführlich nach Paris p-,
richten und sich Hierauf nach Tanger zurückbegeben.

Österreich-Ungar«.
Ein Termin zur Wiederaufnahme der Ausgleichs.

Verhandlungen ist, wie die „Neue Freie Presse" erfährt
gestern nicht bestimmt worden und auch in nächster Zeit
nicht zu erwarten.

Die Budapester Polizei beförderte den aus Deutsch¬
land eingetroffenen Bruder des Dichters Leonid

Unterstützung der Atroxylwirkung kommen eventuell
auch noch Farbstoffe , unter diesen besonders Parafuchsin
Fuchsin, ferner Strychnin und Sublimat in Betracht'
Jmmunisierungs - und physikalische Behandlunqs^
Methoden haben bisher keinen praktischen werlbaren
Erfolg gezeitigt . Die zur Bekämpfung erforderlicher.
Maßnahmen sind: 1. Feststellung aller Kranken und
Parasitenträger : 2. Unterbringung der mit Trypano.
somen Infizierten in besonderen größeren fliegenfreien
Niederlassungen , in einigen Kilometern Entfernung p0n
Seen und Flußläufen : 3. Einrichtung von Über¬
wachungsstationen an Len Verkehrsstraßen , in denen
alle Eingeborenen mit Nackendrüsenschwellung genau
auf Trypanosomen untersucht werden müssen: 4. Be¬
kämpfung der Parasiten im Menschen durch therapeutil
sche Eingriffe ; 5. Fliegenvertilgung durch Nieder legen
des dichten Buschwaldes in der Nähe der Wasserlciustz
eventuell Vernichtung der von den Fliegen heimgesu-kfl
len Tiere (Krokodile und Wild) ; 6. mechanischer
Fliegenschutz in durchseuchten Distrikten und 7. Be»
lehrung der Eingeborenen , eventuell Anstelluna ' hn«
Emgeborenen -Jnspektoren.

Der Wiener Chemiker, Dozent Dt . Adolf Jolles
hielt einen Vortrag über den Stoffwechsel der in den
pflanzlichen Nahrungsmitteln (Erbsen, Bohnen , Kohl
Spinat , Sauerkraut usw.) sehr verbreiteten Zucker-'
arten , den sogenannten Pentosanen.

*

In der Ausstellung demonstrierte der Dresden »!
Augenarzt Dt . Fritz Schanz eine neue Vorrichtung nm
Gewehr, das Spiegelvisier.

*

Fe st Vorstellung.
Am Abend fand ans Befehl des Königs im Opern.

Hause eine Festvorstellung statt. Zur Aufführung ge-
langte Puccinis „Boheme ".
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M n d r e j e w , den Elektrotechniker Nikolai Andrejew,
an die Grenze . Nikolai Andrejew, der wegen Teil¬
nahme am Straßenkampf in Moskau zu 21 Monaten
Festungshaft verurteilt war , wurde vor einigen
Monaten frei , lebte dann in Karlsruhe , von wo er
gestern in Budapest anlangte und trotz seines Protestes
wieder abgeschoben wurde.

Wie der „Slovence " aus Tarnowitz meldet, sind bei
den Schlußmanövern des 13. Armeekorps mehrere
scharfe Schüsse gefallen, wodurch ein Unteroffizier und
ein Gefreiter getötet worden sein sollen. Die Unter¬
suchung habe ergeben, daß diese Schüsse von Soldaten
des 96. Infanterieregiments abgegeben wurden , bei
denen noch 17 scharfe Patronen gefunden wurden.
Gegen diese Soldaten und ihre Offiziere wurde eine
strenge Untersuchung eingeleitet.

Nach mehrtägiger Verhandlung verurtellte das
Kriegsgericht in Warschau von 21 Personen , die wegen
Bildung eines Kampfkomitees der polnischen Sozia-
listenpartei im Fabrikorte Starachowice , Gouvernement
Radom , angeklagt waren , neun Arbeiter zum Tode
durch den Strang , zwei zu achtjähriger Zwangsarbeit.
13 Angeklagte , darunter ein sehr bekannter Arzt und
zwei Frauen , wurden freigefprochen. Das Kriegs¬
gericht sandte an Len Generalgouverneur ein Gesuch
um Milderung des Urteils.

Im Gefängnis zu Odessa wurden unter dem Fuß¬
boden einer Zelle drei Bomben und große Mengen
Sprengstoff gesunden. Politische Gefangene hatten sie
dort verborgen , um im geeigneten Augenblick Ex¬
plosionen zu veranstalten und in der allgemeinen Ver¬
wirrung zu entkommen. Ein Gefangener lieferte nach
der Entdeckung freiwillig noch mehrere Dyl -mit-
Patronen aus.

gvanhvctäi.
Bei Nancy hat ein non seinem Offizier allein gelasse¬

nes Bataillon die Fahne eines vorüberziehenden Regi¬
ments nicht gegrüßt . Der Oberst ' ließ den Leutnant
holen , kanzelte ihn ab und verhinderte ihn an seiner
Absicht, das Bataillon im Laufschritt zur Kaserne zu¬
rückzuführen und auf diese Weise sein Mütchen an der
Mannschaft zu kühlen. Der Oberst setzte einen anderen
Offizier an die Spitze des Bataillons.

Schweix.
Der Ständerat in Bern bewilligte einstimmig den

Beitrag des Bundes von 6 Millionen Frank zu den
Mehrkosten der doppelspurigen Anlage des L ö t s ch-
^ergtnnncls.

A-ereirngtr Slrraten.
Die Vertreter der Republiken Zentralamerikas

.rahmen die Einladung der Vereinigten Staaten zu einer
Zaldigen Zusammenkunft an, in welcher über das Ab¬
kommen zugunsten eines dauernden Friedens in
gentralamerika verhandelt werden soll.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
dck. Wien , 18. September . Für den Monat Ok-

wber droht aus allen österreichischen Privatbahnen ein
Streik in der Form der passiven Resistenz, falls die sehr
beträchtlichen Lohnforderungen der Arbeiter nicht be¬
willigt werden.

bck. Antwerpen , 17. September . Ter Sekretär des
Ministerpräsidenten Trooz ist in Spezialmission hier
eingetroffen und konferierte lange mit dem Bürger¬
meister Hertog . Tie Situation im Hasen erfuhr eine
weitere Verschlimmerung durch die Arbeitseinstellung
der Schiffsmaschinisten. Die hiesigen Börsen - und
Handelskreise sind durch die neue kritische Zuspitzung
der Verhältnisse außerordentlich beunruhigt.

Königliche Kchouspiele.
Dienstag,  17 . September , zum ersten Male:

Die Nabenfteinerin ." Schauspiel in 4 Akten von Ernst
ö. Wildenbruch. — In Szene gesetzt von Herrn
Oberregisieur K ö ch y.

Man kann Ernst v. Wildenbruch, dem Dichter, so gut
nachempfinden, was ihn an dem Stoff der „Raben-
steinerin " so reizte . Ein Milieu , die deutsche Renaissance
mit allen Möglichkeiten zu romantischer Geste und
romantischer Tat , die Wildenbruch so liebt. Und zugleich
eine Zeit , die unseren Tagen in manchen Gedanken und
Empfindungen so verwandt ist, daß der Dichter, wenn
er über die Augsburger Patrizier und die Rabensteiner
Ritter spricht, uns mühelos zugleich seine Gedanken über
uns und unsere Probleme von heute sagen mag.

Die Welser unternehmen die Kolonisation Vene¬
zuelas , und der junge Bartolme Welser zieht zum
Schlüsse mit seiner „Rabensteinerin " hinüber , dort ein
Volk zu schaffen. Über den Weg hierzu hat er mit seinem
Pater lange Diskussionen . Da könnt ihr hören, was
Wildenbruch zu unserer Kolonialpolitik meint . Auf dem
Wald haust unter den Knechten des Rabensteiners auch
der alte Nunnenmacher , ein Krüppel , der nur vom Hasse
gegen nie reichen Städter lebt und an ihm stirbt . Da
könnt ihr erfahren , wie sich Wildenbrnch die Psyche der
deuffchen Sozialdemokratie vorstellt.

Wie mußte cs einen Dichter, der so gerne ein Volks¬
dichter sein möchte wie Wildenbruch, reizen , über Jahr¬
hunderte hinweg so unmittelbar zu seinem Volke reden
zu können. Wie mutzte es dies Volk reizen , in fernen
Jahrhunderten Menschen von denselben Gedanken ge¬
leitet, von denselben Empfindungen begeistert zu sehen,
die heute wieder seine aktuellsten sind.

Die glückliche Hand, die Wildenbruch bei der Wahl
des Stoffes unleugbar hatte , ist ihm in der Durchführung
nicht geblieben. Was wurde , ist üicht das packende
Drama , in dem wir unsere eigensten Sorgen

Aus Stadt rmd Larrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . September.
Weinkontrollcnre im Hauptamt.

Nach Ansicht des Herrn Kultusministers sollen die
Erfahrungen , die in den Weinbaugebieten des preußi¬
schen Staates mit den Weinkellerkontrollen durch ehren¬
amtliche Sachverständige gemacht worden sind, nicht als
befriedigend bezeichnet werden können. Aus den vor¬
liegenden Beobachtungen soll hervorgehen , daß die im
Ehrenamt tätigen Sachverständigen selbst bei guter
Schulung für ihre Tätigkeit und großen Eifer bisher
nicht imstande gewesen sind, ihrer äußerst schwierigen
Aufgabe so gerecht zu werden , daß ein sicherer Vollzug
der Vorschriften des Gesetzes über die Herstellung und
Behandlung von Wein durch ihre Kontrolle gewährleistet
erscheint. Der Herr Kultusminister will daher erwägen,
ob nicht durch Bestellung von Weinkontrolleuren im
Hauptamt eine Besserung erwartet werden kann. Er
glaubt in der Regelung , wie sie die bayerische Pfalz
bietet , ein Vorbild gefunden zu haben . Der in der
Pfalz im Hauptamt angestellte Weinkontrolleur (ein ehe¬
maliger Weinhändler ) ist Angestellter der von den
Kreisgemeindeverbänden der Pfalz unterhaltenen Unter¬
suchungsanstalt für Nahvungs - und Genußmittel in
Speyer , die durch Verträge mit den Bezirksämtern ver-
pflichiet ist, gegen eine jährliche Bauschsumme die Nah-
rungsmittelkontrolle einschließlich der Weinkcllerkon-
trolle und die dafür nötigen chemischen Untersuchungen
auszusühren . Der Weinkontrolleur ist gegen festen, nicht
pensionsberechtigten Gehalt und gegen Reisegelder ange¬
stellt.

Der Herr Kultusminister meint , daß es für größere
Bezirke genügen würde , einen Kontrolleur anznstellen.
Als geeignete Personen scheinen ihm solche, die auf dem
Gebiet des Weinbaues und Weinhandcls ihres Bezirks
eingehende praktische Erfahrungen besitzen, über eine
gute Probe verfügen , eine gewisse kaufmännische Bil¬
dung erworben haben und durchaus zuverlässigen
Charakters sind. Die Anstellung der Kontrolleure denkt
er sich in ähnlicher Weise wie in der Pfalz , ebenso die
Anstellungsverhältnisse . Da nach preußischen Berwal-
tnngsgrundsätzcn die Weinkellerkontrolle ebenso wie die
Nahrungsmittelkontrolle als Ausgabe der Ortspolizeibe-
hörüe zu gelten hat , so kann eine Anstellung der Wein¬
kontrolleure durch den Staat also nicht in Frage kommen.

Die Staatsverwaltung hat sich lediglich darauf zu
beschränken, dafür zu sorgen, daß geeignete Personen als
Weinkontrolleure bestellt werden und alsdann im Wege
der Polizeiaufsicht anzuorönen , daß ausschließlich diese
Kontrolleure durch die Polizeibehörden zur amtlichen
Weinkontrolle in Anspruch genommen werden . Dem
Herrn Regierungspräsidenten hat der Herr Kultus¬
minister anheimgegeben , sich mit den Kreisverwaltungen
wegen der Weinkontrolle ins Benehmen zu setzen und
insbesondere zu ermitteln , wie sich diese zu dem Abschluß
von Verträgen über Weinkontrolle mit den einzelnen
Kreisen statt mit den einzelnen Polizcivcrwaltungen
stellen. Die Handelskammer,  welche von dem
Herrn Regierungspräsidenten in dieser Sache zu eir »n
Gutachten  ausgefordert worden ist, hat sich zu dem
Vorschlag des Herrn Kultusministers in folgender Weise
geäußert:

Die Ansicht des Herrn Kultusministers , daß die Er¬
fahrungen , welche mit der Weinkellerkontrolle durch ehren¬
amtliche Sachverständige gemacht worden stnd, als be¬
friedigende nicht bezeichnet werden können, insofern sie einen
sicheren Vollzug der Vorschriften des Gesetzes über den Ver¬
kehr mit Wein durch ihre Kontrollen nicht gewährleistet
haben, können wir , soweit es unfern Bezirk betrifft , nicht als
richtig anerkennen . Der Herr Kultusminister scheint nach
-der Anzahl der Anzeigen von Übertretungen , nach der Anzahl
von Bestrafungen auf Grund des Weingesetzes fern Urteil
gefällt zu haben. Nach diesem Maßstäbe muß es allerdings
scheinen, als wenn in Gegenden, wo eine strenge Beobachtung
der Vorschriften des Weingesctzes üblich, eine laxe Wein-
rentrolle stattgefunden hat.

und Sehnsüchten bis zur Erlösung miterlcben , sondern
ein romantisches Ritterstück mit manchem für den Augen¬
blick zündenden Bühnenesfekt, mit manchem für den
Augenblick glockentönig voll klingenden Wort (freilich,
wie bald verhallen sie!), mit mancher in echt dramati¬
scher Steigerung geführten Szene . Aber diese schönen
Einzelheiten bleiben eben Einzelheiten . Und die ganze
Geschichte, wie der junge Welser auf romantischen Schick¬
salswegen die Tochter des feindlichen Rabensteiners,
die ihm noch dazu die Braut erschossen, als Weib ge¬
winnt , bleibt ein buntes Abenteuer , interessant genug,
es einen Abend mit Phantasiefreude zu schauen, aber
lange nicht menschlich tief genug, um cs nicht bald zu
vergessen.

Für das Warum von vielen Gründen nur ein paar:
Wildcnbruchs Rhetorik , deren lodernde Flammen einem
einst wenigstens viele seiner Worte (seine Menschen hat
man ja immer bald vergessen) in der Erinnerung noch
lange Nachleuchten ließ, ist müde und kraftlos geworden
(von Ausnahmen , die die Regel bestätigen, abgesehen).
Das innere Feuer ist zum zuckenden Glimmen gesunken,
nur das äußere Pathos ist geblieben. Ganze Szenen
lang ist die Sprache in der „Rabensteinerin " im archai¬
sierenden Aufputz so verschnürt, daß sie vor Schmerz fast
Synagogenlautc ausstvßt.

Das andere . Wir Menschen von heute sind um
vieles schlechter als die der guten alten Zeit . Aber wir
haben eines vor ihnen voraus . Wir haben die Psyche
des Menschen besser kennen gelernt und achten höher
und mehr auf sie, als dies einst geschah. Wildenbruch
aber geht gerade den entgegengesetzten Weg.

Für viele Beispiele nur eines : 3. Akt, letzte Szene:
Die Rabensteinerin im nächtlichen Gefängnis . Am
anderen Morgen soll sie hingerichtet werden . Der junge
Welser erscheint, große Liebes- und Entzückungsszene.
Der junge Welser hat auch leicht entzückt sein, denn er
weiß bereits , daß er seine geliebte Rabensteinerin retten
wird , indem er sie nach Augsburger Recht öffentlich vom

Der Standpunkt des Herrn Kultusministers ist aber ein
durchaus falscher. m .

In unferm Bezirk , wo die Vorschriften des Wcingesetzcs
beobachtet werden , wird auch ein anderes System der Wern-
kontrolle keine anderen Ergebnisse zeitigen als , die Wern-
üntrolle durch Weinkontrolleure im Ehrenamt . Unseres Er¬
achtens kann die Tatsache, daß in unserem Bezirk Ber-
fehlungen gegen das Wcingesetz nicht festaestellt werden
konnten, nicht als ein Beweis dafür gelten , daß die Wein¬
kontrolle unbefriodige -nd ist, sondern nur als ein Beweis da¬
für , daß die Vorschriften des Gesetzes über den Verkehr mit
Wein strenger als anderswo befolgt werden.

Was die Vorschläge des Herrn Kultusministers für die
Organisation der Weinkontrolle im Hauptamt anlangt , w
rönnen wir eine Reihe der Ausführungen des Herrn
Ministers als zweckmäßig und begründet anerkennen.

1. Zunächst möchten auch wir empfehlen, für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden nur einen Weinkontrolleur im Haupt¬
amt anzustellen . Wenn für die bayrische Rheinpfalz mit
rund 900 000 Einwohnern und 15 570 Hektar Weinbergen , mit
seinen zahlreichen Weinbaubetrieben , Weinhandlnngen und
Weinwirtschaften bisher ein Weinkontrolleur , genügt hat,
dann dürfte auch für den Regierungsbezirk Wiesbaden mit
rund 1 100 000 Einwohnern und 2880 Hektar im Ertrage
stehenden Weinberglanv ausreichen . Auch mit Rücksicht auf
die Kosten dürfte nur die Anstellung eines Beamten zu
empfehlen sein, zumal besondere Verhältnisse di : Anstellung
weiterer Kontrolleure nicht notwendig machen.

2. Ferner stimmen wir dem Herrn Kultusminister
durchaus bei,, daß zu Weinkontrolleuren nur solche Personen
geeignet erscheinen, die auf dem Gebiete des Weinbaues , und
WeinhanöelS im Bezirk eingehende praktische Erfahrungen be¬
sitzen, über eine gute Probe verfügen , eine gewisse kauf¬
männische Bildung haben, körperlich rüstig und durchaus zu¬
verlässige Charaktere sind. Es werden also in erster Linie
Weinbauern oder Weinhändler von einer gewissen Bildungs¬
stufe in Betracht kommen können. Was Chemiker anlangt,
so möchten wir nur solche empfehlen, welche durch längere
Tätigreit an der König!. Weinbausckmle 'in Geisenheim sich
umfassende praktische Kenntnisse angecignct haben.

3. Was die Bedingungen anlangt , unter denen Wein¬
kontrolleure im Hauptamt ängestellt werden sollen, so würden
wir empfehlen, diese Beamte, , die ja als Staatsbeamte nicht
ängestellt werden sollen, durch den Kommunalverband für
den Regierungsbezirk Wiesbaden besolden zu lassen. Der
ganze Regierungsbezirk ist am Weinbau und Wcinhandel in
hervorragendem Maße interessieri . Insofern rechtfertigt sich
eine Übernähme der Kosten der Weinkontrolleure durch den
Kommunalverband . Es könnte ja dem Verband ' überlassen
werden , Beiträge der Gemeinden zu den Kosten einzuziehcn.
Durch die Übernahme der Kosten aus den Kommunalverband
würden die Verhandlungen unter den Gemeinden über Ver¬
teilung der Kosten vereinfacht werden.

Was die Deckung der Kosten anlangt , so möchten wir
dagegen Einspruch erheben, daß der Kommunalverband durch
Erhebung von Reissgebühren von Weinbauern , Weinhändlcrn
und Wirten sich schadlos hielte . Wir müssen die Erhebung
bin Gebühren für Kellerrevisionen als ungerecht bezeichnen,
weil diese Revisionen nicht im geschäftlichen Interesse der
Weinkellerinhaber , sondern im öffentlichen Interesse vorge-
uommen werden.

Däbei möchten wir empfehlen, den Weinkontrolleur für
den Regierungsbezirk Wiesbaden nicht dem Nahrungsmitiel-
rntersuchungSämt in Frankfurt a. M., sondern der König!.
Lehranstalt für Weinbau in Geisenheim anzugliedern . Diese
Anglicberung würde es in vorzüglicher Weise ermöglichen,
daß der Kontrolleur in enger Fühlung mit der wissenschaft¬
lichen Forschung auf den: Gebiete des Weinbaues und der
Weinbereitung bliebe.

Die Weberschc Herbstansstellung.
Das Laub rieselt sachte von den Bäumen , die Zeichen

des Herbstes mehren sich. Die Gärten bekommen mehr
und mehr jenes ackerfeldartige Aussehen , bas zeigt, Latz
die Ernte vorüber ist. Lose Ranken, hängende Zweige,
hier und da unkrautüberwuchertc Beete — so stellt sich der
herbstliche Garten dar . Aber unmittelbar an ein leeres
Beet schließt sich ein kleines Blumenfeld an , blühend,
sarbenstrotzenö wie im Frühling und Vorsommer : die
Blumen des Herbstes mischen ihr volles Leben unter die
erblassenden, ivelken Kinder des Sommers.

Die Georgine , von der einfach gefüllten , in jedem
einfachen Bauerngarten wohlbekannten , bis zu den künst¬
lich veredelten , kaum wiederzu erkennenden Schwestern,
den Kaktusöahlien , stehen in voller Blüte , die Gladiolen
wiegen ihre glühenden Glocken ans dicken Stengeln , das
Heliotrop duftet. Und ans Felsengruppen steht frisch-
grün der zitternde Farn.

Aber auch die Königin der Blumen , die Rose, behaup¬
tet sich noch: mit jungen Blüten schmückt sich das alternde

Richtblock herunter zum Weibe begehrt. Aber es fällt
dem jungen Mann trotz aller großen Worte von Seelen¬
einheit und Ewigfüreinanderbestimmtsein nicht ein, daß
seine Geliebte sich am Ende doch ein bißchen graulen
könnte vor der Hinrichtung am anderen Morgen . Er,
der ihr so seclennahe ist, fühlt nichts davon, daß eine
lange Nacht vor dem Tode am Ende etwas sehr Grauen¬
volles sein könnte. Er geht und läßt seine Raben-
stcinerin unter dem drohenden Henkersschwert zurück,
ohne ein Wort von Rettung zu sagen. Das ist für unser
Empfinden von heute unerträglich : um so unerträglicher,
als wir allznschnell erraten , daß der junge Mann diese
Roheit nur begeht, um seinem Dichter nicht den schönsten
Effekt des 4. Aktes zu verderben.

Die Darstellung hatte da naturgemäß keine kompli¬
zierten Aufgaben zu lösen, sondern die einfachen
Akzente nur stark und überzeugend zu geben. Das ge¬
lang Herrn L e f f l e r als altem trotzigem Rabensteincr
sehr gut. Herr Tauber,  der alte Welser, suchte das
Königliche dieses Kaufmannes in weitausholenden , allzu
weitausholenden Gesten und einer ähnlichen Rhetorik.
Herr Malcher  gab den jungen Welser mit einer sym¬
pathischen Impulsivität , die bei ihm freilich oft ihr Bestes
auf dem Wege durch eine ungeklärte Technik verliert.
Frl . E i che l s h e i m fand hier und da einen empfin-
dnngsvollen Ton für die Nabensteinerin , über dem man
vielleicht für Augenblicke das Unüberzeugenüe , das sie
der Gestalt im übrigen ließ, vergaß . Interessanter und
innenfarbiger als alle übrigen Gestalten wußte Herr
S t r r e b e ck den Nunnenmacher zu geben. Bon schöner
starker Ehrlichkeit war der Westfale des Herrn Zollin.
Angemessen repräsentierten die Damen Doppel¬
bauer , Santen  und Herr Schwab.  Frau
S t r i e b e ck in der Rolle der Frau Welser zeigte
hübsches Empfinden , daS sich freilich manchmal nicht ohne
Manier äußerte . Die Regie (die wieder brillanten
Bilder der Szene ausgenommen ) war echt „Ritter - und
Spektakelstück". Das Haus , gut besucht, bot öie
Physiognomie eines Achtungserfolges . -7. K.
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Jahr , und es sind nicht Sie schlechtesten, die jetzt sparsam
-ihre Knospen auseinandertun ! . . .

Unter dem Zeichen des Herbstes steht die Ansstellung,
Sie eben in der Grotzgärtnerei Weber  u . K o. auf ihrem
ausgedehnten , hinter der Blumenwiese an der Parkstraße
belesenen Grundstück eröffnet hat . In einem hübschen
Mau Nt mit reicher Naturholzausstattung , einer plätschern¬
den Quelle , einem moosigen Fels und einer gemütlichen
Laube, an der die Schlingpflanzen in die Höhe klettern,
-findet die Herbst-Generalversammlung der Blumen -,
Blatt - und Schlingpflanzen statt. Der Blumenfreund
wird gern ein Viertelstünöchen von Strauch zu Strauch
gehen, das Auge an den Farben labend und einatmend
ben süßen Duft , den beispielsweise das dunkelblaue
Heliotrop in reicher Menge ausströmt . Und der Freund
gärtnerischer Kunst wird nebenbei noch seine Freude an
dem Arrangement haben, das aus den Blumen , Blättern
-und,Zwergen ein großes , schönes Gemälde schaffte.
|. Mit der Blumenausstellung ist eine kleine Oöstaus-
stellung verbunden . Die -ausgestellten Birnen und Äpfel
Hnb vorwiegend die Produkte einer auf die höchste Stufe
gebrachten Zwergobstkultur . Ein Besuch der Weberschen
Herbstausstellung , der gleichzeitig über die gesamte
-Garten-anlage ausgedehnt werden darf — der Zutritt ist
jedermann gern gestattet — ist genug- und lehrreich zu¬
gleich. Gartenfreunden kann er besonders empfohlen
-sein; sie werden manche wertvolle Anregung mit heim-
nehmen . b.

— Kurgäste. Der Kaiserliche Botschafter in Madrid,
Exzellenzv. R a d ow i tz, hat nach zweimonatiger erfolg¬reicher Kur Wiesbaden heute wieder verlassen. Der Bot¬
schafter wohnte im Hotel und Badhaus „Englischer Hof".

o. Justiz-Personalien. Die Justizanwärter Röhl und
Grün  hier wurden dem Amtsgericht zu Frankfurt a. M.
und Justizanwärter Fritz Kellner  hier dem Landgericht
hier als Bureau-Hilfsarbeiter überwiesen.

— Der König von Siam , die kaiserlichen Dackel nnd
Die Riesenstreichhölzer. Die „Norddeutsche Allgemeine
-Zeitung" schreibt: Über den Besuch des Königs von
Mmn in Wilhelmshöhe werden unter Berufung auf
Berliner Hofkreise allerlei Anekdoten erzählt . So soll
zum Beispiel der siamesische Herrscher bei seinem dortigen
Aufenthalt über zwei niedliche Dackel sich gefreut haben,
-die Lieblingshunde des Kaisers , die ihn auf den Reisen
jftändig begleiten, und der König soll den Wunsch ge¬
äußert haben, auch einige Exemplare mit in die Heimat
!-zu nehmen. Der Kaiser soll 14 Prachtexemplare von
(Dackeln nach Homburg gesandt Haben, damit der König
-nach Geschmack zwei der besten aussuchen könne, er habe
-aber alle vierzehn behalten , da er sich von keinem trennen
wollte. Auch der Kronprinz soll dem König von Siam
-einen großen Dienst geleistet haben. Bei einem Gespräch
mit dem Kronprinzen .erzählte der König, baß ihm eine
ungewöhnlich große Sorte von Streichhölzern ausneh¬
mend gefallen habe. Darauf habe der Kronprinz bei
-einer Fabrik 300 000 Schachteln Streichhölzer von nn-
-'geheuren Dimensionen Herstellen lassen, die nun nach der
Hauptstadt Siams befördert werden sollen. Diese Ge¬
schichten haben nur den einen Fehler , daß sie von An¬
fang bis Ende glatt erfunden  sind.

o.  Sänger -Kommers . Der von dem geschäftsführen-
'̂den Ausschuß der ,-W i e s b a ö e n e x SängerVer¬
einigung"  in Aussicht genommene gemeinsame
-Kommers  aller der letzteren ungehörigen Gesangver-
seine findet nunmehr am Samstag,  den 12. O k t o b e r,
-abends 9 Uhr , in der Turnhalle des „Turn -Bereins ",
-Hellmundstratze 28, statt. Da , wie schon einmal berichtet,
pes beschränkten Raumes wegen ein Austreten der Ber¬
einigung als solcher leider unmöglich ist und die Ber¬
nina nur einzeln singen können, mutzten diese dazu be¬
stimmt werden. Zn dem Zweck wurden alle Vereine der
-Größe nach in drei Gruppen eingeteilt und in jeder der¬
selben eine Auslosung vorgenommen . Darnach singen in
Der ersten Gruppe der „Männergesang -Berein " und der
Männergesang -Verein „Hilda", in der zweiten die Ver¬
eine „Cacilia " und „Union " und in der dritten „Hilaria"
und „Liederkranz", eventuell die Gesangabteilung des

Aus Snnli und Leben.
— Kurhaus . Der gestrige „Musikalische Abend"

hatte den Saal wieder bis auf den letzten Platz gefüllt.
Ein ganz prächtiges Geigentalent lernte man in der
jugendlichen Miß Isolde M e n g e s aus London kennen.
Die Ruhe und Sicherheit , mit der diese sympathische
-kleine Künstlerin ihr Instrument meistert, erregte
Staunen , Bewunderung und enthusiastischen Beifall.
Miß Menges spielte (leider nur mit Klavierbegleitung)
das BruchscheG-Moll -Konzert mit überraschendem Ver¬
ständnis und natürlicher Empfindung , und dabei mit
-'einer fast männlichen Energie in Ton und Strich . Daß
!stie technische Ausbildung bereits hervorragend ent¬
wickelt ist, bewies Miß Isolde Menges auch in der
„Othello-Phantasie " von Ernst , deren Schwierigkeiten sie
mit virtuosem Schwung überwand . Unter den liebens¬
würdig gespendeten Zugaben fand Schuberts Ave Maria-
Transkription — im Bortrag durch sehr geschmackvolle
Nuancierung und Wärme des Gefühls ausgezeichnet —
besonders lebhafte Zustimmung . Des weiteren wirkte im
Konzert mit : der Tenorist Herr Emil Buchwald,  der
noch immer über sehr kräftige, heroische Stimmittel ver¬
fügt : eine reichere Modulation , namentlich nach seiten
des Zarten und Fein -Lyrischen, hätte seinen Vorträgen
ttoci) erhöhte Anziehungskraft verliehen . Doch gelang
es Herrn Buchwald sowohl mit der Graals -Erzählung
aus „Lohengrin " wie mit den Liedern von Schumann,
Fielitz , Weingartner und Herrmann die Zuhörerschaft
für sich zu gewinnen , so daß es auch ihm an Beifall , Her¬
vorruf und Dakapo-Ruf nicht fehlte. Am Klavier be¬
gleitete Herr Walther Fischer  mit bekanntem Geschick.

-vir.

1. Mainzer Stadttheater , 17. September . Heute abend
war der Dirigentenpult des Herrn Kapellmeister E.
Steinbach reich mit Blumen geschmückt, und bei seinem
Erscheinen,spielte sein Orchester einen dreimaligen Tusch,
denn heute dirigierte der Leiter der städtischen Kapelle
>iim 10 0, Male «L o h.e n g r i n" im Staöttheater.

_ _ Wiesimderrer Tagdlatt.
„Militärvereins ". Das Programm des offiziellen Teils
des Abends, zu dem auch Magistrat und Stadtverordnete,
sowie die Spitzen der sonstigen Behörden eingelaöen wer¬
den, soll 15 Nummern enthalten , sechs Chorvorträge und
neun solistische Vorträge gesanglicher und humoristischer
Art , bei deren Wahl darauf Rücksicht genommen wird,
daß möglichst sämtliche Vereine beteiligt sind. Der gc-
schüftsführende Ausschuß der „Sängervercinigung " hat
nunmehr dieser in seiner letzten Sitzung eine feste Orga¬
nisation gegeben, indem er die durch eine besondere Kom¬
mission vorbereitete Satzung endgültig annahm.

— Verein selbständiger Kanflente . Die bevorstehen¬
den Wahlen zu den Steucrausschüssen der Gewerbe¬
steuerklasse 3 und 4 gaben dem Vorstand Veranlassung,
mit anderen gewerblichen Vereinigungen bezüglich Auf¬
stellung einer gemeinsamen Kandidatenliste Unterhand¬
lungen zu führen . Aus der Reihe der Vcreinsmitglicüer
sind verschiedene Herren aus diese Liste gesetzt. Fm In¬
teresse der Geschästsinhaber liegt es nun , sich rege an
diesen Wahlen, die morgen Donnerstag im Rathaus,
-Saal 36, stattfinden, zu beteiligen . Die Steuerklasse 3
wählt um 10 Uhr, Klasse 4 um 11 Uhr, Klasse 2 um
12 Uhr . Zettel gelangen am Wahllokal zur Ausgabe.
Sodann befaßte sich der Vorstand noch mit den demnäch-
stigen Handelskammer - und den Stadtverordneten-
wahlen . Hierüber soll noch eine Aussprache mrt anderen
kaufmännischen Korporationen erfolgen.

— Die Neuwahl der Gewerbefteuerausschüsse der
3. und 4. Gewerbesteuerklasse findet am Donnerstag , den
19. September er., im Rathaus (Sitzungssaal der Stadt¬
verordneten ) statt, -und zwar für die 3. Klasse um 10 Uhr
und für die 4, um 11 Uhr vormittags . Die Organisatio¬
nen der Handwerker , Kanflente , Gastwirte nsw. haben
einen gemeinsamen Wahlzetrel aufgestellt. Mit Rücksicht
auf die Wichtigkeit der Sache ist den betreffenden Ge¬
werbetreibenden nur dringend zu raten , ihr Wahlrecht
auszuüben , zumal damit nur geringer Zeitverlust ver¬
bunden ist.

— Der 2. Tag im Korpsmanöver . Auch am Dienstag
wieder -hatten die Regimenter große Märsche ans den
Biwaks in das Gefechtsgelände zurückzulegen. Die
Biwaks der 4. Brigade von der 21. Division befanden sich
auf den Höhen um Wenings und Gelmhaar (87er und
88er) und bei Blnösachsen (166er). Die 42. Brigade (80er
und 81er) hatte nachmittags auf den Höhen bei Wolfer¬
born Schützengräben ausgehoben und rückte abends
Vzö Uhr ins Massenquartiex nach Spielberg , Streitberg.
Di-ese Brigade arbeitete Dienstagfrüh mit den Pionie¬
ren an den Verschanzungen auf genannten Höhen die
Festungsanlagen zu Ende und besetzte die Schützengrä¬
ben , Hinter denen später auch die 166er, 87er und 88er
cintrafen . Auch die Geschütze der Artillerie -Regimenter
„Frankfurt " und „Oranten " wurden Hier eingegraben,
ebenso die Haubitzenbatterie der „Frankfurter ". Die
117er gingen gegen die 80er vor, vertrieben sie aus
Michelnau und besetzten dann auch Wolferborn am
Seemenbach. Um 2 Uhr kam der Kampf zum Stillstand,
die Truppen kochten auf dem Gefechtsgelänöe ab, die Ge¬
wehre wurden zusammengesetzt, es begann eine Ruhe¬
pause, nur die Vorposten blieben in Gefechtsstellung. Der
Höhenzug zwischen Rinderbügen , Wolferborn , Leisen¬
walde bis zum Herzberg bildete eine gewaltige
Festung.  Die Schützengräben, Laufgräben und
Schanzen hatten eine Länge von einer Stunde , sie waren
von 80crn, 166ern und 81ern besetzt, in Reserve lagen
87er, 88er und 166er; etwa 200 Meter Hinter der Schützen¬
linie waren die Kanonen und Haubitzen der 63er und
27er eingegraben , auf einer weiteren Anhöhe dahinter
standen noch Mörser der 3. Festungsartillerie . Die Ge¬
fechtslinie .der 21. Division hatte mit den Flügelsicherun¬
gen eine Länge von zwei -Stunden . Der Feldtelegraph
führte bis in die Schützengräben und zu den Geschützen,
die gesamte Feuerleitung geschah durch Telephon . Die
Telephon - und Telegraphenwagen standen etwa 400
Meter hinter der Schützenlinie . — Das gesamte, weitaus-
gedehnte Manövergelände wimmelte von Tausenden von
Schlachtenbummlern ans ganz -Oberhessen, sogar aus

Wenn unser Orchester große, künstlerische-Aufgaben zu
lösen versteht, so dankt es dies in erster Linie seinem
Dirigenten Herrn Steinbach , der es speziell auf dem Ge¬
biete der Wagner -Musik trefflich zu disziplinieren wußte.
Die Vorstellung , in der Frl . Eggeling (Elsa) , Frau
Materna (Ortruö ), die Herren Barron - Berthald
(Lohengrin ), Bürstingshaus (Telramunö ) mitwtrkten,
wurde von dem stark besuchten Hause mit lebhaftem Bei¬
fall ausgenommen.

h. Frankfurter Rcfidcnztheater . Wieder hat sich ein
mutiger Mann gefunden, in den früheren Räumen des
Orpheum ein Lustspiel- und Schwank-Ensemble von
Dauer zu schaffen. Herr Direktor Max Gabriel  Er
hat seither das Rembrändttheater in Amsterdam ge¬
leitet , ein guter Ruf geht ihm voraus . Es gibt eine
Menge moderner Bühnenliteratur , die unser Schau¬
spielhaus v' cht aufsührt , für die aber im großen Publi¬
kum Geschmack vorhanden ist. Das neugegründete
„Residenztheater" kann  also ganz gut existieren. Kommt
nur darauf an, was es bietet, und wie es seine Kost
serviert . Die ersten Vorstellungen brachten den ander¬
wärts eingeführten Henneguin - Weberschen Schwank
„Haben Sie nichts zu verzollen ?" Gut inszeniert , gut
aufgeführt und auch in den Einzelrollen bemerkenswert.
Man darf danach hoffen, daß das neue Unternehmen sich
lebensfähig entwickeln wird.

* Rodins Absage. Großes Aufsehen erregt in Pariser
Künstlerkreisen die Weigerung Rodins , sich an der
bevorstehenden großen Ausstellung der Pariser Künstler
in London zu beteiligen . Es hatte sich ein Komitee
gebildet, das die Vorarbeiten für diese groß angelegte
Veranstaltung übernehmen soll. Das Präsidium hat
Loon Bonn -at inne , Sekretäre sind Dubufe von der
nationalen Künstlervereinigung und Dawant von dem
Verein französischer Künstler . Rodin war von diesem
Komitee zum Vizepräsidenten gewählt worden . Als nun
aber der große Bildhauer die Liste der Teilnehmer vor¬
gelegt erhielt nnd die Anzahl seiner Freunde sehr gering
wie überhaupt die Anhänger der modernen Kunst-
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Frankfurt , Gießen , Hanau , Offenbach nsw. -Viele fühlten
sich enttäuscht, da das Hanpttreffen nicht zur Ausführung
kam and -erst für die Nacht zu erwarten ist, für die hessi¬
sche Division gilt es nämlich, die feindliche Stellung auf
dem Herzberg, die noch durch ausgedehnte Drahtverhaue
gesichert ist, zu stürmen . Dies sollte im Laufe der Nacht
bis zum Morgen geschehen. Die Truppen bezogen gestern
nachmittag Alarmbiwak , bezw. Mafsenquartiere in den
nächsten Orten . Um 9 Uhr heute früh sollte das Gefecht
und damit das Korpsmanöver beendet sein. Die Wirt¬
schaften in den Orten Kefenrod, Wolferborn , Michelnau,
Leisenwald waren von den Tausenden von Zivilisten
ausgegessen worden , es gab zuletzt nur noch trockenes
Brot.

o. Die Rückkehr unserer 80er aus dem Manöver er¬
folgt heute abend. Sie werben heute nachmittag im
Manövergelände in Oberhessen in einen Sonderzug cin-
gcschifst, der um 8 Uhr 30 Minuten abends auf dem
Westbahnhof an der Dotzheimerstratze eintrisft , von wo
die Bataillone in ihre Kasernen marschieren. Nachdem
bann morgen die Sachen gereinigt und abgegeben wor¬
ben sind, erfolgt übermorgen früh die Entlassung der
Zweijährigen zur Reserve.

o. Kriegerdenkmal -Konknrrenz . Vielfachen Wünschen
entsprechend, ist in der Zeit zur Besichtigung, der Ent¬
würfe zu einem neuen Kriegerdenkmal im Nerotal eine
Änderung eingetreten : sie fällt jetzt in die Stunden von
9 bis 1 Uhr vormittags und 2% bis 51/ , Uhr nachmittags.
Die Ausstellung , die sich bekanntlich im „Paulinen-
schlößchen" an der Sonnenbergerstraße befindet, dauert
noch bis Dienstag , den 24. ü. M ., einschließlich.

— Nene O-Züge . Am 1. Oktober werden die zu¬
schlagpflichtigen Schnellzüge Nr . 45 und 46 Frankfurt
a. M . und Metz-Berlin (Schlesischer Bahnhof ) und Leip¬
zig über Gietzen-Cassel-Nordhauscn -Belzig , beziehungs¬
weise Halle und umgekehrt (Frankfurt ab 12,08 nahm .,
an 7,05 nachm.) in v -Züge mit nach wie vor 1.—8. Klasse
umgewanöclt . In Frankfurt können sich die Reisenden
bei den bekannten Ausgabestellen gegen Vorzeigung
ihrer Fahrkarten einen bestimmten Platz im voraus be¬
stellen, und zwar entweder am Reisetage bis vormittagI
11 Uhr oder auch schon tags zuvor.

— Schutz alleiureisender Kinder . Da sich die Zahl
der alleinreisenöen Kinder auf der Eisenbahn fortgesetzt
vermehrt , bringt die Eisenb-ahnverwaltung soeben die vor
längerer Zeit erlassenen Bestimmungen zum Schutz
alleinreisender Kinder ihren gesamten Beamten neuer¬
dings in Erinnerung . Es wird Hinzugefügt, daß sämt¬
liche Stations - und Zngbeamte verpflichtet sind, den
alleinreisenöen Kindern ihren Schutz und Beistand zuteil
werden zu lassen. Den Zugführern und Schaffnern wird
zur Pflicht gemacht, die Kinder den Beamten der An-
schlnßzüge persönlich zu übergeben, damit sie den richti¬
gen Zug zur Weiterfahrt benützen. Zugabteile , in denen
sich Kinder allein befinden , sind unnncerbrochen zu über¬
wachen. Die Kinder sind von den Beamten mit aller¬
größter Freundlichkeit zu behandeln, damit sie Ver¬
trauen zu ihnen fassen und geneigt sind, ihre Fürsorge in
Anspruch zu nehmen.

— Die Schiffahrt ans dem Ryeiu ist angesichts deg
stetig zurückgehenöen Wafferstandes sehr erschwert. Den
Rheingau können nur noch Schiffe von einem Tiefgang
von 1,90 Meter befahren : auch der Nebel wirkt zeitweisestörend ans den Schleppdienst ein.

— Die Autourobil -Omnibns -Verbiudnng Wiesbaden.
Schlangenbad ist für dieses Jahr wegen Unrentabilität
eingestellt worden, und zwar am vergangenen Samstag

— Die Eltvillcr Plakataffäre . In Eltville hatten
zwei Arbeiter ein am 8. Februar 1907 an die Anschlaq-
tafeln geklebtes Plakat , das einen von dem Vorstand
Rationalliberalen in Wiesbaden ausgehenden Wahlauf¬
ruf zugunsten des Kandidaten ihrer Partei enthielt , der
mit dem sozialdemokratischen Reichstagskandidaten in
die Stichwahl gekommen war , gleich nach dem Ankleben
an die Tafeln , abgerissen. Auf Grund dieses Vorganges
wurden die beiden Arbeiter in Gemäßheit der für Eltville

richtung nur sehr spärlich vertreten fand, schrieb er, sg
erzählt der „Figaro ", dem Komitee einen kurzen Brief
der an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig ließ, lehnte
die ihm angebotenc Ehre ab und gab sehr klar zu ver¬
stehen, daß er keinen Sitz neben einigen seiner sog»I
nannten Kollegen, die in dem Komitee eine große Noll«
spielen, haben wolle. Die peinlichste Erregung hat sich
nun der Gemüter bemächtigt, denn Rodin hat bekannt
lich erst im Vorjahre in England große Triumph « qe-
feiert und ist erst jüngst von König Eduard mit großer
Auszeichnung empfangen worden.

Theater nnd Literatur.
Ein neuer Roman von Joseph Laufs  wird unter

dem Titel „Die  T a n z m a m se l l" im Herbst im Ver¬
lage von G. Grote in Berlin erscheinen.

Gottfried Keller  hat bekanntlich den Ertrag seiner
Werke der Züricher Hochschule und der eidgenössischen
Winkelriedstiftung zu gleichen Teilen vermacht.
Jahre 1906 belief sich die unter die beiden Fonds zu ver¬
teilende Summe auf 30 546 Frank.

Gorkis  neuester Roman „Die Mutte  r " ist i»
Rußland von der Zensur verboten.

Bildende Kunst und Musik.
— Karl Schuricht,  der talentvolle Wiesbadener

Komponist, welcher während der Sommersaison die Kur¬
kapelle in Kreuznach dirigierte , wurde als Kapellmeister
am Stadttheater zu Zwickau engagiert.

Der schwedische Historiker Henncrbcrg glaubt , in
einem kleinen Dorfe der Insel Gotland  die Über¬
bleibsel der ältesten bekannten Orgel  ausge¬
funden zu haben. In der Hauptsache ist zwar nur das
Gehäuse der Orgel erhalten , das im Läufe der Zeiten zu
einem Reliquienschrein umgewandelt wurde ; aber man
sieht noch die Löcher, durch die die Registerzüge eu,-
traten , und man erkennt auch noch ganz deutlich den Ort
des Blasewerks . Das Instrument stammt, wie man an-
nimmt , aus dem Anfang des 13. Jahrhunderts.

\
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erlassenen Polizeiverorünung vom 28. August 1903, nach
Seren § 2 zur Befestigung und Wieöerabnahme von Mit¬
teilungen an den Anschlagtafeln nur die von der Ge¬
meinde ermächtigten Personen befugt sind, zur strafrecht¬
lichen Verantwortung gezogen. Mit dem Schösfengericht
erkannte die Strafkammer zu Wiesbaden aus Frei¬
sprechung. Sie nahm an , daß die Las Anschlagwescn
regelnde Polizeiverordnung rechtsunwirksam sei, La sie
weder im § 6b der Verordnung über die Polizeiverwal¬
tung in den neu erworbenen Landesteilen vom 20. Sep-
rember 1887, der die Ordnung , Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs auf der öffentlichen Straße dem polizei¬
lichen Berordnuugsrecht unterstellt , noch in einer sonsti¬
gen gesetzlichen Bestimmung eine Grundlage finde. Die
gegen dieses Urteil eingelegte Revision hat der Strafsenat
des Kammergerichts — wie uns aus Berlin be¬
richtet wird — zurückgewiesen, indem er begründend aus-
führte : Allerdings erklärt das Landgericht die Polizei¬
verordnung von 1903 zu Unrecht für rechtsungültig . Eine
das Plakatwesen betreffende Polizeiverorönung wird
ausreichend durch § 6b der Verordnung von 1867 gestützt.
Es dürfte jedoch jener Aufruf an die Anschlagtafeln nicht
im Hinblick auf § 9 Abs. 1 des preußischen Preßgesetzes
vom 12. Mai 1831, der auch in der Provinz Hessen-Nassau
gilt , angeheftet werden . Hier ist bestimmt: „Anschlag¬
zettel und Plakate , die einen anderen Inhalt haben, als
Ankündigungen über gesetzlich nicht verbotene Versamm¬
lungen , über öffentliche Vergnügungen , über gestohlene,
verlorene oder gefundene Sachen und Verkäufe, oder an¬
dere Nachrichten für den gewerblichen Verkehr dürfen
nicht angeschlagen oder angeheftet oder in sonstiger Weise
öffentlich ausgestellt werden ." Unter diesen Umständen
erscheint es aber nicht angängig , gegen die Angeklagten
die Strafbestimmung der Polizeiverordnung zur An¬
wendung zu bringen . — Die Schuld liegt daran , daß der
§ 9 des Preßgesetzes von 1851 nicht mehr der jetzigen Ber-
lehrsenttvickelnng entspricht. Daß das der Fall ist, hat
auch das Kammergericht in einem früheren Fall aner¬
kannt.

— Das Einfrieren der Fische. Nach den Unter¬
suchungen des Professors Piclet vermögen Fische im
Wasser von —20 Grad Reaumnr so starr einzufrieren,
daß sie, gegen einen Harten Gegenstand geschlagen, wie
ein Stück Eis zersplittern . In diesem Zustand können
sie auch weite Strecken versandt werden . Am Bestim¬
mungsorte angelangt , können sie, in gewöhnliches grädt-
ges Wasser (16 bis 18 Grad Reaumnr ) gesetzt, wieder ins
Leben zurückgernfen werden. Bekanntlich frieren in sehr
strengen Wintern nicht selten seichte, qnellenlose Tüurpel
usw. biS auf den Grund und die darin befindlichen Fische,
sowie die sonstigen Wafferlebewesen bleiben tage- und
wochenlang im Eis -eingefroren . Mit Eintritt von Tau¬
wetter erwachen diese Lebewesen zu neuem Sein und nur
die Fische zeigen einige Zeit Mattigkeit und Hunger:

— Ein Ranbanfall aus offener Straße soll in der
Nacht zum Dienstag bei Biebrich an einem jungen Wies¬
badener begangen worden sein. Wenigstens wurde
gestern nachmittag bei der Biebricher Polizei eine An¬
zeige erstattet , wonach der 19 Jahre -alte Kaufmann
Friedrich Günther  von hier am Dienstags früh
zwischen 4 und 5 Uhr auf dem Heimweg von der Schier-
steiner Kirchweihe überfallen , mißhandelt und seiner
sämtlichen Wertsachen beraubt worden sei. Der Vorfall
habe sich an der Grenze zwischen Schrerstein und Biebrich
ans der Rheingauerstratze zugetragen . G. wollte angeb¬
lich mit der Straßenbahn von Biebrich nach Wiesbaden
fahren , anstatt den Zug 5 Uhr 7 Min . der Staatsbahn von
Schierstein hierher zu benutzen. In der Nähe der Otto-
schen Fabrik an der Rheingauerstraße sei ihm — so gibt
G. ferner an — ein Zweispänner -Sandfuhrwagen in
der Richtung nach Biebrich begegnet, dessen Kutscher er
gefragt habe, ob er mitsahreu Hönne. Der Kutscher habe
dies erlaubt , aber als G. kaum auf dem Wagen gesessen,
sei der Kutscher auf ihn losgestürzt , habe ihn mit dem
Peitschenstiel gegen die Stirne geschlagen, ihn am Hals
gepackt und ihn vom Wagen herabgezerrt . G. will hier¬
bei besinnungslos geworden sein. Es fehlen ihm eine
schwarze Stahluhr mit der Aufschrift „F . R . Günther"
sdie Uhr befand sich an einem dünnstlbernen Kettchen,
deren eine Hälfte abgerissen ist), ferner ein silbernes
Uhrengehäuse , in dem sich etwas Heftpflaster, Näh- und
Stecknadeln und Zwirn , eine Dreipscnnigmarke und ein
Emaille -Anhängsel befanden. Weiter werden vermißt
eine Brieftasche aus rotem Kalbleder mit zwei Taschen,
tu denen sich ein Sommerfahrplan des „Wiesbadener
Tagblatts ", und verschiedene unbeschriebene Ansichts¬
karten , sowie eine Raöfahrkarte , auf „F . Günther"
lautend , und eine Mitgliedskarte des „Wiesbadener
Männergesang -Vcreins ", ans „Karl Günther " lautend,
befanden . Ans der Hosentasche des Überfallenen sollen
ihm entwendet sein ein Bund von 4 Schlüsseln, eine
Signalpfeife , eine elektrische Taschenlampe, ein Stempel¬
kästchen mit Stempel „F . Günther ", aus den Westen¬
taschen ein Geldbetrag von 3 bis 4 Mark 80 Pfg.
Ferner fehlt G. ein Spazierstock aus Birkenholz . Die
Biebricher Polizei -ersucht alle Personen , die am Diens-
tagmorgen in der Zeit von 5 bis .8 Uhr auf der ziemlich
belebten Chaussee von Biebrich nach Schierstein irgend¬
welche Wahrnehmungen gemacht haben, die die etwas
mysteriöse Sache aufklären kann, sich bei ihr zu melden.
Günther will um 8 Uhr die Besinnung wieder erlangt
haben, dann zu Fuß nach dem Landeplatz gegangen und
von da nach der Webergasse hicrselbst gefahren sein,
wo er um %9 Uhr angekommcn sei. Eine Anzeige hat
G. sofort nicht gemacht. Den Fuhrmann , der ihn be¬
raubt , bezeichnet er als ziemlich groß, mit blaugestreifter
Bluse und dunklem Schnurrbart . Er spricht hiesigen
Dialekt und sei 25 bis 30 Jahre alt . Das Fuhrwerk sei
ein leerer Doppelspänner , Sand - oder Kieswagen , ge¬
wesen, mit •einem Braunen und einem Apfelschimmel.
Die Tiere waren ziemlich abgemagert gewesen. —
Hoffentlich kommt bald Licht in die Sache.

— Ein sich selbst stellender Mörder . Aus Frank¬
furt  a . M ., 18. September , wird uns telegraphiert:
Heute vormittag stellte sich der 44jährige Arbeiter Fried¬
rich August Gebauer  aus Plauen im Voigtland der
hiesigen Kriminalpolizei mit der Selbstbezichtigung, er
habe im Jahre. 1894 die.Prostituierte Anna MinI l e.r
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in der Borsigstraße in Berlin ermordet.  Gebauer
war damals verhaftet , aber mangels genügen¬
der Beweise über die Tat wieder sreigelassen worden.
Er erklärte , sein Gewissen habe ihm keine Ruhe gelassen.
Er wurde in Haft genommen.

— Über ein Jagdabentcuer , das noch nicht ganz auf¬
geklärt ist, wird dem „Höchst. Kreisbl ." von der West¬
grenze des Kreises Höchst berichtet. Am Donnerstag
voriger Woche„gingen drei Jäger wohl auf die Pirsch",
und zwar in ein Revier , in dem sie nichts zu suchen
Hatten. Mit der bei Leuten ihres Schlages gewohnten
Vorsicht schlichen sie, das Gewehr im Arm, durchs Ge¬
büsch, als plötzlich ein Schutz krachte und einer der drei
jämmerlich zu klagen anfing . Er war von einem Schrot-
schuß auf denjenigen Körperteil getroffen worden, den
man beim Rehwild das „Schild" zu nennen pflegt. Die
Verletzung mar derartig , daß dir Angeschweißte (es soll
der Wirt eines bekannten Ausflugspunktes sein) schleu¬
nigst ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte. Die
immerhin interessante Frage , wessen Gewehr der ver¬
hängnisvolle Schutz entwich, ist noch nicht aufgeklärt ; nur
so viel steht fest, daß der Verletzte sich nicht etwa selbst
hinterrücks angeschosscn hat und auch seine beiden Kolle¬
gen behaupten steif und fest, nicht geschossen zu haben.

— Vannnfall . In einem Neubau der Scheffelstraßc
brach der Dachdeckermeister Karl Jude  mit einer Beton¬
decke des ,obersten Stockwerkes durch. Zum Glück blieb
er an einer eisernen Schiene hängen und kam so mit dem
bloßen Schrecken davon, während Teile der Betondecke
sämtliche Decken durchschlugen und in die Tiefe stürzten.
Die Entfernung der Verschalung bereits am dritten Tage
soll schuld an dem Einsturz sein.

— Kurhaus . Heute Mittwoch findet abends 8 Uhr im
Abonnement im Kurgarten Ddp p e l - M i li t ä r - Ä o n -
zert und Illumination  statt . Auch die Leuchtfontäne
wird in Erscheinung treten . Bei ungünstiger Witterung ist
das Doppelkonzert im Hause.

— Die Mail -coach der Kurverwaltung fährt.  morgen
Donnerstag Nerotal , Herrneichen, Rundfahrweg , Neroberg,
Griechische Kapelle. Morgen nachmittag 4 Uhr spielt die
Kapelle des Regiments Oranien unter Kapellmeister Henrich
im Kurgarten . Das abendliche Kurgartenkonzert fällt mit
Rücksicht auf das im Saale stattfindende große Künstler-
konzert aus.

— Ausbildung von Kindergärtnerinnen . Die Mainzer
Arauenavbeitsschule hat sich gleichzeitig zur Aufgabe gestellt,
schulentlassene Mädchen zu. Kindergärtnerinnen zu erziehen.
Die Praxis im Kindergarten , die häuslichen Beschäftigungen
(Rahen , Bügeln ) , der theoretische Unterricht (Pädagogik , Ge-
ft ndhettslehre , -Deutsch) , dies alles bereichert die Erkenntnis
und das Gemüt und setzt die Kindergärtnerinnen in den
Stand , als selbständig denkende Menschen ihren Berns aus¬
zuüben . Daß die jungen Mädchen nach vollendetem Examen
auch Beschäftigung finden , beweist der Umstand, daß die
Franen -Arbettsschnle nicht allen Nachfragen nach Kinder¬
gärtnerinnen genügen konnte.

— Gemeinnützige kostenfreie Unterrichtskurse für jeden
Vorwärtsstrebenden zur Erlernung der englischen und fran¬
zösischen Umgangssprachen, sowie doppelte und einfache Buch¬
führung , Handelskorrespondenz-, Rechnen, Wechsellehre und
Stenographie ftnden in diesem Semester an der
Berliner 'Handelsakademie L. Reil statt . Auswärtige
erhalten den Unterricht nach genauer Anleitung schriftlich.
Am Schluffe findet eine Prüfung statt . Kostenfreie Über¬
wachung aller Arbeiten durch erstklassige Fachlehrer . Die
zum Unterricht nötigen Materialien hat sich jeder Teilnehmer
selbst zu beschaffen, weitere Kosten als Potto erwachsen
dann nicht. Höhere Schulbildung nicht erforderlich . Unter-
richtsdauer 4 bis 6 Monate pro Fach. Anfragen unter Bei¬
fügung des Rückportos sind an die Direktion der Berliner
Handelsakademie L. Reil , Berlin SW . 68, Markgrafen¬
straße 19, zu richten.

— Berichtigung . In dem Artikel : Die Endstation
der Elektrischen  Nr . 7 (gestrige Abend-Ausgabe ) muß
es (Zeile 10) heißen : Zugleich wird auch an der Gemarkungs¬
grenze die schon längst gewünschte .Haltestelle errichtet wer¬
den, dafür soll aber dem Vernehmen nach die seitherige
Haltestelle vor den Schienen der nsw.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Daö große Konzert , welches die Kurverwaltung unter

Mitwirkung des Künstlerpaares Frau Elisabeth Boehm
van Endert,  Königlich Sächsische Hosopernsängerin aus
Dresden , und des Komponisten Adolph P . Boehm  morgen
Donnerstagabend 8 Uhr im großen Konzertsaale des Kur¬
hauses veranstaltet , erweckt in den Kreisen unseres Fremden-
nnd EinheimisKen -Ppblikums das größte Interesse . Frau
Boehm van Endert wird zunächst Lieder mit Klavier von.
Franz Schubert und die von ihrem Gemahl in Musik gesetzte
reizende Dichtung „Kirschenballade" von Nikolaus Welker
zum Vortrage bringen und dann drei Gesänge mit Orchester,
Kompositionen ihres Gemahls , unter dessen persönlicher
Leitung . Durch das verstärkte Kurorchester unter Asserni
kommen die Rienzi -Ouverture von Wagner , die unvollendete
L-Moll-Sinfonie von Schubert und die sinfonische Dichtung
Tasso , latnento e trionfo von Liszt zur Ausführung . Über
die künstlerischen Erfolge von Frau -und Herrn Boehm
drücken sich alle vorliegenden Rezensionen in außerordentlich
schmeichelhafter Weise aus . Die Theaterzeitung konstatiert,
daß der Erfolg der Sängerin in den Partien -der „Margarete"
und „Elsa " ein so ungewöhnlicher war , daß in beiden Vor¬
stellungen das Publikum nicht müde wurde , die Sängerin
immer und immer wieder hervorzurufen . Andere Kritiken
rühmen neben der schönen Erscheinung der Sängerin ihre
herrliche Stimme , brillante Gesangsweise und große Innig¬
keit des Vortrages . Herr Boehm wird überall als ein her¬
vorragender Komponist, dem eine bedeutende Zukunft bevor-
steht, gefeiert . Wie wir schon mitteilten , sind die Eintritts¬
preise ' zu dem Konzerte, sehr mäßige.

* Massen-Militär -Konzert . Wir können die erfreuliche
Mitteilung machen, daß es der Kurverwaltung gelungen ist,
diesmal neun Militärkapellen — vier Jnsanterie-
unb fünf Kavallerie -Musikkorps — nebst den obligaten
Trommlern und Pfeifern zu dem Massen-Militär -Konzert
mit Ausführung des S-aroschen SÄIachtengemäldes am Sams¬
tag dieser Woche, den 21. September , zu. gewinnen , zu dessen
Ausführung ein großes Musikpodium im Kurhause er¬
richtet wird . _ ,_

Geschäftliche Mitteilungen.
* Lebertran * als Heil - und Kräftigungsmittel . Schon

seit vielen Jahrhunderten ist es bekannt , welche Heil- und
Nöhrkraft dem Lebertran rnne wohnt und -wie sehr dienlich,
regelmäßig genommen, derselbe den einzelnen Organen des
menschlichenKörpers sei. Diese Tatsache hat sich-bis auf -die
heutige Zeit -erhalten . ' Noch heute, fast nach Hunderten von
Jahren , fehlt der Lebertran als ein Haus - und Heilmittel
fast in keiner Familie , sobald die kühlere Jahreszeit beginnt.
Tie Verfeinerung des Geschmacks durch besondere Klärungen
hat die Abneigung , die sonst bei dem Einnchmcn des Leber¬
trans bestanden hat , schnell schwinden lassen und kann heute
konstatiert werden (zumal bei Kindern mach, man die Be¬
obachtung) , daß der Lebertran in fast allen Fällen gern ge¬
nommen wird . Ein Produkt , das bezüglich des Geschmacks
und der Bekömmlichkeit wohl mit an der Spitze aller Leber¬
tran -Präparate steht, besitzen wir in dem von dem Apotheker
Will). Lahusen in Bremen unter dem Namen : Lähusens „Jod-
Erftn -Lebertrgn " verfertigten , In allen .Apotheken Laben.
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Nassauifche Ncrichvietzter!.
= Schirrstein , 17. September . Eine wüste Schläge¬

rei  fand nach der „Schierst. Ztg ." gelegentlich der S ch teer¬
st e i n e r Kirchweihe  gestern nacht in der Nähe des Jux-
platzes statt . In Ausübung ihrer Pflicht geriet die Nacht-
polizei mit mehreren Biebricher Kerbegästen  zu¬
sammen. Der Aufseher des Wiesbadener  städtischen
Wasserwerks, Herr M.. kam der bedrohten Nachtpolizei zu
Hilfe . Hierbei wurden ihm mit einem Dolche 4 Stiche ver¬
setzt, einer in die rechte L-eite und drei in den linken Arm.
Der Stich in die Seite soll an einer Rippe abgeprallt sein.
Der linke Arm wurde in der Muskelgegend vollständig durch¬
bohrt . Mit Mühe gelang die Festnahme der schlimmsten
Radaubrüder . Zwei von denselben wurden in vorläufigem
Pelizeigewahrsam behalten . Ein anderer Sckiierstciner Ein¬
wohner erhielt je einen Messerstich in den Kopf und in einen
Finger . Diese Verletzungen sind leichterer Art.

s?) Dotzheim, 18. September . Die hiesige Gemeinde
kaufte  von dem Schmiedcmeister Adolf Die -Hl  hier ein
an der Fvauensteinerstraße belegenes Grundstück zwecks Ver¬
größerung der anliegenden Kiesgrube zum Preise von 100 M.
pro Rute . Ein im Distrikt „Im Salms " (nächst der Straßen¬
mühle ) belegenes Grundstück, groß 12 Ruten 30 Schub, ging
durch Kauf von Zimmermeistcr Wilhelm Schmidt  hier an
den Oberpostschaftner Anton V ao e r - W i e sb ad e n zum
Preise von 708 M. über. — Weiter ging eine im Distrikt
„Kalteborn " delegene Wieste, groß 25 Ruten 52 Schuh, durch
Kauf von Peter Ries  an Landwirt August Schneider-
Frauenstein  zum Preise von 200 M . über.

u. Langenschwalbach, 18. September . Heute abend findet
im „Russischen Hof" eine Abschiedsfeier  für Herrn
Steuerinspektor A n a cke r statt , an der sich viele Bürger und
die meisten städtischen Beamten beteiligen werden . — Herr
Bürgermeister SB ei i er hat einen dreiwöchigen Urlaub
angetreten . — Kommenden Sonntagabend findet die letzte
Reunion  oder der Schlußball im Kurhaus statt.

r . Geisenheim, 17. September . In der Nacht van Sams¬
tag auf Sonntag brannte  das Haus her Witwe Bierschenk
in der Blaubachstraße nieder.

u. Kettenbach, 17. September . Beim Transport eines
Zuchtbullens von Strinz -Trinitatis nach Kettenbach scheute
das Tier und schleifte  seinen Führer , den Handelsmann
I . Grünenbaum  von Kettenbach, mit . Schließlich stürzte
das Tier mit dem Führer eine hohe Böschung Hinab. Grüncn-
baum brach einen Arm und 4 Rippen.

ä. Höchst a. M., 17. September . Bei der Gemetnde-
Vertreter - Ersatzwahl  am Samstag wurde der Kan¬
didat der Sozialdemokraten,  Schreiner A. Hetz,  mit
107 Stimmen gegen den bürgerlichen Kandidaten , Aufseher
P . Klein , der 79, Stimmen erhielt , gewählt.

m. Rüdesheim a. Rh., 17. September . Gestern traf hier
der Bischof Willy  von Limburg ein und fuhr mit dem
Wagen nach Eibingen,  wo er heute den Hildegardissest-
lichkeiten beiwohnte.

*= Caub a. Rh., 18. September . Hier wurde der Eisen¬
bahnassistent Weber,  der bis vor zwei Jahren als Vizc-
wachtmeister bei der in Saarbrücken in Garnison liegenden
reitenden Batterie des 8. Feld -Artillerie -Regiments diente,
ebenfalls unter dem Vevdachte der Mittäterschaft in der
Schtwaraschen Landesverratsaffäre verhaftet.

Ir. Ems , 17. September . In der Cüblcnzerstraße
brannte  ein hochgeladener Heuwagen  ab . Das dem
Handelsmann Wolf Oppenheimer gehörige Fuhrwerk stieß
wider eine Gaslaterne für die Straßenbeleuchtung , die um¬
gerissen wurde und dabei das Heu in Brand steckte. Mit
Hilfe der Feuerwehr und der Hydranten konnte aus dem
freien Platz vor dem Gasthaiis „Zur Krone " der Wagen
wenigstens einigermaßen geschützt werden.

X Diez, 16. September . Unter dem Vorsitz des Herrn
Verbandsleiters Rendant Frohwein tagte gestern der K r e i s-
kriegerverbanö für den Unterlahnkreis  in
unserer Stadt . Ungefähr 120 Personen waren der Ein¬
ladung gefolgt. Dem Geschäfts- und Rechenschaftsbericht
entnehmen wir , daß die Hauptrasse an den hiesigen Verband
417 M. in einem Vierteljahr zahlte, während im ganzen
Jahre dieselbe nur 700 M. von demselben als Beitrag er¬
hielt . Der Verbandskasse verblieb nach Abzug der Ausgaben
noch ein Überschuß von 368.90 M. An Stelle des von Diez
scheidenden Vorsitzenden Herrn Frohwein wurde Herr Land-
rat Duderstadt zum Ehrenvorsitzenden und Herr Rechtsan¬
walt Ör . Schmidtborn zum Vorsitzenden erwählte Den
zweiten -Vorsitz übernahm Herr Karl B-artholmae . Die übrigen
Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt . Zum Schluß ge¬
dachte noch Herr Werner -Ems der Verdienste des scheidenden
Herrn Vorsitzenden in ehrender Weise, woraus derselbe
dankte und dem Verein auch ferneres Wohlergehen wünschte.
— Die 23 Mitglieder des hiesigen Turn - und Fechtklubs,,
welche sich an der -gestrigen Turnfahrt des Gaues von der'
Dornburg nach Hädamar beteiligten , sind gestern abend hoch¬
befriedigt zurückgekehrt. — Heute wurde Herr Obersteiger
S chi ck von Duisburg (früher lange hier beschäftigt) 'hicr¬
selbst zur letzten Rühe bestattet.

Ans - er Nmgebung.
— Mainz , 17. September . In der vorverflossenen Nachl

hatte sich ein Arbeiter , der in Hechtsheim beschäftigt ist, beim
Heimweg in der Richtung geirrt und ist in einen Festungs-
giaüen vor dem Neutor. gestürzt . Er verletzte sich schwer. Ein
Bahnwärter , der durch das Stöhnen des Verunglückten auf¬
merksam gemacht wurde , fand denselben gegen Äiorgen und
benachrichtigte die Polizei , die den . Verunglückten in das
Spital verbrachte. Gestern war er dort noch nicht ver-
nehmunasfäbia , doch ist sein Zustand nicht lebensgefährlich.
— Als die Polizei den Mann ins Spital äbholte, fand sic nach
dem „Mainz . Anz." ganz in der Nähe noch einen zweiten Ver¬
letzten, der einen tiefen Stich im Rücken hatte . Der Mann,
der in Weisenau wohnt und aus Alzey stammt , hatte in einer
hiesigen Wirtschaft mit einigen Burschen Strert bekommen
und wurde gestochen. Trotz der Wunde im Rücken machte sich
der Arbeiter auf den Weg nach Weisenau zu, vlieb aber in¬
folge des Blutverlustes unterwegs liegen . Er kam gleichfalls
in das Spital . Dar in den Graben Gestürzte ist der 32»
sähriqe Taglöhner Friedrich Range,  der eine schwere
Rücken- und innere Verletzungen erlitten hat . Der zweite
Schwerverletzte ist der 29jährige Taglöhner Ludwig Herzog
aus, Weisenau , der mit dem Pflasterer Collon in einer Wirt¬
schaft der Neutorstraße gewesen war , wo beide mit einem
Unbekannten in Disput gerieten und von diesem mit dein
Messer verletzt wurden . Collon hatte eineii Stich in den
Kopf erhalten und war ins Hospital gelaufen , um sich Jxvri
verbinden zu lassen. Inzwischen war Herzog, der einen i-ftich
in den Rücken erhielt , fortgegangen und unterwegs bewußt-
los zusammengebrochen. Als Täter wurde gestern durch den
Kriminalschutzmann Reeg der Arbeiter Gg. Freund aus Wall-
drrs ermittelt und festgenommen. — Am Sonntagabend wollte
in der Synagogenstraße ein Taglöhner , der seine Familie
vernachlässigt, in ein dortiges Haus , in dem seine Frau
wohnt, mit ' Gewalt eindringen . Mit Steinen bombar¬
dierte  er das Haus und verletzte die am Fenster er¬
scheinende Tochter des Hausbesitzers . Als der Wütende , der
mit mehreren Freunden vor das Haus angerückt kam, die
Haustürsüllung eingetreten hatte und durch diese hindurch in
das Haus schlüvsen wollte, erhielt er von dem Hausbesitzer
eine g-'hörige Tracht Prügel , ebenso wurden seine Freunde
geschlagen, die den Versuch machten, ins Haus einzudringen.
Die Polizei machte der Radauszene durch Festnahme des
Taglöhners ein Ende. Die Freunde zogen sich hieraus in
eine benachbarte Wirtschaft zurück, woselbst sie mit einem
Arbeiter Streit ansingen und diesen später aus der Straße
schwer mißbandelten.

1. Aus Rheinhessen. 17. September . In Rieder-
Ingelheim  stürzte vor einigen Wochen ein lOjähriges
Mädchen von einer Leiter und brach den Arm. Statt ärzt-
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liche Hilfe in Anspruch zu nehmen, übergaben dre Eltern
das Kind einem in Gau -Mgesheim wohnhaften Kur¬
pfuscher.  Nach einigen Tagen traten unter heftigen
Schmerzen schwere Krankheitserschernungen auf . _ Der herDei-
gerufene Arzt überwies die Kranke einem Mainzer Spital.
Dort mußte der Arm amputiert  werden . Das Kind hat
den Verlust des Armes nur der falschen Behandlung durch
den Kurpfuscher zu verdanken.

rmk. Darmstadt , 17. September . Der heute vormittag
in Frankfurt a. M. festgenommene Raubmörder
G. Jos . Martin  wurde heute nachmittag 3 Uhr 41 Min.
mit dem D -Zug in Begleitung zweier Frankfurter Kri¬
minalbeamten , stark gefesselt, hier eingebracht und in einer
offenen Droschke, in welcher noch der Bahnwachtmeister
Scharmann Platz genommen hatte , nach dem Unter¬
suchungsgefängnis gebracht. Biele Hunderte von Neu¬
gierigen hatten sich auf dem Bahnhofsplatz schon lange
vor der Ankunft des Zuges eingesunden und empfingen
den Übeltäter mit heftigen Schimpsworten usw. Nur der
energischen Abwehr der Begleitung hat es M . zu ver¬
danken, daß er nicht gelyncht  wurde . Er ist ein
schmächtiger Bursche mit schlappem Gang , der alles
zynisch Hinnahm. Der Oberstaatsanwalt und der Unter¬
suchungsrichter nahmen alsbald seine Vernehmung vor.
Er legte, wie auch in Frankfurt bei seiner heutigen ersten
Vernehmung , ein v o l l es Geständnis  ab , machte
aber über seineMotivevollständig Widersprechende
Angaben. Er gibt jetzt an , daß er am Sonntagnachmittag
auf der Kirchweihe in As buch einen früheren Bekann¬
ten getroffen habe, der auf einem benachbarten Gut diene
und der Hannes  heiße . Dieser Hannes habe ihn vor
Len Eheleuten Nenroth gewarnt . Er (Hannes ) Habs
früher dort gedient, aber schlechtes Essen und keinen Lohn
erhalten . Am besten schlage er dort einmal alles kaput.
Er habe dies auch seinem Freund versprochen, aber beim
Nachhausekommen sich vorgenommen , sich lieber zu hän¬
gen. Zweimal habe er dies auch im Stall versucht, doch
jedesmal sei der Strick gebrochen! In seiner Aufregung
habe er dann ein Beil genommen, sei in die Wohnung
gegangen und habe alles zusammen- und totgeschlagen.
Zuerst die Frau , und als die Kinder schrien, auch diese.
An das Stehlen des Geldes dachte er aber angeblich zu¬
erst nicht. Erst als er alles tot glaubte und dann im
Hof einmal Wasser trank , sei ihm der Gedanke gekommen,
er könne doch auch das Geld mitnehmcn . Er sei dann
nochmals in die Stube gegangen, wo die Frau und das
Kind wimmernd lagen , und habe das Geld an sich ge¬
nommen. Diese Darstellung ist natürlich erfunden . M.
ist vielmals,  auch schon bei dem Militär (er diente
1885 bei den 87ern in Mainz ) zweimal mit Versetzung
in die 2. Klasse vorbestraft.  Angeblich sind mehrere
seiner Angehörigen geisteskrank.  Heute vormittag
wurde der 4jährige Knabe seziert, inzwischen ist heute
nacht das 12 Jahre alte Mädchen gestorben.

* Mainz , 18. September . Rheinpegel:  58 cm gegen
59 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes
* Zur Lamdesvcrratsangelegenheit . In der Landes¬

verratssache werden fortgesetzt Nachrichten in die Welt
gesetzt, die der Wahrheit nicht entsprechen. Neue Tat¬
sachen sind überhaupt nicht zu melden, abgesehen von der
vor dem Untersuchungsrichter ^ erfolgten Vernehmung
eines Solinger Einwohners als Zeuge in einer Ange¬
legenheit, die das Treiben Schiwaras charakterisiert. Von
gutnnterrichteter privater Seite erfährt man hierüber
folgendes : Vor mehr als Jahresfrist glaubte ein Witz-
heldener Handwerker , eine Vorrichtung zur Erhöhung
der Treffsicherheit der Jnfanteriegewehre erfunden zit
haben. Er bot seine Erfindung dem Kriegsminister an,
wobei Sch. den Vermittler spielte. Zugleich ließ Sch.
aber genaue Zeichnungen, Beschreibungen und Photo¬
graphien von der Vorrichtung anfertigen , um diese, wie
er sagte, in deutschen Militärzeitschriften zu besprechen.
In Wirklichkeit hat er die Erfindung , die übrigens vom
preußischen Kriegsminister abgelehnt wurde , auch den
Franzosen übermittelt . Ferner wird noch aus Saar¬
brücken gemeldet: Der Trompeter Erfurt  und der
Sergeant W i t t e k i n d von der Reitenden Batterie
des 8. Feldartillerie -Regiments , das in Saarbrücken ln
Garnison liegt, wurden im Manöver unter dem Ver¬
dacht, bei der Schiwaraschen Landesverrats -Geschichte,
Mitschuldige zu sein, verhaftet.

* Explosion auf einem japanischen Kriegsschiffe. In
der Nähe von Kure explodierte an Bord des Panzer¬
schiffes „Kashima", das dort Schießübungen mit Ge¬
schützen vorgenommen hatte , innerhalb des Geschtttz-
turmes eine zwölfzöllige Granate , wodurch 40 Personen
von der Besatzung des Schiffes getötet, bezw. verletzt
wurden . Unter den Verunglückten befinden sich ein
Stabsoffizier , ein Leutnant und zwei Kadetten. Die
Explosion erfolgte , als nach Beendigung des Schießens
die Granate aus dem Geschützrohrentfernt werden sollte.
Der größte Teil der auf dem betreffenden Turm befind¬
lichen Personen wurde furchtbar verstümmelt , auch das
Schiff erlitt ernste Beschädigungen. — Nach einer wei¬
teren Meldung ist das Unglück wahrscheinlich nicht der
Explosion einer Granate zuzuschreiben, sondern dem
Umstande, daß sich infolge der ausströmenden Gase
Pulver entzündete , als - zum Zwecke der Einführung
einer neuen Ladung das Verschlußstück eines Geschützes
geöffnet wurde. Der Schiffsrumpf des Linienschiffes ist
nicht beschädigt worden.

Steine Gsinonik.
Die neueste Montignoso -Affäre . Nach einer Meldung

der „Times " weilen die Gräfin Montignoso und der
Pianist Toselli in London und suchen eine Spcziallizenz
zum Heiraten.

Unterschlagungen . Der Bureauvorstehcr Andreas
des Justizrats Kunreuther in Gotha verübte nach dreißig¬
jähriger Tätigkeit Selbstmord . Andreas hat Unter¬
schlagungen, angeblich in Höhe von 40 000 Mark , be¬
gangen.

Erschossen wurde zwischen Ottersheim und Knettels-
heim in der Pfalz auf dem Heimwege der 24jährige
Buchhalter Eduard Hatzenbühler, und durch einen Schuß

Wiesbadener Tagbiati . Avend-Ansgabe, 1. Biara_ Nr. 43«.
schwer verletzt der Lorenz Lichtenberger, beide von
Ottersheim . Fünf Schüsse waren auf sie aus dem Walde
abgefeuert worden , wovon zwei trafen . Fünf der Untat
verdächtige Burschen wurden verhaftet.

Fabrikbrand . Die Borghorster Warp -Spinnerei und
Weberei ist bis auf das Kesselhaus abgebrannt . Auch
eine Anzahl Arbeiterhäuser wurden zerstört . Der
Schaden beträgt etwa anderthalb Millionen und ist durch
Versicherung gedeckt.

Scheuende Pferde . Beim Fcuerwehrfest in Hoch-
Heide bei Duisburg scheuten im Festzuge vor eine Spritze
gespannte Pferde und rasten in die Menschenmenge
hinein . Zwei Personen wurden hoffnungslos verletzt,
viele andere leichter.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphcn - Kompagrile.
Berlin , 18. September . Der englische Arbeits¬

minister John Burns besichtigte außer den städtischen
Arbeiterfürsorgeanstalten noch die Wohnungsanlagen
des Berliner Spar - und Bauvereins am Nordufer , sowie
die Arbeiterwohnungen in der militärischen Arbeiter-
kolonie in Haselhorst bei Spandau . Am Dienstag¬
abend reiste der Minister in das rheinisch-westfälische
Industriegebiet ab, wo er besonders die Einrichtungen
Bielefelds besichtigen wird.

Deveschenbureau Herold.

Wien, 18. September . Wie von ungarischer Seite
gemeldet wird , werden die Ausgleichs-Verhandlungen
anfangs Oktober fortgesetzt werden. Der in Wien ver¬
bliebene Minister Andrassy wird heute vormittag vom
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand in Audienz
empfangen werden.

Rotterdam , 18. September . Die gestohlene
Fahne des 4. Regimeirts  wurde von einem
Bauern im Zeister Walde aufgefunden und von Be¬
vollmächtigten des Obersten abgeholt , so daß die Fahne
am Nachmittag noch bei der feierlichen Kammer¬
eröffnung vor der Königin getragen werden konnte.

Paris , 18. September . Aus dem französischen
Kongo  laufen Meldungen über Greuel taten
ein, die sich ein Agent einer Handelsgesellschaft Ein¬
geborenen gegenüber hat zuschulden kommen lassen.
Der verbrecherische Agent wurde unter militärischer
Bedeckung nach dem Gefängnisse von Brazzaville ge¬
bracht. Im Kolonialamt ist eine Bestätigung der Nach¬
richt eingetroffen.

wb. Berlin , 18. September . Dem „Berk. Tagebl ."
zufolge stürzte auf der Londoner Brokland -Automobil-
Rennbahn der Fahrer Hermon so schwer, daß er am
17. September seinen Verletzungen erlegen ist.

Den Morgenblättern zufolge erhielt bei dem inter¬
nationalen Schachmeistertournier  in Karlsbad
Rnbinstein aus Lodz den ersten Preis.

bä . Kiel, 18. September . Der Dampfer „Werra " ist
auf der Höhe von Haldstad infolge Berstens eines Petro-
lenmfasses in Brand geraten . Der Besatzung gelang es,
das Schiff auf Strand zu setzen, wo es völlig ausbrannte.
Die Mannschaft wurde von Küstenbewohnern gerettet.

wb. Chemnitz, 18. September . Das „Chemn. Tagbl ."
meldet: Bei dem Abtragen eines Schornsteins der
Sächsischen Maschinenfabrik stürzte gestern nachmittag
infolge Lockerns des inneren Gerüstes ein 28zähr. Arbeiter
aus der Höhe von 30 Meter in den Schornstein und v e r -
starb  kurz nach seiner Einliefernng in das Kranken¬
haus.

bä . Cherbourg , 18. September . Während des
Manövers im Departement Blanche sind zahlreiche
Reservisten der Hitze zum Opfer gefallen.
71 Mann vom 25. Infanterie -Regiment bekamen den
Sonnenstich. Der Zustand mehrerer Soldaten ist be¬
denklich.

bä . Cherbourg , 18. September . Fünf Matrosen von
dem englischen Dampfer „Briardne " weigerten sich
gestern in betrunkenem Zustand , an Bord des Danrpfers
zurückzukehren. Sie beschimpften die Offiziere und ver¬
griffen sich an ihnen . Die Offiziere wandten sich an ihren
Konsul, auf dessen Betreiben die Meuterer  verfolgt
wurden . Einer wurde verhaftet , den übrigen gelang es,
zu entkommen.

bä . Ajaccio, 18. September . Während derVer¬
so l g u n g von Banditen  kam es zwischen diesen
und Gendarmen zu einem Gefecht, wobei einer der letz¬
teren getütet und zwei weitere verwundet wurden . Es
gelang den Banditen , zu entkommen. Man vermutet,
daß die Banditen Mitglieder der berüchtigten Bande
Micelli und Bartoli sind.

wb. Christiarna , 18. September . Wellman  traf
gestern hier ein und setzte gegen Abend die Reise fort.
Er erklärte bestimmt, daß er die Ballonfahrt wieder auf-
nehmen werde. Es sei bewiesen, daß der Ballon gegen
15 Meter Windgeschwindigkeit gehen könne. Wellman
reist im Oktober nach Amerika, um sich mit seinen Freun¬
den in Chicago zu besprechen. Sein Ballon ist nach
Paris geschickt worden , um Reparaturen und kleinen
Abänderungen unterzogen zu werden.

wb. London, 18. September . Ein neuer Schritt in
dem Tarifkampf der atlantischen Schifstchrtslinien ist
seitens der Leyland-Ltnie erfolgt , indem sie vom
2. November ab den Preis für Reisen westwärts auf
10 Pfund Herabgesetzt  hat.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

Die offene Antwort des Reichstagsabgeordneten B a u -
mann  in Dettelbach ans den offenen Brref der Wein-
aroß Händler von Berlin  und der Provinz Branden¬
burg ist nun erschienen und lautet u. a. : „Es ist vollständig
richtig, daß ich in der W i n z e r v e r s a m m l u n g zu
O est r i ch a . Nh . geäußert habe : Wenn auch die Kontrolle

Geld koste, so werde sie in Berlin allein so viel Strafgelder
einbringen , als sie im Königreich Preußen kosten werde. —
Diese Anschauung halte ich auch jetzt noch aufrecht und führe
zum Beweise, den Sie fordern , folgende ofsenliegende Tat¬
sachen an . Von Berlin , wo kein Wein an den Reben wächst,
sondern aus den Weinbaugebieten mit nicht unerheblichen
Frachtkosten hintransportiert werden muß, wird Snddentfch-
land , selbst auch die Weinbaugebiete , mit Weinsorten und
Preislisten geradezu überschwemmt, zu solch außerordentlich
billigen Preisen im Kleinverkauf nach Liter und Flaschen,
wie sie in den Weinbaugebieten , aus denen sie stammen sollen,
nicht einmal im Großen per 1000 Liter von den Produzenteneingekauft werden tonnen . Der Verein der Weinhändler
fordert von mir Beweise, die liegen in Berlin selbst in den
Schaufenstern von Weinhändlern zur Ansicht offen, wie ich
mich des öfteren bei meinen Gängen durch Berlin überzeugiw
mußte . Wenn in den sehr zahlreichen Schaufenstern von
Berlin Weine , auch noch mit schön klingenden Namen:
„Bodenheimer ",, „Laubenheimer ", die % Litcrflasche inkl.
Glas zu 35 Pf . — „Zeltinger " zu 42 Pf . usw. angeüoten
werden, deren Ausstattung , Glas , Kork, Staniolkapsel und
Etikette mindestens 15 Pf . kostet, also nur 20 bis 27 Ps . für
% Liter Wein bleiben, so werden die Herren Weingroß¬
händler von Berlin und Brandenburg zugeben müssen, daß
ein solcher nicht an der Rebe gewachsen, kein reeller Wein,
sondern aepantschtes Zeug sein muß . Ich empfehle dem. Ver¬
ein der Weingroßhändler , sich selbst davon zu überzeugen und
Sie werden mir zugeben, daß ich durchaus keine „leichtfertige,
völlig unberechtigte Klage in die Welt geschleudert habe" —
wie Sie mir vorznwerfcn belieben. — Es wäre im Interesse
des reellen Weinhandels weit besser, Sie würden sich mit
gleicher Energie an die Weinpantscher wenden und diesen
das teuflische Handwerk zu legen suchen, statt daß Sie mir
durch offene Briefe hindernd in den Weg treten im Kampfe
gegen die Weinpantscherei zum Schutze der ehrlichen Wein-
Produktion und des reellen Weinhandels ."

BeHlnes * Börse.
Letzte Notierungen vom 18. September.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzt©

Notierung.Div. <7° -
9 Berliner Handelsgesellschaft . 153.90
6*/» Commerz- u. Diecontobank . . . . . 113 .25
8 Darmstädter Bank . 126 50

12 Deutsche Bank . 226.25
9 Deutsch-Asiatische Bank . 138.75
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 103
9 Disconto-Cominandit . 170.25
8*/’i Dresdner Bank . 139.25
7’/i Nationalbank für Deutschland . . . . 118 .75
93/s Oesterr. Kreditanstalt . —
8.22 Reichsbank . 153.90
8’/» Schaaffkausener Bankverein , . . . . 135.75
71/« Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 99.25

10 Berliner grosse Strassenbahn . 167.25
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 114.75
8 Hamburg-Amerik. Packett'ahrt . . . . 128 .90
67s Norddeutsche Lloyd-Actien . 112.20
6V* Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 140.25

Oesterr. Südbalm (Lombarden) . . . . 30 .75
Gotthard . . .
Oriental. B.-Betriebs . 120.30
Baltimore u. Ohio . 92.50
Pennsylvania . . 119

63!°  Lux Prinz Henri . 127
8'/» Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 113
5 Südd. Immobilien . 93
8 Scböfferhof Bürgerbräu . . . . . . . 132 .25

7.4
5
57-
6*/a

154.50
113.25
123.25
225.90
139.10
103.50
170
139.30
118.75
200 .10
153.60
135.25

99.25
167.25
114.75
128.60
112
140.10
31.10

92.90

127.50
113.90
94

133

8 Cementw. Lothringen . 122.40 122 40
30 Farbwerke Höchst . 441.75
22*/a Chem. Albert . 400.75
9'/- Deutsch Hsherses Elektr . Act . ,

10 Felten & Guilleaume Lahm. .
7 Lahmeyer .
5 Schuckert .

10 Rhein.-Westf.Kalkw. . . . .
25 Adler Klarer . . . .
25 Zellstoff Waldhof.
15 Bochumer Guss.
18 Buderus.
0 Deutsch-Luxemburg.14 Eschweileir Bergw.

10 Friedrichahütte .
11 Grelsenkirchner Berg.
5 do, Guss .

11 Harpener. . . 197.70
15 Phönix .
12 Laurahütte.

445
400.25
145.50
160.75
119.25
102.30
125.25
311
338.75
208
115
1.49
212.75
158.50
196.80
89.50

198.25
183.50
220

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben am
18. September:

Morgen fortgesetzt meist trocken, aber ziemlich trübe,
schwache nordwestliche Winde, kühl.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakaitafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
1P. Mintisliofen , Schirmfabrik,

23 Goldgasse, Ecke Langgasse 35 u. Wilhelmstrasse 30.
Schirme . — Stoche . — Reparaturen.

Dir Abrnd-Airsgabe umfaßt 12 Seiten.

TaMatt-ZernUecher für den Berla .n : Nr. 2953,
für die OitimP'ott : Nr. 52!

= Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Truckem-Fernsprecher Nr.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für dar syeuMeton'
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft^
Uchesi C Nötherdt ; für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung
Vermischtesund Gerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen'

9 V.: H. Diefenbach ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen Hok-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Agenten.
I *. G. Rück , Nikolasstr . 8.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

American Bar.
English Büffet , Taunus¬

strasse 27, a. Kochbrunnen.
Ansichtskarten en gros.
Rheinische Knust - Ver¬

lagsanstalt , G. m. b. H .,
Walluferstr . 5. Tel. 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Dr . Kurz , Langgasse 37,

Löwen-Apotheke. Tel. 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirehgasse 26. Tel. 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumcher & Co ., Langg.
Gehr . Kirschhöfer , Lang-

gasse 10. Tel. 159.
R . Seyh , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Geschw .Strauss , Weberg .1.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

P . Becher , Moritzstrasse 2.
Hngo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritmsstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Esohenbrenner,Rheinstrasse 78. Tel. 169.
Carl Reiehweiu , Ecke Dotz-

heimer- u. Hellmundstr.
Ludwig Usinger Nachf .,Dotzheimerstr . 7. Tel. 72.

Spez.: Wand- u. Fussb.-Pl .,
Steinholzfussb., alt . Gesch.
d. Br. im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Pbil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel. 370.

Bettfedern u.Daun., engr.
A . M üller , Nettelbeekstr . 11.

Beitstoffe , engrösb
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.
M« Singer , Ellenbogeng. 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . Roemer , Langgasse 48.
A - Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.
Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Bürstenwaren.
M . O. Gi -uhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nieolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.

Delikatessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
B . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . G. Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Alexi , Miehelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cratz Nachf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisenwarenhandlungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirehgasse 10.
L . D . Jung , KircLacsse 47.
L . Schäfer , Wellritzs . -. 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.
Fahrräder,

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism.-Ring 31.
Carl Reickwein , Ecke Dotz-

heimer- u. Hellmundstr.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Laek-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil.,
Künstlerfarben.

R Seyh , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Riegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Heiz¬

apparate.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Eaasoa , Moritzstr .41.

Gardinen - Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Hud . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Chr . Noll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg. 3.

Gummiwaren.
Baetimclier & Co ., Langg.
F . A. Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut . Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
L . D . Jung , Kirehgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren).
Herde und Oefen.

A . Christmann (G. W.
Heuss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden. Spee. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 380.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel. 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117. _
Herren- und Knaben-

Bekleidung.
M . Davids , Kirehgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren - Konfektion.

J ©an Martin , Langgasse 47.
Telephon 117._

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffriehter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil-
P . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen.-Vertr . erstkl . Hyp.-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirehgasse 9, Hof¬

spenglermeister. Tel. 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Fmmericker Waaren-
Lxpedition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialhans , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas. Reinig.-Inst ., gegr.1894,
vertilgt Wanzen, Käfer etc.
rad . u. Gar., geruchl., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.
R . Seyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse

Kolonialw.-Handlungen.
F . Alead , Michelsberg 9.
K . Erk , Moritzstrasse . 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Kock , Moritzstr . 3. 1 .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52.

Korb- u. Hoizwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
ludw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillgen , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
Wo Selnmg , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K . Riesner , Eltvillerstr . 12.

Küciiencinrichtungen.
L. D. Jung , Kirehgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
Matratzendrelie , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Müchkur-Anstaiien.
J B . Wild , Dietenmühle.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel. 3355.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel. 169.
Möbel und

Innen-Dekoration.
Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnung» - Einrichtungen.
100 Musterzimmer. Eigene
Werkstätten . Tel. 2321.

J . Meinecke , Sckwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut-Ausstatt .) Tel. 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster.)

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Baknhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichste.
F . Marx Nachf ., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichste . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershäuser & Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möbeltransporteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
Ii . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikaiien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Sehellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet-Pianos .)
Frz . Scbellenberg , Kirch-

gasse 33 (Miet-Pianos).
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . WoliE , Wilhelmstr . 12-

Hoflief. (Miet-Pianos.)

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Lederwaren.
K. Melchior , Wellritzstr . 3.
Oit 'eiiisaeher Leder Waren¬

haus (Spezial - Geschäft ) >
W.Reiehelt, Gr. Burgstr . 6.

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirehgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Roseiithal , Kirchg . 7.

Optiker.
L . Fk . Dorner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Tbledge , Langgasse 51.
F . Wiliberg , Webergasse 9

und Kirehgasse 13.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft, Langgasse 33.
v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel. 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel. 3355.
Posamentiere.

G. Gottschalk , Kirchg . 25,
Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof).

Adolph Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gekr . Erkel , Michelsbg . 12.

Schaufenster -Gestelle
und -Kasten.

L. Becker , Albrechtstr - 46.
Vemickel . etc. Gegr. 1883.

Hck .Krause , Helenenstr . 29.
Schildermaler.

Müller & Klein , Friedrich-
strasse 44. Tel. 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F . Herzog , Langgasse 50.
Sauerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh-Haus.
J . Thoina , Kirehgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G Kühn , Kirehgasse 9, Hof¬

spenglermeister. Tel. 2434.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leicher , Adelkeidstr . 46,
Möbel- u. Betten-Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel. 2106.
Carl Grüuig , Friedrich¬

strasse 37. Tel. 244.
R . Haase , Kl. Burgstr . 9.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel. 1949.
Emmericher Waarcn-

Expedition , Marktstr . 26.
Kncipp - Haus , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Rückersberg & Harf.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenste . 9.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Ludw . Hess , Webergasse 18.
M. Singer , Ellenbogeng. 2.

Tuchhandiungen.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.
Hck . Lugenbühl , Bären¬

strasse 4. Reichh, Lager in-
und ausländ. Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Banmback , Kireh¬

gasse 62, 1. Etage. Kein
Laden. Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Noll , Langgasse 16.
Rommershausen Nachf.

(R. Brauckmann), Kireh¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

G.  Selb , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktuary -us , Taunusstr . 6.
H - Reickard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

VJTiesk. n . Sckliess-
Gesellsck ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel. 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M. Singer , Ellenbogeng. 2.

Steiienvermittier.
Frau L. Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel. 2555.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg. 52.
H . Läll , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
Lekmann Straus », Hof¬

lieferant, Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze. Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg . 3/5.

fjrijjv $ Co. Mgtsd # ,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : 16 $ I. und II. Stock-
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 | Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
und 3—6 I ' Sonntags geschlossen.
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Heia diesjähriger Jtäumungs-Verkauf
zu bedeutend her unterbesetzten Preisen

fbietet änsserst günstige Gelegenheit zum Einkauf von üllßl?

Ma th am 1 ue *s$ , Installation, Taunusstrasse 5,
dem Kochbrunnen gegenüber. 11«

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 16. bis 23. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Donnerstag, den 19. September.
Koriibriinni -ii - Üouzert : 7‘/2 Uhr. — Nur bei entsprechender "Witterung:
Wagen - Ausflug ? (Mail-coach) : Nerotal—Herrneiehen—Rundfahrweg—
Neroberg—Griechische Kapelle. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4 Uhr : Jttonzert der Kapelle des 1. Nass. Feldartillerie -Rgts. No. 27
(Oranien). Leitung : Herr Kapellmeister Ilcnricl !.

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:
Moniert.

Leitung : Die Herren Kapellmeister ügo Afferni u. Adolph I" . Hoelim,
Komponist aus Dresden. Solistin: Frau Elisa/betfe EJoehusi va .« HSmlert,
Königlich Sächsisehe Höfopernsängeriu aus Dresden (Sopran). Orchester : Ver¬

stärktes Kurorcbesteiv Am Klavier : Herr Kapellmeister Afferni.
Programm : 1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ von Richard Wagner.

2. Lieder mit Klavier : a) „Die Liebe hat gelogen, b) Rastlose Liebe, c) Wan¬
derers Nachtlied , sämtlich von Franz Schubert, d) Kirsobenballade von
A. P. Boehm. (Frau Elisabeth Boehm van Endert .) 3. Unvollendete H-moll-
Symphonie von Franz Schubert. 4. Gesänge mit Orchester : a) Erfüllung “,
b) „Im blauen Seidenmantel schlief die Nacht“ c) Hilf mir, sämtlich von
A. P. Boehm. [Frau Elisabeth Boehm van Endert und der Komponist.)
5. Tasso, lamento e trionfo, symphonische Dichtung von Franz Liszt.

Eintrittspreise : Rangloge und I. Parkett 1. bis 12. Reihe : 'S Mark,
für Abonnenten : 3 Mark ; alle anderen Plätze : 3 Mark, für Abonnenten:
Jl Mark. — Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenbarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauekarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag, den 16. Septbr.,
vormittags 10 Uhr. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet. — Das Kurgarten -Konzert fällt an
diesem Abende aus. _ _ _

Freitag, den 20 . September.
Kochbrunnen-Konzert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:

Wägen - Aitsftng (Mail-coach) : Nerotal — Fasanerie — Chausseehaus —
Clarental und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis

& Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Im Abonnement, abends 8 Uhr:

Deutscher Opern-Abend.
Städtisches Kurorchesrter. Leitung : Herr Ugo Afferni, städt , Kurkapellmeister.

Schlangenbad und zurück. Abfahrt vom Kuvhause : 3 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis 5 Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse. ^

Grosser Motorboot-Bliimeiikorso auf dem Mein
ISiebricIi —Kttdeslieim und zurück

unter Beteiligung der geschmückten Motorboote der Regattateilnehmer etc. und
zweier Festschiffe der Kurverwaltung . (Köln-Düsseldorfer Dampfschiuahrt .)

An Bord : Konzertkapellen und Restauration.
Bfestscliilff 5 . Dasselbe fährt den ganzen Korso einschliesslich Aufenthalt
in Büdesheim. Abfahrt von Biebrich spätestens 12 Uhr mittags. Ankunft in
Büdesheim etwa l 30 Uhr . Mittagspause in Büdesheim. Gelegenheit zur ise-
sichtigung dos Nationaldenkmals . Rückfahrt ab Rüdesheim spätestens 4 t nr.
Preis der Teilnehmerkarten : Kurhausabbonnenten gegen Abstempelung der

Kurhauskarten 4 Mk., Nichtabonnenten 5 Mk.
EestscIiifflP 51 . Dasselbe unternimmt allein die Talfahrt nach Büdesheim,
wo es sich dem Korse anschliesst. Abfahrt von Biebrich spätestens o Uhr
nachmittags. Preis - der Teilnehmerkarten : Kurhausabonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten 3 Mk., Niclitabonnenten 4 Mk. Bei Ankunit
des Korsos in Biebrich : Bengalische Beleuchtung des Grossherzogi. Schlosses
und der Kheinufer. Auf Zuspätkommende kann bei sämtlichen Fahrten nicht
gewartet , denselben auch keine Entschädigung für besondere Rückfahrt -Kosten
gewährt werden. Für verlorene, bezw. vermisste Gegenstände kann die Kur¬
verwaltung keine Verantwortung übernehmen . Rückfahrt mit den bereit¬

stehenden Strassenbahnzügen nach Wiesbaden,
tn Wiesbaden!

Grosses Saison ^Fest.
Im Kirrgarten, bei geeigneter Witterung:

Doppel-Konzert. — Grosse Illumination. — Leuchtfontäne.
Im Kurhause:

SSliisueiifest und grosser Hall.
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock.)

Zum Eintritt berechtigen : Tagesfestkarten zu 4 Mark, für Abonnenten
Vorzugskarten zu 2 Mark. — 9 Uhr im grossen Konzertsaale : Preisver-
teilitiiff an die Sieger der Sdiömlieltsltonkiirrenz , anschliessend:
Grosser Ball in sämtlichen Bäumen des Kurhauses. — _Zu sämtlichen Ver¬
anstaltungen können Freikartengesuche nicht berücksichtigt werden. — Das
fftauclten ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der Restaurations¬
räume) stets strengstens untersagt . F244

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag , den 21. September.
Kochlbrnnnen -Honzert : 77a Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
■Wagen -Ausflug (Mail-coach) r Nerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Nachmittags 4 Uhr: Doppel-Militär-Konzert.
Abends 8 Uhr, im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im grossen Konzertsaale:

Monster -Militär -Konzert . _
Zusammenspiel von neun Militär-Kapellen. Trommler- und Pfeiffer-Korps,
Zum Schluss: Grosses Schlachtan-Tongemälde 1870/71 von Saro. Bei günstiger
"Witterung: Bengalische Beleuchtung, Schnellfeuergeknattev, Grosses Bombarde¬

ment, Leuchtkugeln etc. feeuclitffoiratiirae.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten

1 Mk. — Bei ungeeigneter Witterung4 Uhr: äBoppel -'SSälitlir -lAotiaert,
8 Uhr : MCouster -Äonzert im Hause. Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

H Vom IS . bis 3 « . September er . findet in unserer p
Gärtnerei Parbstrassc 41S die ^

g Herbst «Ausstellung
H (Blumen und Obst)

statt.
ff A . Webet * &  Co . , Hoflieferant.

Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab geschlossen.P. 8. 1187

cfofidor!
ofofideßer beiden ft off
für ‘Futter und ‘Ifnterrödce.

^Preis: (fllP. 1.95
ätte Farben vorrätig.

Sdffemverdauf:

fj . fjferfy  *
_ _ K 112

Klewerbirsten-
fämtl. Größen und Fassons, auch nach
Maß. Schnittmuster aller Art. Atad»
Austvncidesänrl «, Luiscnptatz la . it

@OG03000 ® 3?g}QQ

Zurückgekehrt
Wf . Müiachheiiraer,

Spezialarzt für Hautkrankheiten und Sexualleiden.
Friedriclistrasse 3 . 5.

Sprechstunden von 8—10 und 3—4 Uhr.

Kömglidvcr Hotspeditecr
'cttenmayQpJ

=Wiesbaden =====
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 902
j , Eeiiikistem

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Q Bureau:

A üikofassfi *. 3 .bosooooooooooa

Sonntag, den 22 . September.
5ioctobrui »iieii -54oiizert ! 11 (2  Uhr : — Nur he»entsprechender Witterung:
Wagen -Ausflug (Mail-coach): Waldhäuschen —Rundtährweg —Bahnholz—-
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurbause : -4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis S Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags 11?/- Uhr im Aboueineat im grossen Konzertsaale:

©rge ! - Matt » ee.
Herr Eelihc Hüter . Orgel-Virtuose aus Coblenz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saieonkarten und Einwohnerkarten ), für Nicbtabonnenten gegen Sonntags-
karten zu 3 Harfe . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Fahrt Biebrich—Mainz und zurück zur

Ersten grossen Rhein-Regatta (Zuveriässigkestsfalirt)
für Motorboote des Motor-Yacht -Klubs.

Festsehiff der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt). An Bord:
Konzert-Kapelle. — Restauration . Abfahrt des Dampfboots von Biebrich
spätestens l ä“ Uhr. Das Festschiff geht gegenüber dem Ziel vor Anker.
Beste Gelegenheit zur Beobachtung des Enddampfers des Rennens.
Rückkehr des Dampfers: Nach Beendigung der Rennen (etwa 53U Uhr ). Preis
der Teilnehmerkarten : Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahresfreradenkarten,
Saisonkarten und Einwohfterkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten:
3 Mk. ; Nichtabonnenten : 4 Mk. Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Kurhauses ab Sonntag, den 15. September, vormittags 10 Uhr bis
spätestens -—der Schiffbesteliung wegen — Freitag , den 20. September, mittags
12 Uhr . Bis dahin müssen aus demselben Grunde auch die schriftlichen Be¬
stellungen (Kuvert-Adresse : Kurverwaltung Wiesbaden) bei der Kurverwaltung
eingegangen sein. An der Landebrücke in Biebrich ist seitens der Kurhaus-
Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die entsprechende Abonne¬

mentskarte vorzuzeigen.
4 und 8 Ufer , im Alioanement:

-- Moniert.
Bei geeigneter Witterung : BengalischeBeleuchtung,Leuchtkugel -Bombardement

und Bukett von Raketen , Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Leuchifontäne.

Jagdwesten,
Arbeitswämse , Metzgerwesten

in allen Fassons, Grössen und Preislagen.
I

Sportwesten
für

Herren und Damen.

Montag, den 23 . September.
Itochbrnnnen -feonzert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
W ugeu -Ausflug (Mail-coach): Clarentha !—Taunusbiick—Georgenborn—

Elegante wollene

Herren-Westen
mit gestricktem Rücken,

bester Schutz gegen Erkältung.

Unübertroffene Auswahl am Platze.

L. Schwenck, "Ä
Strumpfwaren- und Trikotagen - Hans.
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Sport.
Eine sportliche Musteranlagc.

Dean Beispiel einiger anderer deutscher Städte — es sind
allerdings noch herzlich wenig — ist letzt die Stadt Krel ge¬
folgt und hat dem Sport .ihr Opfer gebracht. Und zwar und
es nicht die Luxussports , Pferde -, Automobilsport usw., der
di« Stadtverwaltung Kiels ihre Unterstützung zuteil werden
ließ, sondern alle Sports sollten gleichmäßig beruckpcht:gt
werden. Die Stadt Kiel wollte mit der ..Schaffung eines
Sportplatzes eine soziale Aufgabe erfüllen . Der Verwaltung
war es klar , daß in unserem heutigen Zeitalter , das ganz
andere Anforderungen an die körperlichen und geistigen
Kräfte unseres Volkes stellt, als es zu unserer Väter Zeiten
der Fall war , zur Hebung der Bolksgefundheit alles mögliche
getan werben müsse. Nicht zum Vergnügen sollte der Sport¬
platz dienen , sondern seine Benutzung sollte dazu führen , ein
stärkeres Geschlecht heranzuziehen , schon unserer Jugend die
Freude an Körperübungen beizubringen , sie äbzühärten und
ihre Kräfte zu stählen für die aufreibenden Kämpfe des
Lebens- Wie kann dieses Ziel besser erreicht werden als
durch Ausführung sportlicher Übungen und sportlicher Spiele,
durch die Pflege allseitiger Leibesübungen in frischer Lust?

Das Prosekt eines großen städtischen Sportplatzes tauchte
schon vor mehreren Jahren in Kiel auf . Eine Kommission
sämtlicher Kieler Sportvereine beschäftigte sich mit der
Sache und konnte dann der Stadtverwaltung ein Projekt
vorlegen, das allseitige Zustimmung fand . Im Januar 1906
bewilligte die Stadtverordneten - Versammlung . eine
Million Mark  und beauftragte eine Kommission mit
der schleunigsten Durchführung des Projekts . Alle Kreise
der Bevölkerung brachten der Anlage freudigstes Interesse
entgegen und am 1. und 2. September , als der Platz seiner
Bestimmung übergeben wurde , war ganz Kiel auf den
Beinen , um an der Einweihung toilzunehmcn . Die Anlage
übertrifft aber auch alle Erwartungen . Durch die gleich¬
mäßige Berücksichtigung aller gesuridheitsdienlichen Sports¬
zweige war dem Unternehmen das Interesse aller Bevölke-
rungsklassen gesichert. Besondere Sorgfalt ist auf die An¬
legung der Fußballplätze verwandt , denn auch in Kiel hat der
Fußballsport schon eine sehr ansehnliche Gemeinde. Daneben
befinlden sich große Plätze für Volks- und Jugendspiele,
Athletik- und Turnplätze , eine Laufbahn , ein Polospielplatz,
alles ist vorhanden . Ern Reitweg und eine 1440 Meter lange
Flachrennbahn schließen den ganzen Platz , der eine Fläche
von 23 Sbeltax  umfaßt und zu dessen Schmuck noch ein kleines
Wäldchen und ein See lgugslegt sind, ein. Die Tribüne ist
fiir 700 Personen berechnet, sie enthält außerdem eine Restau¬
ration , Umkleideräume , Toiletten , Bäder usw.

In würdiger Weise wurde am 1. September die Ein.
Weihung dieser Anlage gefeiert . Bereits um 4 Uhr morgens
war der Start zum 100 Kllometcr -Wettmarsch durch Holstern.
Den ganzen Tag über löste dann ein Ereignis das andere ab.
Wetturnen der Turnvereine , Radpolosprew, Hockeywettspiele,
Bosselwettkämpfe usw. Am Montag war dre Dauerwettfahrt
der Radfahrer „Rund um Holstein". Im übrigen war dieser
Tag den Wettkämpfen der Schüler gewidmet . Im Drerkampf,
Wettlauf und Stafettenlaufe konnten sie sich messen. Knaben-
und Mädchenschulen führten Wettspiele und Reigen vor.
Tausende von Menschen wohnten an beiden Tagen diesen Er¬
eignissen bei und unvergeßlich wird i-tdein Teilnehmer dar,
prachtvolle Bild bleiben , das der Sportplatz an den beiden
Tagen Lot. Wir glauben auch, daß kaum wmals loviel
Knaben und Mädchen, Männer und Frauen voll Dankbarkeit
einer Stadtverwaltung gedachten., tme wes am 1. und T Sep¬
tember in Kiel der Fall war . Möge dre Stadt Krel recht viele
Nachahmer finden . _ _ _ H.

* Fußball . In den Bevbandsspielen am letzten Sonntag
verlor der 1. Wiesbadener Fußballklilb von 1901 mit sämt¬
lichen Mannschaften gegen den Fußball -Sportverein Frank¬
furt ; die 1. mit 4 :1, die 2. mit 3 :2, die 3. m,t 8 :0.

* Verunglückter Flugversuch. Auf dem Manöver¬
feld in Jssy unternahm der französische Erfinder Bleriot
mit der von ihm konstruierten Flugmaschine einen Auf¬
stieg. Als er etwa 150 Meter zurückgelegt hatte , sank
der Apparat zu Boden und ging in Trümmer . Bleriot
erlitt Gesichtswunden.

* Paris , 18. September . Am Montagabend ist der
Ballon „Pommern " bei Bayonne gelandet, nachdem er
ungefähr 1000 Kilometer in knapp 30 Stunden zurück-
gelegt hatte. Er gewinnt für Deutschland den Ehren¬
preis des belgischen Aeroklubs.

Gerichtslaal.
Ms. Cassel, 17. September . Unter der Anklage, den

Regierungspräsidenten  in Cassel und den
Landrat  in Hofgeismar in einem UnterstützungKge-
such an den Ersten Staatsanwalt v.  Ditfnrth in Cassel
durch unwahre Behauptungen schwer beleidigt  zu
haben, stand der frühere Rechtskonsulent  und
Privatsekretär Friedrich Geller  aus Carlshafen vor

den Schranken der S t r a f ka m m e r . Der Angeklaste
wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

v . New York, 17. September . Das hiesige Bundes
richt beschäftigte sich heute mit der Klage der Regierung
gegen die Standard Oil Company von New Jersey aus
Entziehung der Konzession, wobei Aufsehen erregende
Enthüllungen zutage kommen. Rer Vernchmnng d
Kontrolleurs Fay von der verklagten Geselli-haft wurde
festgestellt, daß von 10 000 Aktien der Standard O l C
pany von Indiana , die kürzlich zu einer Geldbuße von
29 Millionen Dollar verurteilt wurde , sich 9990 «m Besitz
der New Dersv-Gesellschaft befinden. Der Zeuge erklärte
ferner unter seinem Eid , daß das Gesamtoermogen
Gesellschaft von rund 200 Millionen m 3 *5« !-899  mtf
371 Millionen im Jahre 1906 gestiegen und m diesem
Zeitraum ein Gesamtgewinn von 490 Millionen ergielt
worden sei, von welcher Summe Dividenden in Höhe von
308 Millionen Dollar gezahlt worden seien.

Weine Chronik.
Die Attentate gegen Eisenbahnzüge nähren sich jetzt

wieder zwischen den Ortschaften Kauder und Rohnstock
wurde d-er Versuch gemacht, den von Bolkenhain tn
SMesren nach Striegau fahrenden Personenzug zum
Entgleisen zn^bringen . Ans das Geleis war er» M « .
räöriger eiserner Pflug gelegt morden . Dem Lokomotiv¬
führer gelang es, wentge Schritte vor dem Hindernis.

&C%Y«g ülwrmut . Gestern früh fäoj,  ber Kaufmawn
Willy Heinrich aus Falkenberg in Oberschlesien dem
diensttuenden Schutzmann Barm am Berliner Tor in
Posen ohne jeden Anlaß , lediglich aus Übermut , das
reckte Auge aus . Der Attentäter wurde verhaftet.

In der Wallfahrtskirche . Wie aus Mitterndorf ttt
Österreich gemeldet wird , wurde dort vorgestern rn der
Wallfahrtskirche Maria Kumpitz ein 14;ahriger Bauern¬
sohn vom Blitz erschlagen; sein jüngerer Bruder , der
neben ihm auf der Kirchenbank saß, blieb unverletzt.

J. & F. Suth,
Inhaber : Franz Suth,

Wuseumstrasse 4.
Wlestiaüen, im September 1907.

Gegründet 1876.

Telephon 369,

jP . JP.

wir erlauben uns zur — bevorstehenden

Umzugszeit — unser hier am Platze ältestes
Spezialgeschäft für

im- nun-
in empfehlende Erinnerung zu bringen , zeigen den
Eingang sämtlicher — Herbst -Meuheiten — an,
und machen höflichst auf die — Uebernahme

ganzer Umzüge — durch erstklassige Kräfte
unserer Dekorations - und Polster -Werkstätten
aufmerksam.

Hochachtungsvoll

J. & F. Suth.

P. 8 . Tapeten - und Linoleum-Reste zu jedem
Preise.

Vogelbauer
50 , SS Pf-, ».SS . » .SS , 4 .35 Mk.

das Stück.

Vogelbauer
m it Holz * wiscltei »ieileii

1 .05 , 1 .85 , 3 , 5 , « bis SO Mk.

Vogetaerständer
von 3 bis SS Mk.

Hanfbaus ffibrer, “tr-
K66

Achtung! Achtung!
Hotel-und Restaurant-Angestellte.

Gr. öffentliche Versammlung
für alle im Hotel- u»S Restanrantbetriebe beschäftigtenPersonen am
Donnerstag , den 19» September, nachts 12 Nhr, im „Kaisersaale »

Dotzyeimerstraße18.
Tagesordnung : Gewerbsmäßige od. paritätische bezw. kommunale Arbeits¬

nachweise für das Gastwirtsgewerbs.
Referent: Kollege »V. Ktllmann aus Hamburg.

Freie Aussprache.
Es wird dringend ersucht, recht zahlreich zu dieser wichtigen Versammlung

zu erscheinen. Der Einberufer.
NB. Eintritt frei , jedoch werden freiwillige Beiträge zur Deckung der

Kosten am Saaleingang gerne er-tgegengenommen.

1198

Hessische Post
Ittld

Casseler Ktadtanzelger
Billigkeit des Bbonnementspreises — Reich-
lraltigkeit des Stoffes - Schnelligkeit tn der
Berichterstattung — Frühzeitiges Erscheine«
sind die besonderen Vorzüge der in ganz Kurhessen
und dessen weiterer Umgebung bekannten, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung, t» ® m » ®

Aöorrnementspreisp. Quartal*Mk . 1.65
In großem Format und täglich erscheinend, befitzt
die Zeitung „Hessische Post und Casseler
Stadtanzeigcr" von sämtlichen Caffeler Zeitungen
die größte Austage. Als Jnseratenblatt bestens
empfohlen, Anzeigen die 6-spaltige Zeile 29 Psg»

G «br. Schneider , Cassel.
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Ebensobillig als jedes ßäimrasigs - and Ausverkaufs - Geschäft liefert

« Seleuehtimgs ' Körper aller Art
iü,II ©I% laistallationsgesclhäft, TatlOUSSlräSSß

Telephon 353.
NB. Bitte besuchen Sie meine Verkaufsräume.

Gegründet 1871.
Kein Kaufzwang.

Grösstes und bestsortiertes Lager am Platze. *1198

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Die schwedische Staatsaugehörtge

Hilda Maria Wahlgrcn , am 28. Fe¬
bruar , 1876 in Malmö geboren und zurSeit in Steeukendorf, Kreis Rosenberg,iestpreußen, wohnhaft, beabsichtigt mit
dem deutschen Reichsangehörigen Ernst
Wolf, am 2. März 1877 in Steenkendorf
geboren und in Schöneberg bei Berlin
wohnhaft, die Ehe zu schließen.

Einsprüche sind vor dem 26. September
1907 bei der Unterzeichneten Behörde zu
erheben. (F .w .7129) F141

Die Köttigl.
Schwedische Gcsandschast in Berlin,

den 12. September 1907.
Bekanntmachung.

Die Ehefrau Eduard Fraund , geb.
am 20. April 1874 zu Wresbaden , zu¬
letzt Mcruritiusplatz 3 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre
Kinder , so daß dieselben aus öffent¬lichen Mitteln unterstützt werden
muffen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
“ lies.Aufentha_

Wiesbaden , den 14. Sept . 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.
Freibank . Donnerst ., morn

mindern, . Fleisch,1 Okmen "
Rinder (50), 2 Kühe

7 Uhr.
• jtneier
2 Schweine

(55 Pf .). Wiederverkäufern (Fleisch¬
händlern , Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Er¬
werb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

NichtcMtliche
> 'Anzeigen \

Sie fitilsnttee, •fssfst
Mittwoch abend 8V» Uhr:

Kinder - Demonstration.
Donnerstagabend Aufführung:

„Moses Aussetzung
Sehr interessant. Musik u. Gesang.

Jedermann herzlich eingcladeu.

44

wmreln Mlesweii.
D . %■

Zu Ehren unserer
Sieger bei den dies-
jähr . Turnfesten findet
am Samstag , de«
81. September d. I . ,
abends 8 '/- Uhr , in
nnsercr Turnhalle,

Hellmnndstratze 25 , ein

Sieger-Kommers
verbunden mit

Abschiedsfeier
für unsere zum Militär einberusene
Mitglieder , statt. F435

Wir bitten unsere gesamte Mitglied'
schüft hierzu recht zahlreich erscheinen
zu wollen. Der Vorstand.

n l"
Täglich abends von 7 Uhr ab:

Grosses Künstler-Konzert,
ausgeführfc von der ungarischen

Magnaten-Kapelle „Horvath Caroly“.
Eintritt frei.

Heute Anstich des berühmten Märzen¬
biers a. d. Psehorr-Brauerei München.

Spez. : 1 Feldhuhn m. Kraut 1 Mk.

!Garantie!
Rer,»schmeckende große

Trink-li.Sicdc-Eier
nur 8 Pf.

Frische mittelgroße Eier 8 '/- Pf.
Frische große Eier v Ps.

Mße Mmhii-roselbMer
per Pfund 1.35 Mk .,

2. Qualität Pfund 1.25 Mk.

Ieürelj Krlüig. 5.
Telephon 3484.

MemlUrach li. Inns,
hochinteressant, lehtteich und spannend, B3192

Sonntag , den 22 . Sept ., in Rainbach „Zum Taunus ".

ÄK. Dlebl undF > au , Bleichstr. 17 , 1.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten %

imam,
Vorläufige Unzeige!

Grand Zirkus Otto IKark

Frankfurter Metra

trifft Ende dieser "Woche mittelst JExtrazmgs in Wiesbaden ein
und wird in der

Nikolasstrasse , am Bahnhof,
Aufstellung nehmen.

Sonnabend , den 31 . September er . >

Gala-Eröffnungs-Vorstellung.
Illesen -'Weltstadt - Programm.

Alles Nähere durch Annoncen und Tageszettel.
Hochachtungsvoll Otto Warle , Direktor.

«tgSMWOBSIBa

habe für diese Saison begonnen und den

ANeinvarbrmIfär MssÄstlen
lern Z. C. Kettser, 52 Xirshpsse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

ffVanlifiirt -Sprendlüngen , September 1907.
BIcli . Müller , Hoflieferant.

Hierauf hSflichst bezugnehmend, empfehle die anerkannt
vorzüglichen

FranSifiirter Würstchen
in täglich frischer Sendung das Stück 21* ]68 und 22  1 *C.

Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet,
daher unerreicht bestes Fabrikate

Afl 0kfS ffi
1212

SiireliffMsse
53.

4 . c . Keiper,
I&irclijgasse j53.

Telephon 114. J
^N ^ Nomnslliz auf Sm Wirkt

wird ans frisch eingetroffenev

waggonladnng frischer Seefische
zu nachstehenden billigen Preisen verkauft:

la fetter Kabeljau per Pfd.
f

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd. teurer,
Seedarsch per Pfd.
Kleine Schellfische „ „
la 2 —4 -pfündige Schellfische per Pfd . 25 Pf.

Alles in lebendfrischer Qualität!

15 Pf.

Bon heute ab befinden sich unsere
Wohnungen und Bureau im eigenen
Hanse

Wesheimerstlche 21
BL Sl  Pli . Schans,

Maurermeister.
Tel . 326 « .

Wur noch einige Helge
dauert der

KuZverkaus
der noch vorhandenen Kolonialwaren , Konserven , Lichte u. s. w. zu sdcn
denkbar billigsten Preisen. Günstigste Gelegenheit, gröberen Bedarf zu decken.

M . Zimmer mann , Neugasse 15.
Telephon 231)1.

Saden -Murichtung billig zu verkaufen.

Varoassen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste , in ganz Nord¬
westdeutschland , Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremdenblatt
gegründet 1828.

Als Insertions - Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

AufBage z. zt bis 49,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.

Insertions - Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1,20 Mk.)
Verlangen Sie gefl . Probenummer.

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X

M -odes.
Wir eröffnen Donnerstag, ig . Sept., Langgaffe 4 einen

Puts -Salon ~zzr
v und laden sur gefl . Besichtigung unserer Modellhut -Aus-  ^
v flellung höfl . ein . Gans besonders machen wir durch Er , C,

sparnis der hohen Ludentniete auf die enorm billigen Preise **
” aufmerksam. T TTr  r 1 y X
g L . Westerfeld , x
J/ Lieferantin des Beamten - Vereins.  Ö
X Q
xxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx
Neues Dellkateß - Sauertraut,
Rene Salz - u . Essig-Gurken,
Nene Linse » Pfd . 36 n . 46 Pf . ,
stets frische Frankfurter Würstchen,

„ „ Kieler Bücklinge
empfiehlt in feinster Ware 1213 j

Friedr . Scliaab , Grabenstk » 3.

Nußb.-Herren -Schreibtisch, f.
zu verkaufen Adelheidstrane  16 . 1neu.

? Kluge FrarreuT^
Dame » best. Standes wend s

all. diskr. Frauenangclegenh. a. zuveriäss
durchaus erfahrene Person u. 1». «s. LL
an den Tagbl .-Verlag.

Iteue MWe FlmüeHeibmg
Mannheimer Zeitung, Mannheimer Anreiger u. Handelrblatt.

Bedeutendst« und reichhaltigste Zeilmig Badens. — Hervorragendes HondelSdiait SSdweftdrnischkandS.
Erststlasttge» Jnierttousorga«. —Abonnement pro Quartal M. 3.72. —Man verlange tSratiS-Znsenvnng dl» Schtntz»es Monats.
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Von heute bis Mittw ©elt abend:

Extra billiges Angebot in ©arciiiieii 9 Ronleaais etc.
Langgasse 9 . Langgasse 9 . ««,

Kebulor -Ünhaiaforiutu
famiusstrasse UV, gegenüber der Röderstrasse (8 - 1, 3 - 6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen
t  ivatarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei. tSSjjfF* Fragen Sie Ihren Arzt!

Four dauties.
69 lettres au prix tres hon marchd.

S’adresser CI. 5ß. 90 poste restante
Mainz.

F 92

Magnum boitum, , ,
allerfcinfle gesunde Sveiseware, $UtlQ])f sCmtA .L

Zentner Mk. 2.7i). e

feinste exquisiteste Tafclkartoffcln, „ . ,
Zentner Mk. 3.10. Kumpf

Naclif., 43  IfÄÄW/ .43‘
Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf das

(icffcZev
Tageblatt und Anzeiger.

Pf.

8

51 . Jahrgang.
Aeltcstc , umfangreichste und getesenste der in Cassel herousgegeöeneii

Zeitungen. Erscheint

PUT" zweimal täglich
in einer Morgen - und Lldend -Ausgade . Letztere briiifjt in ausführ¬
lichen Telegrammen. Kursberichten re. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tm? .Ausführliche Verlosungslisten der preußischen Klasscn-Lotterie.
sowie sämtlicher Staatspapiere . Die Morgen-Ausgabe bringt wie blsbcr
in ausführlichster Weise politische , lokale und provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausgcwähltes Roman-
Fcnittcton in täglichen großen Ferisetzunqeii, sowie sonstige mannig¬
faltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und bildenden Knust,
sowie der Mnstk wird nt der Besprechung besondere Pflege gewidmet
Für alle, diese einzelnen Zweige der Bcrichtcrstattniig besikcn wir seit
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Markviertel, aHrUch.
ö “ finden durch das „Kasseler Tageblatt und

Anzeiger " zufolge der großen Auflage die
zwctkentsprechendltc Verbreitung and wird das Blakt daher von
den Behörden wie von der Gesckäfiswclt am häufigsten benutzt

Die Abonnenten erbalien unentgeltlich mit jeder Sonntaqs-
mimmer „Die Ptanderstube " , ein durch feinen feiiilletoiiistischeii Znhalt
allgemein gern gelesenes Unterbaltiingsblattt ferner am 1 Mai uiid
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein voll-
staiidlges Crsenbah, ' . Fahrplanbuch in Tascheiiformat, außerdem am
1. Januar einen in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

Der Laden des Frauen-Bereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, haudgestrickler
Sirümpfe, Röcke, Jäckchenr'c. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Die Suppen -Anstalt des
Frauen-Vercins, Steingasse 9, ist
vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen. Im Monat September
für Kaffee geöffnet. ff 208

T öjpfe kaufen Sie
billigst bei

SB. CrierscJj,
Goldg. 18,1. Ladenv. d. Langg.

Achtung!
Prima Rindfleisch . . . . 69 u. 66

„ Schweinefleisch. . . 70 u. 80
„ Kalbfleisch . . . . 75 u. 80

gehackte Leber . . 70
Helenenstraffe 24. _

Zwetschen!
in größter Auswahl 10 P ?d. 45 Pf.
bei M . 18 ol «r , Wellritzstr. 35, Torfahrt
und Ecke Schwalbachcr- u. Wcll ritzstr.

Blutwein , %i"-
schmeck..

Flasche Mk. 1.- . 10 Fl . Mk.0.- emps.
W . A . JSioiil , ©eerobenftr. 19. B1912

Meine unübertroffene
8 - Pf . - Lpczmlmarke

Maths-Zigarre
ist aus den in meinem Schaufenster aus¬

gestellten ff. Tabackcn hergestellt.

Jac. Rath, Mlhglljse 26.
Telephon 594.

Walhalla-Vorverkauf.

Neu große holl. WBollheriNgeStck.^
Dutzend 55 Pf . d Pf.

§ÄmMe itodjf.,
43 Sckwalbachcrstr. 43. Telephon 414.

JPlaiios
von 485 Mk. bis ISO « Mk.

ITMgf©!
von 115 # Mk. bis SSO © Mk.

Mar moni um s
von IS « Mk. an. B1772

© Wenig gebr. Instrumente bi ligst. @
Höchster Rabatt . — Bequeme Teilzahl_

JS®“ Miet -Pianos . - WH

F . König , Bismarckring 16,

Modernes eleg. Beige-Tuchjackelt,
ernmal getragen , billig zu verk. An¬
ziehen Taunusstraße 47, i . Laden.

Kl. Kässenschrank,
sehr gut erh., sowie ein gebr. Motor¬
rad wcgangshalber sehr billig zu ver-kaufen Mau ritiusvlat ; 2.

Brief unter u . ll postlagernd
Berliner .tzos abbolcn.

I . z. L. tu. i. A. . B. S . n.
da. i. gt. L. Gr.

Gut erh. Küchenschr. ü. Küchenbr.
billi g zu ve rk. Frantenstraße 6, 2 r.

Schrank und Blumentisch
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unter S . 672 an den Tagbl .-Verla n.

60,000 Mk. "
auf 1. .tzhpothek

ans 1. Oktober gesucht . Das Obsekt
ist eines der ersten liier » Veste
Kapitalanlage . Offerten erbeten unter
S4 . « SO an den Tagbl .-Veriag .

Umzüge werden billig bef. per
Fede >r .'Ue W cllritzfir . 19, B . »o♦

Ein Viertel Ab. d , 1. Park ., 3. R..
Mitte , abzugeben Lahnstra ße 2. 3. Et.
Rüdcsheimerstraßc 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Balkvne etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraße 45, 2. 2709

Mreslmdener
BeKaUlinlsS-

InKttlü
Gebr. Ue-rgedaner.

Dampt-Kd,reinerer.
Geer. 1856.

Telefon 411 . 1124

bargmagazin
Schwalderchrrstv . 2Ä.
Lief er anten  de s Bercins

für Feuerbestattun g
N. des Beamte, ».-Vereins.

Somienhergerstr. 43,
1. Etage, schöne 5-Zimmerwohnung.
1 Fremdcnz. :c„  sogleich oder später.

_Näheres 2. Eta ge._ 2716
Schöner Läden ist preiswert zu ver-

mieten . Näheres Drogerie Roos,
Metzqergasse 5.

Reizende kl. Bel-Etage, 4 Zirn . mit
Zb. u. Garten , abreiseh. sof. z. vm.

_Jahresm . 950 Mk. Mainzerstr . 46.
Karlstraße 3, 2, mobl. Zim . mit sep.

Eingang per 1. Oktober  z u verm.
Für 1—2 r, »hebedürftige Damen

oder Herren bietet s. b. kleiner Familie
in hübscher Villa in prachtvoller, gesunder
und vor Allem sehr ruhiger , freier
Lage , direkt am Walde, dauerndes Heim.
Vollständ. guteVrrpfleg., ev.Fam.-Anschl.
Anfra gen erb, u. M . « !»« Tagbl.-Be rl.

(TNrtttPrtth S- 1. Okt. von 2 Damen
^UliliUU gut möbl. Zim., evenr.

1 oder 2 leere, gesucht. Bedingung:
sehr sauber. Off. mit Preisangabe u.
Bf. 018 an den Tagbl .-Verl.

Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei im? alle nreiteren
Besorgungen und Gang «.

IVIarie Kiessner
Hans Buchwieser

Verlobte.
Bernried (Obei-baiern), Nürnberg,

15. September 1907.

Obstgarten
auf sofort zu packten gesucht. Offerten
u. BB. fli. postl. Bismarckring. B 3204

Verkäuferin,
angehende,.intelligent und fleißig,
verlangt.

P . Stemm ler,
Langgasse 51.

Junges Mädchen gesucht
Sed anpl atz 1. 2 links._ B 3140

Selbst . Bauführer tArchitekt)
sucht Beschäftigung . Offerten „»
V. 93 8 an den  Tag bl .-Verlag.

Junger Schauspieler,
sehr gut . Vorleser , wünscht bei einem
Herrn od. Dame eine od. mehrere
Stunden des Tages vorzulesen.
Gefl . Offerten unter P . 670 an den
Taabl .-Verlag . _ __ _ _

Gold. Herzchen m. weiß. Perlchen
u. Kettchen verl . Abzug, gegen Be¬
lohn. Sckiarnhorststr. 11, 3 r . B 3208

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Rcgistern.

Geboren:  Am 10. Sept . : dem
Glasergehilfen Theodor Stahl e. S .,
Julius . Am 9. Setzt. : dem Gas¬
arbeiter Heinrich Wilhelm Dickmann
e. T., Johanna Juliane . Am 14.
Sept . : dem Herrnschneider Jakob
Borger e. S ., Paul . Am 12. Sept . :
dem Herrnschneider Hermann Weber
c. S -, Kurt Philipp Hermann . Am
9. Sept . : dem Schreiner Johann
Holzapfel e. S . Am 14. Sept . : dem
Maschinenschreiner Wilhelm Laidig
e. T ., Johanna Wilhelmine.

Aufgeboten:  Kaufmann Leo
Van der Taelen in Antwerpen mit
Johanna Siepers hier . Architekt Karl
Freh hier mit Luise Petrh hier.
Friseur Otto Krebs hier mit Luise
Fuckert hier . Speditionsgehilfe Jo¬
hann Schura in Rüdesheim mitElisabeth Jacobs hier . Kaufmann
Heinrich Albrecht Wilhelm Ochsner
in München mit Frieda Wilhelmine
Ehmcke in Altona . Maurer Fried¬
rich Presber hier mit Susanne
Conrad hier . Dekorationsmalerge-
hilfe Friedrich Paulv hier mit Jo¬
hanna Ernst hier . Bäcker Hermann
Hofmann hier mit Katharina
Hastrich hier . Sattler Rudolf
Haubrich hier mit Babette Balbach
hier.

Gestorben:  Am 14. Sepi . :
Irma , T . des Schuhmachers Richard
Cckl, 5 M. Am 14. Sept . : Privatier
Auaust Klein . 75 I . Am 14. Sevt . :

Josef , S . deS Lademeister-Diätars
Joset Geil , 4 I . Am 15. Sept . :
Friedrich , S . des Architekten Karl
Kleinert , 1 M. Am 16. Sept .: Wil¬
helmine , T. des Wagnergehilfen
Robert Ewald , 5 I . Am 15. Sept . :
Wilhelm , S . des Maurers Georg
Schneider , 2 M. Am 16. Sept . :
Juwelier und Goldschmied Richard
Schneider , 50 I . Am 15. Sept . :
Barbara , T . des Rcgierungshaus-
tvärters Ernst Hellmich, 2 M . Am
13. Sept .: Rentner Balduin Mohr
aus Berlin , 61 I . Am 16. Sept . :
Frieda , T . des Kunstschlossers Franz
Urban , 3 M. Am 15. September:
Hausiererin Barbara Müller , 82 I.
Am 15. Sept .: Heinrich, S . des
Kutschers Heinrich Scheid, 5 M. Am
15. Sept . : Plantagenbesitzer Max
Lcivprand aus Corban in Guatc>
mala , 51 I.
AuS den Dotzheim er Zivilstands-

Registern.
Geboren:  Am 5. Sept .: dem

Gemeindesekrctär Fritz Müller e. T.,
Marie Rut . Am 6. Sept .: dem
Schlosser August Kugelstadt e. S .,
Adolf. Am 6. Sept . : dem Tüncher
August Ludwig Roth e. S ., Karl.
Am 10. Sept . : dem Landmann Fried¬
rich Adolf Wintermcher e. S „ Karl.

Aufgeboten:  Am 4. Sept . :
Fuhrunternehmer Reinhold Julius
Würfel zu Wiesbaden mit Luise
Ottilie Sixt zu Dotzheim. Am 11.
Sept .: Bierfahrer Johann Georg
Horn zu Biebrich mit Agnes Klara
Wohlfarth zu Dotzheim.

Verehelicht:  Am 7. Sept . :
Ziegler Georg Krebs mit Luise Wil¬
helm ine Martin . Am 14. Sept . :
Fuhrmann Philipp Karl Ohlemacher
mit Amalie Luise Schlosser.

Gestorben:  Am 8. Sept . : Tag¬
löhner Friedrich Heinrich Meier,
61 I. _ „

Aus bcn Zivilstands - Registern
Sonncnberg u. giambad).

Geboren:  Am 30. Aua.: dem
Steinhaucr Friedrich Wiesenborn in
Sonnenberg c. T., Emma . Am 25.
August : dem Schmied Karl Mergct
in Sonnenberg e. S -, Karl Jakob.
Am 2. Sept . : dem Schreiner Wilhelm
Seelgen in esonnenberg e. S ., Wil¬
helm Karl . Am 6. Sept . : dem Fuhr¬
mann Andreas Kistner in Sonnen-
berg e. S ., Karl . Am 7. Sept .: dem
Maurer August Zuber in Sonnen-
bcrg e. S .,' Adoff. Am ^ 13. Sept .:
dem Gärtner Heinrich Stippler irr
Sonnenberg e. T., Anna.

Stu f a c b o t e n : Am 3. Sept . :
Bäcker Jakob Abstein in Mainz mit
Anna Auguste Frank in Sonnenberg,
ohne Beruf . Am 2. Sept . : Maurer
Johann Jakob Görg in Älferskirchen
mit Anna Jung in Ettinghausen,
ohne Beruf . Am 8. Sepi .: Re¬
gierungshilfsbote Johann
August Spankus in Ramüach
Karoline Marie Lisette Bücher in
Sonnenberg . Am 10. September:
Schreiner Andreas Kille mit Dienst¬
mädchen Karoline Philippine Kohl,
beide in Sonnenberg . Am Il . Scpt . :
Sckreiner Friedr . Christian Wagner
mit Luise Magdalena Mühn , ohne
Beruf , beide in Sonncnberg . Am 14.
Sept . : Tüncher Wilhelm Christian
Röder mit Büglerin Emilie
Christiane Zerbe , beide in Rambach.

Verehelicht:  Am 9. Sept .:
Gastwirt August Leonhard Ludwig
Köhler in Sonncnberg mit Karoline
Elisabeths Fritz in Sonnenberg , ohne
Beruf . Am 11. Sept .: Landessekretär
Karl August Peter Uihlein in Wies¬
baden mit Elisabeth Fischer in
Sonnenberg , ohne Beruf.

Gestorben:  Am 31. August:
Frieda Gertrud Laub , Tochter des
Maurers Wilhelm Laub in Ram¬
bach. 11 M.

Philipp
ach mit

§tatt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächiigcn hat es gefallen, meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester,

Enkelin, Nichte, Schwägerin und Tante,

Km EM Sdpdto,
(jeß. viehöver,

heute nacht 1*/ü Uhr nach langem, überaus schwerem Leiden im jugendlichen Alter von 24 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurnfen.

Kiebrich «. ftJj ., den 17. September 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Zchneider.
Die Beerdigung findet statt: DoiNterstttg . den 19 . SepLcmdrv 1907 , «achm.

4 Uhv , vom Trauerhause, Wiesbadenerstraße 54. 1211
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Kuranstalt Dr . Abend.
Frankau , Frl , Rent , London . —

SCollinson, Frl ., London.
Hotel Adler Badhaus.

Lipsehitz , Kfm ., Leipzig.
Hotel —- tt,  neuen Adler.

Stark , Bruchsal .— Kaiser , Referend,
Düsseldorf . — Fritzsche , Kaufmann,
Eisenach . — Sendeil , Ing ., Wimbledon.
—■Guesutta , Kfm ., Bremen . — Karsch,
Kfm ., Radom . — Olgen , Kfm ., m . Fr .,
Kiel . — Montalon , Kfm ., Valence . —
Dittmar , Fr ., m . Töchtern , Stettin . —
Keller , Teehn ., Konstanz . — Schmidt,
Fahr ., m . Fr ., Hamburg . — Granzow,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg . — Lachner,
Baurat , Braunschweig . —1 Ernst , Stud .,
Dresden.

Hotel Aegir.
Rothschild Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.

— Rothschild , Frl ., Stud ., Frankfurt.
— Birkendahl , Kfm ., m . Fr ., Solingen.
>— Fiek , Apotheker , m . Fr ., Eisenach.
•— Connor , Cheltenham . — Vogelsang,
Fahr ., m . Fr ., Dülken . — Jensen , mit
Farn ., Kopenhagen.

Astoria - HoteJ.
Teitzlin , Fr ., Rent ., Charkow.

Belgischer Hof.
Haeb , Bonn.

Bellevuu
Zapf , Ing ., m . Farn ., Begl . u . Auto-

mobilführer , Düsseldorf , — Kalif,
Rent ., m . Fr ., Blumendaal . — Snellen,
Dr ., m . Fr ., Zeist.

Hotel Bender.
Jelfinkiewicz , Frl ., Rent ., Lodz . —

Gombinska , Fr ., Rent ., Wloclawek . —
Einsiedel , Fr ., Rent ., Darmstadt.

Schwarzer Hoch.
Steimer , Ref ., Steele . — Scherzer,

Berlin . — Andersen , Fabrikbes , mit
Fr ., Bergen . — Böttcher , Fr ., Lübeck.
— Krämer , Frl ., Hamburg. 1— Horkner,
m . Farn ., Bockwa.

Zwei Böcke.
v . Detten , Geh . Justizrat , m . Tocht .,

Paderborn.
Hotel Burghof.

Rosenbaum , Kfm ., Paris . —• Gredele,
Frl ., Hannover . — Rudner , Kaufm,
Beriin . — Lonkenhoff , Offiz ., Bremen.
— Ruhland , Fr ., Rent ., Köln . — Thie
mann , Rent ., Hannover.

Central -Hotel.
Möller , Stud ., München . — Roessler,

•Fr., Dresden . — Winkelmann , Herren¬
hausen . — Beckmann , Rent ., Amster¬
dam . — Siegfried , Mainz . — Mai , Kfm .,
Barmen.

Hotel Chvistmann.
Graf , Köln . — Bechern , Kfm ., Köln.

— Walter , Apotheker , Dillenbnrg . —
Jahnke , Stettin .— Weirich , Meilingen.
Hotel ix. Badhaus Continental.

Kaminiesky , Kfm ., m . Familie,
Warschau.

Hotel Dahlheim.
Euglert , Ober -Reg .-Rat , München . —

Eckhardt , Dr . med ., Sängerhausen.
Darmstädter Hof.

Scherer , Homburg v . d. H . — Erlen-
bach , Stud ., Weilburg . — Herber,
Rothau . — Siammaria , Stud ., Rom . —
Manch , Baumeister , Rothau.

Kuranstalt Dietenmühle.
Czaplinski , Kfm , Warschau.Hotel Einhorn.
Koch , Kfm ., Strassburg . — IIuss,

Kfm ., Frankfurt . — Schimek , Ritter-
gutsbes ., m . Fr ., Hannover . — Werner,
Reg .-Rat , m . Fr ., Rudolfstadt . —
Mirus , Frl ., Rudolfstadt.

Englischer Hof.
Lewin , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Hoffriehter , Kfm ., Lodz . — Fröhlich,
Fr ., M .-Gladbach.

Hotel Erbprinz.
Lehmann , Kfm ., Düsseldorf . — Ger-

stadt , Frankfurt . — Bohne , Kanfm .,
Köln . — Nathan , Kfm ., m . Sohn,
Nieder -Bexbach . — Boblenz , Hamburg.
— Bethke , Lehrer , Hamburg.

Europäischer Kof.
Wolken stein , Fr ., Kiew .— Lambertz,

Kfm ., München . — Steiner , Kfm .,
Köln . — Chierer , Lemberg . — Mueller,
Kfm ., m . Fr ., Newark.

Hotel Falstaff.
Somborn , Frl ., Lüttringhausen . —

Schramm , Kfm ., Kassel.
Dr . Friedin,enders

Sanatorium Friedrichshöhe.
Sauerbier , Fr ., Haag . — Nonhebel,

Erl , Scheveningen . -— Golofteef , 2 Frl .,
Russland . —- Morozof , Frl ., Moskau . —
Stoliarof , Frl, , Moskau.

Hotel Fiirstenhof.
Khandaleff , Fr ., Rent ., Russland . —

Ettinger , Fr ., Rent ., Warschau.Hotel fuhr.
Wissmuetter , Fr ., Nürnberg . —

Pinztuek , Frl ., Lübeck . — Splitt-
stösser , m . Fr ., Marburg . — Foerster,
m. Fr ., Reichenbach . — Schnitze,
Kfm ., Berlin.

Grüner Wald.
Schulhöfer , Kfm ., Heilbronn . —

Westhofen , Bonn . — Hazay , Kanfm .,
Wien . — Rosenkranz , Kfm ., Mülheim.
— Haimann , Kfm ., Köln . — Clamb,
Kfm ., Wilhelmshafen . — Obermeyer,
Kfm ., Brüssel . — Peter , Dir, , in . Frau,
Bad Sossendorf . — Hornbrehl , Kfm .,
Wilhelmshafen . — Blüchel , Kanfm .,
Gladbach . — Ott , Kfm ., m . Familie,
Pforzheim . — Marxheimer , Kaufmann,
Berlin . — Kuniberth , Kfm ., Berlin . —
Heuckeshoven , Kfm ., Köln . — Levy,
Kfm ., Berlin .— Meyer , Kfm ., St . Goar.
—1 Wolff , Kfm ., Frankfurt . — Uber.
Kfm ., Ulm . — Berger , Kfm ., Sessel
dorn . — Radox , Kfm ., Versex . —
Haussmann , Kfm ., Pforzheim . — Herz¬
bruch Kfm ., Essen . — Jeanne . Kfm .,
m . Farn ., Paris . — Emkel , Kaufm .,
Königswinter . — Buchloch , Kfm ., Ber¬
lin . — Möhlen , Kfm ., m. Fr Breslau.
— Schluck , Kfm ., M .-Gladbach . -
Simon , Kfm ., Gastellaun . — Kretscb
mar , Kfm ., Berlin . — Poppe , Zahn¬
arzt , Nordhansen . — Müllert , Kaufm .,
Pforzheim.

Hotel Hoheuzollera.
Maklakowa , Frl ., Petersburg.

Hobirk , m . Fr ., M .-Gladbach.
Jarecki , Fr ., m . Sohn , Pose « .

Fremden - WerzeicBiniSa
Hotel Imperial.

Westerwoudt , Rent ., m. Fr ., Amster¬
dam . —- Cäsar , Frl ., Rent ., Hamburg.
— Ditmar , Frl ., Rent ., Frankfurt.

Palast - Hotel.
Barthels , Rent ., Barmen . — Wülfing,

Frl ., Barmen . — Riptelau , Frau San .-
Rat Dr ., Koblenz . — Knodt , Kfm ., m.
Fr ., Frankfurt . — Herbert , Fr ., Paris.
— Trommsdorff , Privatdozent ,Dr .med .,
München . — de Maraude , Rent ., Paris.
— Kendt , Rent ., m . Fr ., London . —
Werner , Rent ., m . Fr ., Hamburg.
Schleicher , Fr ., ■Schönthäl . — Rubiil-
stein , Rent ., Warschau . — Hornschuch,
Komm .-Rat , m , Fr ., Fürth . — von
Stockhausen , Fr ., Saarburg . — Herz¬
berg , Kfm ., Bodon . —. Truwak , Lodz.

• Schreiber , Kfm ., Brüssel.
Hotel du Parc u . Bristol.

Nothmann , Direktor , Berlin.
Potruchowsky , Petersburg . — Sauer¬
bier , Scheveningen.

Pariser Hof.
Heil , Fr ., St . Johann . — Seabroock,

m . Fr ., Jaksonville . — Menke , Ingen .,
Magdeburg . — Schuhmacher , Frau,
Eutin . — Schröder , % Frl .. Schöne¬
berg . — Fischer , Fr ., Duisburg.
Müller , Fr ., Duisburg.

Hotel Petersburg.
Emsley , Fr ., m . T., Bradford . —

Emsley Student , Krefeld . — "Vanasse,
Kfm ., ' m . T ., Krefeld . — Chaldecott,
Frl , Bedford . — Chaldecott , Fr ., Bed-
ford . — Wicht , Rent ., m . Farn ., Hom¬
burg . — Krauss , Leut ., Strassburg . —
Chan , Rent ., m . Fr ., Bonn.Pfälzer Hof.

Krüger , Stud ., Kottbus . — Stallein,
Frankfurt . — Mangold , Lutter . —
Reutier , Kastrop . — Volz , mit Frau,
Wiebelskirchen . — Marx , mit Frau,
Wiebelskirchen . — Miehle , Kfm .,
München . — Wündemeyer , Gutsbes,
Wehrheim . — Müller , Fr . Rent ., mit
Sohn , Fenne . — Schliff , Frl ., Mengers¬
kirchen . —- Sauer , Siegen . — Schmidt,
Frl ., Schlangenbad.Zur neuen Post.

Müller , m . Fr ., Kaiserslautern.
Zur guten . Quelle.

Huber Grenzhausen . — Wisbaeher,
Fr Pfarrer , mit 2 Töchtern , Augsburg.
— Puth , Fabrikant , m . Fr ., Blanken¬
stein . — Weuhoff , Frl ., Witten . —
Woytzker , Kfm ., Köln ..

Hotel Qnislsana.
Lienaert , Rent ., Toumai . — Lienaert

Frl . Rent ., Toumai . —- Saurenhaus,
Kfm ., Elberfeld . — Ottho , Dir ., Mos¬
kau . — Niemoeller , Fr. 1 Rent ., m . T.,
Rheydt . — Drehtouroff , Fr . Rent ., m.
Tocht ., Petersburg . — Meertens
de Buyn , Fr . Rent ., m . Farn ., Haag,
van Krnyne , Dr ., Dordrecht . ■— van
Kruyne van Braam , Fr . Rent ., Haag.
— Saurenhaus , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld

Hotel Reicbsliof.
Meyer , Ingen , m . Fr, , Stuttgart . —

Oesterreich , Frl ., Bad ;Neuenahr . —
Hozel , Kfm ., Bad Neuenahr . — Grahl,
Kfm ., m .Fr ., Mittweieh . — Bielenberg,
Rent ., m . Fr ., Chemnitz . — Wiegier,
m . Fr ., Mägdesprung . — Dais , m . Fr .,
Nürnberg.

Hotel Iteielispost.
Rademade , Kfm ., Köln . — Fuchs,

Düsseldorf . — Eberhardt , Fabrikant,
m . Fr ., Köln . — Coppins , Kfm ., mit
Fr ., Leipzig . — Eubach , Rendant , mit
Fr . Solingen . — Buchwald , Kreisarzt
Dr .', Chateau -Julius . — Barlstaedt , Kgl.
Forstmeister , m . Fr ., Wildenljursch
Siikke , Kfm ., Charlottenburg.
Lange , Ing ., Charlottenburg . — Schu
brinz , Baumeister , Berlin . — Lange,
Baumeister , Charlottenburg . — Franke,
Kfm ., m . Frau , Plauen . — Altenhirch,
Zahnarzt , m . Fr ., Elberfeld . — Lieo-
nitzky , Frl ., Elberfeld . — Heger,
Kfm ., Elberfeld . — Semmler , Fräul,,
Stuttgart . — Keller , Kfm ., Hannover.
— Bovensiefer , Düsseldorf . — Albe-
chyhl , m . Fr ., Düsseldorf . — Jahn,
Kfm ., Berlin . — Wegener , Kfm ., mit
Fr ., Berlin . — Krügel , Kfm ., Köln . —
Seilemann , Kgl . Oberförster , mit Fr .,
Thum . — Viehweger , Forstmeister , m.
Fr ., Treuzig . — Kressler , Frl ., Stutt¬
gart . — Gringenrath , Oberforstmeister,
m . Frau , Oels . — Witt , Kfm ., Frei¬
burg . —■ Müller , Pfr , Gundenhof . —
Ibe , m. Fr ., Sanersleben . — Ant , mit
Fr ., Gerbstadt . — Warth , Frau , mit
Nichte , Wissmar . — Pösch , Kfm ., mit
Fr ., Winsen . —- Grönhagen , Frl ., Stral¬
sund . — Conring , Fr ., Mecklenburg . —
Schunckel , Fr ., Eichfier , — Eosenwald,
Kfm ., Köln . — Robertson , mit Farn .,
Cambridge . — Andebohr , Kfm ., mit
Fr ., Berlin . — Feiler , Kfm ., Köln.

Sheiit - Hotel.
v . Holleben , Offizier , Berlin . —

Berger Buchhändler , Aachen . — Bohn,
Kfm ., Elberfeld . — Neuhaf , Krefeld.
— Braun , Kfm ., Viersen .— Kuhlmann,
Rechtsanwalt Dr ., Solingen . —
Münpfier , Stud ., Heidelberg . — Reuter,
Rent ., m . Fr ., Düsseldorf . — Freyer,
Leut ., Darmstadt . — Schultz , Rentner,
m . Er ., Köln.

Hotel Ries.
Vänroloem , cand . med ., Giessen . —

Rosch , Kfm ., m . Fr, , Burbacher Hütte.
Hotel Riviera.

Strahl , Fr ., Hauptm ., m , Tochter,
Sagan . — Moldawsky , Kfm ., m . Frau,
Charkow ; — Carus -Wilson , Fr ., mit
Bed ., London . — Ashley -Carus -Wilson,
London . — Oppenheim , m . Fr ., Frank¬
furt . — Amhold , Fr ., San Francisco.

Hotel Rose.
v. Morgen, ' Oberstleut ., m . Farn . ,u.

Bed ., Düsseldorf . — Dossier , m. Frau,
Hamburg . — Harck , Fr ., Ritterguts¬
besitzer , m . Gesellschafterin u. Bedien .,
Schloss Seusslitz . — v. Goldlewski,
Warschau . —- Ziemssen , Rechtsanwalt,
Dr ., Berlin . — Schröcker , Fr ., m . K.
u . Bed ., Diedenhofen . — Weihmann,
Fr ., m . T . u. Bed ., Halle . — Berner,
m . Fr ., London . — Kähnen , London.
— Ypey , Zutphen . — Flohr , Fräulein,
Manchester . — Flohr , m . Fr ., Man¬
chester . — Mommen , m . Fr ., Brüssel,

i — Reif , München.

Ritters Hotel u . Pension.
Rickedt , Baumeister , Wilhelms¬

haven . — Wittleer , Ing ., Wilhelms¬
haven . — Billiger , Fr , Schneiderhan.
— labbert , Kfm ., m . Fr ., Berlin.

Römerbad.
Kiekebusch , Rent ., m . Fr . u . Auto¬

mobilführer , Berlin . — Frentzel , War¬
schau — Nollain , Frl ., Dresden . —
Citren , Bialystock . — Schael , Kaufm .,
Waldenburg . — Lindpeinther , Hptm .,
Strassburg . — Berger , Dr ., m . Frau,
Frankfurt . — Ludasy , Sekr ., Budapest.
— v . Iioenika , Fr ., Herzogenwald.

Weisses Ross.
Demmerle , Ludwigshafeh . — Brau¬

bach , Rent ., Wernigerode . — Brandan,
Dr . med ., Wilhelmshöhe . — Schmebele,
Hotelbes .', m . Fr , Mitteltal . — Fromm-
hold , Kgl . Baurat , Döbeln . — Graefer,
Fr ., Gevelsberg.

Hotel Royal.
von Wartensleben , Graf , Berlin . —

Andre , Fahr ., Hirschhorn . — Wäst-
felt , Lockarp.

Russischer Hof.
Krier , Hauptlehrer , Ettelbrück . —

Andrae , Weingutsbes , Saarburg.
Hotel Sä .chsiseher Hof.

Fischbach , Lehrer , Eckelshausen.
Schützeuliof.

Fuchs , Dr . med ., Breslau . — Ber¬
liner , Dr . med ., Breslau . — van Eigen,
Kfm ., Haan . — Kaessberger , Fabrik .,
Köln . — Wölfling , Kfm ., m . Frau,
Pirmasens . — Blüchel , Kaufmann,
M .-Gladbach.

Sekwcmstergs
Hotel Holländischer Hof.

ITenschel , Kfm ., Breslau . — Doebler,
London . — Fink , Stud ., ,Godesberg . —
Helchtmann , Assessor , Emden . _—
Bogsen , Ass ., Oldenburg . — Geitz,
Kfm ., Schwelm . — Martin , Fräulein,
Hannover ." — Erhärt , Oberamtmann,
m . Fr ., Köttendorf — Römer , Rent .,
Berlin.

Sendijr - Eden -Hotel
Landsberg . Fabrikbes ., Warschau . —

Braun , Rent ., m . Fr ., Warschau . —
Braun , 2 Frl ., Warschau . — Wahltuch,
Rent ., m . Farn ., Odessa . — Brening
Ing ., m . Automobile , Bochum . —
Miehe , Fabrikdir, , m . Fr ., Dortmund.

Strecker , Fabrikdir ., m . Frau,
Bochum.

Sanatorium Villa Siegfried,
Ilahh , Kfm ., Hillarshausen.

Gehenger , Kfm ., Essen.
Spiegel.

Idzikowski , Dr ., Warschau . —
Kaiser , Fr ., Lodz . — Pillischer , Rent .,
London . — Pillischer , Er ., London . —
Pinkus , Ing ., Prag . — Koch , Er ., Rt .,
Berlin . — Klüppel , Stadtbaumeister,
N .-Lahnstein . — Remshardt , Kfm ., m.
Fr ., Mellen . — Balhorn , Chem ., Dr .,
Breslau . — Kellermann , Frl ., Düssel¬
dorf.

Zum goldenen Stern
Vogt , m . Fr ., Andernach . — Kegel,

Mensing . — Galbo , Kfm ., Kassza
Eoone . — Stengel , Kfm ., Königs¬
winter.

T annh äuscr.
Jassler , Kfm ., Bischof swai de i —

v . d . Sonden , Kfm ., Viersen . ;—- Eis¬
heuer , Kfm ., Viersen . — Steinbach,
Kfm ., Limb ach . — Hermann , Kfm .,
m. Er ., Ruhrort . — Stangenberg , Kfm .,
m . Fr .', Osnabrück . Münzer , Amts
richter , Siegen . — Müller , Fr , m . T,
Nürnberg . — Peltzer , Kfm ., Wiskrath.
— Bochern , Kfm ., Königsfeld .— Jester,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg . — Banspaeh,
Kfm ., m . Farn ., Srasburg . — Keinert,
Kfm ., Strassburg . — Bachem , Kfm .,
Neuss . — Hermanny , Kfm ., Orleans.
— Müller , Kfm ., Limbach . — Barn¬
stedt , Kfm ., Karlsruhe . — Freitag,
Kfm ., m . Fr, , Blankenese . — Wiegner,
Kfm .’ Köln . — Catrin , Kfm ., Aachen.
— Goedecke , Kfm ., Aachen . — Lom¬
bers , Kfm ., m . Fr ., Trier . — Becker,
Kfm . m. Fr ., Elberfeld . — Bauer,
Kfm .’ Hagen . — Weiss , Kfm ., Giessen.
— Wiertz , Kfm ., m . Farn .. Düsseldorf.

Tannns - Hotel.
Gerstein , Landrat , Bochum . —

Perraehon , Dr . med ., m . Farn ., Paris.
,— Choumont , Rent ., Paris . — Bürger,
Kim ., Bruchsal . — Siedler . Kaufmann,
Furt Wangen , — Sauer , Kfm ., Dessau.

— Koenen , Kfm ., m . Fr ., Kulmbach.
— Thelen , Kfm ., m . Ti , Düsseldorf . —
Freiherr von Wimpffen , Rittmeister,
Zweibrücken . — Girnud , Dir, , Schwein -"
furt . — Melsbach , Kfm .. Sobemheim.
— Imhorst , . Dr . med ., Düsseldorf . —
Hörndl !, Kfm ., Antwerpen , — Wessen-
berger , Kfm ., m . Fr ., Buchen . —
Metzger . Frl ., Rent ., Baden -Baden,—
Alm , Kfm, , m . Farn ., Köln . — Mer-
witz , Dir ., m . Fr, , Duisburg .— Better,
Kfm ., m . Fr ., Dolden . — Schnabel.
Rent ., Wien . — Stolz , Frl ., Rentner,
Haag . — Glassenapp , Ober -Reg .-Rat,
Berlin . — de Gnalves , Kfm ., Hamburg.
— Jessien , Kfm ., Hamburg . — Ramm,
Pastor , Rendsburg . — Groove , Ingen .,
Köln . — Schmitt , Kfm ., Koblenz . —
Tremborn , Kfm ., m . Farn ., Durban . —
Vernine , Kfm ., Paris . — Castendyck,
Dr . med ., Mühlhausen . — Pierseh,
Kfm ., m . Farn ., Berlin . •— Hofer,
Fahr , Sielenlelm.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Wächter , Dr ., u . Bed ., Stettin . —

Schaaf , Niedermendig . — Heupel , mit
Fam , Düsseldorf . — Schulmann , Fr .,
m . Tochter , Kiew . — Strenge , Fr ., m.
Tochter u . Bed ., England . — Volk,
Fr . u . Bed ., Leipzig . — Morian , Kfm .,
Neumühl . — Bösch , Kfm ., m . Frau,
Hamburg . — von Scheibler , Baron,
Lorch . — Kalkmann , Hamburg . —
Lombard , Fr ., m. Töcht ., Genf . —
Kantorowitz , Rechtsanwalt , Dr ., Ber¬
lin . — Byrne , London . — Stehling,
Arch ., m . Fam ., Elberfeld . — Jäger,
Barmen . — Lilomon , Prof ., Dr .,
Barmen . — Michells , m Fr ., Brüssel.
— Mai , in . Fam ., Kaiserslautern . —
van Keerbergen , m. Fr ., Brüssel . —
Lühdorf , Fahr ., m . Fr ., Barmen . —
Wachmann , Prof ., Dr ., m . Familie,
Essen . — von Seckendorff , Freifrau,

i Leipzig-

Hotel Union.
Schmidt , Kfm ., m . Fr ., Trarbach . —

Fauser , Kfm ., Weimar . Weber,
Kfm ., m . Fr ., Koblenz . — Schmitz,
Kfm ., Rotterdam . _ _

Hotel Vater Rhein.
Schürmann , Frl ., Lehrerin , Barmen.
—Wüstefels , Frl .. Lehrerin Braun-

schweig . — Jackobi ., Kbn -» Obren.
Ritter , Reg .-Sekr ., m . Fam ., Aachen.
— Klett , Oberlehrer , Dr ., Berlin . —
Wurmstich , Magdeburg . — Blank , m.
Fr Koblenz . — Barmeier , Kaufmann,
Nymegen . — Allendorf , Gend .-Wacht-
meister , m . Fr . Griesheim a. M.
Bäcker , m . Fr ., Freisenbruch -
Michel , Fr ., m . Sohn , Mülheim (Rh .) .
— Gron , Mainz . — Spies , Frl ., Gilb-
heim . — Heinz . Kreuznach . — Hor¬
bach , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Vogel.
Oberst , m . Fr ., Frankfurt . - Kei-

mann , Oberbahnhofs -Vorsteh , Char¬
lottenburg , — Gruyer , Sprachlehrer,
Bassins . — Kuden , Kfm, , Dresden . —
Brug , Kfm ., m . Fr ., Karlsruhe . —
Colberg , Dir ., Magdeburg . — Winkel¬
mann , Kgl . Oberförster , m . Fr , Celle.
— Vienal , Stud ., Paris . — Ritter,
Gutsbes ., Dürkheim . — Meyer Dr .,
m . Fam ., Danzig . — Kampf , Fr .,
Hannover .— Hansen , Rendant , m . rr,
Düsseldorf . — Mazura , Stud ., Bonn . —
Bohn , m. Fr ., Elberfeld . — Scherer,
Lehrer , m . Fr ., Donauwörth . — Bade,
Fr Hamburg . — Müller , m . Familie,
Hamburg . — Klopalt , Gerichts -Assess,
Halle . — Dralle , Kfm ., m . Schwester,
Berlin . — Meinecke , Berlin . — Neel,
Oberlehrer Dr ., m . Fr ., Aachen.
Fritz , Ing ., Mellrichstadt . — Bostgo,
Essen . — Wirchöw , Bahnmeister,
Niederbronn . —. Vielemeyer , Kontrol¬
leur , m . Fr ., Worbis . — Langorch,
K> 1. Bergbeamter , m . Fr ., Zabrze.
Flank , Fabrikant , m . Fr ., Rothenburg.

Hotel Weins.
Fischer , Frl ., Apolda . — Denkmann,

Dr . phil ., m . Fr ., Osnabrück . —
Schants , Reg .-Baurat , Köln . — von
Flarerzettel , Architekt , m . Familie u.
Bed ., Petersburg . — de Winte , m . Fr-
Utrecht . — Böttger , Fr . Prof ., m . T .,
Elberfeld . — Beiz, Prostberg .— Unter¬
forsthuben , Rechtsanwalt , Prostberg.
— Bastmann , Kfm .. Hildesheim . —
Diesenberg , Kfm ., Köln . — Aubele,
Lauchheim . — Henholz , Minden.
Hellenthal , InKn ., Duisburg . —
Schepp , Frl ., Essen . — Brenner,
Heidelberg . — Jüngst , cand . theol .,
Herborn . ■— Nassauer , cand . theol .,
Frohnhausen . — Steinmann , Gutsbes .,
m Fr ., Horstmar . — Lietschütz , Kfm .,
m . Fr ., Bochum . — Seeger , m . Frau,
L .-Schwalbach . — Steckei , mit Frau u.
Schwägerin , Bad Harzbnrg . — Linden¬
bein , cand . theol ., Delkenheim . —
Klein Oberpostrat , m . Fr ., Nürnberg.
— Schmidt , cand . theol ., Miehlen . —
Schastin , Kfm ., Kaiserslautern . —
Dulmingen , m . Farn .. Rotterdam.
Goellner . Oberleut ., Bonn.

Westfälischer Hof.
Schmidt Kfm ., Borkum . — Schil¬

ling , Kfm ., Borkum . — Jung , Fahr .,
Rhevdt . — Eichenlaub , m . Fr ., Zwei-
hriickn .e — Schultz , Rechtsanwalt Dr .,
Duisburg . — Schultz , Fabrikbesitzer,
Duisburg . — Dieckmann , Kfm ., Duis¬
burg . — Veeren , m. Fam ., Cleve . —
Freudenstein , Autrenarzt Dr .. m . Fam .,
Kassel . — von Eigen , Fabrikant , mit
Fam ., Solincren. — Koch , Frl .,
Solingen . — Hermann , Bauführer , mit
Fr ., Würzburg . — Hubert , Kfm ., mit
Bed Sieben . — Minbetz , Forstmeist .,
m . Fr ., Holzminden . — Heymer , Kfm .,
m . Fr . Pernambuco.

’ Hotel Wilhelm » .
Kooth , Generalkonsul , Köln . — von

Auerbach , IVirkl . Staatsrat . m . Fam . u.
Bed ., Petersburg . — Goldschmidt,
Rent -. London . — Kracht , Fr . Hotel-
bes . Zürich.

In IPrlvuthäusern.
Adelheidstrasse 31:

Kleemann , Oberpostpraktik ., Magde¬
burg . — Schutz , Ziviling ., Halle . —
Hansen , Osnabrück.

Privathotel Albany:
Winkler , Fr . Rent ., Essen . —

Gabriel , Kfm ., m . Fr ., Zweibrücken . —
Schröder , Rent ., Landsweiler . —
Barasch , Kfm ., Bialystock.

Pension Albion:
Rosenthal , Kfm ., Lodz . — Hocher-

man , Lodz.
Pension Alexandra:

Rosenfeld , Fr . Rent ., m . 1 , Tult-
schin . — Wassong , Rent ., Warschau.

Villa Armide:
Alapin , Rent ., Dresden . — Margolies,

Kfm ., m . Fr ., Warschau . ,
Brüsseler Hof:

Brenner , Rent ., Heidelberg . — Brom¬
berg , Fr . Rent ., Warschau . — Fischer,
Frl ., Apolda.

Villa Bertha:
von Haberzettel , Architekt , m. Fam.

u. Bed ., Petersburg.
Gr . Burgstrasse 14:

Kley , Oberleut ., Wesel.
Pension Chausseehaus bei Wiesbaden.

Langenfeld , m . Fam . u . Automobile,
Honnef.

Privathotel Cordan:
Quilling , Fr ., Biebrich . — Schlathold,

Kfm ., m . Sohn , Berlin.
Pension Daheim:

Kaes , Vers .-Inspektor , Koblenz . —
Baron v . Westhoven , Major , Berlin.

Dambachtal 9:
Goldberg , Kfm ., m . Fr ., Lodz.

Dambachtal 12:
Saper , Kfm ., Sosnowice . — Lauf

Dir ., m . Fr ., Mülheim (Ruhr ) .
Dambachtal 14:

Wunder , Kfm ., Lodz.
Elisabethenstrasse 13:

Ertz , Fr . Rent ., m. T ., Trier . -
Wodarz , Frau Hauptm ., Alienstein . -
Ballin , Stadtrat , m . Fr ., Gandersheim.

Friedrichstrasse 8:
Palz , Frl ., Münster i . W . — Storp,

2 Frl ., Köln . i
Geisbergstrasse 9: •,

Geisbergstrasse 10:
Köhler , Lühnde.

Geisbergstrasse 14:
Franklin , Melbourne . — Türk , Frau

Dr ., Essen . — Türk , Frl ., Essen.
Geisbergstrasse 30:

Merz , Kpnsistorialrat Dr ., Statt,
gart.

Pension Hella:
Eellerz , Dr . med ., m . Fr ., Neuwied.

Pension Herma:
Mayes , Fr ., m . T ., London . —̂

Franke , Pfarrer , Leipzig.
Villa Herta:

Hugh , Rent ., England . — Hennenan,
Fabrikbes ., Altenstein.

Villa v. d. Heyde:
Breitner , Prof ., Paris . — Gnosche-

novich , Frl . Rent ., Paris . — Lebann
Dianti , Fr . Rent ., Paris . — Peltzer,
Fr . Fabrikant . Narwa . — Coulson,
Fabrikant , mit Familie und Bedien .,
Petersburg.

Christi . Hospiz I:
Geissler , Frl ., Christiansfeld . — Fehr,

Frl ., Christiansfeld . — Quamsbusch,
Kfm ., m . Fr ., Hontrof . — von Meding,
Fr ., Hannover . — Bartel , Pfarrer , ni.
Fr ., Heilsberg . — Berner , Kreistierarzt
Heilsberg . — Klippel , m . Fr ., Dort¬
mund.

Evangel . Hospiz:
Rollar , Frl . Schwester , Ravolz¬

hausen . — Neuhaus , Fabrikant , m . Fr .,
Elberfeld . — Becker , Fr ., m . Fränl .,
Barmen . — Will , Nümbrecht . —
Kaiser , Fr ., Mülspe . — Kassaek,
Schwelm . — von Schmeling , Kösslin.
— Hardt , Stendam.

Villa Humboldt:
Andries , Fr . Amtsger .-Rat , m . Kind

u . Bed ., St . Wendel . — Schütze , Fr .,
Kyritz . — von Issendorff , Fr . General,
Kassel . — Fink , Fr ., Krefeld . — Fink,
Stud ., Krefeld . — Junkers , Frl .,
München.

Pension Internationale:
Blume , stud . phil ., Baltimore.

Kapellenstrasse 5, 1:
Bothbard , Kfm ., Warschau . —,

Königsberger , stad , arch ., Berlin.
Kapellenstrasse 6, 1:

Wagner , Baumeister , m . Fr ., Weina-
berg.

Kapellenstrasse 10, 1:
Eckard , Schriftsteller , Dresden.

Kapellenstrasse 40:
Brauche , Fr . Direktor , m . Kinderj

u . Bed ., Johannesburg.
Kirchgasse 4:

Brausch , Hotelbes ., m . Fam ., Metz.
Luisenstrasse 3:

von Bülow , Major , Metz.
I Pension Margareta:

Sikes , 2 Frl . Rent ., Brusted.
Nerostrasse 30:

Köhler , Frl ., Schweinfurt . — Belseh-
:ier , Fr ., Schweinfurt . — ten Sythoff,
Notar , m . Fr ., Amsterdam.

Neugasse 3:
Weber , m . Fr ., Berlin.

Nerostrasse 20, 1:
Berkowitz , Kfm ., m . Fr ., Smolensk,

Nerostrasse 35, 2:
Sirotzky , stud . jur ., m . Fr , Peters¬

burg.
Villa Gianda und Villa Beatrice:
v. d . Heyde , Konsul , m . Fr , Bremen.

Villa Oranienburg:
Lambert , Fr , m. Fam , Luxemburg.

— Barop , Fr , Paris . — Cutter , F r i .jLondon . — Noakes , Frl , London . ’
Pension Ossent:

Febr , Frl , Christiansfeld . — Althoff
Gutsbes , m . Fr , Oelsenkirrhen.
Fchofield , Fr , Rothdale . — Davidson,
Fr . Rent , Oxford . — Geissler , Frl .’
Christiansfel d.

Villa PensSe:
Jokisch , Maler , Braunenberg.

Pension Primavera:
Flaskamp , jr , Fabrikant , Krefeld . —

Marx , Fr , Bingen . — CVoon, Kfm.
Krefeld . — Flaskamp , Fabrikbes , mit
Frau , Krefeld.

Röderstrasse 26:
Ködel , Frl , Würzbitrg.

Privathotel Silvana:
Helmbrecht , Dr . med , m . Fr , Rem¬

scheid . — Voswinkel , Fabrikbesitzer
Altona . — Voswinkel . Frl , Altena . —1
Steinhart , Kfm , m . Fr , London.

Privathotel Splendide:
Franke , Major , m . Fr . u . Bedeih,Germete.

Villa Speranza:
Strassner , m . Fr , Charlottenburg.

Stiftstrasse 2, Part .:
Burdow , Frau , Wilna.

Stiftstrasse 12, 2:
Hamm , Frau Dr , mit Schwester,Braunschweig.

Taunusstrasse 33/35, 2:
Grodsensky , Rabbiner , Wilna . _

Slotopolsky , Fr , Kiew.
Taunusstrasse 34:

Goldherg , Kfm , m. Fam , Cronen¬
berg.

Taunusstrasse 51/53:

Krusucka , Fr .j Wargc ^ au. ..

Brande , Fr . Rent , m . Sohn , Peters
bürg.

Pension Viktoria Luise:
Levin , Fabrikant , Halle . — Blourr

Kapitän , m . Fr , Bremerhaven.
Dreyfuss , Stud , Paris.

Villa Violetta:
Schneidewind . Fr . Rent , Berlin . _

von Krohn , Kapitänleut , Kiel . _
Koser , Fr . Reut , Berlin.

Webergasse 3:
von Schröter , Kfm , m. Fr , Ham¬

burg.
Pension Wild:

Pewsner , Advokat , m . Fr , Gitomir
(Russland ) .

Wilhelmstrasse 2a:
Krusch , Prof , m . Fr , Berlin . _

Krause , Fr . Fabrikbes , m . Gesellsch.
Görlitz.

Pension Winter:
Steenlack , Notar a. D , Holland . —

Alt , Fr , Hamburg . — Wichmann Frl.
Altona . — Hansen , Fr , Hadersieben!L Augenheilanstalt:Back,I o ;h :k , Reitzenhain . — Schliessmauu,

,l ^ lse5L—-Heia« ., fö « JflfMn bafh.
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